
$ r
2

Cm»

WitsbckeM TsgM
_____ Möckentlick 7 Ausaaben «M , , » mlttaa, . S «m,t - as eor <« . ne7 AusgabenWöchentlich8 . Echellenberglche H- stuchdruck-r -l, „Zagblatt <Hau, '

Unterhaltungsbeilage .mit einer täglichen

Postsch-« °itto : grantfnrt a . M . Rr . 7405.
Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus .Itlegramm -itortfie : Zagblatt Wiesbaden .

« meiaenpreile : Ein Millimeter Höh - der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil ® runb »
»ros 6 Rpf ., der 85 Mtillimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., lonst laut Tarif Nr . 3,
Nachiakstafies C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird leine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn »und Feiertags .

Werltäzlich nachmittags , Samstags »ar - n . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Berliner Büro : Berlm -Wilmerrdors .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein »
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel »
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

o
■S *
।°

■H
<5

Z
2

c
3 *

s
C2

o ■

s .’
S .

'

2

2 §

Sonntag , 31 . März 1935 .Nr . 89 . 83 . Jahrgang .

Frühjahrsoffenstve 1935 .

Die Arbeitsschlacht der deutschen Wirtschaft .

Zum drittenmal geht die deutsche Wirtschaft in

diesen Wochen in ihre große Frühjahrsschlacht fried¬
licher Arbeit , friedlichen Aufbaus . Zum drittenmal

konzentriert die gesamtdeutsche Wirtschaft all ihre

Kräfte und all ihr Wollen auf die Erreichung der

Hauptziele : weitere Senkung der Arbeitslosigkeit ,
weiterer Ausbau der landwirtschaftlichen Erzeugung
und vor allem Ausfuhrsteigerung .

Den Anfang hat in diesem Jahr der Reichsnähr¬
stand mit seiner Erzeugungsschlacht gemacht .
Wurden im Winter in allen Städten , Dörfern und

kleinsten Ortschaften des Reiches die Bauern mit der

großen Aufgabe der Sicherung der Nahrungsfreiheit
und ihrer praktischen Durchführung durch Vorträge und

Schriften vertraut gemacht , so heißt es jetzt , das theore¬

tisch Erkannte in praktische Arbeit überführen . Aber

nicht nur -die Ernährung soll aus deutscher Scholle

sichergestellt werden , sondern , soweit es geht , auch ein

Teil unseres Rohstoffbedarfs aus dem Heimatboden ge¬
wonnen werden . In noch stärkerem Maße als im Vor¬

jahr soll der Flachsanbau wieder gefördert werden .
Daneben heißt es , der Schafzucht wieder pflegliche

Beachtung schenken , damit wir auf diese Weise einen

steigenden Prozentsatz unseres Wollbedarfs im Inland
.decken können . Beispielgebend sollen hier nicht zuletzt
die deutschen Gemeinden und Eemeindeverbände vor¬

angehen , in dem sie geeignete Weideflächen für die

Schafhaltung zur Verfügung stellen . Auch für die übri¬

gen Landbesitzer ist die Voraussetzung für die Ver¬

mehrung des Schafbestandes gegeben . Ohne große

Schwierigkeiten läßt sich unser Schafbestand , der heute
kckapp 3,5 Millionen Stück beträgt , aus 10 Millionen

erhöhen , weil die Futtergrundlage in den landwirt¬

schaftlichen Betrieben aller Größenklassen vorhanden
ist . Der Steigerung der Schafhaltung kommt über die

Rohstoffversorgung hinaus darum große Bedeutung zu ,
weil sie für viele tausend Volksgenossen später in der

Textilindustrie Arbeit und Brot zu schaffen vermag .

Mindestens ebenso wichtig wie die landwirtschaft¬

liche Erzeugungsschlacht ist die deutsche Ausfuhr¬

schlacht , zu der Reichsbankpräsident Dr . Schacht zu

wiederholten Malen aufgerufen hat . Die Ausfuhr ist

das einzig « deutsche Wirtschaftsgebiet , das bisher an

dem gewaltigen Aufstieg , den die Wirtschaft seit den

Tagen der nationalsozialistischen Erhebung erlebt hat ,
nicht teilgenommen hat . Unter dem Druck der Wäh¬

rungswirren , der einfuhrhemmenden Kontingentpolitik
und einer einfuhrdroffelnden Zollpolitik des Auslandes

. ist die deutsche Ausfuhr in den letzten Jahren fast von

Monat zu Monat zurückgegangen . An die Stelle des

Ausfuhrüberschusses ist der Einfuhrüberschuß getreten
und fast allenthalben macht sich eine wenig erfreuliche

Ausfuhrmüdigkeit breit . Sie spiegelt sich am deut¬

lichsten in den Ziffern des deutschen Außenhandels
wieder , der 1934 mit einem Einfuhrüberschuß von 284

Millionen RM . gegenüber einem Ausfuhrüberschuß
von 684 Millionen RM . im Jahre 1933 abschloß . In
Anbetracht unseres gesteigerten Rohstoffbedarfs , der sich
aus der glücklichen Jnlandskonjunktur ergibt , und der

nach dem „ neuen Plan
" nur dann gedeckt werden kann ,

wenn die Mittel zu seiner Bezahlung vorhanden sind ,
heißt es , alle Kräfte auf die Belebung des Ausfuhr¬

geschäftes konzentrieren . Die jetzige Konjunktur kann

nach den Ausführungen des Reichswirtschaftsministers
nur andauern , wenn unsere Industrie sich der Rot -

wendiofteiten des Außenhandels bewußt bleibt . Daß
sie diese Aufforderung zu verstehen bekommt , deutet das

Februarergebnis des deutschen Außenhandels bereits

vorsichtig an . Mit einer Ausfuhrsteigerung von wert¬

mäßig 3 Millionen RM . ist ein erster zaghafter Anfang

zur Ausfuhrverstärkung gemacht .

Mehr als bisher wird man auch all die Kreise
wieder für die Ausfuhr zu interessieren versuchen

müßen , die in den letzten Jahren vielfach , gerade in

Anbetracht der mit dem Auslandgeschäft verbundenen

Schwierigkeiten die Ausfuhrgeschäfte gemieden haben .

Hierbei ist vor allem an das deutsche Handwerk

zu denken , dessen Ausfuhr für die deutsche Volkswirt -

ichaft weit bedeutender ist , als man im allgemeinen an -

zunehmen pflegt . In den Jahren vor der großen Wirt¬

schaftskrise führte das Handwerk alljährlich für etwa

50 Millionen RM . Erzeugnisse ins Ausland aus . Um

diese Ausfuhrtätigkeit wieder anzuregen , ist der Plan

entstanden , für das Handwerk eine Zentralstelle
zu schaffen , die den an der Ausfuhr interessierten Hand¬
werksbetrieben die kaufmännischen Arbeiten erleichtert ,
die interessierten Handwerker über die Wirtschaftslage
und Preisverhältnisse an den Auslandsmärkten unter¬

richtet , sie über die Kaufgewohnheiten der ausländischen
Kunden in Kenntnis fetzt und soweit angängig , Auf¬

träge vermittelt und weitestgehend Ratschläge erteilt .

Angelegenheit dieser Zentralstelle wird es auch sein ,
der immer noch weitverbreiteten Auffassung entgegen -

zutreten , daß das Handwerk lediglich für den lokalen
Markt arbeitet . Selbst in der Zeit der Vorherrschaft
des Ausfuhrindustrialismus sind nach den Ausführun¬
gen des Generalsekretärs im Reichsstand des deutschen
Handwerks , Dr . Schüler , die Erzeugnisse deutschen
Handwerkfleißes in starkem Maße in fast allen Ländern
der Welt abgesetzt worden . In manchen Gebieten
Deutschlands arbeitet das Handwerk fast ausschließlich
für das Ausfuhrgeschäft . So in Thüringen , Sachsen ,
Bayern , Schlesien und Württemberg . Dabei beschränkt
sich die Ausfuhr keineswegs nur auf die Erzeugnisse des

Kunsthandwerks , sondern umfaßt auch eine Reihe
anderer Erzeugnisse . Am stärksten an der Ausfuhr be¬

teiligt sind Tischler , Drechsler , Holzbildhauer , Holz - und

Elfenbeinschnitzer , Sattler , Bürsten - und Pinfelmacher ,

Rudolf Heß und Dr . Ley sprechen .

Berlin , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Schlagartig
mit dem 1 . April 1935 setzt der große Versammlungsfeldzug
der Deutschen Arbeitsfront für die Vertramensratswahlen
1935 in Deutschland ein . Sn über 140 000 Betriebsversamm¬
lungen werden die besten Redner der Bewegung zu den Be -

triebsgemeinschasten sprechen .
Am Montag , den 1 . April 1935 , um 10,30 Uhr , eröffnet

der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , den

Versammlungsfeldzug in den Siemenswerken in Berlin . Am
Diensrag , den 2 . April 1935 , um 11 Uhr , spricht der Stellver¬
treter des Führers , Rudolf Hetz , im Reichsbahnausbesse¬
rungswerk München . Die Rede geht über alle deutschen
Sender , ebenso die Rede des Leiters der Deutschen Arbeits¬
front am Freitag , den 5 . April 1935 , um 12 Uhr mittags , aus
den Kruppwerken in Essen .

Mit diesen Großkundgebungen beginnt die Deutsche Ar¬
beitsfront ihre Propaganoaschlacht für die Vertrauensrats¬
wahl 1935 , die Dr . Goebbels einen Schritt weiter im Kampf
des Nationalsozialismus gegen Kasten - und Klassengeist
nannte .

Ost - und Finanzfragen .

Moskau , 29 . März . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬
union meldet : Sn einer l ^ stündigen Unterredung zwischen
Eden und Litwinow wurde der Meinungsaustausch
über alle früher berührten Fragen fortgesetzt . Der britische
Minister und der Volkskommissar tauschten auch Meinungen
über die Entwicklung der englisch - sowjetrussischen Beziehungen
aus und stellten mit Befriedigung ihre bedeutende Besserung
fest . Es wurden Wege erörtert , die sowohl die politischen
als auch die wirtschaftlichen Beziehungen beider Länder
weiter festigen sollen .

Sn unterrichteten Kreisen verlautet , daß die Unter¬

redungen sich unveränderlich im Geiste der Aufrichtigkeit und

gegenseitigen Vertrauens abwickeln .
Wie Reuter aus Moskau meldet , sollen bei den heutigen

Besprechungen die Fragen des Fernen Ostens eine

hervorragende Rolle gespielt haben . Die schwierige Lage
daselbst und die Unverletzbarkeit Chinas sind
Fragen , die die englischen und sowjetrussischen Staatsmänner
in gleichem Matze intereisieren .'

Man nimmt an , datz unter den heute besprochenen wirt¬

schaftlichen Fragen ein an Rußland zu gewähren¬
der Kredit eine Rolle spielte . Ferner soll der Vertrag
von Ottawa diskutiert worden sein , der erhebliche Rückwir¬

kungen namentlich auf den sowjetrusfischen Langholzhandel
gehabt hat .

Einstündige Unterredung Edens mit Stalin .

Moskau , 29 . März . Am Freitagnachmittag fand im
Kreml , im Arbeitsraum des Vorsitzenden des Rates der

Volkskommissare , M o l o t o f f , eine Unterredung des Grotz -

ftegelbewahrers E d e n mit dem Generalsekretär der kommu¬

nistischen Partei Stalin statt , die über eine Stunde
dauerte . An der Unterredung nahmen von englischer Seite

außer Eden Botschafter Lord C h i l st o n , Lord Cran -

b u r n e und der Direktor im Foreign Office , Strang , von

sowjetrusfischer Seite Stalin , Molotoff , Außenkom¬
missar Litwinow und Botschafter M a i s k i teil .

Nach der Unterredung erklärte Eden englischen Journa¬

listen , daß die Unterredung interessant und ein¬

drucksvoll gewesen sei . Anichließend besichtigten die

englischen Gäste den Kreml .
Morgen ist Eden mit seinen Begleitern Gast bei Litwi¬

now zu einem Frühstück in kleinerem Kreise , das in einem

Landhaus Litwinows bei Moskau statffindet .

Schmiede , Schlosser , Juweliere , Töpfer , Kürschner , Buch¬
binder , Glasbläser und Glasschleifer sowie Seiler . Die
Erzeugnisse ihrer Werkstätten fanden in guten Jahren
hauptsächlich in England , Holland , Belgien , Frankreich
und den nordischen Staaten Absatz . Aber auch selbst die
Vereinigten Staaten , China und Japan waren bereit¬
willige Käufer deutscher Handwerkserzeugnisse . Wie
stark ausfuhrorientiert einzelne Handwerkskreise
waren , mag allein das Beispiel der Edelsteinschleifereien
von Jdar - Oberstein beweisen , deren Erzeugnisse zu 80
bis 90 Prozent ins Ausland gingen .

Die deutsche Arbeitsschlacht 1935 kann nur gewonnen
werden , wenn Landwirtschaft und Industrie , Handel
und Handwerk sich mit allen Kräften der ihnen gestell¬
ten Aufgaben annehmen und ihre Arbeit mit tiefem
Ernst als Dienst an der Nation , als Dienst am Volks¬

ganzen verrichten .

Del VerWinlllngssOzilgfür W Mount » * beginnt.

Die Moskauer Beratungen .

Gemeinschaftsempfang in allen Betrieben .

Der Informationsdienst der DAI . meldet : Die Rede des
Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß , im Reichsbahu -

ausbesserungswerk München am 2 . April 1935 um 11 Uhr¬
mittags und die Rede des Leiters der Deutschen Arbeits¬

front , Dr . Robert Ley , in den Kruppwerken in Essen am
5 . April 1935 um 12 Uhr mittags zur Vertrauensratswahl
1935 werden von allen deutschen Sendern über¬
nommen .

Für beide Reden ' ordne ich Gemeinschafts -

empfang in allen Betrieben an . rn denen Ver¬
trauensratswahlen durchgeführt werden .

Lohnabzüge dürfen für die ausfallende Arbeits¬

zeit nicht gemackt werden , die ausfallende Arbeits¬

zeit kann durch Nacharbeit aurgebolt werden .
Die Ortswahlleiter und Betriebswalter treffen sofort

alle Vorbereitungen für den Gerne ins cha ftsem pfana in den
Betrieben . Besondere Anweisung erfolgt nicht mehr .

geg . Celzner ,
Reichswahlleiter für die Vertrauens ratswahlen 1935 .

Borberatung der nordischen Außenminister
für die Ratstagung am 15 . April .

Kopenhagen , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf Ein¬

ladung der dänischen Regierung findet am Dienstag nächster
Woche in Kopenhagen eine Besprechung der
Außenminister Dänemarks , Norwegens und

Schwedens statt . Bei dieser Gelegenheit sollen die Fragen
erörtert werden , die mit der Tagung des Völkerbundsrats
am 15 . April in Verbindung stehen .

Sn der Presse wird in diesem Zusammenhang sestgestellt ,
daß die Einladung deswegen von Dänemark ausgegangen ist ,
weil dieses im Rät vertreten ist und daher an dessen Erörte¬

rungen und eventuellen Beschlüssen teilnimmt . Ähnliche Be¬

sprechungen zwischen den nordischen Außenministern haben
auch früher bei Beratung wichtiger Fragen durch den Völker¬
bund stattgefunden , wobei verschiedentlich Besprechungen mit

Holland , der Schweiz und Spanien folgten . Ob das auch
diesmal der Fall sein wird , steht noch nicht fest . „ Berlinske
Tidente " hält es jedoch nicht für unwahrscheinlich , daß man

auch jetzt seine Ansichten austauschen wird . An den Verhand¬
lungen nehmen teil für Dänemark Außenminister Munch ,
für Schweden Außenminister Sandler und für Norwegen
der neue Außenminister Professor Halvdan Kohl .

Annahme der Belga - Abwertung
in der belgischen Kammer .

Die Sondervollmachten auf ein Zahr verlängert .

Brüssel , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die

Kammer hat heute früh 7 Uhr ( WEZ . ) nach einer

ununterbrochenen Nachtsitzung die von der neuen Re¬

gierung vorgelegten Gesetze über die Abwertung des

Belga und die Erweiterung der um ein ganzes Jahr
verlängerten Sondervollmachten mit 10 7 gegen 54

Stimmen , bei 12 Stimmenthaltungen , angenom¬
men . Bei den Liberalen stimmte mehr als die Hälfte
der Abgeordneten gegen die Regierung .

Da der Ministerpräsident van Zeel and die un¬

verzügliche Verabschiedung dieser Gesetze gefordert hat ,
wird nunmehr der Senat noch heute dazu Stellung
nehmen .



Sette z . str . 89 . Wiesbadener Tagbkatt Sonntag , 31 . März 1U35 ,

ReiUWW der Jeiilschen WfSfrenl .

Die Schulungsarbeit .

Leipzig , 29 . März . Die Sitzung am Fveitagvormittag
brachte zunächst Berichte über Schulungs - und Aus -
bildungsfragen . Der Leiter des Reichsschulungs¬
amtes , Dr . Frauendorfer , betonte die Tatsache der
Personalunion zwischen dem Schulungsamt der NSDAP ,
und dem der DAF . und bekundete den Willen der
NSDAP . , die große Gemeinschaft aller
schaffenden deutschen Menschen klar und unzwei¬
deutig nach ihren Grundsätzen zu ge st alten und
nach der nationalsozialistischen Weltanschauungslinie auszu -
richten . Bei der Schulung handele es sich nicht um Schul¬
meistereien und darum , ein bestimmtes Matz von Wissen
zu vermitteln , sondern diese bedeute nichts anderes als eine
Bildungs - und Gestaltungsarbeit . Diese Arbeit sei deswegen
ungeheuer verantwortungsvoll , weil das Menschentum , das
seine Ausbildung als Führer erfahren solle , das darstelle ,
was sich in 15 Jahren Ringens als Führermaterial und als
bestes Volksgut herauskristallisiert habe . Die Aufgabe sei ,
den neuen Führertyp zu ge st alten , der ganz klar
die Inkarnation des Gedankens darstelle dessen Träger er
sein solle . Der Nationalsozialismus als Weltanschauung sei
keine Wissenschaft . Er sei nichts weiter als die innere Grund¬
haltung der Menschen , aufgebaut auf ganz wenigen funda¬
mentalen Grundsätzen und Erkenntnissen . Durch die Schu¬
lung sollen die DAF .- Walter zum sinngenrätzen Handeln er¬
zogen werden . Ein politisches Führerkorps herauszubilden ,
sei die große , gewaltige Aufgabe . Zu diesem Führerkorps
gehöre jeder einzelne , der die Fähigkeit habe , politisch zu
empfinden .

Bildung von Werkscharen .

Anschließend berichtete der Leiter des Amtes für Aus¬
bildung , E o h d e s , über die Ausgaben dieses Amtes . Es
habe zunächst für die äußere Ausbildung aller DAF . - und
KdF .-Walter zu sorgen , um sie zu einem festen Block zusam¬
menzuschweißen . Die zweite Aufgabe des Amtes sei die Lei¬
tung und Durchführung von Betriebsappellen .
Schließlich Habe das Amt die Einrichtung der Werkscharen
zu pflegen . In den letzten Wochen seien etwa 3 0 0 Weli¬
sch a r e n gegründet worden . In diesen Werkscharen
werde die Gefolgschaft etwa zwischen dem 18 . und 25 . Lebens¬
jahr zusammengesatzt . Sie solle den Betriebenein
neues Gesicht , eine neue Seele , die deutsche
Seele , geben . Die Werkscharen hätten also in der Haupt¬
sache weltanschauliche und kulturelle Aufgaben zu lösen .
Hierzu gehört auch die Pflege von Arbeitsgebräuchen , die
Pflege des Volksliedes , der Laiemnnsik , des Laientheaters .
So müßten auch die Feierabendveranstaltungen durch die
Werkscharen getragen werden .

wurden , so habe das keinen zahlenmäßigen Sinn sondern
nur den Sinn , die Menschen über diese Organisation zu
Nationalsozialisten der Tat zu machen , Um eine Dertrauens -
basis zur NS .- Frauenschaft zu schassen , habe sie den Frauen
in der Arbeitsfront Eauwalterinnen aus ihren eigenen
Reihen gegeben . Der Sinn der neuen Organisation sei nie¬
mals der , die Frauen aufzuputschen , um Rechte zu erlangen ,
sondern immer nur der , die Kraft der Frau wachzurufen , sie
zum Verstehen des Nationalsozialismus zu bringen und zur
freudigen Bejaherin des Aufbauwerkes des
Führers zu machen . Es gelte , den Nationalsozialismus
durch dis Tat zum lebendigen Erleben werden zu lasten .
Darum sei der Maßstab nicht der gelehrte Nationalsozialist ,
sondern die einfache , schlichte Ortsgruppen¬
leiterin , die schon in der Kampfzeit die zuverlässige
Stütze gewesen ist .

Gliederung nach organischen Gesichtspunkten .

Als letzter Redner sprach der Leiter des Amtes für
Ständischen Aufbau , Frauendorfer , über die geistigen
Grundlagen des neuen Staates . „ Wir wollten niemals "

, so
erklärte der Redner , „ keinen Ständestaat haben , sondern
einen nationalsozialistischen Machtstaat , besten schaffendes
Volk nach organischen Gesichtspunkten gegliedert ist . Wir
können deshalb auch die Unterscheidung des Volkes in ver¬
schiedene Wertschichten nicht anerkennen , sondern für uns
sind diese Gruppen der Gemeinschaft nichts anderes als ein
Rahmen , der die Menschen dauernd zusammenführen und
instandsetzen soll , sich als Arbeiter an einer gemeinsamen
Aufgabe zu fühlen . ( Beifall . ) Aus der ständischen Ordnung
muß sich ein Selbstoerwaltungskörper ergeben . Neben die
Partei als Führerorden des Staates , neben den Staat mit
seinem Verwaltungsapparat tritt die DAF . als organisierte
Gemeinschaft aller schaffenden Menschen . Zwischen Sozial¬
politik und Wirtschaftspolitik kann kein Unterschied , ge¬
schweige denn ein Kampf sein . Wir haben von jeher die
Identität dieser beiden Gebiete des sozialen Lebens behaup¬
tet . In der DAF . haben wir die organisierte Volks - und
Leistungsgemeinschaft , die den sozialen Selbstverwaltungs¬
körper bringen soll Ausgerichtet wird dieser einzig und
allein von dem Führerorden der Nation , von der NSDAP .
Auf diesem Boden bauen wir jene Gemeinschaft , die es dem
einzelnen wieder ermöglicht , sich als Mitglied einer Ge¬
meinschaft zu fühlen . Wir bauen sie auf den Begriff der
sozialen Ehre . Für einen schaffenden Menschen wird es der¬
einst keinen schwereren Vorwurf geben als den , er habe die

Grundlagen der Gemeinschaft verletzt , denn er hat sich gegen
die deuffche Arbeitsehre vergangen .

Kurze Umschau .

Gauleiter Bürckel begeht am 30 . März seinen 40 . Ge¬
burtstag . Reichsminister Dr . Frick sandte ihm folgendes
Glückwunschtelegramm : „ Zu Ihrem 4 0 . Geburtstag in
treuer Kamp (Verbundenheit herzliche Glückwünsche . Ihr
Frick

"
.

*

Konsul Bielmann in Leipzig hat sein Amt
als litauischer Konsul für die K reis hau ptma nn sch a ft
Leipzig , Chemnitz , Zwickau , Provinz Sachsen und Anhalt ,
unter dem Eindruck des Kown -oer Urteils niedergele gt .

•?

Die griechische Kammer hat am Freitag sämt¬
lichen außerordentlichen Maßnahmen der
Regierung ihre Zustimmung erteilt .

Rach amtlichen russischen Mitteilungen sollten
im Jahre 1934 1086 000 Tonnen Fleisch geliefert werden ?
Da die Bauern und die Kollektiven jedoch 5 6 0 0 0 0
Tonnen nicht geliefert haben , ist die Fleifchver -
sorgung gefährde -t . Die Handesorganisationen haben von der
Regierung den strengsten Befehl erhalten , alle Maßnahmen
zu treffen , um die fehlenden Fleischmengen von den
Staatsgütern und einzelnen Bauernwirtschaften cinzu -
treiben .

Eine neue deutsche Großstadt .

Dessau mit Roßlau vereinigt .

Dessau , 29 . März . Der Gemeinderat von Rotzlau be¬
schloß am Donnerstag das Aufgehen der Stadtgemeinde
Rohlau in die große Machbarstadt Dessau . Dessau hat nach
dieser Eingemeindung über 100 000 Einwohner und
wird dadurch zur Großstadt .

Der Roßlauer Bürgermeister Do nepp wies in der
Gemeinderatssttzung vor der Vorlesung des Eingemein -
dungsvertrages darauf hin , daß Dessau nach einer Denk¬
schrift des Vereins für Verkchrswesen zu seiner wirtschaft¬
lichen Entwicklung das Gelände rechts der Elbe bei
Roßlau brauche , da es eine andere Ausdehnungsmög¬
lichkeit für die Stadt nicht gebe . In einer Erklärung , die der
Stadtverordneten - Vorsteher verlas , wurde zum Ausdruck ge¬
bracht , daß Roßlau um seines eigenen Wohlergehens willen
die Eingemeindung nicht brauche , daß es aber aus höheren
Gesichtspunkten dazu bereit sei. Darauf stimmte der
Gemeinderat der Eingemeindung einstimmig zu .

Auch der Finanzausschuß des Gemeinderates von
Dessau hat heute den Einaemeindungsoerttag einstimmig
angenommen . Da an der sofortigen Genehmigung durch die

anhaltische Staatsregierung nicht zu zweifeln ist , kann die

Eingemeindung von Roßlau in die Stadt Dessau als voll¬

zogen gelten .

Die Aufgabe des Jugendamtes .

Der Leiter des Jugendamtes , Gebietsführer der HI . ,
Langer , berichtete über die Aufgaben des Jugendamtes .
Es gelte vor allem , die aktivistische national¬
sozialistische Äugend an den Beruf und die
Arbeit heranzubringen .

'
Der Reichsberufswett -

kampf präge das Gesicht der neuen deutschen Jugeird . Es
sollten nicht Bemfsstreber gezüchtet werden , sondern die ge¬
samte Jugend beruflich ertüchtigt und ihre Lei -
sttmgsfähigkeit gesteigert werden .

Leistungsprinzip in der Berufsschulung .

Über die Berufsschulung sprach der Leiter des Amtes
für Verufserziehung , Haid . Voraussetzung für die Arbeit
und den Erfolg sei , Latz das Leistungsprinzip unverfälscht
durchgesetzt werde . Leistung und Leistungssteigerung
seien nicht mehr Angelegenheil des einzelnen , sondern eine
Verpflichtung gegenüber der Gesamtheit
des Volkes . Es müßten Mittel und Wege gefunden wer¬
den , um jedem Volksgenossen zu ermöglichen , das nach seiner
Veranlagung höchstmögliche zu leisten . Die Lehrpläne und
Lehre und Berufsschule müssen sich gegenseitig ergänzen .
Nicht nur die Lehrpläne , sondern auch die Lehrerschaft
seien in den Berufsschulen zum Teil wirtschafts¬
fremd geworden . Abhilfe sei nur möglich , wenn die
Deutsche Arbeitsfront sich Einfluß auf die Lehrpläne und
die Unterrichtsmethoden sichere . Die Fortschritte der Lehr¬
linge seien ständig nachzuprüsen . Etwaige Mängel , sei es
in der Berufsschule , sei es in der Lehre , müßten beseitigt
werden . Bei der Bearbeitung der Pläne sei auf die Ent¬
wicklung der einzelnen Wirtschaftszweige Rücksicht zu
nehmen .

Etwa durch den Rückgang eines Wirtschaftszweiges
freiwerdende Kräfte müßten um geschult
werden . Bei der Arbeit müsse von 80 bis 90 Grund -

berufen ausgegangen werden . Voraussetzung für Höchst¬
leistung in Speziälberufen sei die sorgfältige Erler¬

nung eines Grundberuses .

Ungelernte und angelernte Arbeiter

müssen verschwinden .

Die ungelernten und angelernten Ar¬
beiter müßten verschwinden . Das Ziel sei , daß nur durch
Beruf , Lehre und Berufsichule gegangene Menschen in der

Wirtschaft tätig sein können . Es ser beabsichtigt , Bestim¬
mungen einzufuhren , die den M e i st e r zwängen,

'
in Zeit -

abständen von ein oder zwei Jahren minde¬
stens fünf - oder sechsmal sich einer Meister¬
prüfung zu unterwerfen . Erst nach öer letzten Prü¬
fung solle er endgültig Anspruch auf den Ehrentitel Meister
haben .

Unfallschutz und Gerwerbehygiene .

Der Beauftragte für alle Fragen der Volksgesundheit
und Leiter des Amtes für Volksgesundheit in der DAF ., Dr .
Wagner , führte u . a . aus : Die Pfleg « der Volksgeiund -

heit und der Erhaltung der Arbeitskraft fedes Schaffenden
lei die wichtigste Aufgabe des Nationaliozialismus über¬
haupt . Da in einem Jahre 850 000 Betriebsunfälle zu ver¬
zeichnen seien , komme dem Unfallschutz und der Gewerbe¬

hygiene besondere Bedeutung zu . Rund 20000 Ärzte
wurden eingesetzt , um die Gesundheit der schaffen¬
den deutschen Menschen zu überwachen , gesundheitliche Ge¬
fahren rechtzeitig zu erkennen und die notwendigen Maß¬
nahmen einzuleiten .

Der Sinn der NS . - Frauenschaft .

Sodann sprach die Reichsfrauenführerin und Leiterin
des Frauenamtes der DAF ., Frau Scholz - Klink . Zum
erstenmal in der deutschen Geschichte seien alle deutschen
Frauen gleich aufgerichtet zu einer Volksgemeinschaft der
Tat . Wenn die Frauen heute millionenmatzig organisiert

Der Wie * WeWusWt oom Benot genehmigt .

Am 1 . April 600 000 Mann unter den Waffen .

Rom , 29 . März . Der italienische Senat hat am Frei¬
tagnachmittag in Gegenwart Mussolinis , dem wie¬

derholt lebhafte Kundgebungen bereitet wurden , den
Wehrhaushalt genehmigt .

Der Staatssekretär im Kriegsministerium , General
B a i st r o c ch i , machte in seiner Rede programmatische An¬

gaben über den Stand des Heeres , das durch feine Aus¬

rüstung , Motorisierung , Organisation und einheitliche Ee -

samtlettung den Bedürfnissen eines modernen Krieges voll¬
kommen gewachsen sei . Wann ein Krieg aus breche ,
so führte der General aus , könne niemand voraussehen . Man
könne aber behaupten , daß er fast plötzlich , d . h . nach
wenigen Tagen politischer Spannung aüsbrechen würde .
Daraus ergebe sich die Notwendigkeit , sich von nie¬
manden zuvorkommen zu lassen , um nicht die
Initiative des Angriffes zu verlieren und dem Willen des

Feindes das Gesetz des Handelns zu überlassen . Der Be -

wegungskrieg sei für Italien eine gebiete¬
rische Notwendigkeit . Die Militärdoktrin Italiens
und das ganze Reglement werde in Anpassung an diese und
andere Notwendigkeiten noch im Laufe dieses Jahres voll¬
kommen ausgearbeitet .

Die Organisation der Grenzen sei dadurch wirksamer ge¬

staltet worden , daß die traditionellen Eins alls -
tore zum großen Teil ab gestoppt seien , freilich
nicht durch gewaltige und kostspielige Festungen , sondern
durch Operatwnsstützpunkte . Die Infanterie werde nach
gründlichen Experimenten mit allen Waffen ausgerüstet , die
zur Überwindung jeglichen Widerstandes und zum Aufhalten
jeder Offensive notwenDig seien . Für die Ausrüstung der
Artillerie werde vor allem auf den Bewegungskrieg
Rücksicht genommen , damit sie die Infanterie auf jedem Ge¬
biete und in jeder Lage wirksam unterstützen könne . Ein
großer Teil der Kavallerie sei motorisiert worden und
im Laufe dieses Frühjahres werde die Belieferung der
Truppen mit dem notwendigen Material in beschleunigtem
Tempo beginnen . Die Einberufung von Offizieren und
Unteroffizieren zur modernen militärischen Ausbil¬
dung sei im Gange . Desgleichen werde der General st ab

bezüglich seiner erweiterten Aufgaben einer Reform unter¬

zogen . Besondere Aufmerksamkeit werde der engen Zu¬
sammenarbeit zwischen Landheer und Luftwaffe ge¬
schenkt .

Baistrocchi schloß : „ Im April werden wir rund 600 000
Manu unter den Waffen haben , die vollkommen ausgerüstet
und in geschlossene Einheiten gegliedert sind . Wir sind , wie

Mussolini vor wenigen Tagen sagte , für jede Aufgabe be¬
reit , die uns das Schicksal stellen wird . Kein Ereignis wird
uns unvorbereitet überraschen ."

Der Führer beim Jagdgeschwader Richthofe « .
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In seiner Eigenschaft als oberster Befehlshaber der Wehrmacht stattete der Führer und Reichskanzler
zum ersten Male feit Bestehen der Reichsluftwaffe einem Lerband der jungen deutschen Luststreit¬
kräfte in Döberitz einen Besuch ab : Der Führer auf einem Rundgang durch die Anlagen des Jagd¬
geschwaders Richthofen : rechts vom Führer Ministerpräsident und Reichsminister der Luftfahrt ,
General der Flieger Hermann Göring , links : Oberstleutnant Bodenschatz und der soeben zum

Generalleutnant ernannte Staatssekretär der Luftfahrt Milch .
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Wiesbadener Gerichtsurteile .

Angeklagi wegen Betrugs im Rückfalle war der
Schuhmacher K . aus Wiesbaden . - Ä . hatte nach und nach für
7 .50 RM . Rauchwaren in einem Geschäft geborgt und wollte
diese Forderung mit der Lieferung von 2 Ztr . Kartoffeln
ausgleichen . Damit aber ließ sich K . recht lange Zeit . Er
lieferte weder die Kartoffeln , noch lieg er sich sonst irgend¬
wie sehen . So erfolgte Anzeige . In der Urteilsverkündung
betonte der Amtsanwalt , daß derartige unfairen Geschäfts¬
methoden an der Wurzel gefaßt und mit Stumpf und Stiel
ausgemerzt werden müßten . K . erhielt 3 Monate Gefängnis .

Wegen gewerbsmäßigen Bettelns war der
berufslose R . angeklagt . R . hatte das Kurviertel , den
Warmen Damm , die Gegend am Kurhaus und Staatstheater
zu seinem Jagdrevier ausersehen , dabei Kurgäste belästigt
und durch seine Bettelei das Ansehen der Kurstadt in Miß¬
kredit gebracht . R . . der aus der Haft vorgeführt wurde ,
wurde mit einem Monat Gefängnis bestraft . Außerdem
wurde er in ein Arbeitshaus überwiesen .

Recht empfindlich wurde der Dekorateur H . aus Dotzheim
bestraft . H . war als Wanderdekorateur , u . a . auch bei einer
hiestgen Firma , beschäftigt . Hier eignete er sich nach und
nach widerrechtlich Waren im Werte von 500 RM . an und
übergab diese seiner Frau zum Hausgebrauch . Ähnliches tat
er bei einer Firma in Dotzheim . Hier handelte es sich Um
einige Tischtücher . Wohl konnte der größte Teil der ge¬
stohlenen Waren durch die Kriminalpolizei beschlagnahmt
und den Eigentümern wieder zugeführt werden , die Straf¬
tat als solche siel erschwerend ins Gewicht , weil H . wegen
ähnlicher Vergehen wiederholt vorbestraft war . Mildernd
für den Angeklagten sprach , daß er geständig war und Reue

zeigte . Wegen Diebstahls im Rückfall wurden ein Jahr
sechs Monate Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf drei Jahre als ausreichende Sühne erachtet .
H . will aus Not gehandelt haben .

Am 4 . November v . 3 . kam es vor bent . früheren Gewerk -
schaftshaus in der Wellritzstraße zu Streitigkeiten , die schließ¬
lich in Tätlichkeiten ausarteten . Auf gestellten Strafantrag
hin standen sechs Beteiligte vor dem Amtsrichter . Bei vier
Angeklagten konnte eine Schuld nicht nachgewiesen werden ;
sie mußten mangels Beweises freigesprochen werijm . Bei
zwei Angeklagten , dem 27jährigen Otto H . und dem 24jäh -

rigen Wilhelm G . aber wurde festgestellt , daß sie zugeschlagen
haben . Sie waren die „ Raufbolde "

, wie cs in der Urteils¬
begründung hieß . Das Gericht verurteilte jeden zu drei
Monaten Gefängnis .

„ Ich wollte nut nach meinem Kinde sehen
"

, so erklärte
eine Polin vor dem Amtsgericht , welche angeklagt war , un¬
erlaubter Weise die polnische Grenze überschritten zu Haden
und nicht im Besitz eines ordnungsmäßigen Passes war .
Diese ihre Einlassung aber wurde ihr bei Gericht nicht ge¬
glaubt , denn das Kind war bereits längere Zeit hier und
wurde von der Wohlfahrt betreut . Das Gericht erkannte

auf 14 Tage Haft .
In Wambach war am 21 . Oktober v . I . Kirmes . Der

übliche Kirmesabschluß blieb nicht aus . Der Eendarmerie -

wachtmeister mußte einen der Kirmesteilnehmer festnehmen .
Da in Wambach kein geeignetes Wachtlokal vorhanden ist ,
sollte der Inhaftierte nach Bad Schmalbach gebracht wer¬
den . Der 31jährige Karl H ., ein Freund des Festgeuom -

menen , protestierte nicht nur gegen die Festnahme , sondern
versuchte auch , seinen Freund zu befreien . Wegen versuchter
Gefangenendefreiung erhielt H . vom Schöffengericht eine
Gefängnisstrafe von zwei Monaten . Hiergegen legte er
Berufung ein . Die Große Strafkammer , als Berufungs¬
instanz begab sich zur Verhandlung und Ortsbesichtigung
nach Wambach . Die zweite Beweisaufnahme erbrachte aber
kein anderes Bild wie die erste Sitzung . Das Gericht kam
aus diesem Grunde zur Verwerfung der Berufung .

Todesstrafe im Jünemann - Prozeh
beantragt .

* Berlin , 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) 2m Mord¬

prozeß gegen die 24jährige Frau Charlotte Jünemann ,
die ihre drei kleinen Kinder Ende Januar d . I . in ihrer

Kellerwohnung , Rheinstraße 27 , hilflos zurückließ und dem

Hungertode preisgab , beantragte der Vertreter der Anklage
am Schluß seines Plädoyers gegen die Angeklagte wegen
Mordes in drei Fällen die Todesstrafe und
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte .

Hauptzeuge und Sachverständiger .
Berlin , 29 . März . Am Freitag wurde die Zeugenver¬

nehmung im Mordprozeß Jünemami fortgesetzt . Die Mutter
des Liebhabers „ Karli " der Frau Jünemann sagte aus , daß
am 18 . Januar die Angeklagte zum erstenmal in ihrer Woh¬
nung erschienen sei und sich als Lotte Meißner , d . i . der
Mädchenname der Jünemann , vorgestellt habe . Vom 27 . 1 .
ab habe die Jünemann ständig mit ihrem Liebhaber zu -
samrnengelebt . Als Verpflegungszuschuß habe sie fünf Milch¬
karten für Säuglinge , vier Lebensmittelkarten und eine
Kohlenkarte des Winterhilfswerkes gegeben .

Der Hauptzeuge „ Karli "
, dem die Anklage vorwirst , er

habe die Frau Jünemann zu der furchtbaren Tat angestiftet ,
schilderte , wie er die Jünemann kennengelernt habe . Sie
habe dabei erklärt , sie heiße Meißner und wohne bei Jüne -
manns in Untermiete . Er , der Zeuge habe aus nichts
schließen können , daß seine Geliebte selbst die Mutter der
Kinder sei . Erst später habe er auf dem Polizeipräsidium
erfahren , daß die angebliche Lotte Meißner verheiratet sei
und drei Kinder habe .

Der Vorsitzende wies den Zeugen darauf hin , daß die
Angeklagte die Sache wesentlich anders darstelle . Danach
soll er , der Zeuge , die Jünemann gehindert haben , ihre
Kinder in die Fürsorge zu bringen . Der Zeuge erklärte , daß
das nicht stimme .

In der Nachmittagssitzung wurde die Verhandlung mit
der Anhörung des Sachverständigen Dr . Hallemann
aus dem Institut für gerichtliche Medizin fortgesetzt . Er
war seinerzeit zusammen mit der Mordkommiffion alarmiert
worden und fand die vier Monate alte Jngeborg im Wasch -
korb und den 1 % Jahre alten Wolfgang int Eitterbettchen
tot auf . Die kleine Jngeborg wog mit ihren 4 Monaten
nur 3300 Gramm , d . h . noch nicht 7 Pfund , während der
1 - ljährige Wolfgang etwa 14 Pfund wog . Noch stärkere
Zeichen der hochgradigen Abmagerung wies der 3 % Jahre

___________________________
Nr . B9 .

~
Serie 7 .

alte Bernhard auf . Bei einer Körperlänge von 94 cm hatte
er ein Gewicht von noch nicht 20 Pfund . Ernährungsteste
konnten nicht mehr festgestellt werden . Durch mikroskopische
Untersuchungen wurde der Sektionsbefund vollauf bestätigt
und einwandfrei festgestellt , daß die Kinder verhungert
und verdurstet sind . Die Temperatur in der Wohnung
war so niedrig , daß sie sich schädlich auf den empfindlichen
Organismus der Kinder auswirken mußte . Bei dem noch
lebend angetroffenen Bernhard war der körperliche Verfall
schon so weit vorgeschritten , daß die Organe keine Nahrung
mehr aufnehmen und verarbeiten konnten , so daß alle Be¬
mühungen der Ärzte , das Leben wenigstens dieses Kindes zu
erhalten , erfolglos bleiben mußten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
Ein kräftiger Tiefdruckwitbel hat sich rasch von Skan¬

dinavien südostwärts verlagert . Dabei drangen an der Rück¬
seite des Wirbels am Freitag mit stürmischen Winden
polare Luftmassen nach Deutschland vor . Da die Zufuhr
der Kaltlustmassen weitet anhält , kann mit ziemlich kaltem
und wechselhaftem Wetter gerechnet werden . Nachts besteht
Frostgefahr .

Witterungsaussichten bis Sonntagabend : Stark

zunehmende Bewölkung , Neigung zu leichten Niederschläge » ,
milder , besonders in der Nacht von Sonntag zu Montag

mäßige bis schwache wieder aus West drehende Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ahmaitation beim EiSdi . Roil ^ unqstnttvut .)

29. März 1935: Höchste Temperatur : 9.1.* Tagesmittel der -Temperatur : 4.9 .
30. Alärz 1935: Niedrigste Nachttemperatur : — 1.0.

Datum 29. März 1935 V. MSrz

Ortszeit 7 Uhr t Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Hup - (
Orud x aut Cl und Siormaltotpete . .
red . 1

8ufti emperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . .
Windrichtung und -Starke ......
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Wetter ...............
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Sonncnichetn dauer am 29 März 1935 :
vormittags 1 Std . 5 Mm . nachmittags 2 Std . 40 Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .
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Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kad Heinz K u n5.
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FRÜHER S . 6UTTMANN

Wir eröffnen Montag,den 1 . April
mit der grossen , geschmackvollen Auswahl guter

Damenkleidung ,
die Sie an dieser bekannten Mode .

Stätte Wiesbadens zu finden gewohnt sind und bringen ,

getreu dem Grundsatz des Hauses
,

nur

gepflegte Ware zu vorteilhaften Preisen !
Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen !

Um zwanglose Besichtigung bitten die Fachleute von

K86
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Elektrizität jedem Hausgerät !

K140

Wilh . Lehna • Schlossermeister

Unverbindliche Kostenanschläge bereitwilligst

In * ? } inf pc 7pit das Reinigen der Gardinen
UülAl iol DOfcOil vornehmen zu lassen .

Kohlen - Koks - Briketts - Heiz

Appell

F497

11^

un6 mit / Zf /
I P 21b

Nimm Sie aus de*
Bette Deine Alte

Staubkiste !

in jeder

Ausführung
bei billigster

Berechnung

Aufzeichnen
aller Handarbeiten

Groß & Pulch
Ellenbogeng . 15 .

Noten
antiquarisch ab

1O Pfenrrg
neu ab

40 Pfennig
Ad . Stöpplerjr .
Luisenstraße 17

98

werden

Patentrahmen
Lbnztert «. erneuert

H . Klein
Friedrichstr . 12

Das muß die Parole jeder modernen Hausfrau sein .

Durch die günstigen Strom - Sonder - Tarife der „ Wegwag
"

können Sie die Elektrizität vorzüglich und sparsam ausnützen
in Bezug auf :

Reichliches behagliches Licht
mittels zweckmäßiger moderner Lampen

Sauberes geschmackhaltiges Kochen
mittels elektr . Haushaltherd und Heißwasserspeicher

Gleichmäßige Frischhaltung aller Speisen
mittels Elektrq - Kühlschrank

Schnelles gründliches Reinigen der Wohnung

riPrripdie Meisterwerke
• II ul Uu neuester Herd technik

In unserer neuzeitlich eingerichteten

Oardlnenspannerci
spannen wir jede Art von Gardinen .

Bereits gewaschene Gardinen

fieschäftsverlegung
Mein Herd - und Ofen - Geschäft
befindet sch ab

I . April 1935

LanggasseS

3m Haushalt
überfILlliges

Mobiliar « uh
Hausbalttacken

aller Art
werden abgebolt
u . . mitverlteigert
Wilb . Klaover ,

üreljtelgMg
MingM . 4

( an der oberen
Webergalle ) .

Televbon 28459 .

Qas - Kohlern Herda
das sind die Besten

mit ersten Preisen

ausgezeichnet , jeder Herd mit
Garantieschein .

K . Jungmann Wwe .
Herde — Oefen — Gasherde

Langgasse 8

Ab 1 . April betreibe ich

FRIEDRICHSTRASSE 18
Loger Güterbahnhof West

FERNRUF 20877

ein Kohlenplatzhandelsgeschäft .

Als langjähriger Fachmann (zuletzt elf Jahre bei
der Verkaufs - Ges . des Eschweiler Bergwerk¬
vereins m . b . H . Wiesbaden ) sichere ich reelle

und zuverlässige Bedienung zu . - Nehmen Sie
bitte Gelegenh ., sich davon zu überzeugen , daß
Sie in jeder Hinsicht zufrieden gestellt werden .

mittels elektr . Staubsauger und Bohner

Wenden Sie sich zwecks Beratung und Kauf

an die ansässigen Wiesbadener

Elektro - Installations - Firmen
Die Elektrofront Wiesbaden

ebenfalls zum Spannen angenommen .

Neuwäsdierei „ NOrdStCm
“

I nh .Geschw .Schmidt,T . 24692 , Röderstr . 22 , Goldgasse 2

Hermann

Heidecker
KOHLENHANDEL

Üreiblifysaubixfnäbels -

einbli &blantte $ au $

“

ATA

Persil

Seite 8 , Nr . 89 .

an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblati

■
.......................

m

Bitte unsere Schaufenster beachten

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße II — Kirchgasse 9
1523a W .- Biebrich : Horst -Wessel - Str . 26

Kunststopferei

Kimpel - Velde
bekannt , beliebt , pünktlich , billig ,
unbedingt zufriedenstellend .

Wagemannstr . 28,2,kein Laden

$ djauen6reitöätä $

Mw ^ n $ tcr hinauf

Mieter !
Rat und Auskunft in allen
Mietstrutigkeiten , Abschluß von

Mietverträgen erteilt

Mieter - Verein Wiesbaden E . V.
Dotzheimer Straße 6 ._____

Gardinen , Stores , Decken

Maßanfertigung «.Wäscherei

Louis Franke
Wilhelmstraße 28 , Eingang
Rathausstraße 1 . Anruf 28568

I.

Zum Einweichen - er Wäsche : Leaks Wasch » und SleichdSo - Ä
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Triumph des Willens .

( Von unserer

Der Nürnberger Parteitag 1934 , der Parteitag der
e Macht , war für alle , die an ihm teilnehmen konnten , ein
r gewaltiges Erlebnis . Er war zugleich -ein ungeheures Ve -

e kenntnis zu Adolf Hitler und damit ein Bekenntnis zu
m Deutschland . Hunderttausenden ist das Glück zuteil gewor -
L den , das mitzuerleben . Konnte man den Millionen anderer

| Deutschen , die nicht teilhaben konnten an den . Nürnberger
Tagen , dieses Erlebnis vermitteln , konnte man sie einen

i Einblick tun lassen — um die Worte des Führers zu ge -
¥ brauchen — „ in die Größe einer Demonstration , die bis heute

von keiner zweiten erreicht , geschweige denn übertroffen
- wurde " ? Leni

'
Riefenstahl erhielt vom Führer den Äuf -

xtrag , das gewaltige Mittel des Tonfilms einzusetzen , um

diese Aufgabe zu lösen , um aus diesem Parteitag einen Film

Schriftleitun g .)

nicht an einen Standort gebunden war , sind Bilder ge¬
schaffen , die der einzelne gärnicht zu schauen vermochte .

Rein chronologisch die Bilder zu ordnen , das war un¬
möglich , das hätte , da man ja immer nur einen ganz kleinen
Ausschnitt geben konnte , einen schiefen und falschen Eindruck
vermittelt . So ist denn auch Leni Riefenstahl einen anderen
Weg gegangen , einen Weg , der zum Ziele führte . Sie selbst
hat das so umrissen , das ; der ganze Film gefühlsmäßig auf¬
gebaut . und gefühlsmäßig geschnitten werden mußte . So ist
gewissermaßen eine , Synphonie entstanden , eine dramatische
Komposition aus einem Guß . Da stehen die Amtswalter vor
dem Führer im abendlichen Dämmerlicht , da marschieren die
Fahnen und Standarten der Bewegung , da bewegen sich die
nicht endenwollenden Marschkolonnen der SA ., der SS . und

Der Reichsparteitagsfilm der NSDAP .

Berliner

I -/ -’ f . .
, ......

*

Der Führer bei der Festuraufführung des Reichsparteitagfilms „ Triumph des Willens "
.

Links : der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler überreicht . nach der Uraufführung des großen
Filmwerks Leni Riefenstahl , in deren Händen die Gesamtleitung und künstlerische Gestaltung
des gewaltigen Filmwerks lag , einen Strauß weißen Flieders mit dem roten Hakenkreuzband der

Partei . Rechts der F ü h r e r , Stabschef L u tz e und Reichsminister Heß in der Ehrenloge während der

Uraufführung des Films vom Reichsparteitag 1934 „ Triumph des Willens "
^

zu schaffen , der den Beschauer die Nürnberger Tage erleben

läßt . Erleben , aber das heißt nicht einfach die gewiß an sich
schon großen Bilder , diese Aufmärsche , die Reden , die jubeln¬
den Massen , am Auge vorüberziehen lassen , sondern das

heißt , den Beschauer wirklich und wahrhaftig teilhaben zu
lassen an diesen Septembertagen des Jahres 1934 , an diesem
gewaltigen Triumph des Nationalsozialismus .

Um es vorweg zu nehmen : Leni Riefenstahl hat diese
Aufgabe glänzend gelöst . Es ist — das bewies die festliche
Uraufführung im Ufa -Theater am Zoo in Berlin, - über die
wir bereits kurz berichteten , — ein Film entstanden , der den

Beschauer packt , der ihn nicht losläßt , der ihn heineinzwingt
in das Geschehen , der ihn zu einem Teil dieser großen Be¬

wegung werden läßt . Die Aufgabe , der sich Leni Riefenstahl
gegenüber sah , war ungeheuer schwer . Denn wie sollte man
alles das , was sich in Nürnberg im Laufe eine Woche ab¬

spielte , in die zwei Stunden hineinzwingen , die für einen

Spielfilm zur Verfügung stehen , nahm doch allein die Ab¬

schlußrede des Führers diese Zeit in Anspruch ! Rund 120 000
Meter Film war die Ausbeute von Nürnberg , 120 000 Meter ,
von denen etwa 3000 Meter bei der vorgesehenen Spieldauer
Verwendung finden konnten . Ein Stab von ungefähr 120
Mann hat an diesen Aufnahmen , bei denen die photo¬
graphische Leitung in Händen von Sepp Allgeier lag , mit¬

gewirkt . Es sind Bilder von einer unerhörten Schönheit
entstanden . Dre höchste Feuerwehrleiter haben die Kamera¬
leute erklommen , und als das noch nicht ausreichte , hat man
ein Kltzinluftschiff und ein Flugzeug in den Dienst der Sache
gestellt , in den Unterstand sind diese Kameraleute gekrochen ,
um so einmal den Tritt der marschierenden Kolonnen zu
fassen . Aus der ungheuren Masse der Zuschauer greift ihr
Objektiv eine alte Frau heraus , der das Glück darüber , daß
sie diese Tage miterleben , daß sie den Führer schauen kann ,
aus den Augen strahlt . Oder sie zeigen uns aus der Masse der
jubelnden und vor Begeisterung tobenden Jungen einen
blonden Wuschelkopf , oder sie laßen uns den SS .- Mann

sehen , der in all diesem Jubel , in all diesem Trubel ruhig
und besonnen seine Pflicht tut . Es ist ein Bild ganz uner¬
hörter Schönheit , als der Führer und neben ihm Himmler
und Lutze zur Totenehrung schreiten . Es gibt unerhörte
Bilder der marschierenden Kglonnen . Aber wenn man an¬
fangen will aufzuzählen ; so gerät man in Verlegenheit , denn
wo soll man dann Schluß machen . Kann man den Abend

auf der Zeppelinwiese auslassen ? Unmöglich . Man kann
auch . nicht an den heiteren Bildern aus dem Lagerleben
vorübergehen , und soll man etwa die prächtigen Typen aus
dem Trachtenzug fortlassen ? Nein , es ist unmöglich , so zu
verfahren ; man kann nicht einzelnes besonders hervorheben .
Und hier ist in einer Beziehung der Beschauer des Films
noch besser daran als der , der an diesen Aufmärschen und
Kundgebungen teilnahm . Denn dadurch , daß die Kamera

des NSDFB . ( Stahlhelm ) durch die Straßen Nürnbergs ,
da steht die Jugend , die Zukunft Deutschlands , vor ihrem
Führer , da sehen wir alle die Getreuen des Führers . Und
dann aber ist der Führer da , der Führer in den Versamm¬
lungen , der Führer bei dem Appell des Arbeitsdienstes , bei
dem Vorbeimarsch der SA . und SS ., der Führer von der
Masse umjubelt . Der Führer , wie er froh die einzelnen
Gruppen des Trachtenzuges begrüßt , der Führer wie er die
Meldungen Lutzes oder Seldtes entgegenmmmt , der Führer
wie er der Jugend zuruft „ Wir wollen ein Volk sein , und
ihr , meine Jugend , sollt dieses Volk nun werden "

, der
Führer wie ei tödlich ernst mit der Blutfahne die neuen
Feldzeichen der Bewegung weiht . Leni Riefenstahl hat
diesen Film einmal den Film des Führern genannt , und
diese Bezeichnung trifft in diesem Sinne zu .

Das starke Erlebnis des Nürnberger Parteitages aber
wurde durch diesen Film neu geboren . Der Führer prägte
selbst den Titel des Films „ Triumph des Willens "

. „ Er
hat "

, so sagt Leni Riefenstahl in ihrem Buch „ Hinter den
Kulissen des Reichsparteitag -Films

"
, „ damit den Sinn an¬

gedeutet , den dieser Film enthüllt . So erhebt sich über dem
Erundmotiv dieses sieghaften Titels ein Film , aus deutscher
Gegenwart — ein Triumphzug der Erkenntnis , des Mutes ,
der Kraft für unser deutsches Volk zu kämpfen und zu siegen .
Ein heroischer Film der Tatsachen — im Willen des Führers
triumphiert sein Volk ." W . A .

„ Triumph des Willens " in Danzig . -

Begeisterte Aufnahme .

Danzig , 30 . März . Im Beisein des Senatspräsi -
benien Greiser , des deutschen Generalkonsuls von
Radowitz , sowie zahlreicher Vertreter des Senates und
der Partei erlebte der Reichsparteitagsilm „ Triumph
des Willens " am Freitagabend im Ufa - Palast in

Danzig die erste Aufführung außerhalb Berlins .
Auch hier löst : das gewaltige Erlebnis dieses einzig¬
artigen Werkes immer neue Stürme der Begeiste¬

rung aus . ;
Die Festaufführung wurde durch Marschmusik der

Danziger SS .- Kapelle eingeleitet . Der Danziger
Propaganda - Senator - B a tz e r erklärte dann in einer

kurzen Ansprache , daß Danzig sich bei der Wahl am
7 . April zum Nationalsozialismus und damit zum
Deutschtum bekennen werde . Ein Film von dem

großen Wahlappell der Danziger NSDAP ., an dem

historischen 16 . März , leitete dann zum Reichsparteitag¬
silm über .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla -Theater . Es ist ein seltenes Jubiläum , das

Harry Piel , der Vielseitige und immer Sympathische ,
feiern darf ; mit den „ Artisten

"
hat er innerhalb

22 Jahren , meist Regisseur und Hauptdarsteller zugleich ,
seinen 100 . Film geschaffen . Die Piel - Filme gefielen stets
durch ihre frisch zupackende Lebendigkeit ; sie boten Span¬
nung , Tempo und nicht zuletzt auch einen urwüchsigen
Humor . Vor allem aber imponierte der Held selbst mit
körperlicher und geistiger Beweglichkeit , mit kernigem Drauf¬
gängertum und sicherem Rechtsgesühl , das den Unterdrückten
Hilfe leistet , Bösewichtern oft derbe Lektionen erteilt . Diesen

100 X

Der Filmkünstler in der Hauptrolle seines ioo . Films
„ A rtiste n "

.

echten Harry Piel voll prächtiger Menschlichkeit finden wir

auch hier wieder . Sein feines Verständnis für Tiere
lernten wir schon früher kennen , diesmal hat er , als großer
Künstler der Manege , eine ganze , buntgemischte Tierfamilie
um sich versammelt . Elefant und Schulpferd , Gorilla , zwei
Hunde und ein Kakadu sind die treuen Helfer seiner Schau¬
nummer . Mit Liebe und Geduld erreicht er staunenswerte
Höchstleistungen seiner Tiere . Da naht die Versuchung in

Gestalt einer schönen und leichtsinnigen Frau , sie verlockt

ihn zu einem seinen Beruf schädigenden Bummelleben . Fast
versäumt Harry seinen Auftritt , bei dem gefährlichen Schlust -

effekt der Nummer wird er unsicher , stürzt , und nur die Klug¬
heit des Elefanten bewahrt ihn vor schwerer Verletzung .
Endlich vor die entscheidende Wahl gestellt , erkennt der Ar¬

tist , wo sein Platz ist : Er hält seinen Tieren die Treue und

wählt in dem Mündel , das so tapfer zu ihm stand , die

Partnerin seiner Schaunummer und seines Lebens . Als

Regisseur hat Harry Piel die ganze , bunte Bewegtheit und
den ewigen Zauber des Zirkuslebens in dem Film ein¬

gefangen . Wir belauschen Artisten aller Art bei ihren Vor¬

führungen , empfinden die immer neue Spannung der um die

Manege geschartem Zuschauermenge ; und ganz besonders
entzückend ist der Blick in die Tierseelen , die prachtvolle
Kameradschaft unter den vierbeinigen Künstlern . Nur rin

wirklicher Tierfreund konnte diese Szenen gestalten . Der
Blick der Tiere scheint den Artisten zu seiner Pflicht zurück¬
zurufen ; die stolze Würde des Pferdes , die temperamentvolle
Munterkeit der Hunde , der wie ein Kind zärtlich - vertrauliche
Äffe , vor allem der Elefant , der seinen Herrn rettet , aber
einen ehemaligen Feind mit urwelthafter Wut zu zer¬
stampfen droht . Allein die Tieraufnahmen machten den Film
sehenswert , doch hinzu kommen noch die artistischen Darbie¬

tungen , mit denen sich auch Harry Piel selbst , trefflich wie
als Charaktergestalter , wieder auszeichnet . Neben ihm ge¬
fällt Susi Lanner durch schlichte , jugendfrische Anmut ,
Hilde Hildebrandt gibt die elegante Kokette , 2unker¬
mann zeichnet eine feine Studie , Louis Ralph spielt sich
geschickt in die Rolle eines bösartigen Intriganten . Das

Beiprogramm bietet einen sehr schönen Film von „ Leb en¬

dige rVergangenheit
" in romantisch alten Städten

Süddeutschlands und die neue Tonwoche mit Bildern u . a .
vom englischen Ministerbesuch in Berlin . — Auf der Bühne
bewähren sich „ Manning und Claß " als vollendete

Meister auf dem Drahtseil . Sie scheinen die Schwerkraft
auszuschalten , „ Tänzer

"
auf dem Seil im wahrsten Sinne des

Wortes und von - unerreichter Behendigkeit . ls .

„ Kraft - durch - Freude
" - Urlaub sfah rten .

Verschiedentlich konnte festgestellt werden , daß die irrige
Meinung besteht , man könnte sich für keine Urlaubsfahrt
mehr anmelden , da dieselben besetzt seien . Zur Aufklärung
wird mitgeteilt , daß lediglich die Urlaubsfahrt nach dem
Berchtesgadener Land keine Anmeldungen mehr zu¬
läßt . Zu allen anderen Fahrten besteht jedoch noch Anmelde¬
möglichkeit . Natürlich empfiehlt es sich rechtzeitige Vor¬
anmeldungen vorzunehmen .

Die passende Armkette bei
4bren > Händler für 30 Pf9 «

Ein weiterer Vorteil für alle

ED E L W U C H S - Raucher ist die

QUALITÄTS - VERBESSERUNG
die durch den steigenden Umsatz

.■yjl
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Stellen -

Angebote

| Midlich « Dtrjoaen

| LwfmüL $ erjonal

Flotte
StenotnvUtin

zuverl ., sofort
gesucht . Bewerb ,
m . Eebaltsanspr .

Postfach 113 ,
__ Wiesbaden .__

Ein einfaches

Mlüchen
zum Berkaus f .
Bäckerei sofort
gesucht Kirck -
LMe,58

'
___

3g . Mädchen
für leichte Büro¬
arbeit gesucht .
Ang . u . F . 587
an Trgbl . -Verl .
Arbeitswill . Frl .
für leichte Büro¬
arbeiten usw an
mehreren Tagen
für 3— 4 Std .
regelmäßig ges .
Ang . ( evtl , mit
Bilo ) nebst An -
svrüchen unter
M . 571 an T .-B .

LehrmÄltzen
von Cvezialgesch .
gesucht . Ang . m .
Lebenslauf unt
G . 568 an T .- B .

Suche jung ,
tückt . Fräulein
auch zum Sero . ,
f . Gastwirtschaft

im Rheingau .
Vorzust .Montag ,
d . 1 . Avril , zw .
3 u . 4 Uhr bei

Bender .
GeriLtsstratze 5 .

HMSpersonal

Bessere
Stütze

die selbständig
feinbürg . kocht ,
servieren kann ,
in kleinen berr -
schaftl . Haushalt
( 3 Pers . ) gesucht .

Langer
Martinstr . 17 .

Mere Dame
von heil . Wesen
in Kurhotel ges .

Geisberg -
strahe 22,1 . Koch

HansAeüilfin
für L- Personen -
Hausb . gesucht
Dambachtal 47 .

Tel . 23343 .
Oberbergrat

____ Spinn .____
Pers , jüngere

für gr Hausb .
gleich ob . w . ges .
Keine Hausarb .
Adr . T .- Vl . Pu

Zimmermädchen
welches nähen k. ,

gesucht
Martinstr . 13 .

Tüchtiges

Alleinmädchen

iur
»er

das sich evtl . 8i
Mithilfe in bi

Eorechstunde
eignet , spätestens
zum 15 . 4 . 1935

gesuckt .
Zuschr . . ev . mit
Bild . u . F . 565
an Tagbl .-Verl .

sof . ob . 1 . Avril
gesucht Mainzer
Straße 88 1 . St .

Zum 15 . Avril
suche ich

Alleinmädchen
Bruder .

Gerichtsstraße 5 ,
Erf .Älleinmädck .
d . gut kocht , ob .
eins . Stütze bald
od . sväter in kl .
herrsch . Haush .
bei gutem Lohn
gekuckt . Adr . im
Togbi -Bl . Pg

Tüchtiges

Mädchen
in allen Haus -
arb . . auch Kock . ,
erf . . z. 1 . Avril

gesucht .
-rrau Präsident

Sensfuh .
DambMtalZg _ 1
Tückt . zuverläss .

Mädchen
welch , i . Haush .
bewandert ist . z .
1 . Avril gesucht .

Cafe Heinz .
Webergasse 36 ..

Gebildetes
ehrliches fleißig .

Mdjen

Rädchen
flink , sehr saub . .
sofort gesucht .
Gasthaus Adler .

W .-Dotzbeim .
Wiesbadener

___ Straße 58 ,
Iabresstellung .
Ebrl . Fräulein

f . Eeschästsbaus -
6alt gesucht . Er¬
wünscht Rad -
fabr . u . Nähen .
Lohn nach Ver¬
einbar . Adr . im
Tagbl .-Dl . Pn

mh
fleißig , ehrlich u .
sauber , baldigst
gesucht . Angeb . .
evtl , mit Bild ,
u . G . 565 T .- V .
Zuverläss . sau bi

Mädchen
über Tag in ge -
vslegten Hausb .
gesucht . Ang . u .
K . 567 an T .- V .
Ges . z. 1 . Avril
ein schulentlass .

Mädchen
i . Alter v . 14 bis
16 Jahren , aus
anftänd . Fam .
Adr . zu crfr . im
Taabt -Vl . Pp

3g . Mädchen
für kl . Haushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Verl Ph
Junges edrliches

Mädchen
vom Lande für
klein . Eeschäfts -
hausbalt sofort
gesucht . Ang . u .
B . 587 an T .-V .
Pers , kinderlieb .

» Um
vom Lande für
kl Haushalt ge¬
sucht . Nur solche
mit besten Zeug¬
nissen erwünscht .
Adolfsallee 5 . 2 .

Mädchen
f . Hausarb . ges ..
das zu Hause
schlafen kann .

Dr . Schneider .
Schwalbacher

Straße 55 .
Zuverläss . jung .

Mädchen
für 2 -Perlonen -
Hausb . bis über
Mittag gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .̂ Vl . Po
HWMMM

Salbtags -
wädchen

ges . Vorü ellen
Sonntag Markt ,
vlatz 7 . 3 rechts .

Zuverlässige
bessere Frau ,

unabhängig , mit
gut . Zeugn . . für
Kochen u . Haus¬
arbeit 2— 3 Std .
vormitt , gesucht .
Ang . u . 1L 571
an Tagbl .-Verl .

ßtunhenliau
gut emvsohl . . die
einwandsr . büg . ,
ausbess . u . stopf ,
kann . ges . Vor -
zustellen nur v .
8— 9 u . 2— 3 bei

Krause .
Kavellenstr . 61 . 1

2 Damen suchen
bestempf . Mädch .

oder i . Frau .
3 - bis 4X über
Mittag .

Müller .
Bismarckr . 2 , 2 .

I Mmliche WfoäwT

| MM . Persoiel
"

Rechtsanwalt
lucht

Büro¬

gehilfen
auch geübt in
Notariat ver¬
traulich . Angeb .
u . K . 528 T .-D .

AWN (M)
u . Stenotypistin
f . wöchentl . 1 b .
2 halbe Tage ,
auch stundenw ..

Sesucht.
Ang . u .

L 544 an T .-V .

I» «MldIjchei ? «rIliääH
Junger

Gärtnergehilfe
sof . gesucht . Adr .
im T .-Verl . Pr

mmhhh

Lehrling
a . achtbar . Fam ..
gesucht von

Maßschneiderei
Wiltin, .

Sott . Str . 62 .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 31 . März 1935 .

M . Dome

Stellen -

Gesuche

| MLliche Pchöien

| ftmfmän . Persöml
'

Tüchtige

fBerwrin
der Konfit . , und

Lebensmittel¬
branche sucht sof .
Stell . , aud ) Aus¬
hilfe . Angeb . 11.
M . 565 an T .- V .

Thüringerin
26 I .. Lvz .- Bild . .
2 % Jahre Büro -
tätigk . , i . Hausb .
selbftänd . . sucht
ßceign . Posten ,
evtl . a . Empf .-
Frl . od . Svrech -
stundenh . Ang .
I . 584 T . - Verl .

Junge flotte
Stenotuvistin

sucht Stelle sof .
Angeb . m . Eeh .-
Ang . u . F . 568
an Taabl . - Berl .

Perl Stenotypistin
( Kontoristin )

sucht Beschäftig ,
für halbe Tage
od . stundenweise .
Ang . u . K . 572
in Taabl . -Berl .

Kaufmann .
Lehrstelle

für 15jähr . geb .
Mädchen gesucht .
Ang . u . E . 568
an Tagbl . . Berl .

Itzewndliches Personals

3g . Mädchen
m . Führerschein
sucht vass . Stell ,
in gut . Hausb .
o Betrieb . Ang .
u . W . 565 T . -V .

| HmsMsmöl

Suche Stelle als

Besnwrn
( a . liebst . Weiß -
reug .) Bin neti .
t . Nahen u . Koch .
Beste Zeugnisse
vorb . Angeb . u .
A . 546 an T .- B .

40erin . sonniges
Wesen s. f . nach¬
mitt . Beschäftig ,
als Gesellschaft . ,
z. Dame . Svrech -
stundenbilfe ob .
leichte Büroarb .
Angeb . u . Post -
laq - rkarte 262 .
Solid , ölt . Frl .
sucht Stell , in kl .
Haush . bei besch .
Ansvr . Ang . u .
T , 554 an T .- B .

Fräulein
Ans . 30 . Beamt .-
Tochter . in allen
Hausarb . verf . ,
gute Nähkenntn . .
sucht Stelle als
Stütze in gutem
Hause . Tadelt .

Seugn. Vorhand ,
nsr , erb . unter

A . 537 an T .- V .

MM
MW

sucht z. 1 . Mai
od . spät . Stelle ,
wo es morgens
int Hausb . tätig
ist u . ev . mittags
leichte Büroarb .
verrichten kann ,
oder Stelle als
Haustochter , wo
Mädchen vorb .
ist . Bin i . ganz .
Haushalt sowie
Koch , und Näb .
bewand . Fam .-
Anschl . Beding .
Ang . u . O . 562
an Tagbl .- Verl .
Welt . i . Hausb .
und Kochen erf .
Alleinm ^ m . g .
Ausl .- Zeugn . . s.
St i . b .. auch frl .
Hausb . z . 15 . 4 . .
a . i .Pens . Spricht
g . Franz . Ang .
A . 6593 Ännonc .-
Frenz . Mainz .

Fräulein .
erf . in Säugl . -
Pflege . Nähen .
Schreibm . Koch . ,
wünscht Stell , t .
Hrusb . . Sanat .
od äbnl . . um sich
in der feinen
veget . , Robkost .
u . Diätkost aus¬
zubilden . Gute
Referenz . Angeb .
u . G . 560 T .-VI .

Unabhäng .
fl . Frau

sucht im Haush .
Besch . . Dauerst . ,
Aionatsgeh . Adr .
im T .- Verl . Pk

Eine andere

WOHNUNG
Dann fragen Sie uns !

K .1 Zimmer

bürg 1 . P432

rWjafenbtn . Dec vertag .

Adolssbäbe
gefchl . Wohn .,
Villa . 2 Z . u .
. an Einzel -

1 gr . Frontsp . '

Zim . - Wohn .
mit Zentralbeiz . ,
Villa Bingert¬
straße 1 . zu vm .
( Näb . Part .)

Tllcht b e N6 tigte Vkwcrbungs -Unterlaqen ,
(Zeugnis -Abschriften . Licbtbilder ufir .) bitten
wir schnellsten -., evtl , anonym , jebod ' unter An¬
gabe der Chiffre , dem ftrbeit $fud*tnben zu.

llnabb . Frau
sucht Beschäftig .
Laden od . Büro
zu vutzen . Ang .
K , 571 T .-Verl .

Stb . 1. St ., an
ältere Leute sof .
zu verm . Näb .
Römerberg37 . P

Retteammzer
G . in . b . H .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

2g . Frau sucht
Stund . Beschäf¬
tigung . Putzen o .
Waschen . Ang .
unter 2 , 571 a .
Tagbl .- Berl .

Welcher Lebeus - Fackmauir ist
bereit zur Übernahme einer

Lezllls- LMMilz
für Vers .- Anstalt m . niedr . Tarif ,
u . neureitl . . zugkräft . Einrichtgn .
Neben Prov . auch Fixum bei gut .
Erfolgsnachw . ober nach kurzer
Probezeit . Nur ernstgem . aus -
iührl . Bewerbungen u . A . 515 an
den Tagblatt - Verlag .

Kebrstr . 22a .
2 leere Zimmer .
4 . St . ( Mans .) ,
m . Kochof . . in

ruh . Hause .
Babnbofsviert .

sof . zu vm . Mon .
18 2)if . Ang . u .
O ._ 565 _ T .- Verl .
2 -Z .- W . ( Neub .)
Omitibusbaltest .
( a . Walde ) . Et . -
Heiz .. Badez . . 8.

Fräulein
welch , alle Haus¬
arbeiten verst .
sucht Stelle sof .
od 15 . 4 . Zeug¬
nisse vorb . Ang .
u . U . 566 T .- B

2g . Model
vom Lande , mit
besch . Ansprück . ,
sucht sof . Stell ,
i . Haush . . auch
b Kindern . Ang .
u . L _ 566 T .-V .
Mädch .. in allen
Hausarb . erf . . s.
stundenw Besch . ,

auch Waschen .
Gute EmvsedL
Ang . u . F . 563
an Tagbl . Verl .
Suche f . Mädel .
16 I . . i . Hausb .
bewand . , leichte
Stelle . Ang . u .
W . 571 an T .-V .

mit Zubehör so¬
fort oder sväter
vreisw . zu verm .
Lshnsrraße ,

90 .
Sonn , aeriium .
2 - 3 . - Wühll .

an ruh . Mieter
il . 7 . zu verm .
Moritzstr . 17 . 1 l .

r -W . -Wil .
Frontsv -, 40 .— ,
sofort zu verm .
Bauer . Rauen -
thaler Str . 7 .
Kleine , n . berg .

Kaiser . Friedr . -
Ring 25 , 3 .

von 3 -Z .-Wohn .
2 . kckön « Zim . m .
Balkon und gr .
Küche , bei Dame
sofort od . später
zu oetnr Näh .
daselbst . Part , l .

Scköne belle
2 -Zirn . -Wohn »

« 8 . 1 . St . sof .
zu verm . Näh .
bei Blum . Dotz >
heim .Str . 100 . P .
2 Zim . n .

'
Küche .

Hirschgraben 18 .
Sth . 1 ( Fr .-Ai .
290 Mk ) 8. 1 . 5 . ,

Lagerkeller
7 RM . sof . su v .
Näh . bei Metz .
Idstein . Wies .
badener Str . 34 .

1 7 . zu verm .
Ang . u . L . 564
an Tagbl . - Verl .
In Forsterhaus

Vertreter
für Gummiabsätze

von bekannt . Markenfabrik gesucht .
Es wollen sich nur Herren melden ,
die bei zahlungsfäh . Schuhmacher -
Kundschaft eingef . sind und große
Umsätze gewährleisten . Angeb . u .
I . K . 654 an Ala . Anzeigen - A . - S .
Hannover . F52 '

( Badnerin ) .
32 aus gut .
vause . verf . in
Haushalt , m gt .
Nähkenntn . . sucht
Stelle b . allein¬
stehend . Dame .
Zeugn . m . Bild
steb . zu Diensten .
Ang . erbet , unt
A . 538 an T .-V .

beschält . Ang . u .
H . 566 an T .- V .

Tüchtige Frau
sucht vor . oder
nrchm . Beschäft .
Ang . u . D . 568
an Tagbl .- Verl .

2unge saubere
Stundenfrau

sucht Beschäftig .
2— 3X wöchentl .
Et Zeugn . Ang .
u . W . 586 T .- V .

Verkäuferin
für Bäckerei gesucht Bedingung :
zuverlässig und sauber . Angebote
unter M . 568 a . d . Tagbl .- Verl .

Malergeschäfte ?
Vertretung alter eingefübrter

rbein . Lackfabrik für Bezirk Wies¬
baden — Frankfurt ist frei . Angeb .
nur von Fachleuten u . K . D . 6599
durch Westdeutsche Anzeigen -E .
m . b . Köln . Hobestraße 52 .

Platz - Vertreter ( m .Auslieferungs -
lager ) zum Verkauf unserer ersul .
Waschmittel an Private bei gut .
Verdienst sofort gesucht . Nur erste
Verkaufskräfte wollen ausführl .
Bewerbung richten an Heidil -
Wafchmittel -E . m . b . Tauben¬
straße 16 . Tel . 262 87 . F462

Lelliihenliigsschleiile
die sich zu verändern wünschen ,
werden um Angabe ihrer Adresse
gebeten . Angebote unter A . 533
an den Tagblatt - Verlag .

Lanzstrahe 11
Villa -Frontsoitze . 2 — 3 - Zimmer -
Wohnung . m . Zentralhz . . Warm¬
wasser d . g . Jahr , an rub . ältere ,
Herrschaften zu verm . Tel . 26727 . 1

Kurlage
Frankfurter Str . 6
2- Zim .-Wohn .. in gepflegt . Sause ,
mit Z .- Seiz . u . Bad . Balk . , Keller
und Mansarde . Gartensicht , direkt
Süden , sehr ruhig , ist z . 1 . Avril
zu vm . Herrlich geeign . f . einz .
Dame od . Herrn . Zu besicht . von
12 — l u , v . 5— 7 Ubr Hausmeister .

Spezialisten
zum Besuch bess . Haushaltungen .
Tür d . Vertrieb eines vollkommen
neuart . Kochbuches , sowie Doktor¬
buches . Äusg . 1934 !, gesucht . Hoher
Sofortverdienst ! Bewerbung mit
Angabe bisher . Tätigt erbeten u .
Z . 354 a . d . Tagbl - Vl . F465

vers . zu verm .
Pr . 40 .— . Rud .-
Vogt - Str . 8 .____

2 oder 1 Zim .
m . Küche , berrl .
a . Walde , sof . zu
vm . Villa Wald¬
friede . W .- Dotz -
beim . Idsteiner
Straße 46 .______

Schöne sonn .
2 - Zim . - Wohn „

neues Haus . sof .
bill , zu vermiet .

Reise - Vertreter
gesucht in

Qualitäts - Fußboden - Pflegemittsin
zum Besuch der Behörden . Ge¬
meinden . Schulen uiw . Angeb .
u . H . G . 423 an Ala , Ham -

21-2— 3 % Zimmer
( neu ) . Licht und
Wasser , Anael -
u . Jagdsvort . kehr
billig . Anfr , u .
D . 563 an T .- V .

Saalgasse 24/26
sonnige .̂ Zim .-
Wohn . ( Fr .- M .
650 bezw . 680 ) .
1 . od . 2 . St . , sof .
zu verm . Näh .
das , b . Daniel .

Sckiersteiner
Straße 20

sehr schöne 3 - od .
4 - Zim . - Wohn .

zum 1 . Juli . ev .
früher , zu verm .
Näb . 1 . St . lks .

Lunge Jahre in
erst . Häusern , s.
t . Frau Wasch - u .
Putzst . Babrtzti ,

Bierstadt .
Nauroder Str . 4

Krau
perfekt in allen
Hausarb .. sucht
stundenw . Arb .
Ang . u . F . 570
an Tagbl .- Verl .

U
mit kl . Küche ,

eig . Gas . in gut .
Hauses zu verm .
Geisbergstr .3O,P

fiLN *
gr . Dachzimmer ,

zu vermieten
Schachtstraße 19 .
1- - d . 2 - Z . - W .
etwas schräg , ab .
s. schön , soun .,
frei . Heiz .. Bad .
w . W .. etwa 40
bezw . 60 Mk .. a .
rub . Eben . z . v .
Anfr . u . V . 569
an Tagbl .- Verl .

2 Zimmer

Herrsch . 2 - Ztm .-
Wobn . ( Part .)
m . Verrnda . gr .
Küche u . Sveisek .
a . r , Mieter abz .
Näh . Gottfried -
Kinkel -Str . 14 .
HMWOM

Hübsche sonnige

3 Zimmer

Bertrawftr . 18
sch. 3 - Z . Wohn .
zu vm . Näb . 1 l .
Bertramstr . 19 ,

gr . 3 Z . - Wobn . .
Mittelb . 2 . bei

Reuschwander .
sofort zu verm .
Fr .- M . 400 Mk .
Näheres Jntra ,
Adolfsallee 44 .
Bismarckr . 25 . 3 .
schöne 3 - Zim . »
Wobn . mit Zu¬
behör z. 1 . Mai

zu vermieten .
Näh . b . © eifer ,
Bäckerei ._________

De Lafvve -
Strabe 2 . 1 . Ecke
Friedrickstr . 11 .
Frontsp .- Wohn ^

3 Zim . u . Küche ,
sof . od . spät , zu
vm . Festm . 50 .-
Näb . 1 . St . , bei
Bürschgen s ._____
Emser Str . 60 ,
2 r , sck. 3 — 4 - Z .-
Wobnung . zwei
Balk . u . Zubeb . .
sofort zu verm .
Sckaab . Rauen -
tbaler Str . 11 . 3
Rhein « . Str . 17
sch son . 3 - Z .- W .
z. 1 . 7 . zu verm .
N . Part , rechts .

Jetzt günstige Gelegenheit .
Bremer Kaffee -Großrösteret
gegr . 1889 , vergibt noch an
einige

Damen und Herren
VertriebÄtelle für d . Verkant
von ff Kaffee . Tee und
Kakao . Keinerlei Risiko .
Leichte Tätigkeit . Angeb . n .
Bremen . Posts . 653 . F435

Selbst . Friseuse geh Perf . ln
Dauer - u . Wasserwellen . Am
Wunsch freie Station , guter
Lohn . Dauerstellung . Ang . u .
D . 6596 an Annonceufrenz .
Mainz .________________

F478

Lohnenden Verdienst
erzielen bei Privatkundschaft ein -
gerührte Vertreter sowie Herren
od . Damen m , gr . Bekannten - ob .
Kundenkreis d . Vertrieb unseres

Quatttäts - Röftkaffees
Provagandaunterstützun « . hohe
Provislon , risikolos . Kommissions -
lieferungen . I . F . S . Kadelboch .
Nfg . , G , m . b . H . . Bremen , gegr .
1863 . Eroßrösterei . Postfach 475 .

Zimmermann

zu vm .. 1 Min .
vom Autobus ,
W .-Namback ,
Talstraße 7 .

3 % . Zimmer -
Wohnung , 3 . St .
sof . od . spät , zu
vm . Jahnstr . 34 .

3 - Zim - Wobn .
Sonnens .. Vdh .,

Sallgarter
Straße 3 . 3 .

sofort zu verm .
Jetztmiete 60 Ä .
Näb . Grob . Sth .

3 - Zim .-Wodn .
sowie

1 klein . Laden
sof . zu vermiet .
Ang . u . U . 570
an Taabl . -Verl .

Schöne
3 -Zim . -Wohn . .

1 . Stock ,
sofort zu verm .

W .-Dotzheim .
Wilbelmftr . 18 .

Herrsch . Wohn . ,
3ob . 5 Zim .,
Küche . Bad . Et .-
Heiz . . zu verm .
Lessinoitr 1 ’ 1

Sonnige
3 -Zim .-Wohn .

3. 1 . 5 . zu verm .
Anzuseb . 10 bis
12 Ubr . Näb .
Brötz . Oranien -
Üraße _ 22 .. 2 .____

3 - Zim . - Wohn .
Rauenthaler

Str . 8 . Mtb . P .,
zum 1 . Mai zu
vermieten .

In Et . - Billa
Solmsktraße

abg moderne
3 - Zim . -Wohn .

Z - Heiz .. Warm -
waff .. Frontsp .,
fast gerade , 90 .—
mit Heiz . usw .
Anfr . u . H . 571

gegen Festm . zu
verm . Näheres
beim Hausoerw .
Part ., 10 — 12 u .
3 - 5 Ubr .

Sonnige
frei gelegene

H-W . -AW .
m . Heiz , zu vm .
Aaritraße 60 , 1 .

6roße3 - 4*Zimmer -

Teilwohnung
Küche . Bad . Zu¬
behör . z . 1 . Mai

zu vermieten .
70 bis 85 Mk ..
Augustastratze 13

Parterre .
3 - Zim .- Wobn .,

3 . Etg .. Warm¬
wasserversorg ..
Dauerbrand¬

ofen . Kohlen¬
aufzug , sof . o . sp .
8 . vm . Dr . Jovi .
Babnhofstr . 2 , 1

Neu berger .
3 -W . -MHN.

mit fließ . Mass ,
und Kaminheiz .,
umlländeb . sof .
an la Mieter
abzugeb . Jntra .
Bertramstr . 19 .
2 . Stock . Besicht .
von 4 — 6 Ubr .

Schöne
3 - Ziuu - Wohn . ,

Am Kaiser - Fr .-
Bad 6 . Gib . 1 .

montl . Miete 57
RM ., zu vm . d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Stiebt .«

Platz .3 .
5n W .- Brebrich ,
Rheingaustr . 18 .
ist zum 1 . Juli ,

evtl , früher .
3 - Zim . - Wohn .

zu verm . Näb .
Rbeingaustr . 22 .

11 — 14 llür .

Im Umbau
Freseniusstratze 9 , Sochv . u . 1 . St ,
Und zum 1 . 5 . ober früher vollst ,
neu bergerichlete

3 - Zinnner -Wohnungen
mit eingericht . Bad . Zubehör ,
Heiz . . Warmwasserversorg , vorh .,

eine 2 -Zimmer - Wobuung
Frontsvitze . ditto

zu vermieten .

Willy Stern , RDM .
Kirchgasse 74 . Telephon 27363 .

In 2 -Familien -Laudhaus .
Bierst . Höhe . gr . Garten , rub .
staubfr . Lage , berrl . Fernsicht .
3 - Zim .- Wohnung mit großen .
Wintergarten . Küche u . Bad .
Zentral ^Heizung . an ruhige
Mieter zu vermieten . Preis
monatlich 85 RM . ohne Heizg .
Evtl . Garage . Anfragen unter
B . 570 an den Tagbl .- Verlag .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

MoldHj
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Tannnsstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam . - Nr . 59446 u . 23880 .

1 . St . gr . sonn .
4 - Zim . - Wohn .

sof . od später zu
vm . Näh . 1 lks .
Lckcrnföroestr . 12

Part . Hs ., ichöne
4 - Zim .- Wobn .

mit reich ! . Zub .
preiswert z . 1 . 7 .
zu vermieten

S « lW .
2 lks . . 4 - Zim .-
Wobn . mit Bad .
Koblenaufz . usw .
zu verm . Näh .
3 . Stock links .

3bftete6tr,18
1 . Etage

ickone sonnige
4 - Zim ^ Wodn .
mit Zubehör

( Höhenlage ) an
ruhige Mieter z.
1 . Juli zu vm .
Näh . Auskunft
Parterre ._______
Luxemb .-Platz 1
1 . St . . 4 Z .-W .
zu verm . Näb .
Schulz . 3 . Stock .
9 - 14 Uhr .

Marktstrabe 14 .
Scklotzvlaü

gr . 4 - Z - Wobn .
3 . Stock . Balkon ,
sof zu vermiet .
Näh . 1 . Stock .

Sckiersteiner
Straße 29

mob 4 - Zimmer -
Wohnmmen

m .Heiz . . 2 Mans . .
2 Kellern sofort
u . 1 . 7 . zu verm .
N . b . E . Theod .
Wagner AG .

4 Zimmer

Adelbeidstr . 28 .
2 . Stock

4 MM
mit Bad . Etag .-
Heiz . und gutem
Zubeb . , voll , neu
hergerichtet , be -
ziebb .. ab 1 . Mar .
Näb . bei Kern .
Adelbeidstr . 28 .

zu verm . Näh .
Eröffn . 1 . Stock ,

Mod . 4 - Z . - W ..
a . d Kuranl . vor
Sonnenberg , m .

.■ Zentralheiz . .
Warmw . u . eins .
Bad , eventl . mit
Garage , z. 1 . 7 .
zu verm . Näh .

Hofwiese 4 . 1 .
Telephon 22485 .

Weilstr . 22 . 3
schöne 4 - Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Hesse . .

Wohn . . Friedm .
625 Mk .. Gustav -
Adolf -Str 14 , 2
Schöne ionnige

4 -Zinu - Wohn .
mit Zubehör .

Albrechtstr . 36 ,
3 . Stock .

zum 1 . 5 . ob . spät ,
zu vermieten .

Willy Stern .
RDM . .

Kirchgasse 74 .
Telephon 27363 .

Kurtage
Villa

hlllllWU . 15
berrschastl . mod -
neu bergericht .
4 -, 3 - u . 2 - Zim .»
Wobn .. mit all .
Komi . ( Garten¬
anteil ) sof . oder
spät , zu v . Kozok

Sonnige
4 -Zim . -Wohn .

zum 1 . Juli od .
früher zu verm .
Schulberg 13 . 2 .

MIlllUll I
zu vermieten d .
I . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr .«

Platz 3 .
Fortzugsh . sonn ,
ruh . schön gelegt

MMflii .
neu bergerichteh
mit Diele . Bad ,
ZentralheizunL

Warmwaffer .
Balkone . mit
Fernblick , z . 1 . 7 „
evtl , früher zu
verm . Tbomae -
ktratze 3 . 1 .

Tel . 23577 ,
Schöne

4 - W . - WHN.

I Moritzstr . 29 . 2 .
ist grobe schöne

4 -Zim .- Wobn .
m . reich !. Zub .,
versetzungshalb ,
zu verm . Näh .
daselbst oder
Tel . 26567 .

Rauenthaler
Straße 8

4 -Z .-Wohnungen
HochMrt . links
u . 2 . Stock rechts ,
zu verm . Näh .

Tel , 22150 .

liMlP M
schöne

Ä - Mi .
mit einser . Bad .
sofort preiswert
zu verm . Näb .

Kais .- Fr . - R . 1 . 2
zu vm . N . 1 . St

'

bei Walther . Be -
sicht . 11 — 3 Ubr . .
Sck . 4 - Z .- Wobm ,

Küche . Mans ..
2 Keller , ruhige

Lage . Lebr -
str . 19 . 1 . Stock ,
gegenüber der
Bergt , zu vm ,
Soun . 4 - Z . - W .,
Balk . mit schön .
Ferns . . Koblen -
aufrug . Bad . zu
vermieten . Näh .
Moritzstr , 66 . 3 ,

Scköne

Adolfshöhe
in 2 -Famrlienhaus

große sonnige 4 - Zimmer - Wohnung
mit emgerrchtetem Bqd . Balkon .
Loggia . Erker , vollständig neu
hergerichtet , sofort oder sväter zu
vermieten , Gheruskerweg 7,1 .

Herrschaftliche
4 -Zimmer -Wohnuuge «

in Villa Lanzstrabe 11 , Sochpart .
u . 1 . Etage . Beste , absolut ruh .
Frischluft - u . Kurlage , Omnibus -
baltestelle Nerobergstr . Zentral -
heizg ., Warmwasser b . n . Jahr ,
aller Komfort reich ! . Zubehör ,
sofort zu vermieten . Tel . 26727 .

Im Zentrum der Stadt

Marttstraße 12,2
schöne 4 - Zimmer - Wohnung zu
vermieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kais .. Friedr - Platz 3 . T . 26656

Serrschaftt sonnige

4 » und 5 =

Zim . - Wohnung
i . Villa am ' Landesdenkmal
und Park , rttig . staubfrei
geleg . — nt . Eartenant . —
zu vermieten durch

Breimer
Rüdesheimer Straße 16 .

Ren hergerichtete

1 Stock , im Hause Michels -
berg 7 . sofort preiswert
iu vermieten . Besonders
gut für Geschäftsleute ge¬
eignet . Näheres

A . Th . Deckhaus
Wilbelmstratze 20 .

Mod . 4 -Z .- Wohn . mit einger .
Bad , Z .- vzg ., Zubeb . Tannns -
str . 11 , 3 , ( gegenüb . Kochbr . )
$ etionena » fjug i : Hause , zum
1. 7 . 1935 iu vermieten durch
„ . . J - Ghr . Glücklich ,
Kam -<rrledr .- Pl . 3 . Tel . 26656

ärt .zu vm .

Wr6tr . 52,2
Ittr schöne 5 =3 .«
Wohn . m . Zub . ,
Bad . vollst , neu
berger . , z . v . N .
Part , b , Grimm

5 Zimmer

Adelbeidstr . 77 ,
2 . Stock .

5 -Zim .-Wobn .

Adelbeidstr . 84 .
5 - Zinu -Wobu .

L 1 . 4 . 35 zu vm .
Nab . Part .

NMW . 86
Ede Schierst .

Straße . 2 . Stock ,
5 - 8 - Zim -

Wohnung
3 Balk . , Erker
u . Zubeü . zu vm .
5eftm . 100 Mk .
Bes . 10 — 1 und
3- 5 Uhr . Näh .

Cramer .
Bahnhofstraße 9

Tel . 25162 .

Kavellenstr . 36 . 2
sonnige 5 - Zim .-
Wobn . mit Zu¬
behör z. 1 . Juli
zu vermieten ,

HMstr . 111
Part , und 3 . St
sonnige 5 - Zim .<
Wohnung mit

Zentralbeiz , sof ,
oder z. 1 . 7 . 3n

zu vermieten .
Eugen Bier .

RDM ..
Friedrich¬

straße 46 . 1 . St ^
Telephon 27196

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmev
Wohnungen

mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Straße 16 .
Haffelback . Mittelheimer Str . 13 ,
Horcher , Mittelheimer Straße 10 ,
Straßenbahn - Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 ,



Wiesbadener Taeblatt
Möbl . Z ' mmer I Gut möbl . Wohn -Schlafzimmer

m . Balk . . Sonne , m . 1 oder 2 Betten frei
Mainzer Str . 4 .

Auswärtige I Möbl . Zimmer
Wobuuuge « I zu oerm . Wochezu verm . Woche

3 .50 M . Adolfs -

I
Prä# B

-Moe
abgeschl . , in Villa , moderufter
Komrort . Eartenben .. los . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

sucht 2 - Zi
Wohn . An

ssmmer -
mg . mit

2 Mm ,

Leere Zimmer
und Mansarden

Mietpreis unter
O . 559 an T .- V .

Läden und
Geschäftsräume

Fremden¬

heime

bei Cramer .
Tel . 25162 .

Eemütl .
mod . sonnig .

Heim
f . Alleinsteb .
mit o . ohne
Pension 85 .-

Rbeinbabn -
straße 3 . 1 .

Fabrikanwesen i . Rhg .
mit Wasserkraft u . elektr . Anschluß ,
2 Wobnbäuser mit Büro , im
ganzen od geteilt zu verm . ob . zu
verk . Ees . Änfr . an A . Heimlich ,
Eltville am Rhein .

Wohnung
Vahnbossnähe .

Ang . mit Preis
u . B . 589 T .- V .

zu verm Näh .
im Eckladen ob .

Leere Maul , mit
elektr . Licht zu
verm , Winkeler
Striche 10 . 3 lks .

Gut möbl . Zim ..
evtl , mit fließ .
Wasser , vreisw .
zu vm . Rbein -
traße 106 , Part .

2 ) tat . auch Vege¬
tarisch . in bester
Kurlage . sof . zu
vm . Sveilebaus

Schneider .
Sviegelgasse 1 .

Eins . möbl . oder
leeres Zimmer

ges . Preisang .
u . B . 565 a . den
Tagbl . -Verl .

Wallufer Str . 11
5 - Zim - Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z .
1 . Avril 35 ev .
auch früher , zu v .
Rüb . Baubüro
Loh . Tel 23941 .

WilhÄminen -
ttraße 6 . 3 ( Ans .
Nerotal ) . 5 -Z .-

Wobnung mit
Zentral - Heiz zu
vermiet . Urban ,
4 .,Stock .
Neuzeitlich her¬

gerichtete

mit Zubehör .
Etagenbeizg . u .

Versorgung
sofort ob . später
1 . 4 . ob . später
1 vm . Dr . Jovi ,
Mbnbosstr . 2,_ 1

Leeres sonn . gr .
Frontivitzz . mit
Licht u . Kochgel .
von alleinft . Frl .
ges . Angeb . mit
Preis u . H . 567
an Tanbl . - Verl .

WMilhstr . 8 Garage , auch einzeln
zu venn . Näh . beim Hausm . Pfeil .

Neu hergericht .
leeres od . möbl .
Zim . mit allem
Komf . u . Küchen -
benuh . v . berufs -
tät . Dame z. 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
W . 561 an T .- V .
Alleinsteb . Dame

sucht
leeres Frontsp .-

Zimmer
mit el . Licht u .
Kochgel . , mögt ,
zum 1 . 4 . Angeb .
unter R . 571 a .
Taabl .- Verl .___

o . Bad . Balkon . ,
beul . Aussicht ,
an einz . Dame
m . Selbstbedien .
zu vm Restmiete
40 — 45 Mk mtl .
AnL u . Ä . 566
an Tagbl .- Verl .

zum 1 . Mai lucht
Krieg .-Wwe . m .
Tochter . Preis¬
ang . u . Z . 355
an — Tagbl . -Verl .

Jung . Ehepaar .
Staatsangest . . s.

2 - Zinu - Wohn .
m . Mans . , . 1 . 7 .
Reftm . b . 40 Mk .
Ang . u . W . 564
an Taabl . - Verl .

, Beamter
sucht sofort oder
später sonnige
Wobn . . 2 Zim .
u . Küche . Sicher .
Miet, . 1 Kind .
Prersang . unter
3 ._ 567 _ T .- Verl .
3ung . Ehepaar

sucht
2 - Znn . - Wohn .

auch Rrontkv ..
1 . 5 . Ang . unter
6 . 565 T .- Verl .

Sochherrsch .
8 -Zim . - Wobn .

Klovltockitr . 6 , 1 ,
Zentralbeiz . wf .
zu verm . Nab .

Christmann .
Goebenftraße 15 .

Essener Hof
w

am Kochbrunnen
Fließ Wasser ,
Zentralhz . , Lift ,
Thermalbäder
Zimmer zu zeit -

gemäßenPreisen
für Dauergäste .

Tel . 24549 .

Nr . 89 . Seite 11 ,

Nicht über 2 . Et .
Ang . mit Preis
O . 566 T . -Verl .
3 - od . 4 - Z ^ W .

m . Bad . in Wies¬
baden o . Vorort ,
v . rub . Miet , ( in
sich. Stell . . Be¬
amter ) z . 1, 7 . 35
ges . Preisang .
u . E . 563 T .- V .

Alleinst . Akad .-
Wwe . . vünktliche
Mietzabl . . sucht
z. 1 . Juli in nur
gutem Hause u .
gut . L . . Sonnen¬
seite 1 . Etage
oder Sochpart . ,

Mjming
gr .Räume .KLche .
mit größ . Wohn -
mans . Zentral - ,
Etagenbeiz , oder
gute Dauerbr . ,

Kohlenauiz . .
Bad m . Gasbade¬
ofen u . fl . Wasch¬
tisch ged . Balk . .
Sveisek . . z . Pr .
von 65 — 80 RM .
Größte Schon d .
Wobn . . b . Wäsche
u . Essen ausw .
u . viel auf Reis .
Eef . Angeb . u .
T . 561 m T .- V .

Sep . gr . l . 3tm „
Kochgel . fr . Kl .
Webergasse 6 , 2 .

Leeres gr .
Dovo . . Zim .

sev . Eingang zu
vermiet . Weber -
gasse 23 . 2 .

Hindenburg -
allee 34 . 2 . 2 l .
Zim . mit Balk .
aJDame , zuvm .
1 leer . od . mbl .
Zim . los . zu vm .
R . Dreiweiden -
straße,8 ^ P . lks .
Gr . sch. Z . mit
Balk . u . Erker ,
leer od . mbl . , zu
verm .. evtl , mit
Mans . u . Küch .-
Ben . Anzus . bis
4 Uhr nachm . o .
abds . n . 7 Diei «
weidenstr . 8 . 2 l .
1 großes leeres

Zimmer
an alleinft . Pers ,
zu verm . Feld -
strgße , 23 . 1 lks .
Part . - Z - l . . an
anst . Pers . r . v .
Rrankenstr .2Ö .P .
Seizb . leere Ms .
sofort zu verm .
Klarentb .Str .18 ,
2 . St ., bei Kohl .

Sm . MiisÄ
leer , mit Koch -
berd . sof . zu vm .
Morißstr , 50 . 1 r .
Sonn . I . Mans .

Morihstr . 66 , 3 .
L . Zim ., 1 . St . ,
mit Gaskochgel .
zu d „ a . Möbel -
unterst .- R . Anz .
Sonnt .Philivvs -
bergsrr . 43 . 1 r .
2 leere Mans .-
Zimmer zu verm .

Rbeingauer
Straße 2 .

Leer . son . Mans .-
Zimmer an be¬
rufst . Riau od .
<yil . sof . zu vm .

Rbeingauer
Straße 28 . 3 r .

a . berufst Dame
zu vm . . KüLen -
benutz . Wallufer
Straße 10 2 r ,
W ^ u . Schlasz . .

Balkonzimmer
mit 1 -2 Betten
u . voller Pension
zu verm .. auch

vorübergebend .
Eeisbergstr .30 . P

Am Bahnhof .
Sehr gut möbl .
Wohn - Schlafz .
sofort zu verm .
Eoerhestr . 4 P .
Gr . sonn . möbl .
Zim - obm ^ Be¬
dien . ob . Wasche ,
an sol . Mieter zu
verm . Hellmund -
straße 12 . 1 lks .
Sch . sonn . möbl .
Zim . a . Berufst ,
zu vm . Herder -
straße 7 . Meye ^r.
Möbl . Zimmer
zu v . Hermann -
straße 22 . 2 lks .
Mbl . ML Koch¬
gel . . an sol Pers ,
zu verm . Herrn -
gartenstraße 7 .
Sev . möbliertes

Zimmer
zu Derrn . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Tel . 28306, _____
Sch . möbl . Zim .
billig zu verm .
Jqhnstr . 20 . P .
Gut möbl . sonn .
Z . m . vorzügl .
Serofi . vreisw .
M verm Kais .-
Rriedr .- Rg . 38 . 1
Ent möbl . „3im -
Zentrum , zu vm .

Zigarrengesch .
Keller .

Kirchgasse 17 .

Alerandrastraße 6
ist eine völlig neu hergerichtete
herrschaftliche

7 - Zim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , z. 1. 4 . od . spät , zu vm .
N . Htndenburgallee 16 . 1 . St .
Televbon 28700 .

Tauuusltr . 85,2 .
Kurviertel , am
Nerotal . tonn .

Laden
zu vermieten

Bleichstr . 20 . N .
Udrmladen __

Metzgerei
mit Wohnung z.
vermieten . Näh .
_ Dohheimer
Straße 6, _ l _ Ifs .

Laden
m . Nebenräumen

Säfnergasse 5 .
Kurviertel , zu v .
Näh , 1 . Etage .

KLM
mit 2 Erkern .
Ecke Langgasse
u . Bärenstraße ,
z . 1 . Avril bill .
zu verm Näb .
Mainzer Str . 2 .

Geräumiger

Laden
mit Büro und

Lagerraum
( seither Taveten -
haus ) günstig
zu verm . Näh .

Seß .
Luisenvlah 2 .

Laden
Michelsberg 15
bill . zu verm .

Sonnige l - Zim .-
Wohn . u . Küche
z. 1 . 6 zu mieten
gesucht . Ang . u .
e ._ 563 _ an

I - Zim .- Wobu .
lev . Untermiete )
ges . Ang . unter
U . 568 T .- Verl .

Ehepaar sucht
1 - od . 2 - Z . -Wohn .
( ev . Tausch geg .
3 - Zim .- Wohn .) .

Ang . u . 3 . 563
an Tagbl . -Verl .
StLdt . Arbeiter -

Gesucht in guter Sage

mit Küche . Bad . Zentr .- Heizg ., Warmwasser
und Mamarde . Angebote mit Preis unter
T . 564 an den Tagblatt - Verlag .

2 Setten , zu vm .
( evtl . KLwenb .) .
Weilstr . 22 , 1 l ,
Möbl . Zim . r . v .

Gasanschl . sev .
Eingang , sofort
zu vermiet . An -
Mseh . 11 - 1 Uhr .
Rbeinitr . 86 . 3

Sonn . Wohn - u .
Schlafzimmer

zum 1 . ob . 15 . 4 .
an ia , berufstät .
Rräuicin zu vm .

Schanz .

2— 3 - Zimmer -
Wohnung

z. 1 . 7 . v . Mutter
unb Tochter ees .
Preisangeb , u .
K . 559 an T .-V .

2— 3 - Z -Wohu .
oder kleines

Landhaus
mit Garten

zu miet gesucht .
Ang . u . T . 565
an Tagbl .- Verl ,
Alleiust . Beamte
Witwe sucht ab -
geschl . 2— 3- Zim .-
Wohn . zum 1 . 7 .
Ang . u . W . 559
Qn _ Aap :bL =jBerL
Suche 2— 3 Zim .

und Küche .
Bin in fester
Position . Angeb .
mit Preis unter
K . 565 T .-Verl .

Berufstät . Ge -
schäftsdame sucht

sonnige
2— 3 - Zimmer -

Wohnung .
mögt . 1 .— 2 . Et -
Zentrum . Ang .
1kJ . 589 D .°L ,
Z . 1 . 7 . abgeschl -

^ - 3 - Z .- Wohn .
gesucht ( 2 Pers .) .
Pünktl . Zahler .
Preisangeb . u .
D . 570 an T .-V .

Leere Mauk ,
billig rum 1 . 4 .
gesucht . Ang . m .
Preis u . 3 . 570
an Tagbl .- Verl .

Laden
mittl . Eröße . m .
anschließ . Wohn ..
zum 1 . Juli ges .
Ang . m . Preis
unter H . 569 a .
Tagbl . - Verl .

Sr . Zimmer
im Zentrum b .
St .. Hart , ober
1 . Et . , als Büro
gesucht . Preis .-
ang . u . U . 565
an Tasbll - Verl .

Garage
f . H . Personen¬
auto z. 15 . Avril
gesucht . Ang . u .
3 . 558 an T .- D .

. . . . _ _______ ___ mit ober ohne
Bahnhofstraße 9 . 3 - Zim .-Wohn .

sofort zu verm . .
auch getrennt .

1 Schlaf - und 1
Wohin - g . mbl . .
2 V .. m . ob . ohne
Küchenb . ( Zahl ,
u . Mess . sev .) . z .
1 . 5 . zu vm . Än -
zus . von 9— 1 u .
2 - 6 Uhr Rbein -
ItiaR _e_ 91 ._ 2 .
Sch . möbl . Sun -
neu herger . . sm .
U vermieten .
Riehlstrabe 12 ,

Sonnige möbl .
Mansarde frei

Röderstr , 40 . 2 .
Sck . möbl . Zim .
r . 1 . 4 . zu verm .
Roonstr . 12 , r .
Möbl . Z . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .
Sch . möbl . Zim .,
mit ob . ob . Pens . ,
»u nenn Scharn -
borststraße 9 1 r .
1— 2 eleg . « bl .

Zimmer
zu oermieten

Schiersteiner
Straße , 34 . P . l .
Sonn . 8aIL =3 -
mbL m . Biblio¬
thek . Diol . uiro . .
M DM . Besicht ,
bis 3 Schwalb .
Str .. 5.. 2 . a . bet
Rbemstr . __
Balkon,im . iof .
zu nm . Winkeler
Straße 3 . P . lks .

3— 4 - Zimmer -
Wobnung

mit Balkon . Bad
u . Zubehör .

Babnhofsnäbe o .
Nähe b . Rbein -
straße . s. 2 - Pers .-
öaush . } . 1 . Juli
( eotl . früher ) ge¬
sucht . Angeb . m .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 47 .
Park 1 -2 schön
möbl . Zim für
Herren zu uerm .
Bismarckr . 32 . 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
H zu oernt . An -
zus . ab 1 Uhr .
Gr . Bnrgstr . 17 .
2 . St - mbl . sev .
Zimmer sofort
3Untermieten . __
Rriedrickstr . 29,2
Dittrick . fl . mbl .
Z , 1 u . 2 Bett .
Friedrichitr . 41 .
1 lks - mbl . Zim .
zu vermieten .

IFriedrichstr
. 44

1 Barth , a . m .
W, .- u . Schlaiz ,

4-W . -Wohn .
( Abschluß ) mit
Zubeb ., im Luft¬
kurort Michel¬
bach . berrl . ge¬
legen . billig zu
verm . Angeb . u .
3 . 569 an T .-V .
In ein . d . schönst .

MNlMMW
3 Mg . gr . Park ,
m . alt . Baum -
best .. ist in Villa

fhellW . Woyn .
von 5 gr . Zim ..
Küche . eing . Bad

gr . Veranda .
Zentralbeiz . , da¬
zu 2 Zim . im
Dachgeschoß unb
Mans , zu oernt .

Prof . Benz .
Niedernhausen

( Taunus ) ,

Möblierte
Wohnungen

Sev . komvlette
möbl . sonn .

3 - 4 - 3110«

Mnuoi
mit Küche unb
Bad . in bester
Kurtage , auch m .
Verpfi . ob . Diät ,
sofort zu verm .
Näh . Sveisebaus

Schneider ,
Sviegelflasse 1 ,

Ecke Weberaasse .
3n Villa

in SonmÄerg
möbl . kleinere

Gr . leere Mans ,
zu Derrn . Schier¬
steiner Str . 11 .
Mtb , 1 St . r .
Leere Mans . m .
Kochgel . zu vm .
Walramstraße 12
Laden .

Moritzstraße 1 . 1
möbl . Zimmer
zu oermieten .__
Neubauerstr . 6

sch, m , Z , zu nm .
Rheinstr . 34 . G .
P . r - mbl . Z . m .
Kochgel . zu vm .
Rieblstr . 5 . 11 -
mbl . Z . frei auf
Tage ^ u .^ Wock .
Rieblstr . 7 . 1 I -
möbl . Zim . z. o .
Rüdesb . Str . 24
Part . L möbl .
Zim . bill . zu vm .
Schierst . Str . 8 .
sch. möbl . Zim -
sehr g . Pens .. 70 .
desgl . kl . Zim .
65 zu vm . Bad .
Beste Empfehl .

Webergasse 56 . 2 .
sch. möbl . Zim .
sof . zu vermiet ,

® Wr . 56
Gtb . 2 Tr - gut
möbl . Zim . zu
vm 1 b . 2 Bett .
Z .- V ., Bad . Tel .

2 ineinandergeh.

Mansarden
möbl . ober leer ,
sofort zu oernt .
Idelbeidstr . 62 J

Wobn - und
Dopvelschlafzim .
gut möbl . . mit
Küchenben und
Balkon , zu vm .
Adelheidkr . 80 . 1

Dotzheimer
Straße 61

gegenüb .Klaren -
tbrler Straße ,

grober LÄen ,

große Helle
Räume

f . Fabrik . Werk¬
stätten Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug zu verm .

MMMWW

201100516. 28
Laden

Riugk . 11 . 3 ,
sehr sonnig ,
alle Zimmer
Vorderfr . . gr .
Räume , große
Loggia . Bao ,
Zentralheiz . .
sof . zu oernt .
Besscht . Saus »
mstr . Krau, ,
Riugk . 11 . 4 .
od . T . 21780 .

3-W . -WM .
in Villa , auch
Teilwobn .. ruh .
u . beauent gel . ,

kein Part -
Sonne . mit Heiz ,
nicht üb . 100 .— ,
sucht alte Dame .
Pktl . Zahlerin .

Fritsch .
.6teubenftr . _ 18 ^
Er . Son . 3 - Zim .-
Wohn . in gut . H .
u . Lage von ält .
Dame ( Wwe .) z .
1 . 7 . ges . Pünktl .
Z . Aeuß . Preis¬
ang . L554 T . V .
Schöne sonnige

3-M . Ä0iin .
znrn 1 . 7 . 1935 ,
evtl , früher von
ruhig . Mietern
( 3 etw Pers .)
gesucht . Ang . m .
Hreis u . O . 567
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht schöne

3 - Zim . - Wohn . ,
SBab . Mansarbe .
in gutem Hause .
Ang . u . E . 570
an Tagbl . - Verl .

Zum 1 . 3nli
sucht alleinsteb .
ältere Dame

3 - Zim .- Wohn .
Küche . Bab ,

Zentralbeizung ,
warmes Wasser .
Ang . u . R . 564
an Tagbl . - Verl .
Dame s. 3 - Zim .-
Wohn . m . Zentr .-
Heiz . . Bab . in

feinem Hause .
Ang . u . F . 551
an Tagbl .- Verl .

3 - 3 . - Wohll .

z. 1 . 5 . zu mieten
ges . Miete im
voraus . Ang . u .
L . 568 an T .-V .

Gesucht
zum 1 . Juli

Sonnige
3 - 4 ' 3timep

WoWoq
in ber Räbe der
Stabt , von rub .
Geschäftsleuten

zum 1 . Juli ges .
Ang . u . W . 568
a » Tagbl .- Verl .

Gesucht
( Beamter )

S . iU - l - Woh
m . Zub . . in gut .
rub Lage und
gevilegt . Haus
zum 1. 5 . oder
spätestens 1 . 8 .
Ang m . Preis
u . M . 566 an b .
Tagbl .- Verl .

alles 6 , Htb . 3 .
Wohn - u . Schlas -
zim . z. 1 . 4 . zu v .
Adolfsallee 20 . P
Beh . mbl . Mans ,
zu vm . Adolss -
allee 51 . 2 .
Möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Adolfstr . 9 P . r .
Mbl . Zim . zu v .
Rau . Albrecht -
straße 6 , V . 3 r .

Sonniges
Vorderzimmer ,

bebagl . u . gut
mbl . , zu zeitgern .
Preise zu verm .
Babnbossir . 3 2 .
Zim .. gut möbl . ,
an Berufstät . zu
verm . Bertrarn -
straße 6 , 2 links .
Sch . sonn . möbl .
Maw ., Licht,Gas
u . Ofen , zu vm .

Biidingen -
sfraße 4 1 links .
Passanten . S
Dauermieter d
Zim .. 1 -3 Bett .,
Dotzb . Str . 31 . 1

Groß , sonnig .
Schlafzimmer

2 Bett ., m . Balk .
Doßbeimer

.6traSe _ 31, _2 r ^
Sch . möbl . Zim .
zu vermieten .
Dotzh . Str . 68 . 1
bei Diebels ,
Möbl . Zim . zu
vm . Doßbeimer
Straße 82 , 2 r .
Sev . 8 . mbl . 3 .
b . z . v . Drüben «
ttraße 7 . Htb . 2_.

Hübsch möbl .
Zim . sof . zu vm .

Eltviller
Str 21a . H . r .
Gut möbl . Zim .
zu vm . mit ob .

ohne Pension
Emser Str . 6 ,
Parterre .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Erbacher
Straße 5 Sv . I .
Sch . m . 3 - ev . a .
leer . v . Erbacher
Straße 8 . 2 lks .
Großes schönes

komf . eingericht .

MhN-

Leere son . Mans ,
sofort zu Derrn .
Wörtbstr .23 P , r
1— 2 leere 3im .
m . Küchenben .
o.bzug . Ana , n .
S ._ 564 T .- Verl .
Er . schön , leeres

3immer
an berufst . Hrn .
ob . Rentner zu
Derrn . Angeb . u .
B , 568 an T .- V .

Garagen . Stall -
Keller

Garage . Räbe
Ringkirche . zu
um . Doßbeimer
Straße,53 . l _r ._

Garage frei ,
eotl . m . Wagen¬
pflege unb Zu -

bringerbienft .
Autovermietung

Richter .
Gartenselbstr . 14
i . n . N . d . Svtb .

Tel . 22503 ,

Garage
zu vm , Taunus¬
straße 83 . Part ..

Garage
zu vm . Westenb -
straße 22 .

Lugerkeller
ca . 26 qm groß
mit Wasserleitg . .

zu vermieten
Oranienstr . 23 .

Laden
mit großem
Nebenraum

z. 1 . 5 . zu verm .
Friedrichstr . 47 .
nächst d . Kirchg .
Näheres Wein -
banblg . SDloos ._

Laden
2 Schauf . . mit

2 - Zim - SWobn .
zu v . Hellmunb -
straße 42 . Nähe
Wellritzstraße .___
Laden m . Wohn . .
f . Friseur geeig . .
sofort zu oerm .
Näheres Moritz -
straße 21 , 1 r .

Laden
mit Ladenzim .
sofort zu verm .
Morißstr . 21 . 1 r ,

Laden
mit 3 « Zimmer -
Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
MoritzSratze4 « ,l
Sch . renov . Lad .
tn 2 - Z .-W zu v .
Morißstr . 66 . 3 .

Laden
3. 1 . Mai zu vm .
Mublflasse 17 .

Laden
billig zu oernt .
Sebanitr , 1 , 2 .

Großer
Laden

in guter Lage
sofort od . später
zu oerm . Näb .
Bäckerei Damm ,
Seerobenstr , 10 .

Laden
m .4 - Zim .- Wohn .
auch Laden und
Wohn , getrennt ,
geeig . f . Lebens¬
mittel Obst und
Gemüse , sofort
zu oernt Wörth -
straße 7 . 2 .

Kirchgasse 74
2 . Stock

5 Zim . für Büro¬
räume . eotl . ge¬
teilt . z . 1 . 5 . 35
zu oerm . Näb .

Lederhandlung
gtritter . __

Z . 1 . Juli schöne

Südlage . Soch -
oart - m . 3ubeb „
Balk .. Vorgart . .
bei . geeignet für
Praris . Büro
uto .. billig zu
oermieten . Näb .
Adolfftr .,9 . 3^ 1.

Große Helle
Lager » oder

Fadrikräume
N . Sauvtbahn -
liof . 2x400 qm u .
150 qm . ganz od .
geteilt , bill . zu

vermieten
Äalttrenner .

Friedrichstr . 12 .
Tel . 22603 .

2 gern . Räume
zu vermieten

Mühlgasse 17 . 2
Große und Helle

Werkttätte
vreisw . zu vm .
Nab . Dambacb «
tal 38 . 2 . Stock ,
bei Bqumbach .

Wttkftlltt
Eröße 50 qm ,
Tonabrr . zu vm .
Röderstraße 34 .

Schlüssel bei
Sichert . £ Stock .

Sch . herrsch ,
sonnige

5 - 3 . -Wobn .
3 . Stock , mit
reich ! . Zubeb .
( Näbe Ring -
kirche ) .ebenso

Garage .
vreisw . zu o .

Doßbeimer
Str 53 . 1 r .

Schöne große
5— 6 - Zimmer »

Wohnung .
2— 3 Balkons ,

zum 1 Juli sehr
vreiswert . 90 b .
110 Mk .. zu ver¬
mieten . Anzu -

feben zwischen
16 unb 18 Ubr
Emier Str . 2 .
1 . Stock rechts .

5- W . - MHN .
m . Zub . evtl . m .
Garage , zu vm .
D » bm , Zimmer -
mannstraße 4 .

Schöne

5 - Z . -WHN .
Rheinganer
Straße 1 . 1 ,

sehr sonnig ,
schöner Balk .,
SBab . Zentr . -
Seiz . sof . zu
verm . Besscht .
Hausm .Kranz
Ringk . 11 . 4 .
ob . T . 21780 .

( 2 Pers .) sucht
obgetol , 2 - Z .-W .
mit Küche zum
1. Juli . b . 50 M .
Sinn . u . E . 562
in Tagbl,Berll
2 Zim . u . Küche ,
im Süboiertel ,
zum 1 . 7 . oder
1 . 8 . von iung .
Ehepaar gesucht .
Pünktl . Zahler .
Preisang . L . 565
an Tagbl .-Verl .

Suche 2 -3 .-W -
Näbe Bahnhof .
Preisang , unter
D ._ 563 T .-Verl .

Sonnige
2- Zim .- Wohn .

35 — 45 Mk .. zum
1 . 7 . v . Mutter
unb Tochter ( be¬
rufst .) gesucht .
Sickere Mieter .
Ang . u . S . 566
an Tagbl .-Verl .

Suche
2 - Zim . -Wohn .

mit Küche .
Mann in fester
Arbeit . Ang . u .
M . 570 an T .-V .

Sonnige
2 -Zim .-Wohn .

balbigst gesucht .
Ang u . E . 566
an Tagbl .-Verl .
Ruh . Ebev . sucht

2 Zim . u . K .
35 bis 36 Mk .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . G . 569
an Tagbl .- Verl .

3g . Ehepaar
sucht 2 -Zimmer -

Wohuung
sofort ob . später ,
auch Tausch geg .

I - Zim .-Wohn .
mit Abschluß .

Ang . u . T . 569
an Tagbl .-Verl .

Wwe . sucht
2 Zim . u . Küche
sof ober später .
Preisang . unter
T . 563 T .-Verl .
Dame m . Pens ,
sucht zum 1. Juli
2 - Z .-Wohn . mit
Küche . 1 .-2 . 6t -
Teilwohn . ni <fi ::
ausgeschl ., i . nur
g . Sause . Ang .
I . 561 T .- Verl ,
Zum 1 . 7 . 1935
abgeschl .

2 -Zim .-Wobn .
sonn . laub .. von
allst . ält . • Dame
( Beamt .) ges .
Nur Preisang .
I . 565 T .-Verl .

Pensionär
2 Pers .

sucht zum 1. 7 .
2 - 3-3 . - WO .
auch in Vorort .
Ang , mit Preis
u . R . 555 T .- V .
Suche zum 1 . 7 .

sonnige

mit er . Bücher -
kchr u . Schreibt . ,
eventl . Frühstück ,

zu vermieten .
Besicht . 12 bis 1
und 4 bis . 5 Uhr

Frankfurter
Straße 36 .

BahOOMe
in Villa , möbl .
Zimmer , evtl ,
ohne Beb ., zum
1 . 4 . zu verm .
Fischerstr . 3 .

Bahnhofsnähe .
Gemtttl . sonn .

möbl . Zim . zu v .
K .- Fr .- R . 46 . 2_r .

6 . möbl . Zim .
z. vm . Menzel .
Kaiser - Friedr .-
Ring 60 , 3 ,
Mbl . Frontspitz -
Zimmer . heizb . .
sonn .. an anst .
weibl . Pers . vrw .
z. vm . Kavellen -
ssrag « 10 , Mil .
Schön , gr . sonn ,
u . gut mbl . Zim .
billig zu verm .
Kiebricher Str . 9
Vbh . 1 r . Anzus .
von 12 — 4 Übt .
Wohn - u . Scklaf -
iim „ 1— 2 Bett .
SBab . Heiz ., eotl .
Pensson zu vm .
Luisenssr . 49 . 2 l ,

Gut . möbl . Zim .
sofort zu verm ..
a . an Kurfrembe .
Marktplaß 3 . 2 r .
Grünewald .___ _

Passanten ,
Kurgätte .

Zim ., 1 u . 2 B ..
Marktstr . 14 . 1,
Möbl . Zimmer
zu vm . Zu erst .
Morißstraße 13 .
Zig .-Geschäft .___

•
Bebagl . mbl .

Zimmer
an Berufstät . zu
vermiet . Moritz -
straße 30 . .2, _____
Er . Mans . , mbl ..
2 Bett . , an ber .
Ehepaar zu vm .
Morißstr . 29 . 3 r .

WoW
Beh . möbl . sonn .
Wohn - Schlaf¬
zimmer zu oerm .
Morißstr . 60 1 l .
An ein . berufs¬
tätigen Herrn

möbl . Zimmer
abzugeben . Neu -
gaise 15 , 1 lks .
Sonn , gut möbl .
Zim . zu oerm .
Neugasse 19 . 3 .
Sch . möbl . Zim .
m . Küchenbenutz .
( gern . Daucrb .) .
find . D . Nieder -
walbssr . 7 , Hp . l .
Gut mbl . Schlai -
u . Wohnzimmer
m . SBeraroba , sev .
Kochgel . . zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 .2 l ,
Möbl . Zimmer ,

2senst .. sonn . , kehr
rub - vreisw . zu
v . Philivvsbetg -
ssraße 11 Part .

Für Berufstätige !
Gut möbl . Zim .
( sonn .) zu verm .
Querstt . 4 , 2 lks .
Gut möbl . Zim .
frei Rauentbaler
Str . 9 . Sochp . r .
Gut möbl . Zim .

Neuztl . abgeschl .
warme Wohn -
i . beit . Wobnl ..
f . 2 - Pers .- Sausb .
zum 1 . Juli ges .
Mösl . Garten «
benuß .Preisang .
Postdireltor i . R .

Graf .
Amselberg 17 .

2 WM !.

WM
Herrenzimmer u .

Schlafzimmer
( letzteres m . ft .
Mass .) , möglichst
mit sevar . Ein¬
gang sofort von
berufstät . Herrn
gesucht . Ang . u .
S . 568 an ben
Tagbl . - Verl .___

Aelterer
Junggeselle

vensson . Reichs¬
beamter . sucht f .
.seinen Lebens¬
abend

gemütliches

Heim .
Bald . Angeb . u .
A . 543 T .- Verl .

sucht f . dauernd
möbl . Zimmer

mit Verpfleg , u .
Wäsche , in kl . ge -
mütl . Haushalt
nur als Allein¬
mieter . Preis¬
ang . u . M . N . 20
hauptpostl . erb .

Dauemtelel .
Alt Herr sucht

als Dauermieter
Kurvierl . , sonn ,

gilt MI . Wh .

Wohll - ll . EGkk ,
ohne Pens ., m !«
SBebien .. fl . W .
u . Heiz . , bis zu
50 M . wochentl .
Ang . u . W . 569
a . d . Tagbl .- Vl .

Wo findet
leidende Dame

Aufnahme
mit versönlicher

Hilfeleistung .
Beding , sonn .

Lage , einfaches
Haus . Ang . mit
Preisang . unter
A . 542 T .- Verl .

Eep . MI . W .
0 . Berufst , ges .
Ang . u . S . 567

HerrnmLhl -

gaffe 3 u . 5
Laden , Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z. vm
Näh . b . Blümer .
Poßh , Str 61 .

Marktstr . 22
gr Laden , mit
od ohne Lager¬
räume zu verm .
Teilung kann ge¬
schehen . N . das b .
Hausverwalt .od .
Kitter - Friedr .-
Ring 48,1 ,

Seerobenltr . 28
Laden

mtt Wohnung
zu oerm . Näh .
Sinterb , 2 links .

Laden

Sonntag , 31 . März 1935 .

Bahnhofstraße 8. 4 .
schöne 5 - Zim .-Wohng . m . Bad .
Balkon ulw „ Festmiete 90 RM .
mtl . . Personenaufzug i . Hause ,
zu oermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kais .- Friedr .- Platz 3 . T , 26656

Sofort !
freigeleg . , vorn .
Separat - oder

Frontspitzzim -
mit Kochgas -
anschluß . Kocher

oorhanden .
Eilangebote :

direkt 3 . Stock .
Hotel

Dambachtal 11 ,

Füp Ehenaar
separat . Wohn -
u . Schlafzimmer
mit 2 Betten .
Bad . fließendem
Wasser , mit od .

Sch . möbl . Zim .
vreisw . zu oerm .
Wörtbstraße 6 , 2
Nett . m . Solang
Zim . m . Ofen u .
Licht an anständ .
Mieterin zu om .
Worlhstr 7 2 .

In Billa .
sch. möbl . Zrrn .

zu vermieten .
Tel . 20125 .

W « mehm
möbl . ZMer

mit AZaschraum
u . Loggia , am
Langenoeckvlatz .
ab 1 . Mai zu
verm . Angeb . u .
S . 564 an T .- V .
In gevfl . Haus¬
halt . Nähe Bhf . .
bietet Beamten¬
witwe

genM . heim
Drmr od . Herrn ,
u . U . gemeinsch .
Haushalt . Anfr .
u . M . 560 T .- V .

Pensionär
ehrlich u . allein -
steh . findet gute
Aufnahme bei
ruh . Ehev gegen
einmal . Darleb .
v . 3000 Mk . Ang .
u . S . 559 T .- V .

m . 2 Balk . u . all .
Zubeb . zu vm .
Ev . Etag .- Heiz .
Näb . i . 1 . St .

6 Zimmer

Adolfsallee 45 . 2
herrsch .

6 -Zim .-Woh « .
gr . Veranda .

Diele . Badezim ..
zu vermieten .

Näh .. das . l, ____
Bismarckring 8 .

6 -Zim .- Wohn .
mit reich !. Zu¬
behör ( Zentral¬
heizung ) . zu vm .
Näh . Sochvart .
bei Sessemer .___

Dotzh . Str . 58 ,
n . K .- Fr .-Ring ,

6 -Zim .-Wohn .
m . Bad u . a Zu¬
behör z. 1. Avril
od früher zu om .
Näh . das .. 1. 6t „
bei Wirth .
Neudorfer Str .6 ,
1 . St - 6 -Zirn .-
Wbg .. neu berg .
Oken - od . Etag .-
Seiz . . sof . oder
sväter zu oerm .

Stadtzentrum
Kirchgasse 27 . 3 .

6 -Zim . -Wohn .
zum 1. 4 . 1935
vreisw . zu oerm .

Am Kochbrunnen
Geisbergstr . 1,1 ( Ecke Taunus -
strabe ) schöne 5 -Zim .- Wohnung
vreiswert zu vermieten durch

3 . Chr . Glücklich ,
Kais . - Friedr .- Platz 3 . T . 26656

Schöne
5 - Zimmer -Wohnung

Am KaHer -Friedrich - Bad 6 , 3
Zentralheizung , freie Lage , zu
oermieten durch

3 . Ehr . Glücklich ,
Kars .-Friedr .-Plaß 3 . Tel . 26656 .

1

IUIIHI1
Im Hause Wielandstratze 5 ,

sonnige Lage , moderne
5 - und 6 -Zimmer -Wohnung

mit Etagenheizung . Zubehör ,
zu vermieten durch

3 . Chr . Gtticklich ,
Kais . - Friedr . - Platz 3 . T . 26656
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Alleinst . Dame sucht z. 1 . 5 . 35
ruh . abgeschl . 2— 3 Zimmer u .
Küche , sreigel . . außerhalb der
Stadt . Angebote mit Angabe
des Mietpreises unter S . 6588
an Annoncensrenz . Mainz .

6tSB8iointinoiiiii. il .

sucht zum 1 . Juli

t - U - W .

mit Zubehör , bis 80 RM . monatl .
Angebot « bis 2 . 4 . 35 unt . A . 539
an den Tagbl .- Verl .

MWehenhe illw Dome
lucht zum 1. Juli ruhig gelegene ,
herrschaftliche , moderne

4 = bis 0 - B .
- WMW

im Kurviertel , mit Zentralheizg .
und mögl . Garage . Angebote m .
Preis u . F . 586 a . d . Tagbl .-Vl .

Mob . Mining
4 bis 5 Zim .. hoch u . frei
gelegen , mit allem Komfort
( Garage ) von jg . Ehepaar
gesucht . Angeb . m . Einzel¬
heiten unt . E . 562 T .-Vl .

5- As Hw

in sonniger , ruhiger Lage , mit

Bad und Zubehör , möglichst mit

Heizung ,

sofort gesucht .

Angebote mit Festmiete unter

E . 572 an den Tagblatt - Verlag .

Für Büro
1 leeres Zimmer ( Nähe Kirchg )
zum 15 . 4 . gesucht . 3 . Stock oder

Srontspitze. Anbringung einer
ochantenne ist Bedingung . Ang .

unter O . 568 a . d . Tagbl .-Verlag .

ffi Hausbesitzer ,

Hausverwalter ,
9 melden Sie Ihre gekündigten
WWohnnngen baldigst bei
9 Wobnungsnachweis - Bureau

MM . Küchl e. Luisenstr . 7 , an .
F . 27708 .

EeldverW
V—

500 RM .
vom Selbstgeber
gesucht geg hohe
Zinken . Monatl
Rückzabl . 50 .— .
Sicherheit Dort .
Ang . u . B . 569
an ^ Tagbl .- Verl .
Auf hiesig . Miet -
wohngrundstück

wird eine erste
Hyv . in Höhe v .

5000 M .
gesucht . Plinktl .
Zmsz . garant .
Ang . u . T . 567
an Tagbl .-Verl ,

| llapillUien-Angebnle |

r Darlehen >
an jedermann von 200
b.1Ö000 RMzinslosun-
kündb. 4 % jährt. Unk.
Rückzhlg. i. 2—15Jahr.,

d. Sparvertr. der
Kred.- Mobiliar- Ges.
unter Reichsaufsicht

Gen.-Ag.Bergmann.Breslau

^
MikolaistiaBeT/N92

Privatm . kaust
1 . Hypothek .

Ang . u . H . 57b
an Tagbl . -Verl .

« dis
6000 W

gesucht von
Privatselbst -

geber zwecks
Ausdehnung

eines lang -
jährig besteh ,
solid Svez .-
geschäftes g .
Sicherb . Gute
Verzins , und
Rückzabl . in
monatl . Rat .
Ang . T . 571
an T .-Verl .

1. Hypotheken
Neubaufinan¬

zierungen
günstig u . schnell

durch

Friedr . Scheller
Schwalbacher

Str . 36,T . 20115 .

| LaviwiMMuchs | Tätige
Teilhaberin

( tücht . Verk .) für
Wäsche u . Kor¬
setts . u . günst .
Bed ges . Gef .
Ang . u S . 571
an Tagbl .-Verl .

Kleine

Suche auf kurze
Zeit

120 Mart
Sicherheit vorh .
Rückzahl vünktl .
Ang . u . D . 571
an Tagbl .- Verl .

Wer leibt
200 Slorl

evtl . g . bebagl .
Heim . Ang . E .
hauptoostlag .

Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ > 59631
an . g

Wiesbadener 1
Tagblatt
Anzdgen -Abtdlung 9

IM
als 2 . W .

8u 6 % Zins ,
auf gründ ! ,
umgeb . Haus
m . kl . Wobn .
sek . Ang . u .
A . 508 T .- V .

von 200 RM . bis 20 000 RM .,
auch Hyvotbeken . monatl . Tilg .-
Raten ab 0 .50 ie 100 RM auch
Möbelsicherheit , durch Zweckspa ^
vertrag . Een .- Vertr . Hermann
Dousram . Wiesbaden . Schul¬
berg 17 , Parterre . F534

Darlehen
zur EntschulduM und für Anschaf¬
fungen durch Wofa Zweckkvar -E .
m . b . H . Rach angemessener Eigen -
anwarung Zwischenkredite durch

Finanzkredit - E . m . 6 . S .
Hilfe bei Zablungsschwierigkeiten .
Generalagentur : Emil Mautbe .
Wiesbaden . Lnisenitraße 16 .
Seitenbau 2 . F441

Möchten nicht
auch Sie

so wohnen?

Wenn Sie monatlich 23 RM .
sparen , erhalten Sie ein Kapital
von 10 000 RM mit dem Sie ein
eig . Heim m . 5 Zim .. Küche . Bad ,
und Zubehör erstellen . Dieses ist
billiger als ihre Mietwohnung ,
da Sie nur 50 RM . man . tilgen !
66 000 Eigenheime haben die Bau¬
sparkassen in 10 Jahren schon
finanzier : . Wenden Sie sich noch
heute an die

Wnigte MuWWn W .
Köln . Komödienstrahe 26 . oder
an die Generalagent . ( E . Mauthe )
Wiesbaden . Lunentzraße 16 .
Eutbeleumund . Mitarbeiter und
Vertrauensleute können an einig .
Plätzen noch eingestellt werden .

Immobilien )
13mmobUien=!Bertaufe j

Bet lmk
ml1 ?

In Kurlage
herrlich gelegene
Bauplätze zu vk .

Auch schlüffel -
fert Neubauten
Kreidelstraße 11 .

F . 21428 ,

Moderne

Landhaus -

Villa
1 Morgen

Garten , Garage ,
Wintergarten ,

große Terrassen ,
24000 Mark
Festpreis zu

verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger

__ Straße 66
__

6666666666

(Möge
Slenbiiein «

6lflg .
=Sillfl

Kurviertel zur
Untertlg . in 4 bis
6 Wohnungen ge¬
eignet , geringe
Steuern bei RM .
15000 .— Aus¬
zahlung zu ver¬
kaufen durch

Wulf
Sonnenberger

Straße 66 .
HH6666M

Villa
vornehme Lage .
11 Räume , zwei
Bäder . 2 Küchen .

für nur

20000M .
sof . zu vk . Kauf -
liebbaber erfahr .
Näb . u . B . 575
an Taabl .- Verl .

öteuersr . Ma
entzückende Lage ,
mod . Ausstatt . ,
6 Zim . m . Zub ,

Garten usw -
22000 Mk . Ang .
m . H ^ 565 _ T ^ Vl .

Wgeiwilla
beste Lage . all .
Komf .. rentable
Kav .- Änl - von
Ausländ , billig
zu verk . Ana . u .
E . 564 an T .-V .

Sonniger
Bauplatz .

Dambachtal .
oreisw . abzugeb . i
Ang , u . T . 570
an Tagbl . - Verl . I

Saus
mit flut « . Metzg . .
i . Südv .. weg -
zugsb . bei Anz .
v 15 - b . 20 000
BM zu verk .

Eugen Bier ,
RDM -

Friedrichstr . 46 . 1
_ SeI 27196 . _

Geschäftshaus
nabe Kochbrunn .
Wohn . u . Laden
frei . k. auch aus¬
gebaut w .. um -
ständeb . sof . zu
vk . Br . 8000 RM .
Am . 1600 RM .
Ang . u . D . 566
an Tagbl . - Verl .

toeiiire
gute Wohnlage ,
alles vermiet . , f .

25000 1
weg . Abreise ins
Ausland zu vk .
Anfr . u . K . 577
an Taabl . - Verl .

Zins¬

haus
Sandstein , mit
10 % Ueberschuß
über Steuern ,

Laden bei
15000 Mark Aus¬
zahlung . Nähe
Taunusstraße zu
verkaufen durch
Wulf , Sonnen¬
berger Straße 66 .

Gutgehende

Neuem
und Wirtschaft ,
in Vorort von
Wiesb . krank¬
heitshalber bill .
zu verk Angeb .
unter E . 571 a .
AMbl .- Verl . ___

Landbäuschen
nnt Garten , in

Eeorgenborn .

®üfll)ÜÖ5
im Rhg, . b 7000
8000 Marl An -
zahl . v . Besttzer
zu verk . Brand -
kaffe 44 000 Mk .
Ang . u . A . 527
an Tagbl .- Verl .

9 % Zimmer , el .
Licht . Zentr . - Hz . ,
W .- Klof, . zu ver¬
kaufen . Ang . u .
L . 562 an

Kleines schönes
Blendttein -

Wohnhäuschen
Schierst a . Rh . .

2X2 - Z .- Wobn . ,
beziehbar , für

7200 M . zu vk .
Desgleichen auch

in Dotzheim .
Kl Am . Näh .
Drudenstr . 9 . P .
r „ 1 — 2 und 6— 8

ju verkaufen

Kirchgasse 74 . Tel . 27383 .

Kirchgasse 47 . Tel . 27 363 .

von

Billa

Dotzheimer

den
F437

Zur Zeit hier zur Kur , suche ich
für jetzt oder später beziehbare

neuro . , umstände¬
halber orro . vk .

Speiseeis -

Konservator
2x4 1. wie neu ,
50 RM . zu verk .
Hirschgraben 7 .
Laden .

Gutes Piano
f 200 Mk . zu
verk . Erfr .

Rheinbahn¬
straße 3 . 1 .

bill . zu verkauf .
Werner , Adolss -
allee 6 . Htb . 3, _

H .- Fabrrad
Eartenstüble u .
Tisch vk . Römer¬
berg 34 . Vdh .,3 .

Herrenrad zu

Opel- 1,3 - Ltr .-

Limousine
nur 11000 km
gefabr . . neu¬
wertig zu vk .

Voehner ,
Adam Opel

A .- E . ,
Rüffelsheim

am Main .

einsttz .. gt . erh .,

Sielt Räbmasch .
( Singer )

billigst zu verk .
Eleonorenstr . 8 .
1 . St . Claßen ,

1/li llÄffi
offen , bill . zu vk .

Vierstadt .
Wilhelmstr . 19 .

Zinsvilla
3n50Ämßa8e > 3um $ Ieii €

zu verkaufen
Angebote unter 3 . 353 an
Tagbl .- Verl .

4 PS Opel -

Limousine
zu verk . Anzuseh .

Wbd .-Virbrich ,
Friedrichstr . 25 ,

bei Hammes .

Zwei Svrung -
rabmen . 99 -190 .
gut erb . ä 5 Mk .

Klein .

U . EisschM
180X140 u . 240
cm h . . f . Metzg .
usw .. zu verkauf .
Zchwalb . Str . 25

Nußb .- Auszieh -
tisch . Tisch mit
versenkb Bügel¬
brett . Bauern¬
tisch eleg . Lamv .-
Schirm bill . z . vk .
Rh ' instr . 79 . 3 .
12 bis 3 Ubr .

1/34 Opel- Lim
4türig . . fahrber .
u . verst . . wegen
Kauf eines ar .
W . für 375 RM .
verkfl . T , 256 48 .

SmfWW Billa
MIM

sich zur Teilung i . Wohnungen
eignend , für zirka 20 Prozent
des Friedenswertes zu verk .
durch

I - Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Sehr schönes
mod . Klavier
umständebalb .

bill . zu vk . An¬
zuseh . ab 8 Uhr

Schwalbacher
Straße 5 . 2 r .

Dreireihige
Ziehharmonika

zu verk Elsaffer
Platz 6 . Hth . 2 r .

Wegen
Umbau

zu verkaufen
herrschaftl .

Herrenzimmer ,
herrschaftl .

Schlafzimmer ,
gute Heizkörper

( Dampfh . ) .
Frühbeetkästen
Kreidelstr . 11 .
F . Nr . 21428 .

4/20 AI -

Kabr .. 2/2sitz ., s.
gut . Zustand , g .
bereist , vreisw .
zu verk Anzus .
Sonntag 10 — 3

Mittelheimer
Straße 16 . 1 r .

10/45 W
offen , in g . Zu¬
stand . i . A . z. vk .

Richter .
Gartenfeldstr . 14

Tel . 22503

Doppel -
Metallbett

mit Messing¬
beschlag und

Roßhaarmatr .
u . ein fast neues
Waldhorn in F
billig zu verk .
Karlstr . 41 , 2 l .

Couche . neu
Radio , kombin .
( Blauv .) Stand
sür Obst u . E . ,
zu vk . Nettelbeck -
iÜafte _ 24 . _S3._ r ._

Pitch -Küche .
2 Schränke , vr .
Schremerarbeit .
wenig gebraucht
vreisw . zu verk .

Kleiststraße 5 .
Seitenbau Part .

Kleiderschrank
und Schreibtisch

zu verkaufen
llhlandstraße 18 .
von 11 — 12 Uhr

Mher - Rmah
luftber . . Gas¬
backofen . weiß -
emaill . . Herren¬
rad , billig zu
verkauf . Adr . i .
Tagbl .- Vl . Ps

Billa
dir . a . Rhein . Eltville , i . best .
Zust .. mod Komf . . Park . Wein¬
berg , Gärtnerhaus . Garage , zu
oerk . od . vermiet . Angcb . unt .
G . 564 an den Tagbl . -Verlag .

zu kaufen . Ausführliche Beschreib ,
über Lage , Preis u . Zimmerzahl
erbeten unter E . 574 an den
Tagblatt -Verlag .___________ _

Bei Barzahlung zu kauf , gesucht
mod . Einfamilienhaus

od Bitta
in allerbest . Zust .. etwa 6 bis 8
geräum . Zim ., mod . Bequemlich -
reiten in Küwe u . Baderaum . kl .
Garten , gute Lage . Baldigste An¬
gebote möglichst mit Hausvlan
und Bild ( gegen Rückgabe ) und
äußerster Preisangabe unt . A . 536
an den Tagbl .- Verl

Radio !
Wegen Abreise
billig zu verk .
Bismarckrina 8,4

Akku und Netz¬
anode m . Akku¬
lader bill . zu vk .
_ Seiuschel .
Scharnhorststr .12

Hochelegantes

tzMnznnnier
echt tauf . Nußb . ,
moderner Stil ,
nebst gleichart .

bpeWmner
weg . Platzmang .
billig zu verk .
Ang . u . I . 568
an Tagbl . - Verl .

, . _ . — Kinderwagen
Eimer , Engelhardt , izu verk . Riebl -
& ä & XW WellrltzltM Llstr , 27 , Htb . 1 I .

Nomoo
2 — 10 PS . in g .
Zust .. bill zu vk .

Garage ,
Wilhelmstr . 60 .

Hanomag 2/10
z . verkauf . , evtl ,
gegen leichten
Lieferwagen zu
tauschen gesucht .
Loreleirina 3,P ,
Komvl . 500 ccm

Motorrad
g . Angeb . zu vk .
od . zu tauschen
geg . steuerfreies
Steinaaffe 1 , P .

$ 10101100
Wanderer .

600 ccm .
RSU „

250 ccm ,
verkauft billig

Dotzheimer
Str . 28 1 . St . l .

Leichter
Seitenwagen

fast neu zu verk .
Dorn .

Dotzh . Str , 109 .

Heller

Somner - Anzug
Maßarb . . beige
Hose , für große
schlanke Fig . , vk .
Karlstr . 30 . 1 r .
Schw . H . - Anzug
15 Mk . . Frllbi . -
Raglan 15 Mk . .
mittl . schl . Fig . .
zu verkauf . Metz ,
Rambach , Wies -
badener Str . 26 .

Frack - Anzug ,
grauer Anzug .

2 Mäntel , Gut .
schl . Fig . , billig
zu D ^rf . Platter
Straße 16 . 1 . __

Hamen - Friihj . -
Mantel .

Herren - Regen -
Mantel zu verk .
V lücherpl . 5 , 2 r .

Dunkl . Herren -
mantel 6 Mk ..
eleg . Seidenkl . 8 ,
grüns . Uebervor -
bänge f . 2 Fenst .
10 Mk . zu verk .
Beetbovenstr . 14
bei Kraft .__

F . neuer eleg .
Frühjahrs¬

mantel .
Pullover , Blus . .

Kleid . Schube ,
bill . zu verkauf .

Klöppel .
Stiftstraße,14 3 .
Elg . FrÜhjabrs -
paletot . Svortj . .
Hose , fast neu ,
kurz , dicke Fig . ,
zu vk . Dittrich .

Friedrich -

__ straße 29 , 2 .
Neuwertiger

Teppich
( rein . Haarg .) .
bochmod . Muster ,
bill . zu verk . Bes .
10 bis 12 Ubr
Wilhelmstr . 56 .
Eartenh , 3 lks .
2 Paar Fenster -

Portieren .
1 Wandbehang

b . Niederwald -
str . 7 . 2 l . Krag .

Bersch , große
gerahmte Bilder
und mod . zart¬
grüne Waschtoil .
mit schwarzem

Marmoraunatz
u . gr . Svieg . z .
vk . Pr . 45 RM .
Adr . Tagbl . - Vl .
nur Vorm . Pt
Schulbücher sür
Volksfck . 5 . bis
8 . Schuljahr , bill .
verk . Lothringer
Str . 28 , Hth . 3 r .

Tisch -Villard
10 ÄM . abzug .
Eeisbergstr . 14,1 l

WeünmWne
zu vk . Sonnen «
ber » ,Langgaffe22

Wäschemangel .
ZMmerklosett

vreisw . abzugeb .
BüroÄdlerstr .32 .
Telephon 23481 .
Bohrm .. Amboß ,
Pionierschraub -
stocke . Benzin¬
motor . Serdchen .

zu verkaufen .
Albrechtstr . 18 .

Wm -Waage
zu vk . Sonnen -
berg,Langgaffe22

Säuglinpswaage
1 Korrektions -

Apparat f . Knick -
und Plattfuß .
1 Mefferputz -

mafchine
bill . abzugeb . b .

Jntra .
TanÜtelle .

Adolfsallee 44 .

Staubsauger
elektr . „ en "

fabrikneu . 25 .- .
el . . Elektro - Lur .
gut erhalt . . 15 .-
Sonntag v . 9 b .
5 Uhr zu forech
Jahwtr . 24 , 2 r .

Staubsauger .
( Vamvir ) . g er¬
halt . vk . Borck -
straße 27 , P . r .

Radio
Siemens drei
RLbr . .NetzanschI .
Lautsvr . bill . zu
verk . ab 5 Ubr
Morinstr 64 . 2 l .
Radio . Netzgerät
Reica Antlantis .
dvnrm . Lautsvr . .

Eilt sehr !
Lagerplatz , überdacht . 300
bis 400 qm . möglichst mit
anliegend . Haus , zu kaufen
gesucht . Angebote sofort
unter Dr . Wiehl . Hotel
„ Schwarzer Bock "

.

Stlilalziio
.

hell eichen , mit
Marmor u . vr .
Matratzen kpl . ,
für 380 Mk . ab¬
zugeben . Näh .

Dotzheimer
Straße 36 . S . 2 .

2 Betten mit
Patente , u . 3t .
Matr . . Wascht ,
u . Nachtt . bill .
zu verk . Saal -
gaffe 38 . 1 .

ElW - Ml
Bahnhofsnähe , schöner Garten ,
3 X 3 - Zimmer -Wohnungen mit
Zubeh . , Zentralheiz . ger . Steuern ,
bei 10 — 15 000 RM . Anz . vreisw .

zu verkaufen .

Dills Stein m .

6I00E0 - BIIIII
in bester Lage 2 X 4- Zimmer -
Wohnungsn mit Zubeh . , ausgeb .
Dachgeschoß , Zentralheizung , bei
8— 10 000 RM . Amahlg , vreisw .

zu verk . Angeb .
u . F . 572 T .- Dl .

Faltboot
2er . Preis 50 .—
zu verk . Boots¬
werft Staeves ,
W . -Schierstein .

Kranken -

fahrsluhl
( Selbstfabr .) . g .
erb ., f . 75 Mk .
zu verkauf . Zu
bestchtigen
Katbarinenstift

^ W .-Biebrick .^
Kinderwagen

weiß ( Naetber ) ,
sebr gut erhalt .,
für 28 Mk . ( neu
60 .— ) . Veltrup .

Bierstadter
Straße , 41 .. Eth .

Enterb , w .

teW
pol . , f . 14 Pers ..
Sofa . kl . Büfett .
Lüster . Bilden
Zinkbadewanne ,
Konv . - Lerikon .
Brockb . . 17 B . .
Smoking Frack ,
au verkaufen .
Saalgasse 4 , 2 l .
Balkonstühle u .
Tisch zu verkauf .
Scherer . Kaiser -
Fr . - Rina 62 , 3 I .

Obsthorden
zu verk . Rur ab
Montag 11 — 3

Mainzer
Straße 27 , Part .

Staub - Erker
billig zu verk ..
Er . 2 .50X2,50 ,

tief 60 cm .
Schwalm ,

Loreleiring 5 ,
Laden .

Eleganter

AutokoJer
hoch 40 cm . tief
52 cm . lg 98 cm .
zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . vv

Schöner

Knuten
i . Biebrich a Rh ..
33 R . groß , die
Rute 100 RM .,
zu verk . Ang . u .
L . 570 an T .-V .

Kleines
yriseurge ' chäft

für Damen und
Herren billig zu
verkaufen . Ang .
u ._ $L _561 T .-V
Altes Verkaufs -

und
Mietsgeschäft

mit Inventar u .
Ware zu verk . ,
2500 Mk . nötig .
Ang . u . D . 570
an Tagbl .-Verl .

| 3mmobtl.=fiaufgeiu(f)e|
Billa oder gutes

Etagenhaus .
in best . Lage . z.
Umbau geeignet
zu kaufen gef .

Eugen Bier .
RDM ..

Friedrich ,
straße 46 . 1 . St .
Telephon 27196 .
Gut rentierend .

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 572
an Tagbl .- Verl .

Legehühner
Zwergbübner .

Tauben . Hasen
verkauft Herr .
Earlenfeldstr .,15
Prima singende

Kanarienbäbne
Faulbr .-Str . 3 ^ 3

Wellensittiche
2— 3 Zuchtvaare .
auch einz . abzug .
Eoebenstraße 24 ,
Part , rechts .___
Modernes neues

Jackenkleid
( Er . 44 ) billig
zu verkaufen .

Metzger
Blücherstraße 9.

[ Mäuse

| $ rinot =8erfäuf6 |
• Nachwsl . flute ,
j Butt . - . Eier -,
( Äöfe « usw .-E ^
J L kehr r . Lage
\ m . 3 - Z .- AL . b .
• bill . Miete w .
5 Umstell , s. nur
f 1500 .- zu vk . O .
) Engel . RDM ..
C Hindenburg -
Z allee 5a .__
Einjähr , trächt .

Ziege
zu verk . Näh . im
Tagbl .- Vl . Pm

Kommunion -
Kleidchen .

Seide . Er . 70 b .
abzug . Oranien -
straße 25 . H . 2 r .
W . fit . Str . -An ^ ,
ebenso Svortanz .
mit Knickert .,

beide bellbr . .
erstkl . Maßrrb ..

unters . Figur .
Schnürstiefel .

Nr . 40 . Kragen ,
Nr . 41 . zu verk .
Sonntag 11 — 13 ,
sonst 18 -20 Uhr ,

Rottweiler .
6 Monate Rüde ,
zu verk . Rüdes¬
heimer Str . 20, .
tzth . 2 . St . r .

Kinderwagen
gut erh .. billig

zu verkaufen
Reinmann .

Johannisberger
Straße 1 . Laden .

Gebr . Kinder¬
wagen zu verk .

Lothringer
Straße 25 . H 1 .^

Enterb , mod .
Kinderwagen

vreisw . zu verk .
Petrn . Dotzheim .
Str . 122 . Hth . 3 .

W0hN- M

SlhIchUMk
Einzelmöbel

all . Art . Ständ .-
Lampe . Eisschr .,
Sofas Chaise¬
longues . Bett -
Couche . einz . u .
egale pol . Bett .,

Roßbaarmatr . .
Federzeug .

Daunen Plum .
und sonstige Ee -
brauchsgegenstd .
in grober Aus¬
wahl oerk . bill .

Möbel - Halle
Klapper .

Büdingenstr . 4
a . d . ob . Webers .
_ Set 28459 .—
Scklafzim . 90 .— .
r . Tifch 8 .— zu
verkauf . Platter
Str . 56 . M . 1 l .

K . - 8PltMgeu
b . z . vk . Roms ,
Mauergasse 12 .

Komvlettes
leichtes
Rollen -

Fuhrwerk
zu verkaufen
Klarentbaler
Straße 101 .

MuMgen
m . Ernteleitern ,
f . neu . zu verk .

W .-Dotzbeim .
Wiesbadener

Str . 7a . Laden .
Guterh . Feder¬

rolle . 30 -35 Ztr .
Tragkr . , zu verk .

Rauenthaler
Str . 5 . Mtb . P .

Jetzt

Allen
bei

Mi
Federbandwagen
f . neu . zu verk .
Jabnstraße 12 ,
© tb ._ l St . ___

Enterb . 2flam .
Gasherd

sowie 1 Messing -
Vogelkäfig

billig zu verk .
Jobrnnisberger

Straße 9 .
- Hth ^ Par . lks ._

Enterb . 2flam .
Gasherd m . w .
Tisch u . Schlauch
10 .— Seeroben -
ftrafte _ 12 ._ 3 ._____

kaufen .
Orig .Schlaraffia
matratz .. Kavok, -
Wolle - . Seegras¬
matrahen .
Deckbett . , Kiffen ,
Federn u . Daun .
( Eig . Polsteret )

Metall -
,

Mettlngbetten
( 1206t . ) Couche
Chaiselongues
Polsterfeff . , fern ,
große Answ . in :

Fast neuer komb .

Gas - und

Kohlen Herd
Orig . . Senking "

f . 80 RM . z. vk .
Besicht , n . vorm .
von 10 — 1 Uhr .
Parkstraße 27 .

WilWMlN
Küchen

Einzelinöbeln
aller Art billig
unb gut int alten
Fachgeschäft :

ui«Wenig gebr .
moderner
Gasherd

zu verk . vorm .
Oestricher

Straße 8 . 1 lks .
Easbackhanbe .

2flam . Gasherd
mit Tilch .

Grammophon
1 Kanonenofen

Sainerweg 8 . P

Schwalb . Str . 23
Annahme v .Ebe -
standsdarleben .

Betten 15
Roßb .- Matr . 15 .

Kleiderschr ..
Vert . 15 . Waschk .
Robb . bill . zu vk .

Holland .

filJmiMOten
b . z. vk . Adler -
straße 3 . 1 rechts .

Sedanstraße 5 .

Küchen
Kleiderschränke ,

2 Dauerbrand¬
öfen . bill .. neues
System , abzug .
wegen Umzug .

Pagenstecher
straße 2 . 1 .

Büfetts . Kom¬
moden . Sofas ,
Tisch usw . zu
verkauf . Heefem
Bleichstraße 36 .

Anzahl

EeWllsis-

6chlMische
zu verkaufen .

Möbel - Etage .
Schwalb . Str . 73 .
üb . Michelsberg .

Divt - Schreibt -
Eicke .

sehr bill . zu vk .
Bertramstr . 17 ,
Hth . Part .__

Umbau
Panoramaweg 1

großer
Eartenvavillon .

8 .50X8 .50 m er¬
nt . Schiebefenst .
prw . vk . Näh . d .

W . Weygandt .
Architekt BDA ..
Schützenhofstr . 12

5 Vorfenster .
2,19X1 .13 m

billig abzugeben .
Anfr . u . M . 567
an Tagbl .- Verl .

Neue

Mnilllchinen
verskb . . Schrank -

Ein - u . zwettnr .
Polstertüren

billig zu verk .
Kirwgaffe 22 . 1 .

Kartenichlauck ,
Mähmaschine

diverses zu vk .
Rich .-Wagner -

u . Näbtischform .
Engel .

Bismarckring 43
Näbmafch . 35 .—
zu vk . Friedrich¬
straße 29 . 1 r .

Straße 1.
am Kurpark ,

Mist
Mnilllchinen
neu . best . Mark . .

fuhrenweise verk .
Röderstr . 20 . 1 r .

und gute gebr .
Krieger .

Frankenstr . 22,1
| Händler- Mänfe | Ahler -Favont

8/35 PS . Lim ..
s. b . zu verk .

Heickbaus ,
Adolfsallee 36 .

__ Hel 22892 . _
Berk . Mercedes -
Nürburg . ^ Sitz -
offen . steuerfrei .
1500 RM .
13 PS Ford - Lim .

steuerfrei .
1000 RM .

7/35 PS Wand -
RolldaL - Lim ..

iteuerfrei . 3500
RM . Tel . 20470 .
niuniM

lennro - Sront
Kastenwagen

steuer - u . führet «
toeinfrei . gebr -
zu verk . Anzu -
feb . nachmittags .

Temvo - Karv .
Klarentbaler

Straße 8 .

Ibach -

Piano
bill . ^

bzu ^ eben .

Jabnstraße 34 .
Nene moderne

Speisezimkl
billigst

moO. VMS
135 m .

Mel - EkM
Schwalb . Str . 73 ,
üb . Michelsberg .

Nene moderne

Siwwr
schöne Modelle ,

billigst .
Mböl -^ Rck
Eoulinstraße 3 .

Zugang
Michelsberg . ■ ■ Binanui
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YlLerpMungen

„ i

Patztgesilche

[ nnhsch
(für Anfänger )

llilterriA

ab 1 . 95

u .

frenz . Mainz .

Möbel - Hess Ich bin zum

NotarEmj . . Abitur SIS9

Ich bin zum

Notarim

ernannt

Rechtsanwalt

Df . Dittman
Wiesbaden Langgasse 18

/

Preuh .
- Siidd . Klflllenlolterie

Bedeutend verbesserter Spielplan !

Mehr Mittelgewinne ! Zur 1 . Klasse (Ziehung : 26 . 127 .Apn1 )

2301O A I HM Angebote erb . unt .
OH LU 11 W . 560 Tagbl . - Verl .

In 5 Klassen gewinnen ca . 437 « allen Losei

ülilllüllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllgDie staatl . Lotterie - Einnahmen

Gewinnsumme
Klassenlospreise .

erhöht auf

7S Los RM . 3
Jetzt Telephon zb ' 13 |

Doppellos 48 .

Adlerstraße 31 . Tel . 22691 .

Schöner Garten ,
verl . Westendstr .
12 Ruten , verv .
Vorckstr . 25 . 2 r .

Auto - Verleih a .
Selbitfahr . Eeis -
bergstr . 11 . $>. 1 .

Ees- MiA
(Empfehlungen

Eiche und Nußbaum , eigene An¬
fertigung . Fetz . Scharnborststr . 36 .
Ehestandsdarlehen w . angen .

Zwillings « . gei .
Ang m . Preis
L . 567 T .-Verl .

2 X RM .
lOOOOOO

Verloren

Gefunden

3 schöne junge
Kätzchen

abzuaeb Serrn -
mühlgalie 5 , 1 .

Meißen -
Sveiseservice

oder eit » . Teile .
8u kauf , gesucht .
Ang . u . R . 569
an Tagbl . - Verl .

Itolienisdi

Spanisdi
Francesca Roller !

Wilhelmstr . 1,11
Sprechst . 3 bis 4 .

Glücklich
Wilhelmstraße 56

F . 25865

GvlS . H6t
verl . © en . Bel .
abzug . Steuben -
jtiaRe _ 20 .

4 20 Ovel -
Kadriolett

i Auftr . billig
zu verkaufen .

Lutomobilhaus
Lümmel .I Gartenfeldsti . 27

Tel . 25402 .

Kombiniert .
Schrank

( Schreibschr .)
evtl . m . Tisch
u . Stühlen , v .

Priv . z . k. ges .
Beschreib , u .

enDCi tu . vergold . Garnitur
QUULLin *

zu kaufen gesucht .

12 .

24 .

Einzelne
Möbelstücke

komvl . Zim w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . L . 538 T .- Vl .

vormals :
.Berlitz Schule “

Wann halten

Ihre Strümpfe länger ?

Dubleekueiker
ov . © lös . Don¬
nerst . . 21 . März .

Rheinstraße .
Hauvtv .. Kirch -

gasse verloren ,
© egen Belohn ,
abzugeb Stist -
/ rotze 2o . t .

(für Anfänger )
Montag . 1 . April

(8 Uhr abends )

Reichert

Wiesbaden
Frankenstr . 9

Karl Klapper
Am Römertor 7 .

Annahme v . Ehestandsdari .

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Klavier

in gut . Zu¬
stand . gegen
Kasse zu kauf ,
geh Ang . m .
Preis u . Fa¬
brikat unter
O . 569 an d .
Tagbl . - Vl .

Junge |
Wöchnerin
sucht ruhigen
Erholungsort
in Sanator .
ob . Arztfam ..
Nähe Wies¬
baden . Ang .
m . Preisang .
unter E . 565
an Tagbl .- V .

Suche Bei -
und Rückladung
Mannh . . Lud -
wigsh . . Heidel¬
berg . Svedition
Rudolf Hafner .
Langgasse 9 . 1 .

Tel . 23794 .

Eevr . Klavier¬
lehrerin ( aus -
gebild . b . bed .
Künstler ) eit .
grdl . Unterricht ,
la Res . Mtl .
8 Mk . Ang . unt .
® . 567 T .- Verl .

Vornehme Eheanbahnung •
leitet streng reell und diskret

Frau L . Rompel
Wiesbaden , K.-Fr . -Ring 5,2 . T . 23250

Sprechst . 10 -6 Uhr , auch Sonnt .

Befestigen Sie auch so
Ihre Strümpfe ? Wenn der
Strumpfhalter stets in das
feine Gewirk eingehakt
wird , werden Ihre Strümpfe
an dieser Stelle schnell
beschädigt . Der Strumpf¬
halter muß stets in den
stabilen Doppelrand ein¬
gehakt werden . Wenn Sie
diesen Rat befolgen und
dazu die besonders halt¬
baren Elbeo -Strümpfe tra¬
gen , halten Ihre Strümpfe
doppelt so lange als bisher .

Erstklassige
Schneiderin

emvi . sich in u .
außer d . Hause .
Ano , B .571 T .- V .

Tücht . Näherin
sucht noch Kund .
8. Ausb . v . Klei¬
dern u . Wäicke .
Ang . u . E . 567
an Tagbl .-Verl .

Von Söravvarat
schwarz . Horn

MWPm
verl . © eg . Berg ,
abzugeben

Sckwalbacher
Straße 36 .

Neugebauer . ,
Entlaufen

Katze
weiß/lchwarz .
Mederbringer

erhält Belohn .
Riehlitr . 22 . P . l.

Entflogen
am 23 . ei » iS .

Wellensittich
Hellmundstr . 53 ,

1 links .

Heinifabrikation
bietet Ina .

Kruger . Pvritz .
Knivllrostraße 1.

Suche Büfett
aus Rechn , oder
uhnl . Kaution
k. gestellt werd .
Ang . u . K . 569
an Tagbl . - Verl .

Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer
Klein - Möbel
Polster - Möbel

die neuesten u . schönsten
Modelle von der Leipziger
Frühjahrsmesse in größter
Auswahl erstaunlich billig

bei

Mmlm
geb . warmherz .
ev . Dame . n . un¬
vermögend . ehrl .
Ehar .. ersehnt
Ideal - Ehe mit
natürlich , geb .
Herrn . 48 bis
58 Jahre . Ang .
U . 567 T .- Derl .

Ofterwunsck .
© eh . Fr ! .. 25 I . .
evang . . möchte
Herrn i . Alt . v .
28 — 35 I . . in ges
Stell ., zw . bald .
Ehe kenn . lern .
Aussteuer vorh .
Spät . Erbe zu
erw . Nur ernstg .
Ang . m . Bild u .
S . 562 T .-Verl .

7 * Los

7 2 Los

Schöner Flügel
in gute Hände
zu verm Ansr .
unter M 569 a .
Ta » bl . -Verl .

Sviegelschrank
nußb .- vol . o . wß ..
eins . Kleiderschr .
span . Wand . kl .
wß . Küchenherd
zu tauf , gesucht .
Ang . u . H . 568
an ^ Tagbl .- Verl .

Suche Kleider -
schrank . Wasch -
komm .. Schreib¬
tisch . Küche und

Kleinmöbel .
Ang . u . B . 564
an Tagbl .- Verl ..

Kleiderschrank
hell Eiche , zu k.
ges . Weitend -
str . 37 . Hth . 2 l .

Herr
33 I . . sucht Be -
kanntsch . einer
Dame , schwarz
bevorzugt zwecks
Heirat . Ang . u .
S . 570 an T .- V .

Herren -

Anzüge
lauft gegen

sof . Kasse
Wiesbadener

Kteider -
Vermtttlung

Moritzstraße 12 ,
Tel . 20930 .

■ ■ ■ unua

HeaettlUD
Dienstags , sucht
noch einige Mit¬
glieder . Näher .

„ Westendhof "
.

ober Tel 26726 .

Schtuenck
mÜHLGfiSQE 11 - 13

FaMule
Jtün

“

zeitgem , Preise .
K .- Fr .-Riug 17 .

Tel . 27501 .

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiest ». - BiebrichRat hausstraße 40 ,

Korallenbrosche
verloren , © egen
Belohn , abzu¬
geben b . Schulz ,

Sonnenberg ,
Wiesbadener

Straße 94 .

Mniter
wünscht jg .Dame
kennen zu lern ,

zwecks Heirat .
Verschwiegenh .

zugesichert . Ang .
u . O . 571 T .- V .

Mietwagen auch für
Selbstfahrer

verm . Schneider , Telephon 23187 .

Umzüge , Auto - Transporte
aller Art , Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer ,
Ludwigstratze 6 . Telephon 26614 .

Gemälde
nur besterMeister

kauft stets

Schütten
Taunusstraße 5 ,

Tel . 25883 .

MM

MW
eventl . mit kl .
Hotel zu vacht .
ob . tauf , gekucht .
Ang . u . D . 572
an Tagbl .-Verl .

GOLDES
SILBER PLATIN ZAHMGEBISSE
BRILLANTENhäuft - -

BECKELW
" " ‘ ™

Ehe - Dermililungl
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

v . Koester
Bahnhofstraße 8

F . 22467

Autovewetung
an Selbstfahrer
Bertramstr 15 .
Fernfvr 23016 .

MMr
Miet -Autos

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 .

ELBEO
in allen neuen

Frühlingsfarben

Preisang
U . 6589 an

Annoncen -

MWllsachen
Wäsche . Bücher ,
© läser . Porzell .
zu kauf , gesucht .
Ang u . U . 569
an Toabl . - Verl .

Piano ,
gebraucht , gegen
Kassa zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preis u . U . 556
an Tanbl . -Verl .

Eelegenbeitskauf .
Goldb .- u . Maliag .- Schlafz ., Küche ,
Klav . , 2 n . Roßhaarmatr . , Stand¬
uhr , Rabio , 4 R . Telef . . Teppiche
2x3 n . 3X4 , Divl . - Schrbt .. Roll -
schreibt . . Staubsaug . , Badeeinr ^
f . neu , Nähmasch .. pol . u . lackierte
Schränke , Schreibmasch . , Ölgem .,
© ash . m . Backos ., Läufer , Besteck -
kasten f . 12 Pers , zu verkaufen
Riehlstraße 19 , Part . lks .

Solides kath .
Mädchen

v Lande . Ende
4Öei Lahre mit
Möb . . u . Wäfche -
Ausstatt . . sucht
auf diesem Wege
Herrn in gesich .
Stellung zwecks
Heirat kennen zu
lernen . Ang ^ u .
D . 562 an T . -V .

6T ! »

MUI . RM .

Das große Los

Selbstinserat .
Frl ., 31 I . . ev ..
angen . Aeußere .

sehr häuslich ,
wünscht sol . be¬
rufst . Herrn zw .
Heirat kenn zu
lernen . Mittel z .
Gründung eines
netten Heimes
vorh . Ang . unt .
D .,567 ^ T .- VerI .
Besseres solides

Fräulein
29 I . . kath . . w .
Bekanntsch . ein .
ebensolch . Herrn .
30 - 36 I .. Wtw .
angenehm zw .
Heirat . Zufchr .
mit Bild unter
U . 562 an T .- V .

WM
nutz verlassen

fühlt sich älterer
( 50er ) Akadem .,
im Reichsdienst .
wünschtVekannt -
schaft mit allein¬
stehender gebild .
lebensfr . Dame ,

zwecks Heirat .
Erwünscht eigen .
Heim und Ein¬
kommen . Ausf .
Ana . Postlager -
karte 201 .

Herr
28 I . . in fester
Stell ., s. kath .
Mädchen zwecks
Heirat . Ang . U .
U . 564 an den

Gelegenheit
2 pol . Schlafzimmer

Verschiedene

Kücheneinrichtungen

Einzelne Anrichten

Nußbaum - lackierter

Kleiderschrank
besonders preiswert !

H . Süssenguth
Taunusstraße 33/35

Opel
8 Pers . u . Lief .-
Wag _ Riat . 9 PS
Benz . 6 Tonnen ,
Wand ., steuer¬
frei . 200 b . 1200
RM .. Motorrad .
150 b . 250 RM .
Nehme ied . Wag .
in Zahl . Kraft .

W . -Dotzheim .
Rheingauer

Straße 13 .

Einz . Schlafzim .
und

2 Steppdecken ,
w . mögl . Daun . ,
3i kauf , gesucht .
Ang . u . K . 570
an Tagbl . -Verl .
Guterbalt . weiß .

Kinderbett
aus nur gutem
Haufe , zu kaufen
ges . Ang . unter
E . 566 T .- Verl .
1— 2 Matratzen ,
ll ^ schl . . zu tauf ,
ges . Preisangeb .
L . 571 _ T .- Verl ,

Kleiderschrank
zu tauf , gesucht .
Näh . Angab . m .
Preis u . W . 570
an Tagbl . - Verl .

Kern
Adelheidstr . 28

F . 24231

Preiswerte gebrauGe Wagen
bei der Fordvertretuug Frank¬
furt <l 3B , Kleyerstratze 27/31 .

Tel . 74357 .
10/45 PS Adler , Lim ., 4tür .. grau

lackiert , neuer Jnnenausschlag .
erstkl . Maschine . 575 RM .

12/50 PS Adler , Lim . , 4tür .. Bau¬
jahr 32 , tadell . Zust ., 850 RM .

13 40 PS Ford , Roadster , 2/2sitz . .
/teuerfrei ' adelloser Zustand .
1200 RM

14/70 PS Raid , Kabr ., 2/2sitzig ,
kfach tadellos bereist , neu lack .,
neuwertig . Zustand . 1200 RM .

24/125 PS Graham Paiae , Lim .,
kteuerfr 6sitz „ generalüberholt ,
6fach bereift . neu lackiert .
1950 RM .

Gebraucht . Wagen wird in Zahl « .
Senomen , Teilz . gestattet . F465

FreuMnnen
blond u . dunkel ,
aus gut . Hause ,
schlank . suchen
2 nette Herren
in gut . Pos . zw .
Heirat . Äng . m .
Bild .w .zurückges .
u . D . 569 T .- V .

Neustadt i . Cb . , staatl . genehmigt .
Gründliches Lernen . Versäumnisse
werden nachgeholt . Sorgfältige
familäre Erziehung Herrliche
waldreiche Lage Pensionspreis
50 Mk . monatl . Vorbereitung auf
die mittlere Reife . Proivekt durch
d . kath . Pfarramt . Neustadt i . Od .

Ulteifen , Malle

Lirnißm , $ apiei
kaust

Georg Lied ,

motoraö
Triumph

250 ccm . steuer¬
frei . gut erhalt .
170 RM . Theis .
Friedrichstr . 39 .
K » Hallo !
A Jede Menge

Zechenbrechkoks
I , U and ni

Anthrazitkohlen
in nur bester
Qualität zu

zeitgem Preisen

„ Vulkan
“

Kohlenkontor
Dipl ' Ing .Meister
Tel 61590 Lie¬
ferung jederzeit .

Merstchs -

Pelz
gehr ., z . tauf ,
ges . Ang . u .
M . 564 T .- V .

Dr . Wolfgang Kinkel
Rechtsanwalt

Motorrad
bis 350 ccm , ges .
AnL mit Preis
u Bainabr unt .
G . 571 T .- Verl .

KWenW
gut erh .. gesucht .
Ang u . E . 558
an Tagbl .- Verl .

Holz .
Kantholz . Bret¬
ter m . Nute u .
Feder . Fenster ,
neu od . fleht . , f .
Gartenhaus , zu
tauf . ges . Ang .
D . 565 T . -Verl .

Möbel
stets preiswert und gut

Möbelhaus

22 I . wünscht d .
Bekanntsch . ein .
Herrn bis 32 I . .
in sicherer Stell ,

zwecks Heirat .
Aussteuer und
Verm . vorhand .
Ang . u . W . 562
an Tagbl .- Verl .

Groß , gebraucht .

Lepplll )

zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 566
an „ Tagbl .- Verl .

Schlafz m . und Küchen
Einzelmöbel aller Art liefert gut
und billig , auf Wunsch Teilzahlung

und Ehestandsdarlehen

Möbel - Koller
HelfmundstraDe 15 1

Ecke Wellritzstraße .

Montag , 1 . April
(9 Uhr abends )

Billigste Preise !

Tages - u .Abend -
Kurse

zu jeder Zeit .

GroSe Burgstr. 4
Fernspr . 26593

Akad . Klaviervädagogin , kath . .
Anfg . 20 , schl . Erschg . , mit eleg .
4 - Zim .- Emrichtg . u . zirka 25 000
RM . spät . Vermögen , wünscht

Neigungsehe
m . Akademiker , Arzt o . dgl . Ang .
unt . G . 570 a . d . Tagbl .- Verlag .

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 23288

Achtung .
Umzüge ,

Möbeltransp „
Umstellen » xm

Wohnungen
b bill . Berechn .

3 - s. Stelzle .
Möbel - ,

Transvorigesch . .
Kirchcqsse 43 .

Echreibmaich .-
sowie Lervicl -
fältig . - Arbeiten

und
Adressenschreiben
nimmt entgegen
bei billigster Be¬
rechnung . Zufchr .
erbeten u . K . 547
an Tagbl . -Verl .

Reuter
Rauen thal . Str . 20

F . 20087

Gebrauchte
Frisiertoilette

zu kauf , gesucht .
AnE mit Preis
u . Farbe unter
H , 562 an T .- V .

SUMM
hell Eiche , nicht
über 130 cm br ..
8U tauf , geiucht .
Preisang . unter
K ._ 564 T .-Verl ,

Guterhaltene
Waage .

5— 10 kg . evtl ,
mit Gewichten ,
zu tauf , gesucht .
Ang . u . B . 572
an Tagbl .- Verl .

Nähmaschine .
Singer Rundsch .
zu tauf , gesucht .
Ang . u . S . 569
aN -TagbL - VerL .
Schreibmaschine
zu tauf , gesucht .
Ang . u . W . 567
an Tagbl .- Verl .

Auto
möglichst steuer¬
frei . bis 10 PS .
zu tauf , gesucht .
Ang . u . T . 566
an Tagbl .- Verl .

gleinwagen
Modell 34 . llltz .
in erstkl . Zust . .
n . bar zu tauf ,
ges . Preisang .
T . 568 T .- Verl

Guterhaltener

Personemg. -

Anhänger
10 - 12 Ztr . Trag¬
kraft . sofort zu
kaufen gesucht .

Schneider -
Saaten .

N . - Wallnf .
Tel . Eltville 251

ernannt . Meine Amtsräume befinden sich

Luisenstraße 37 *

Heirate nicht ohne

Dem Glück

ergänzen durch
schöne und preiswerte

Sind
"
zuverlässig und ko

'
s.tdn weniger

ZU

von

finaben - Jnftitut
tllClUS Gegründet 1809

Iorsthau « bei Echzell (Oberheffen)
Wir nehmen Ihnen die Sorge für die
Erziehung Ihres Jungen ob.Sei allen
Vorzügen einesLandheimes lehrplan-
gemäßer ilnterrlcht in kleinenKlaffen,
Erziehung zu selbständiger Arbeit.
Sehr gesunde Lage an ausgedehnten
Waldungen . Sexta - Untersekunda-
Oberrealschule - Realgymnasium .
Beste Empfehlungen . Prospektefrei I

Leitung : Dr . Lucius
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Die Technik schreibt ein Märchen .

Der Rundfunk hat eine ganz neue Romantik her ,

aufgeführt , die mindestens so erlebensweit ist wie die
des vorigen Jahrhunderts . Da hat dieses wunderbare

Instrument zwei Schwestern , eine Siebzigjährig « und
eine Neunzigjährige , zusammengeführt , die sich ihr
ganzes Leben lang nie gesehen hatten . Die siebzig¬
jährige Frau Luise Fechner aus einem schlesischen
Dörfchen kommt zum erstenmal nach Berlin zu ihrem
Sohn und lernt den Radioapparat kennen . Es macht
ihr ungeheuren Spatz , an dem Knopf zu drehen und das

wechselnde Programm anzuhören . Zufällig gerät sie
in die Eeburtstagsgratnlationen des Reichssenders
Berlin und vernimmt den Namen einer Frau Redde -

h a s e , die gerade ihren neunzigsten Geburtstag feiert .
Frau Fechner erinnert sich , daß dies der Name ihrer
um zwanzig Jahre älteren Stiefschwester ist , die außer
Haus gegangen war , als Luise noch ein Baby war .
Frau Fechner bestürmt ihren Sohn , der sich schließlich
beim Rundfunk nach den Personalien des Geburtstags¬
kindes erkundigt . Am nächsten Tage besucht Frau Fech¬
ner ihre Schwester in dem Altersheim , in dem die

Neunzigjährige in geistiger und körperlicher Frische
lebt , und fällt dem alten Frauchen um den Hals . Nach
siebzig Jahren haben sich die beiden Schwestern ge¬
funden .

Äournalistengesetz in Frankreich .

Schaffung eines Bernfsausweises .

Paris , 30 . März . Das „ Journal officiell "
ver¬

öffentlicht in seiner Samstagsnummer das Gesetz über
den Journalistenstand .

Nach diesem Gesetz find Berufsjournalisten die

hauptberuflichen Korrespondenten , Redakteure , Über¬

setzer , Stenographen , Berichterstatter , Zeichner und

Bildberichterstatter . Weiter enthält das Gesetz Bestim¬
mungen über die Kündigungsfrist , die Kündigung bei

Wiesbadener Tagblatt
Übergang der Zeitung in anderen Besitz , Einstellen des

Erscheinens und Änderung der Richtung falls dies für
den Arbeitnehmer eine Lage zur Folge hat , die geeig¬
net ist , seine Ehre , seinen Beruf oder allgemein seine
moralischen Interessen zu beeinträchtigen . Ferner
regelt das Gesetz den Urlaubsanspruch . Außerdem sieht
es die Schaffung eines Berufsausweises vor . Schließlich
bestimmt es , daß bei der Zuteilung amtlicher Inserate
gegen Bezahlung nur die Zeitungen und Zeitschriften
berücksichtigt werden dürfen , die den Verwaltungsbe¬
hörden gegenüber bestimmte Verpflichtungen sozial¬
politischer Art übernehmen .

England will die Bigamie ansrotten .

Der Mana mit den acht ahnungslosen Frauen .

In Großbritannien wächst die Zahl der Fälle
von Bigamie in beängstigendem Maße . Der Jahresdurch¬
schnitt beläuft sich zur Zeit auf etwa 500 Verurtei¬
lungen . Jetzt wollen die britischen Behörden endlich
etwas unternehmen , um diese Entwicklung aufzuhalten .

Daß die Bigamie in England so häufig ist , darf wohl in
erstsr Linie darauf zurückgeführt werden , daß es auf der
Insel außerordentlich leicht ist , zu heiraten . Ein
Aufgebot wie in Deutschland und anderen Ländern kennt
man nicht , und selbst Ausländer können in England ohne
weiteres heiraten , wenn ihre Papiere in Ordnung sind und
wenn sie sich wenigstens drei Wochen im Lande aufgehalten
haben . In Zukunft will man nun von den Heiratslustigen
den Beweis verlangen , daß ein Ehehindernis nicht besteht .
Dadurch werden Doppelehen zwar nicht völlig unterbunden
werden können , aus alle Fälle werden sie aber erheblich er¬
schwert .

Die meisten Doppelehen werden übrigens aus Un¬
kenntnis geschloffen . Bor einigen Tagen erst mußte eine
Frau bestraft werden , die sich keiner Schuld bewußt war . Ihr
Mann hatte sie vor 15 Jahren verlassen , und ne war der
Ansicht , daß ihre Ehe nach einer so langen Zeit automatisch
gelöst sei . Rach ihrer zweiten Heirat tauchte aber plötzlich
der erste Ehemann wieder auf der Bildfläche auf , um gegen
seine Frau Anzeige wegen Bigamie zu erstatten . Um in
solchen Fällen künftig Härten zu vermeiden , erwägt man
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in England , Ehen tatsächlich ohne richtige Scheidung für un¬
gültig oder aufgelöst zu erklären , wenn sich der Ehemann
oder Die Ehefrau eine bestimmte Zeit lang nicht vor ihrem
Ehepartner haben sehen laffen .

Reben der Bigamie aus Unkenntnis spielt natürlich auch
der Heiratsschwindel in der Statistik der Bigamie
eine große Rolle . Vor einiger Zeit wurden zwei Männer
von einem Londoner Gericht verurteilt , von denen der eine
nicht weniger als acht , der andere sechs Frauen hatte ,
ohne daß die eine Ehefrau von der Existenz der anderen
etwas wußte . Die beiden Bigamisten hatten auf diese Weise
etwa 200 000 RM . erbeutet .

Furchtbares Verbreche » . In Tarnow ( Polen ) be¬
nutzte ein Vater von nenn Kindern die Abwesenheit seiner
Fran , um seinen fünf jüngsten Kindern den Kopf
mit einem Messer abznschneiden . Nach dieser furchtbaren
Tat bahrte er die Kinderleichen dem Alter nach ans und
stellte sich der Polizei . Er soll das Verbrechen ans Furcht
davor begangen haben , daß er die nötigsten Mittel jur Er¬
nährung seiner Familie nicht mehr aufbringen könne .

Kundgebung gegen die Beschäftigung ausländischer
Mediziner in Frankreich . Die Studenten der medizinischen
Fakultät bei katholischen Universität in Lille find am
Freitagoormittag für die Dauer von zwei Tagen in den
Streik getreten . Sie fordern strenge Maßnahmen gegen die
im medizinischen Beruf tätigen Ausländer und die sofortige
Anwendung der von den Abgeordneten Armbruster und
Dommange vorgesehenen Maßnahmen , die Ausländern in
Frankreich erst zehn Jahre nach ihrer Militärdienstzeit die
Ausübung des medizinischen Berufes gestatten .

Aufdeckung eines Feme -Mordes . Bei der Stadt Eorna -
D j u m a j a in Bulgarisch -Mazedonien wurden im Felde
verscharrt die Leichen von vier Ermordeten gefunden .
Rach den Feststellungen der Polizei handelt es sich um Feme -
Opfer der mazedonischen revolutionären OrganisatiM . Eimer
der Ermordeten konnte als der frühere Sobranja - Abgsord -
nete der Bauernpartei Balabanost festgestellt werden . Bei
den beiden anderen handelt es sich um einen Bauern aus
einem nahen Dorf und dessen Sohn . Der Feme - Mord dürste
nach den polizeilichen Angaben im Jahre 1928 verübt
worden sein . Im Zusammenhang mit der Ermordung sind
neun Personen , alles Angehörige der aufgelösten mazedo¬
nischen Organisation , verhaftet worden .

Meiner alten treuen Kundschaft und allen Teppich - Besitzern zur

gef . Kenntnisnahme , daß ich meine über 25 Jahre bewährten

TEPPICH - FACHWERKSTÄTTEN
(TEPPICH - DAPPER )

WIESBADEN , Mainzer Str . 74 , Fernspr . 22291

wieder übernommen habe .

Vertrauen Sie Ihre Teppiche meinem bewährten Fachgeschäft
an , das durch langjährige Erfahrung und durch erstklassige
Referenzen den Beweis für vollendete Facharbeit erbracht hat .

ANTON DAPPER
109

TEPPICH - FACH WE R KSTÄTTE N

WIESBADEN FRANKFURT A . M .

Mainzer Str . 74 , Fernspr . 22291 — Elbestr . 60,Fernspr . 32292

Versteigerung .

Am Dienstag , den 2 . Avril 1935 , von
vormittags 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir in unieren Versteigerungssälen

Langgasse , Ecke Bärenstratze 8
1 . forts . freiwillig meistbietend aus Privat¬
besitz wegen Aufgabe eines herrschaftl . Haus¬
haltes und aus Nachlaß :

1 Speisezimmer , Mahagoni , ganz schwer .
reich geichnitzt . hervorragend « Arbeit :

1 Sviegelschrank , 3 Kleiderschränke , zwei
Schrerbtlsche . 4 Betten , dar . 2 mit Roßhaar¬
matratzen . 4 Nachttische . 1 ov . Tisch , ver¬
schiedene Ausziehtische , einig « Stühle , ein
Bauerntiich , 2 Bauernstühle . 2 Kommoden .
1 Waschtisch . 1 Chaiselongue . 1 Schuh -
schrankch . 1 Gasherd m . Tisch . 1 Regulator .
2 Küchentische . 1 Küchenschrank . 1 Küche ,
weiß laL . 1 Nähtisch , versch . Hocker , drei
Federbetten . 5 Federkiffen , einige Spiegel ,
1 .gr , antiker Schrank . 1 Standuhr . 1 ant .
Wurm « . 1 Truhenbank m . Kiffen . 1 rund .
Tisch . 1 Kommode . Birnb . geschn .. 2 Spiel -
tpche , versch . ,Fuß -Schemel , 1 Rauchtisch ,
1 Mahagonitisch m . Beicht . 1 Teetisch , « tite
Kredenz Mahagoni . 1 Frisiertoilette , ein
Frisiert ich , 1 gr . Backensessel , sonstige sehr
gute Sessel , einig « Stehlampen . 1 Piano m .
Phonola, . 1 Stutzflügel ( Länge 1,75 ) , sechs
Perserbrucken . 4 gr . Perserteppiche , 1 Sin -
uahdecke , 1 gr . Kelim - Chaiselonguedecke .
1 turk . Decke ;
1 Baromet .. 1 Mokkamaschine . 1 Samowar ,
viele Beleuchtungskörper , auch Tischlampen ,
zehr viele gute Bronzefiguren . Aujstell -
lachen in Zinn . Bronze . Markenporzellane .1 . komplettes Sveiseservice . 1 Kaffeeservice ,
einige Grammophone , eine gr . Zahl Hotel -
filberbestecke , viele Haus - und Küchengerät «
all « r .,Art :
Gemälde und Pastelle erster Meister , auch
gute Stiche und Radierungen . Japanbunt -
stiche . einig « sehr gute Schmucksachen. wie
Brmantriuge , Herr . - u . Damenuhren usw . ;

2 . rumugsweise . gern . § 825 d . Zivilprozeß¬
ordnung :

1 Klubgarnitur ( Sofa u . 2 Sessel ) , halb -
fertig . 1 Postament it . Renaissance , ein
Postament m . Achilles -Kops . 1 Bild . Land¬
schaft . 3 alte Buntstiche i . Biedermeirr -
rahmen . 1 Originalradierung von Altheinz .

. Besichtigung : Montag , den 1 . Avril 1935 .t » der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auttion
Witte & Co .

_ . , . Kommandit -Eesellschaft .
Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenftraße 8 .
Tel . 245 73 . Haudelsgerichtlich eingetragen .

Zum Familienfest :
”

« in Radio
von „

L K
Luisenstraße 25 .

Man nehme . . .

und einen guten Herd !

Mit Union - Brikett « Ist jeder Herd ein

Dauerbrenner . o Und dabei braucht

ein sparsamer Unlonbrlkett - Herd nur
etwa zwölf Union - Briketts am Tagt

Der sparsame Unlonbrikeft - Herdl
Kenntlich am Prüfzeichen — ■ - >

F509

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

Schreibstube
für alle Verviel -

fältigungen . Sbis
1 Pfennig Seite .
Schreibmaschin
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge¬
legenheitskäufe
emmen M

Neugasse J

Aparte
Damen - Hiite

Aufarbeit . . Um¬
formen v . 1 .50 an
Friedrichstr , 41,1

Lampenschirme
Seide Pergam .,
fertigt an , hat

gr Auswahl
Bernstorf .

Kirchgaffe 23 .

Daunen - Decken
fachm . Neuanf .
u . Revaraturen .

A . Wolf .
Eleonoren .

straße 5 . Part .

Such « Wäsche
zum Waschen u .
Bügeln . Erstkl .
Behandl . Rasen¬
bleiche . Ang . u .
I . 560 an T .- V .

5O ° /o sparen Sie
Haar - u . Mundwasser ) lose

Kölnisch - Wasser | » usgewog .

Sehloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Nervös - Erschöpfte "

Spezialkuranstalt Hofheim int Taunus 32
bei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise - Prospekte durch :
Pr . M . Schulxe - Kahleyn » , Hemnnnt |

Wovon
man spricht !

Vom Spezialausschank der 1934er
Nahe - Weine in

Loesch ’
s Weinstuben

dazu der so sehr beliebte ungar .Gulasch
auf Winzerinnen - Art Portion 75 Pf .

Bekanntmachung
bett . Un Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

Liebeuauerstraße .
Aus Grund des § 12 der Polftet -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 . Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B n d aus Verkehrs - und sicher¬
heitspolizeilichen Gründen die
Btigert - und Liebenauerstraße in
der Gemarkung Wiesb - Sonnen¬
berg kür die Durchfahrt von
Krastsabrzeugen vom 1. März 1931
ab bis auf weiteres gesperrt .
Fahrten , die in diesen Straßen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroiien

Ser _ _
Wir empfehlen ;

klkiue NeinMorjchkr
in der Stadt Wiesbaden

v. Mtttel |chdNehrer Vöringer

4» Ärrstage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unterem Verlag und
in allen Vuchkandlungen •

LemelitoötrgW
Kotvuchorulberei
WitsbahtBtt Ts, » la «

10 Friedrichstraße 10 . Telephon 230 65 .

tRärtuxfi »

Interessenten lassen wir

auf Verlangen gern den

Katalog kostenlos zugehen

Frankfurt am Main

Das Zeichen
für Deutsche WK - Möbel ,
die beste deutsdie Wohn¬

kultur verkörpern und

trotzdem sehr wohlfeil
sind , bietet Ihnen sichere

Gewähr für restlose Zu¬

friedenheit .

MelgeM .

, Montag , den 1 . April 1935 , vormittags 9 % Uhr
beginnend , im Versteigerungslokal

Friedrichstratze 10
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

2 gut erhalt . Eichen -Sversezimmer . schönes Nubb .-
Bufettt Mahag .-Büfett m . Marmorpl . . gr . Rind -
leder - Klubseffel . Ledersofa . Polsterklubsofa . einr .
Auszug - und and . Tische , Rohr - u . Polsterstühle ,
2 ver |« llbare Mahap .- Seffel mit Kiffeneinlagen .
Ute ein - , u . zweitürig . Klevderschränke . hell
Eichen - Waichtommod « mit Marmor und Spiegel ,
desgl . in Nußbaum , versch . Nachttische , einzelne
Kommoden , nußb . . pol ., dreiteilige Brandkiste .
Eich - Flurgarderobe . Kleiderständer . 2 Trumeau -
sviegel . sonstige Spiegel antiker Schreibsekretär ,
Biedermeier - Säscheschrank . Mahagoni - Vitrine ,
Rosenthal - Speiseservice . prachtv . Meißuer - Kasfee -
Servlce . Portieren . Steovdeck . . Vorhänge . Femier -
mantel Teppiche . Läufer . Vorlagen , tadellose
Adler - Nähmasch .. gut . Zimmerof . . Junker & Ruh -
Badeoren , Eas - Backhaube , groß « Bettenkiste . Eis -
ichrank . weiblack . Solz -Eattengarnitur ( Bank .
Tuch und 2 Seffel ) . sehr gutes Fernglas , wenig
getragene Herren -Anzüge . Damenkleider , saubere
Lerb -, Tisch - und Bettwäsche , einige Paar verren -
ichuhe . 2 Laichen - , 1 Armbanduhr , gr . Kuckucksuhr .
Parti « gut erhalt . Bücher , diverser alter Schmuck ,
Leder -Reisetasche , mehrer « Kinder - Soortwagen .
Dabywieg « , schöne Aufstell - und Eebrauchsgegen -
stände in gr . Zahl . Beleuchtungskörper . Ölgemälde
und samtige Bilder .

sowie vieles hier nicht genannte .
Desichttgung vor Beginn der Versteigerung .

MMolal Rod HM
DEVISCHbl

IWK
MOBEI
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Blüten unterm Melibokus .

Eine Fahrt durch die Bergstraße .

Blütenschimmernder Garten Eden vor lenzgrün bewal¬
deten Granitbergen — das ist der Frühling ander

Bergstr ß « zwischen Darmstadt und Heidelberg ,
jenem VLIkerweg , der seit uralten Zeiten am Odenwald ent¬

lang läuft . Im Rosagewölk der Mandel - , Aprikosen - und

Pfirsichblüte , im weißroten Vlutschnee der Äpfel , im Schnee -

mcifi der Birnen und Frühkirschen , unterm verschwenderischen
Blütengerank stiller Bergstraßenpfade zu wandern — seligstes
Glück frühzeitiger süddeutscher Lenzlandschaft .

Der Melibokus , der höchste Bergstraßenberg ( 517
Meter ) , steigt scharf aus der Blütenebene empor . Ein
Kleinodienkranz blütenverwobener Vurgnester liegt in alt¬
väterischer Beschaulichkeit zu seinen Fünen . Neben allerlei
verwetterten Raubgesellen geistert der Ritter , der den Lind¬
wurm tötete , Rosa

'
von Tannrnburg und Ulrich von Würt¬

temberg , der Kichtensteinheld ums uralte Burggemäuer der

Schlösser Auerbach und Alsbach , der Ruinen

Frankenstein und Tannenburg . Köstlich ver¬
winkelte und tausendfach blütenverwobene Berg - und

Winzernester sind Jugenheim und Seeheim mit

seinem balkenblauen Rathaus , Zwingenberg mit seinen
verwinkelten Fachwerkgassen , Treppchen und uraltem Berg¬
kirchlein . Im Auerbacher „ Fürstenlager

"
blühen Kastanien

und Maulbeerbäume . Reizvoll liegt Bensheim mit

Adelshäusern und Plätscherbrunnen zwischen Weinbergen .

Folgt man der Bergstraße im berauschenden Blüten -

zauber weiter , so liegt Heppenheim mit der Ruine der

Lorscher Abtsveste Starkenburg am Wege . Und geruhsamer
Bergpfad führt nach dem uralten Spitzwegnest Weinheim ,
über dem in köstlicher Romantik und stolzer Höhe Windeck
und Wachenburg von blütengesprenkelten Gärten , Rebäckern
und Wäldern umwoben , thronen . Vermoost ist das uralte

Gedächer über krummen Gassen , über Stadtbrunnen steht ge¬

harnischt der trunkfeste Herr von Rodenstein und auf uraltem
Stadtturm findet sich gar noch ein Storchennest . Im B e r ck -

heimschen Schloßpark aber gedeiht die älteste Libanon¬
zeder neben nordamerikanischen Urwaldbäumen , wie auf und
ab in diesem benedeiten Bergstraßengau Tabak und Mais ,
Hopfen und die Rebe friedlich gedeihen .

Uralte karolingische Siedlungen folgen : Grotz -
fach s e n , Lützelsachsen , Hochsachsen . Just recken
sich nur Kirchtürme aus dem Vlütenblust . Schriesheim
träumt unter den heroischen Trümmern von Schauen¬
burg und Strahlenburg . Im römerzeitenalten
Ladenburg brennt der Flieder rot um uraltes Gemäuer
und initialienhaft ragen alte Bauten , Kirchen , Türme .

* Die Reichsbahn fährt ins Blaue . Als Auftakt des
diesjährigen Verwaltungssonderzugsprogrammes fährt die
Reichsbahndirektion Mainz am Sonntag , 7 . April , ins
Blaue . Wer in früheren Jahren an diesen Verwaltungs -

sonderzügen teilgenommen hat , der wird auch diesmal
wieder dabei sein wollen , zumal es hinausgeht in den

deutschen Frühling . Bei hoffentlich blauem Himmel wird
ins Grüne irgendwo hin gefahren , wo die Natur das schönste
Frühlingskleid angelegt hat , wo zwar die Natur an sich
schon schön ist , aber im Zauber des erwachten Frühlings der

Mensch tiesinnerste Freude erleben kann . Wer mitfährt ,
wird einen Tag erleben , der ihm fürs ganze Jahr in der

Erinnerung Freude bereitet . Über die Einzelheiten kann

selbst die Reichsbahn heute noch nichts verraten , da es ganz
allein an der Entwicklung des Frühjahrswachstums der

. Natur hängt , wohin der Zug , der bestimmt verkehrt ,
gefahren wird . Alles übrige besagen die amtliche Ankündi -

_ gung des Sonderzuges und die Aushänge auf den Bahn¬

höfen und den Mitteleuropäischen Reisebüros .

Bald grüßt überm gemächlichen Neckar Alt » Heidelberg ,
die Feine , bergwaldverwoben mit der fanalroten Schlotz -
ruine , deutsche Romanlikstätte , die jeder Deutsche liebt .

Zurückgekehrt steigen wir zum Melibokus empor - . .
Ausgebreitet wie eine bunte Landkarte liegt der Blüten -̂
garten Bergstraße und die Rheinebene zu Füßen , mit dem
blitzenden Geäder der Flüsse bis zum breiten Band des
Rheinstromes , von dessen Usern die Domtürme von Speyer
und Worms herübergrüßen . In lenzfarbenem Ackermosaik
silberschimmernde Blütenwolken um Dörfer und Städtchen .
Auf und ab wogen die lenzgrünen Bergwellen des Oden¬
waldes , bis Spessart , Taunus , Hunsrück und Vogesen mit
blaudämmernden Bergmauern das liebliche Blütenwunder
der deutschesten Bergstraßenlandschaft umpanzern . K . H .

* Die Rheiudampser sahren ab 19 . April . Der Kar¬
freitag ist der traditionelle Eröffnungstag des Personen¬
verkehrs auf dem Rhein . So beginnt der fahrplanmäßige
Verkehr der Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt in
diesem Jahr am 19 . April , und zwar auf den Strecken
Köln — Mainz und Mainz — Köln , auf dem Niederrhein
( Köln — Düsseldorf — Emmerich ) und Oberrhein ( Mann¬
heim — Rüdesheim ) . In dem ersten Frühjahrsfahrplan vom
19 . April bis 11 . Mai wird bereits täglich je eine Schnell¬

fahrt von Köln nach Mainz und eine solche von Mainz nach
Köln ausgeführt . Hinzu kommen Fahrten an den Sonn -
und Feiertagen zu den Hauvtausflugszielen . Der wesentlich
erweiterte zweite Frühjahrsfahrplan gilt vmn 12 . Mai bis
22 . Juni . Er wird zu Pfingsten durch einen verstärkten
Verkehr unterbrochen , etwa im Umfang des Hauptsommer¬
sahrplans , der am 23 . Juni in Kraft tritt und dann bis
8 . September gefahren wird . Die Herbstfahrpläne gelten
vom 9 . September bis 29 . September und vom
30 . September bis 20 . Oktober . Bekanntlich sind die Rhein -

dampfer im Frühjahr geheizt und führen bereits » oll -

stänMgen Wirtschaftsbetrieb .

6 .30 Frühmesse , 8 .00
nschaftlicher bl . Kom -

Kinder -

F . 24779 .Rheinganer Str . 2

B bis 12 %

Jahre

. 12 .
tuns .Sonnta

Verkaufsstelle nur Hindenburaallee 108 . Tel . 61607 ,
; Adolfshöhe ( Haltestelle Eottfrrrd -Kinkcl -Strase ) .

wohnt jetzt
Körnerstr . 4
Telephon 23295

mit Hautnahrung gibt
frische Gesichtsfarbe u . glatte
Haut wie die eines Kindes .

Deshalb gebrauche :

Warta - Volks - Creme
große Tube 25

Warta - Volks - Seife
1S < gr . Stück 25 'S

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag ,
Schalterhalle rechts .

Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ fürrichtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Blumenerde
sowie Stiefmütterchen ,

Vergißmeinnicht u . Stauden
hat abzugeben

Gärtnerei Josef Pesch
Fritz - Kalle - Straße 6

(links der Hindenburgallee ) .

Die Stewards der Hamburg -'
Amerika Urne pflegen

Ihren Wünschen zuvorzukommen . Sie brauchen eich

um nicht * zu bekümmern . Ob Sie Ruhe suchen oder

Sport treiben oder «ich dem geselligen Leben an

Bord hingeben — Ihr Kammersteward betreut Sie ,

der Decksteward ist Ihnen zur Hand , Ihr Tisch¬

steward sorgt für Ihre Leibgerichte .

Es reift sich gut
mit den Schiffen der

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Vertretung in Wiesbaden :

Reisebüro I . Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz 3 ( Ecke Webergasse ).

Hermann Stenzel
Spezialgeschäft für

Tapeten und Linoleum

r , Straßenhändler ! 1
Spielend verkfL Bombenschlager
führt unverbindl . vor : Krause ,

- Helenenstr . 24 , Hinterhof rechts . -
L Ruf 24677 . J

Das Beitreibungsverfahren wird innerhalb
.14 Tagen eingeleitet . ~ , , . .. „

Die Kirchenkasse nimmt Zahlungen täglich von
-

lie 12 % Mr vormittags entgegen .

1934er Weihwein
garant . naturrein , eig . Wachst . ,
Ltril . 80 Pf . o . Gl .. 5 Fl . Lief , frei
Haus . Zentralbotel . Nikolas -
straße 43 . F . 26858 .

tagfrüh von 6 .30 an . ___
Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . 7 .00 Frühmesse .

8 .00 zweite hl . Messe , 9 .00 Kindergottesdienst , 10 .00
Hochamt mit Predigt . An den Wochentagen sind
die bl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Montag 7 .30
Schulmesie . Serz - Jesu -Freitag 6 .30 Serz - Jesu -
Sühnungsmesse mit Segen , 20 .00 Fastenpredrgt .
Samstag 6 .00 Salve . Beichtgelegenheit Sonntag -
früh von 6 .30 an , Donnerstag von 18 bis 19 .00
und nach der hl . Stunde , Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . HI . Messen um 6 und
7 . 15 , Jugendgottesdienst 8 .30 ( Amt ) : 9 .30 Hochamt
mit Predigt : letzte hl . Mesie 11 .00 . In der Woche
sind die bl . Messen : 6 .30 , 7 .10 , und 8 . Dienstag :
7 .10 Schulmesse . Mittwoch : 6 .30 Gemernschasts -
messe . Freitag : 8 Herz - Jesu - Sübneamt : 20 .00 Herz -
Jesu - Andacht . Beichtgelegenbeit : Samstag von 16
bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonntag u . Dienstagfrüb
bis 20 .00 und Donnerstagnachmittag 17 .00 — 19 .00 .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beichte . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedenskirche . Schwal -
bacher Straße . 10 .00 Amt mit Predigt . Pir . Eder .

MMMMl
alle Sorten am Lager .

Carl Kirdmer

r Evangelische Kircheusteuerinahnung .

Die 4 . Rate der evangelischen Kirchensteuer des
s Rechnungsjahres 1934/35 ( 1 . Avril 1934 his
Ml . März 1935 ) war am 15 . Februar 1935 lallig .
I Hiermit werden die Gemeindeglieder , di « mit Der
^ Zahlung im Rückstände sind , an die Begleichung
^ erinnert .

Osteraufenthalt
in Unnau MestemM ) .

^Gasthaus und Pension „ 3ur Post "

L . Halmer . Tel . Marienberg 217 .
:■Ruhige Lage , waldreiche Gegend .

Veste Vervfl . . 4 Mahir ., na in .
Frühstück . 3 Mk . Zim . m . fl . Wasi ..
Zentralbeizung , Garage ._________

Anzeige
in dringenden

[ Kirchliche Anzeigen , j
Sonntag , den 31 . März 1935 .

Evangelische Kirche .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 .00 Hauvtgottesdienst . Missionar Geislinger . 11 .15
Kindergortesdienst . 20 .30 MrssionÄtunde . Montag ,
20 .30 . 5 . Passionsandacht .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 bl .

Messen . 8 .00 Amt , 9 .00 Kindergottesdienft mit Pre¬
digt , 10 Hochamt mit Predigt , 11 .30 letzte hl . Messe
mit Predigt , 18 .00 Fastenvredigt u . Segen . Wochen¬
tags bl . Mesien um 6 .30 . 7 .15 u . 9 .00 . Montag 7 .20
Schulgottesdienst . Herz -Jesu - Freitag 6 .30 Aus¬
setzung des Allerheiligsten u . bl . Messe , 7 .15 . Suhne -
amt . Beichtgelegenheit Donnerstag 17 .00 bis 19 .30 ,
Samstag 16 .00 bis 17 .30 und nach 8 .15 . Sonntag -

11 .15 Sonntagsierer für Kinder . — unensrag .
Evangelienbsorechung füllt aus . — Mittwoch . 10 .00 ,
Feier der Mensche nweihebandlung .

Metbodistenkirche . Dotzheimer Straße 51 . 9 .45
Predigt , 11 .00 Kindergottesdienst . 20 .00 Sonntag -
abendieier . — Dienstag , 20 .00 . Bibel - und Eeber -
stunde .

Baptisten -Eemeinde ., Adlerstr . 19 . 9 .30 Eeoets -
stunde . 10 .45 Sonntagsschule . 16 .00 Predigt . 18 .00
JugeNdgruvve . — Mittwoch . 20 .30 . Bibelstunde .

Evangel .- luther . Dreieinigkeitsgemeinde . Kied¬
richer Straße 8 . Sonntag . 9 .30 , BeÄte . 20 00
Predigtgottesdienst und yciei des hl . AbenMahls .
— Mittwoch . 20 .30 . Predigtgottesdienst . Pmrrer
Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde (der eoangel, ° luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) .. Dotzheimer Str . 4,1 .
Sonntag . 10 .00 . Predigtgottesdienst . Mittwoch . 20 .00 .
Passionsandacht . Pfarrer Fritze . .

Ebristliche Gemeinde . . Schwalbacher Strage 44 .
Sonntag . 20 .30 . Eoangelimtion . — Biebrich . Rat¬
hausstraße 67 . Sonntag . 20 .30 , Evangelisation . —
Bierstadt . Kloppenheimer Str . 5 . Sonntag . 20 .30 .
Evangelisation . — Schieytein . Wilhelmstrage 25 . 2 .
Sonntag . 20 .30 . Eoangelnatron . .

Neuapostolische Gemeinde . Adelheid,trage 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .00 Mittwoch . 20 .30 . Gottes¬
dienste . — Biebrich . Diltheystraße 6 . Sonntag . 9 .30
und 16 .00 . Mittwoch . 20 .30 . Gottesdienste . — Schier¬
stein . Adolfstraße 8 . Sonntag , 9 .30 und 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . — Dotzheim . Luisenstr . 2 .
Sonntag . 9 .30 und Donnerstag . 20 .30 , Gottesdienste .

Die Cbristengemeinschast . Wilhel
"

Rosen
Flieder

Ich offeriere in nur erstklassigen Sorten u . Farben :
Busch - , Kletter - und Polyantba -Roien . Rmenhoch -
nnd Halbstämme . Fliederbüsche und Hochstämme .

Verlangen Sie Sorten - und Preisverzeichnis .

Pflanzungen werden übernommen .

: Heinrich König
Rosengärtnerei .

morgen von 6 .00an .. _____ .
Pfarrkirche Maria -Htlf . , C„ .

zweite hl . Messe mit gemeinschaftlicher hi
munion für die Frauen und Predigt , 9 .00
gottesdienst ( Amt ) , 10 .00 Hochamt mit Predigt ,
18 .00 Fastenvredigt . An Wochentagen hl . Messen
6 .30 , 7 .10 und 8 .30 ( Dienstag und Freitag um 9 .00 ) .
Herz - Jesu -Freitag 9 .00 Herz - Jesu - Sübneamt mit
Segen , 20 .00 Herr -Jesu - Andacht . Beichtgelegrnheit
Donnerstag von 18 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 , Sonn -

dir . a . Hochwald sei . , ruh . staubfreie Lage , gr . sonn .
Liegen ». m . Gartenh . u . Liegestühle a . Hauie . Eigne

Landwirtschaft und Bienenzucht . Zentralheiz . mit
Bad i . Hause . Ente reich ! . Vervsl .. 4 Mahlzeiten ,
garn . Frühstück . Preis 3 .20 RM . Keine Nebenkosten .
Prospekt . Bahnstation Erbach i . Westerw .

Wiesbaden , Schulgasse 6

Fernruf 26591

Das Heben an Dsrd
ist eine Freude

E Bargeldlose Zahlungen aur das Postscheck -
Skonto 14 591 Frankfurt a . M .. oder Bankkonto 5
■ bei der Nassauischen Landesbank Wiesbaden . , ( An -
1 fchrift in beiden Fällen „Evangelishe Kirchen -
j gemeinde Wiesbaden , Luisenitr . 34 . ) K149

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Wiesbaden .

MIWWMM Im Wen Beftenoolii ofensetzer
Söhenlustkurort Hardt , 425 Meter

BOE 5
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Banken und Börsen

Die Ermäßigung der Schlachtsteuer .

Das Aufkommen feit ihrer Einführung .

Die Einführung der Schlachtsteuer als Reichssteuer
war durch das Sch -lachtsteuergefeh vom 24 . März 1934 et «

folgt . Im Mai 1934 hatte das Reich die ersten Einnahmen
aus dieser Steuer in Höhe von rund 10 Mill . RM . zu ver¬
zeichnen und von La ab stieg , wie das folgende Schaubild
zeigt , der monatliche Ertrag der Schlachtsteuer gemäß der

Entwicklung des Fleischverbrauches auf die Höhe von etwa

.18 dis 20 Mill . RM . monatlich . In der kälteren Jahreszeit
ist der Fleischverbrauch größer und entsprechend steigen auch
die Einnahmen aus der Schlachtsteuer . Der Rückgang des

Steuerevtrages im Februar 1935 dürfte sich daraus er¬
klären , daß

'
dieser Monat nur über 28 Tage verfügt . Ins¬

gesamt hat das Reich in den zehn Monaten , Mai 1934 bis

Februar 1935 , 180,7 Mill . RM . aus der Schlachtsteuer ver¬

einnahmt . Nach dem Reichshaushaltplan war die Einnahme
für das gesamte Rechnungsjahr auf 200 Mill . RM . ver¬

anschlagt worden . Angesichts dieser Sachlage konnte eine

Ermäßigung der Steuer erfolgen und die durch
die Herabsetzung der Steuersätze eintret,ende Entlastung
wird auf mehr als 20 Mill . RM .jährlich beziffert .

28 b
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-
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74
72
10

« wB Ertrag der Schlachtsteuer

Wie 'bereits gemeldet , erfolgt die Senkung der Steuer¬

sätze mit Wirkung vom 1. April 1935 ab . Der Steuersatz
für Schweine wird von 9 auf 8 und der für Schafe
von 2 auf 1 RM . ermäßigt . Schweine mit einem Lebend -

gewicht von weniger als 40 Kilogramm und Schafe mit
einem Lebendgewicht von weniger als 20 Kilogramm sind
steuerfrei .

Chemische Werke Brockhues - AG . ,

Niederwalluf a . Rh .

In der Vilanzfitzung wurde der Zeitpunkt der ordent -

lichen Hauptversammlung , in welcher die Geschäftsberichte für
1932 und 1933 zur Beschlußfassung vorgelegt werden sollen ,
auf den 25 . April 1935 festgesetzt. Die beträchtliche Verspä¬
tung in der Berichterstattung ist durch die bekannten Vor¬

gänge innerhalb der Verwaltung begründet , die an die Per¬
son des früheren maßgebenden , seit Juni 1935 ausgeschiedenen
Vorstandsmitgliedes anknüpfen und deren Ergebnis abzu¬
warten vor Bilanzfeststellung für richtig gehalten wurde .

Das Geschäftsjahr 1932 schließt mit einem V e r l u st
von rund 580 000 RM . nachdem Sonderabschreibungen auf
Grundstücke und Wasserkraft und Gruben im Gesamtbeträge
von 400 000 RM . erfolgt sind und die Wertberichtigung um
200 000 RM . erhöht wurde . Mit Rücksicht daraus , daß der

Buchwert für das Anlagevermögen den heutigen Verhält¬
nissen nicht mehr entspricht , sind für 1933 weitere Abschrei¬
bungen im Betrage von rund 1060 000 RM . vorgesehen .
Durch weitere Abschreibungen von Forderungen sowie Wert¬

berichtigung der Warenbestände ergibt sich einschl . des Ver¬

lustvortrages aus 1932 ein Gesamtfehlbetrag von
2 034 355 RM . der auf dem Wege der K a p i ta l z u s a m -

menlegung sowie Auflösung des Reserve ? onds
und unter Verwendung von Kursgewinnen gedeckt wer¬
den soll .

Der Hauptversammlung wird die Zusammenlegung des

Aktienkapitals i . e . F . im Verhältnis 5 :1 , also von 2 000 000

aus 400 000 RM . vorgeschlagen werden . Es ist beabsichtigt ,
das AK . aus 850 000 RM . wieder zu erhöhen , und zwar durch

Einbringung von Bankenforderungen im Betrage von

350 000 RM . zum Nominalwert und durch Einzahlung von
100 000 RM . in baren Mitteln . Da die der Gesellschaft nahe¬

stehenden Banken das neue Kapital übernehmen , kann die

Inanspruchnahme der Aktionäre vermieden werden . Die

Gesellschaft glaubt nach Durchführung ihrer Vorschläge bei

Fortdauer der durch die wirtschaftsfördernden Maßnahmen
der Reichsregierung festzustellenden Konjunkturbesserung
künftig mit günstigeren Ergebnissen rechnen zu können . Da
die Reorganisation des Unternehmens in 1934 noch nicht zur
Auswirkung kommen konnte und die Preise auf dem Farben -
und Rußmarkt nach wie vor unzureichend sind , so muß für 1934

voraussichtlich noch mit einem Verlust gerechnet werden . Die

Bilanzarbeiten für 1934 sind noch nicht abgeschlossen .

Abschlüsse deutscher Gesellschaften .

2n der Hauptversammlung der Vereinigten
Deutschen Metall werke , AG . , Frankfurt a . M .,
( Konzern Metallgesellschaft ) , in der von 20,57 Mill . Aktien¬

kapital 19,16 Mill , vertreten waren , wurde der Abschluß
( 1,104 Mill . RM . Reingewinn , aus dem die Dividenden¬

zahlung mit 6 % ausgenommen wird ) , ohne Erörterungen
genehmigt .

Die Mainzer Aktien - Bierbrauerei , Mainz ,
weist in ihrem Eeschästsbericht für das am 31 . Oktober 1934
beendete Geschäftsjahr darauf hin , daß sie durch das günstige
Sommerwetter einen Mehrkonsum zu verzeichnen hatte , der

sich aber durch den aus dem Vier lastenden Steuerdruck und
der Konkurrenz des Weines in mäßigen Grenzen hielt . Für
das abgelaufene Geschäftsjahr ergibt sich einschließlich Vor¬

trag von 58 997 ( 59 477 ) RM . ein Reingewinn von
112 207 RM . ( im Vorjahre 140 000 RM . Verlust , der durch
Entnahme eines gleich hohen Betrages aus der Sonder¬

rücklage gedeckt wurde ) , aus dem , wie bereits gemeldet , die

Dividendenzahlung mit 3 % auf das 3 Mill . RM . betragende
Aktienkapital wieder ausgenommen wird . 21727 RM . wer¬
den vorgetragen .

Die Hauptversammlung der Deutschen Telephon -

Werke und Ka b e l i nd u st r i e , AG . . Berlin , geneh¬
migte den Abschluß mit der Wiederaufnahme der Divi¬

dendenzahlung mit 6 % aus 7,2 Mill . RM . Aktienkapital ,
Im neuen Jahre halte die geschäftliche Belebung an . Der

Export konnte gegenüber dem Vorjahreszeitraum erhöht
werden .

Bei der A r d i e - W e r k - A G ., Nürnberg , genehmigte
die Hauptversammlung den Abschluß für 1934 , der einen

Verlust von 50151 ( im Vorjahre 145792 RM . Verlust )
ausweist , um den sich der Gewinnvortrag aus 1933 auf
213 296 ermäßigt . Infolge besonderer interner Verhältnisse
habe die Gesellschaft im Berichtsjahre nicht an der allge¬
meinen llmsatziteigerung der Kraftfahrzeugindustrie teil¬

nehmen können . In 1935 wird eine günstige Entwicklung
erwartet .

Die Hauptversammlung der Rheinischen Hypo¬
thek enbanst , Mannheim , genehmigte sämtliche Verwal¬

tungsanträge , sodaß für 1934 unverändert 5 % Dividende

zur Verteilung kommen .

Die Dortmunder Union - Brauerei , AG . ,
Dortmund , zahlt für 1934 12 % Dividende . Das laufende Ge¬

schäftsjahr zeige seit dem Januar hier und da einige An¬

sätze zu einer besseren Entwicklung , aber diese Gestaltung
sei noch nicht beständig .

* Die öffentlichen Sparkassen von Hessen - Nassau als

Arbeitgeber . Die günstige Eeschiiftsentwicklung der hessen¬
nassauischen Sparkassen — ihre Spareinlagenbestände stiegen
im Laufe des vergangenen Jahres von rund 431 Mill . RM .
auf rund 513 Mill . RM . — hat als unmittelbare Folge zu
einer beachtenswerten Entlastung des heimischen Arbeits¬
marktes durch die Sparkassen geführt . Als am Ende des

Krisenjahres 1932 die Arbeitslosigkeit ihren Höhepunkt er¬

reicht hatte , waren 1818 Beamte und Angestellte bei den
57 Sparkasfen von Hessen -Rassau tätig . Ende 1933 ver¬

fügten sie wieder über einen Personalbestand von 1868

Köpfen , der während des verflossenen Jahres dank ständig
anhaltender Geschäftsbelebung um 582 auf 2450 anwuchs .
Die Personal Vermehrung betrug also innerhalb des letzten
Jahres über 31 % .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS . - BoHswohlfahrt .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . März . ( Eig . Drahtmeldung .)

Ub e r w iege nd fest . Bei im Gesamtausmaß kleinen Um¬

sätzen eröffnete die Wochenschlußbörse in überwiegend fester

Haltung . Die Kulisse nahm einige Deckungs - und Meinungs¬

käufe vor , zumal der Quartalsultimo als überwunden galt .

Daneben boten einige günstige Nachrichten aus der Wirt¬

schaft der Haltung eine gute Stütze . Die Kundschaft

beteiligte sich nur in kleinem Umfange am Geschäft , wobei

sie sich
'

mehr dem deutschen Rentenmarkt zuwandte , an dem

weitere Kaufaufträge für Eoldpsandbriefe Vorlagen . , Am

Aktienmarkt verzeichneten Montanaktien lebhaftes Gechast

und kräftige Kurserhöhungen . Elektroaktten lagen etwas

uneinheitlich . Auf den Marktgebieten lagen die ersten Kurse

zwar noch nicht vor , immerhin ergaben sich ebenfalls

Befestigungen von etwa 1 % im Durchschnitt . Am Renten¬

markt waren Altbesitz mit 112 % ( 112 ) leicht gefragt . Auch

Kommunalumschuldung und Zinsoergütungsscheine lagen

etwas fester . Spate Reichsschuldbuchforderungen blreben zu
97 % gut behauptet . Im Verlaufe blieb die Tendenz auf
allen Marktgebieten fest , und vielfach ergaben sich wertere

Kurserhöhungen um durchschnittlich % bis 1 % .

Berlin , 30 . März . ( Eig . DrahtmeldungZ Tendenz :

Lebhaft und fest . Die Börse fetzte zum Wochenende m

lebhafter und fester Haltung ein . Das Publikum war wesent¬

lich stärker als in den Vortagen mit Kaufaufträgen neu

treten , und auch die Kulisse nahm an verschiedenen Märkten

Rückkäufe vor . Im Vordergrund stand der Montanaktien¬

markt wo Gewinne bis zu 2 % ju verzeichnen waren , wäh¬

rend an den übrigen Märkten Besserungen von 1 bis 1 % %

eintraten . Im Verlauf machte die Befestigung weitere Fort¬

schritte ; auch Renten wurden meist höher bezahlt , da man

annimmt , daß die erheblichen Fälligkeiten zum 1 . April

wieder dem Anlagemarkt zufließen werden . Braunkohlen -

und KaliMien lagen ruhig aber ebenfalls freundlich , —ino -

leumaktien konnten sich nach der gestrigen Abschwächung etwas

erholen . Auch am Elektroaktiemmarkt gingen die Gewinne

teilweise bis zu 1 % % . Textil - und Zellstoffwerte lagen
"
ehr

ruhig . Verkehrs - und Schiffahrtsaktien wurden nur % %

höher umgesetzt . Der Auslandsrentenmarkt lag vollkommen

geschäftslos . Tagesgeld erforderte 4 bis 4 % % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 30. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

29. März 1935 30. März 1935
Geld Briet Geld Briet

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien « • ■ 1 P ^p -Pese
Belgien ..... * . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr.

12 .37
0 .658

12 .40
0 .662

12 .265
0 .658

12 .295
0 .662

0 .201 0 . 203 0 2̂01 0 . 203
Bulgarien ...... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 . 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .482 2 .486 2 .476 2 .480
Dänemark ..... 100 Kronen 53 .91 54 .01 53 .42 53 . 52
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .27 81 .43 81 . 25 81 .41
England . • . . • 1 £ Sterling 12 .07

68 .43
12 . 10
68 . 57

11 .965
68 .43

11 . 995
68 . 57Estland ..... 100 estn . Kr .

Finnland ..... 100 finn . M. 5 . 335 5 . 345 5 . 285 5 . 295
Frankreich ...... 100 Fr . 16 .41 16 .45 16 .41 16 .45
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 . 358 2 . 354 2 . 358
Holland ...... 100 Gulden 168 .15 168 .49 168 .08 168 .42
Island ..... 100 isländ . Kr . 54 .64 54 .7 4 54 . 15 54 .25
Italien ....... 100 Lire 20 .58 20 .62 20 .58 20 .62
Japan ......... 1 Yen 0 .706 0 .708 0 . 700 0 .702
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland ....... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 . 92 81 . 08
Litauen ....... 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . . . . 100 Kronen 63 .68 60 .80 60 .13 60 . 25
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen ........ 100 Zloty 46 .90 47 .00 46 .90 4 7 . 00
Portugal ...... 100 Escudo 10 .96 10 .98 10 .86 10 .88
Rumänien ...... 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 ■ 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 62 .25 62 .37 61 .69 61 .81

83 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
Spanien ........ 100 Pes . 34 .02 34 .08 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .39 10 .41 10 .395 10 .415
Türkei ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö

1 .979 1 .981
9

1 .979 1 . 983

1W21Uniguav ..... 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .023 1 .019
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .495 2 .49 2 .491 2 .495

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Freitag I >amstag
Banken 9 3 3?l &>

A. D. Creditanstalt 74 .50 76 .37
Bankf . Brauindust —.— 111 .25
Comm .- u . Priv .-B. 84 — 87 .75
Dedi -Bank . . . . 86 25 88 .75
£>. Eff .- u. W .-Bank 78 — 79 —
Dresdner Bank . . 86 .25 88 75
Frankfurter Bank . 109 .75 100 .50

,, Hyp .-Bank 96 75 96 .—
Pfalz . Hvp .-Bank 96 .50 bO -
Reichsbank . . . 157 .75 16u .—
Rhein . Hyp .-Bank 130 — 124 .25

Verkehrs -
Unternehmen

Hapag ...... 34 .13 34 . 13
Nordlloyd . . • ; 35 .25 —.—

Industrie
Akkumulatoren . .
Adt , Gebr ..... 62 - 62 25
Aku ...... 53 .50 52 .75
AEG . Stammaktien 38 63 38 .37
Aschaffe nb . A.-Br . 106 .— 106 —

Buntpapier
„ Zellstoff .

53 .50
80 . 50

53 .50
81 .88

Bad . Masch . Durl . 129 — 128 .—
Bast . Nürnberg . . —.—
Baver . Spiegelglas —.— 44 —
Bem berg .....
Bremen -Besigheim

116 .75
104 . 50

117 . 13
104 .50

Brown .Boveri &Co. 81 .50 82 .50
Buderus . . . . 92 .75 95 .63
Cement Heidelberg 117 .75 118 .50

Karlstadt . > —.— —.—
I . G. Chem . Basel

1— 130000 . . 165 .— 165 —
130 001 ab . . 134 .75 135 —

Chem Albert . . . 94 - — —
Chade ..... . 227 50 — —
Daimler -Benz . . . 92 .50 93 50
Deutsch . Erdöl •. . 102 .50 —.-
Dtsch .Gold u .Silber 209 — 210 —
Deutsch . Linoleum 147 .50 148 .88
Dürrwerke . « .
Dvckerhoff &Widm .

—•— —.—

9K50
105 —

Eichbaum -Werger 92 .—
Elektr . Liefer . Ges. 110 — 107 .—

F.lekLLichtu .Kraft
Enzinger Union .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust
Feinmechan . Jetter
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen
Gesfürel . . . .
Goldschmidt . Th . .
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hess . Hercules .
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , PhiL .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronix .
Konserven Braun
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
Lökom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktitn -Br .
Mannesmann . .
Mansfelder Bergbau
Metallgeseilschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwestd .Kraftw .
Park -u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau
Rh Braunk . u . Brik .
Rh .ekkLMannheim

Freitag I
29 . 3. 5 |

Samstag
30. 3.

121 . 50 122 75
108 — 108 —
250 - 250 -

64 . 50 6450
142 .25 144 75

78 . 13 78 . 50
86 . 75 88 . 25

1111 7
’
75

118 .— 119 —̂
99 . -
37 . - 37 .25

210 . 25 211 —
82 .63 — •—

102 .25 105 .50

79 -̂ 79 . 25
103 — 102 .—
113 — 112 .75

87 .50 89 —

89 — 89 .50
——— 124 .—
— 107 . 50

88 25 90 . 50
179 .50 179 .50

63 . 63 64 —
122 - 122 .75

21 . 25 —
97 .63 97 .75
36 . - 96 —
94 . - 94 . 25
80 .50 81 .—
79 63 81 50
—.— 95 . 50

94 14 . 50

—
32 .—

93 - 93 50
106 - 106 .25

112
'
— 112 -

112
’
50 11

1
f

des Wiesbadener Tagblaiis .

Freita .
29 3.

Samstag
äO. 3. 35

Rhein . Metallwaren 136 50 135 50
Rhein . Stahlwerke 102 .— 106 —
Riebeck Montan . 96 .— 96 .75
Röder , Gebr . . . . 102 — 102 .50
Rückforth . . . ----.---- 83 -
Rütgerswerke . . . 107 . 13 107 . 50
Salzdetfurth . . . ----.---
Schöfferhof - Bindg 164 .- 164 .-
Schramm Lack . . 71 . 25 70 . 50
Schriftgieß .Stempe ! — — —
Schuckert & Co. . —.—
Seil -Industrie Wolff 67 . — —.—
Siemens Glas . . . —•— 88 .—
Siemens & Halske 147 .50 141 . -
Siemens -Reiniger . — - —.—
Süddtsch . Immobil . - - —.—
Süddeutsch . Zucker —.— 164 .75
Tellus -Bergbau . . 94 — 94 .—
Thüring .Lief .Gotha ——.—
Unterfranken . . . 107 .— 107 . -
Ver . Dtsch . Oelfabr . 107 . 50 108 —
Ver . Stahlwerke . . 79 .25 81 . 75
Ver . Ultramarin . . 128 — 128 .-
Voigt & Häffner . —.—
Westeregeln Alk. . 109 .50
Zellstoff Memel . . 49 .— 49 —

„ Waldhof . 114 .50 115 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L. . 212 .50 212 .50

Ver. 261 .— 259 . -
Mannheimer Vers. —•— 49 25

Renten
6e/0 ReichsanL v . 27 100 .- 100 . -
51/j °/0Younganlcihe 102 .37 102 .37
Anl .-Ausl . (Altbes .) 111 .63 112 .30
4% Schutzgebiet . 13 10 .60

14 10 .60 —
6°/. Wiesr , » . v 28 94 .— 94 .—
4■/, •/, Pr L .Pfbr 19 97 50 97 .50
4-/, °/, „ . 97 .50 97 . 50
41/. •/.
41/,6/. .. Kom . 20

97 .au 97 .50
95 .50 95 .50

41/,0/, „ „ ö
41/s°/aN . Lb . Gold 1

95 .50 95 .50
97 . 75 97 .75

47 . 7 . „ V 97 .50 97 . 63■< 97 .50 97 .63
47 . 7 . 8,9,10 97 .50 97 .63

Freitag 1Sams tag
29. 3. .-5 | 30 . 3 35

41/,,/,N .I,b .Gold 11 97 . 50 97 .63
41/.*/, „ 6,7 97 . 50 97 . 63
4l/s°/o 12,13 97 . 50 97 . 63
41/,0/..... 4-5 97 . 50 97 .63
5 .. „ Li 99 .88 99 . 88
47 .7 . „ G.- Kom . l 95 .50 95 . 50
47,7 , „ „ 5 95 .50 95 . 50
4*/,e/e ., 6,7,8 35 . 50 95 . 25
47,7 , „ 95 .50 95 . 50
47 .7 ..... 9,10 95 .50 95 . 50
47,7 . „ 5 95 . 50 95 . 50
D. Kom . Sam .Anl . 1 114 . 50 114 . bO

do ohne Ausl . 21 .50 21 . 5V
I . G. Farben -Bonds 121 . 75 122 .—
4•/, Oesterr . Goldr . 24 .50 — .—
4° Oesterr .Staatsr . —. —
7°/o Rum . äußere . 39 . 50 39 . 25
5°/eRum .vereinh .O3 4 .40 4 . 37
47t0/ . , 13 6 .75 6 .80
4°/Ö

"
R .

4’/e Türk . Bagdad 1
4 .05 4 . 20
8 . 25 —.—

4#/. Türk .Bagdad II 8 . 25 8 .60
47t7 . Ung .St -R . 14 6 . 85 6 .7a
47 . Ung . Goldrente — .— —.—
47 . Ung. St . v. 10 6 .50 6 .5

Berliner Börse
Banken
Bank 1. Brauindust 110 . 63 110 . 63
Berliner Hdls .-Ges 107 .25 108 .50
Com.- u.Priv .-Bank -»4 . 75 88 .—
Dedi-Bank . . . . 86 . 25 88 .75
Dresdner Bank . . 86 . 25 88 .75
Reichsbank . .

Verk . - Untern .

158 .75 160 . 37

AG. tür Verkehrsw . 81 . 37 81 .63
A. Lokalb . u .Krftw . 120 . 25 120 .25
D. Reichsbahn Vz. 120 . 50 120 . 88
Hapag ..... 34 .— 34 . 55
Hbg.-Südam . - Dpt . 28 . 75 —.—
Nordlloyd . . . .
Industrie

35 . 37 35 . 13

Akkumulatoren . . 157 . 75 159 .—
53 . 37 52 .50

AEG.Stammaktie !! 38 .63 38 . 37
Aschaffenbg . Zellst . 81 .— 81 .88
Augsburg - Nbg .-M. 85 . 25 95 . 37

Freitag ISamstag
29 3 35 | 30. 3 35

Bayer . Motoren -W. 129 .75 129 .75
Bemberg ..... 116 .— 117 .—
J . Berger , Tiefbau 117 .75 117 88
Berlin -Karlsr . - Ind . 126 25 128 .50
Bekula ...... 139 .25 139 .25
Berliner Maschinen 114 — 116 —
Braunk . u . Briketts 176 — —
Bremer Wollkäm . . 150 —
Buderus ..... 93 .25 95 .—
CharL Wasserw . . . 100 .63 99 .88
Chem . Heyden . . 100 .13 101 —
Chade ...... 226 .50 227 —
Cont .-Gummi . . 154 . 50 154 .50

LinoL Zürich 147 — 149 .50
Daimler -Benz . . . 92 .37 93 .63
DL Atl .-Telegr . . . 116 — — —
Dt . Cont . Gas . . . 1 - 4 .88 125 .25
Deutsche Erdöl . . 102 .75 104 37
Deutsche Kabel . . 111 — 111 .88
DL Linoleum . . . 147 50 149 .37
Dt . Tel . u . Kabel . 113 -75 106 .75
DL Eisenhandcl . . 86 .37 88 37
Dortm . Union .-Br . 186 .— 181 . 75
Dynamit Nobel . . 79 — 80 . 13
Eintracht Braun . 179 .25 —.—
Eisenb . Verk . M. . 112 .75 112 .25
Elektr . Lief .-Ges . . 110 - 106 .75
EL Werke Schlesien 115 - —.—
Elekt .Lichtu .Kraft 122 - 123 .75
Engelhardt , Br . . . 94 .88 —.—
I .G . Farbenindustr . 142 .75 144 .75
Feldmühle . . . . 122 — 121 .50
Felten &Guilleaume 87 .25 88 .37
Gelsenkirchen . . —.— —.—
Gesfürel . 118 - 119 —
Goldschmidt , Th . . 99 .- 101 -
Hamburg . Elektr . . 129 .50 130 .75
Harburg . Gummi . 36 .— -
Harpener ..... 102 25 104 .75
Hoesch ...... 91 .63 93 .63
Holzmann , PhiL . 87 . 50 88 .25
Hotelbetr .-Ges . . . 80 .25 81 .50
1Ise-Bergbau . . . —.—
Ilse Genussch . . . 123 .75 124 .—
Junghans , Gebr . . 88 .50 90 —
Kalichemie . . . . — - 124 —
Kali Aschersleben . 107 50 107 .75
Klöcknerwerke . . 88 .88 90 .25
Lahmever & Co. . 122 .- 122 .88
Lauraliuttc « * , 21 .25 21 .63

Freitag I
2ü . 3. v,ö |

Sams tag
; 0. 3 . 36

Leopoldgrube . . 83 .75 82 .75
LindeEismaschinen 118 .- 118 —
Mannesmann . 80 — 82 —
Mansfeld . Bergbau 95 50 96 .—
Masch .-Bau -Unt . . 72 — 73 —
Maximilianhütte . 159 .—
Metallgesellschaft . 94 .25 93 .25
Montecatini . . . 59 .—
Niederlaus . Kohle . 178 —
Oberschles . Koke . 104 .75 105 . 75
Orenstein & Koppel 87 .EU 89 .25
Phönix -Bergbau . — —
Polyphon ..... 10 . 75 11 —
Rh .Braunk . u .Brik . 209 .75 208 . 50

,, Elektr . Mannh . 113 .— 115 . 50
,, Stahlwerke . . 102 .50 102 —
.. -Westf . Elektr . 112 75 112 .88

Rütgerswerke . . . 106 .75 107 .75
Sachsenwerk . . . 106 25 106 25
Salzdetfurth . . . 149 .75 150 59
Schics . Zink . . . 31 .75 33 .—
Schles . Elekt . u.Gas 141 . 50 141 .25
Schubert & Salzer 139 — 140 -
Schuckert & Co. . 103 .25 104 .63
Schultheis Patzenh . 103 .— 104 —
Siemens & Halske . 148 .25 149 25
Stöhr , Kammgarn . 107 .75 108 —
Stollberger Zink . — .— 65 . 7 5
Süddeutsch . Zucker —.— 164 .50
Thüringer Gas . . 123 .75 124 .—
Ver. Stahlwerke . . 79 . 75 81 63
Vogel Tel .-Draht . 109 — 110 -
WasserGelsenkirch . —.— 140 . 50
Westdtsch .Kaufhof 36 .25 36 .50
Westeregeln Alk . . 109 . 50 111 .—
Zellstoff Waldhof .
Kolonial

114 .37 115 .25

Otavi Minen . . .
Renten

12 .37 13 —

6e/eKrupp -ObligaL 101 .63 101 .88
7*/, Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine

99 .13 94 .40

....... 1934 103 .25 103 .25

. ...... 1935 107 .25 107 .25

....... 1936 107 .30 107 .30

....... 1937 106 .37 106 . 37

....... 1938 105 30 105 .30
Verrechmmgs -Kurs j105 .8 8 105 .88
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Rheinfischer im Frühling .

f huhh

Wiesbaden Slenbogengasse 10

Dos Haus für bequeme Qual !bäh sch uhe - ’J

Gehört nicht auch die Fußpflege dazu ? Wir zeigen Ihnen ,

wie einfach es ist , Ihre Füße frisch und gesund zu erhalten .

Besuchen Sie uns deshalb unverbindlich :

Huldigung an die deutsche Musik
Deutschland ehrt die Altmeister seiner Tonkunst .

ginn » er ( yaii .g |.at ;on icoqa ’tes i -ret -ben . Alle Schaden an
Boot und Geräten werden ausgebessert . Teereimer und
Pinsel kommen nicht zur Ruhe ; denn ein Fischer , der seinen
Kutter erhalten will , mutz allzeit auch ein guter Anstreicher
sein . Besondere Sorgfalt aber mutz dem eigentlichen Fang¬
geräten zugewandt werden , den Fischnetzen und Aalreusen .
Manches Netz ist im vergangenen Sommer verbraucht und
zerschlissen . Es mutz sorgfältig untersucht und geflickt werden ,

konnte , sondern alles zu tun , um ihn dem Weltmarktspiegel
zu nähern . Der Preis setzt sich aus den Unkosten für Rah -

' ur die Grundstücke , Gebäude und Maschinen , für
^ d GeHalter, , für Betriebsstoffe , für Steuern und

Abgaben , sm VerMNMg des Kapitals « sw . zusammen .
Ständig muß der Wille darauf oerichtet sein , jedes Preis¬
element zu verbilligen . Dazu gehört der Wille zur Einfach¬
heit , zur « parzamkeit und zur Leistung .

Leistung hat mit jenem Gedankengut nichts zu tun , das
ssch an maßt , dieze Leistung am Rechenschieber der
<je : t zu messen , Leistung hat nur mit jenem Gedankengut
etwas gemeinsam , das den Erfolg wertet gleichgültig ob
der eine zu seiner Erreichung 2 , der andere 4 Stunden
braucht . Dieser Wille zur Leistung ist die entscheidende grosse
Kraftreierve des deutschen Volkes , und zwar für das gesamte
® ‘•biet , in dem es seine . Kräfte spielen lässt . Sie bestimmt
letztlich die Preise und ihre Wettbewerbsfähigkeit auf dem
S^ Itmarft . STut ein Kostenelement , das der ausländischen
Rohstoffe , scheint sich diesem Willen zur Leistung entziehen
<fu können . Aber nur scheinbar . Denn der Verbrauch aus¬
ländischer Rohstoffe im Inneren kann ebenfalls willenmässig
durch Einfachheit und Sparsamkeit begrenzt werden . Bei
der Herstellung von . Waren für die Ausfuhr aber tritt der
Anteil am ausländischen Rohstoff immer wieder , und jede

Der Fischfang aus dem Rhein hat wieder eingesetzt . Der
Lachs beginnt zu .ziehen , die Aale tummeln sich und die
vielen hundert

'
Fischkutter legen sich im Sturm fest , um

ihnen mit ihren Grossnetzen und Reusen aufzulauern .
Wer im Sommer etwas fangen will , mutz sich im Früh¬

jahr auf den kommenden Segen rüsten . Leicht ist das Fischer¬
handwerk , das früher auch einmal einen goldenen Boden
hatte , schon seit langen Jahren nicht mehr . Die lebhafte
Rheinschifftrhrt hat die Fischer schon längst bei Tage vom
Strome vertrieben . Sie werfen ihre Netze heute nur noch
nachts aus , wenn der Schiffsverkehr auf dem Rhein ruht .
Aber auch nachts ist nicht mehr allzu viel zu fangen ; denn
unter den Fabrikwässern , die überall in den Rhein geleitet
werden , hat der Fischreichtum des Stroms sehr gelitten .
Wer heute noch -seine Netze auf dem Rhein auswirft , mutz
schon sehr auf dem '

Posten fein , wenn er auf seine Kosten
kommen will , gilt es doch , in den kurzen Sommermonaten
nicht nur die hohe Fischereipacht ( sie schwankt nach den ver¬
schiedenen günstigen Plätzen zwischen 300 und 600 RM . im
Jahr ! ) , sondern auch den gesamten Jahresverdienft heraus¬
zuwirtschaften .

Darum herrscht aus den Kuttern schon lange vor Be¬
ginn der Fangsais -on lebhaftes Treiben . Alle schaden

Volkswirtschaft in gleicher Höhe belastend nur
mit dem Weltmarktpreis in Erscheinung . Wollten mir den
harten Weg der Sparsamkeit , der Einfachheit , der Leistung
nicht gehen , so bliebe nur übrig , die Ausfuhr mit Zuschüssen
zu ermöglichten , die den Inlandspreis auf den Weltmarkt¬
preis senken . Diese Zuschüsse müssen dann vom deutschen
Volk « in Form von Steuern oder erhöhten Inlandspreisen
getragen werden . Beide Formen vermindern die inländische
Kaufkraft und senken die Lebenshaltung , zeitigen also die
Gefahr der Lohn - oder Preissteigerung oder beider . Hier
beginne die Spirale ohne Ende . In dieser Lage befinden
sich alle Länder mit fester Goldwährung ; die Länder , die
devalviert haben , fühlen aber dafür immer spürbarer , dass
mit der Absatzmöglichkeit der Festwährungsländer auch deren
Kaufkraft sinkt .

Diese Tatsachen werden -hoffentlich alle zur Ver¬
ständigung über die Währungen führen . Sie und beste
Leistungen jedes . Volkes auf dem -ihm natürlichsten Gebiete
zu Kaufkraftpreisen sind die einzigen , die den Welthandel
beleben und Wohlfahrt aller allmählich wiederherstellen
können . Es kommt darauf an , zu bestimmen , dass es gilt ,
in bängerem Zeitraum die durch den Weltkrieg und die Art
seiner . Beendigung zerstörte gemeinsame Grundlage der
Wohlfahrt durch allgemeine Einsicht und Opfer wieder zu
gewinnen .

Preisgestaltung und Ausfuhr .

Von Oberbürgermeister Dr . Goerdeler ,
Reichskommissar für Preisüberwachung .

. . ^cr Bedarf an Waren und Leistungen hat ,besr -redlgt ihn ublicherweiie auf dem natürlichsten Wege . Er
fahrt nicht stundenlang herum , wenn er das , was er braucht ,mit einem Wege von 10 Meter haben kann . Zwischen gleich
teueren Waren und Leistungen wählt er die nach De¬
ich affenh eit und Geschmack beste und mehr zusagende .
Zwi -chen gleich guten und gleich gefälligen Waren wählt et
fcee billigere . Diesem gesunden und natürlichen Instinkt des
Menschen gerecht zu werden , ist Aufgabe und Kunst des
Kaufmanns und des Warenherstellers .

Der Fortschritt der Technik hat es mit sich gebracht , datz
heute wenigstens in allen dicht besiedelten Ländern der
Welt -gleichartige Waren verschiedenster Herkunft angeboten
werden können . Ausgeschlossen von diesem Wettbewerb der
Waren und Leistungen sind nur die meist dünn bevölkerten
Gebiete die dem Verkehr noch nicht erschlossen sind . Das
sind nicht unbedeutende Raume in Nord - und Südamerika
m Afrika und Asien . I » ihnen liegen noch weite Möattch -
kerten für den Einsatz von Verkehrsmitteln und für den

von Waren und Leistungen , sobald der Verkehr
dichtere DeAdlung ermöglicht . Aber lassen wir einmal diese
dem politischen und wirtschaftlichen Instinkt eines Volkes
und seiner besten Kräfte am reizvollsten sich darbietenden
Ausgaben bevseite . Betrachten wir nur jene Welt , die heute
schon am breiten Strom des Angebots von Waren liegtdie -in verschiedenen Ländern hergestellt werden . Da werden
wir feststellen , daß der Wettbewerb , den diese Waren ein -
ander bereiten , umso grösser ist , je vertretbarer die Ware
ist , das heißt gleichartiger ihre Beschaffenheit sich darstellt ,
ganz 'gleichgültig , ob sie in Deutschland , in Japan , in Eng -

f !1 Frankreich oder sonst irgendwo Hergestellt wurde .
~ .: ne

,
"™ are . aher , die nur von einem Volke in einer äugen -

MEbch einzigartigen Beschaffenheit oder Gefälligkeit her -
ge (teilt wird , hebt sich aus diesem Kampf des Wettbewerbs
immer starker heraus . Sie erhält einen Eigenwert . Das ist
nUir --^ ^Ur - Denn wenn beispielsweise bestimmte

. optische emstrumente mit einem bestimmten Wirkungsgrad
nur M Deutschland hergestellt werden , und wenn die in
irgendeinem anderen Lande hergestellten optischen Jnstru -
mente wesentlich von der Leistungsfähigkeit der deutschenab weichen , dann entwickelt sich eben immer stärker jene lln -
oergleichb 'arkei .t der Warenwerte , wie sie etwa in seltenen
Edelsteinen zu finden ist .

Aus der Klarheit ergeben sich gewisse Erkenntnisse für
fite gesamte . Arbeit eines Volkes . Das erste Gesetz ist das ,
Daß der Absatz einer Ware auf dem Weltmarkt umso
« eibungslostr vor sich gehen kann , je größer der Vorsprung
tft den sie in der Beschaffenheit und im Geschmack vor ähn -
lichml Leistungen anderer Völker hat . Aus dieser Erkenntnis
ergi -ot sich eine Fülle von Anregungen und Geboten . Je
Hk' tiger das Ringen der Völker um die Lebenshaltung —
uns iidrum unb um nichts aubcres fj-ctnibcf 't ■es sich — röirb
uirtfo entschiedeneren Wert müssen sie auf Erzielung zu
höchsten . Leistungen legen . Das deutsche Volk insbesondere
mitten

, r » seiner Entwicklung gehemmt durch Zerstückelung
der

.Raume , die ihm für -die Betätigung seiner Kräfte zur
Verfügung standen , muss , mehr als jedes andere diese Er -
ziehun -g zur höchsten Leistung in den Vordergrund stellen .
Hoch -ste Leistungs,fahrgkeit in der Welt erfordert Vereinigung
von Wissen , Willen und Charakter in einer Periori
und von geistigen und körperlichen Fähigkeiten im Ge¬
sa mtdurch -schn it -t e ines Volkes . Es ist überaus
erfreulich , dass sich die Erkenntnis von der Notwendigkeit
der Leistung immer mehr durchsetzt . Vollendet werden muss
sie durch dw Erkenntnis , -dass die Höhe der Leistung auch
den Anteil an dein Ergebnis des Lebenskampfes in erster
Linie bestimmen muss . Das ist gesund und hält das Streben
nach ~ en (tung von Generation zu Eeneration im Gange ,wenn die

, staatliche Gesetzgebung jeder neuen ■Eeneration
immer wieder zum Bewusstsein bringt , dass sie zwar die
Leistung der Bor -generation ausnutzen , -aber nicht von ihr
zehren -solle , sondern immer eigene Leistung hinzutun mutz .

Das zweite Gesetz ist das, , dass höchstwertige Waren und
Leistungen in der Welt nur in -dem Umfange abgenommen
werden können , als -ihnen entsprechende Kaufkräftmöglich -
keit . gegenüber steht ; auch für hochwertige Waren und
Leistungen gibt es keine unbeschränkte Preisfreiheit . Irgend¬
wo ist die Grenze , wo das an sich vorhandene Interesse ver¬
stummen muss , well die angebotenen Waren nicht bezahlt
werden können . Diese Grenze abzutasten , ist vornehmlich
wieder Sache des deutschen Kaufmanns in der Welt .

Zum dritten müssen wir bekennen , dass alle die Waren ,me mir in Deutschland für den grossen und Breiten Gegen¬
wartsbedarf der Menschen Herstellen , steigendem Wettbewerb
anderer Volkswirtschaften begegnen . Denn im allgemeinen
werden die Leistungen überall vollkommener -und nicht
schlechter . Also gilt es , gerade auch auf diesem breiten Ge¬
biete der Warenerzeugung sich immer wieder einen neuen
Lei -stzungsvorsprung zu verschaffen , gleichzeitig aber der
Preisgestaltung grösste Aufmerksamkeit

'
zu widmen ,

© ie mutz umso grösser werden , je massenbestimmter die her -
gestellte Mare ist . Denn in diesem Raume ist die Kauf¬
kraft des e i n z e In e n am beschränktesten , die Kaufkraft i m
Ganze n , also die Absatzmöglichkeit , am grössten . Der
Preisspiegel der deutschen Ware ist durch die Währungs -
entwertung anderer grosser Staaten relativ stark über den
Weltmarktpreis gehoben . Es gilt also , dem Fortschreiten
einer solchen Währungsentwertung entgegenzuarbeiten und
zu Verständigungen über ein stabiles und vernünftiges Ver¬
hältnis der Wähtmngen zueinander zu

" kommen . Der jetzige
Zustand ist Wirtschaftskrieg mit allen seinen störenden und
vernichtenden Folgen für den Welthandel . An den Folgen
dieses Krieges wird keiner eine Freude haben . Das sollte
Anreiz genug ;ein , der Vernunft und dem Ausgleich au '
ehrenhafter Grundlage zuzustreben .

Abseits dieser Notwendigkeit liegt es , nichts zu tun ,
was den Preisstand der deutschen Ware noch höher heben

Feierliche Kundgebung der Reichs¬
musikkammer in der Berliner Philharmonie .

- . . 29 . März . 2m Rahmen der deutschen Vach - ,
Handel - , Schutz - Feier 1935 veranstaltete die Reichsmusik¬
kammer in der bis auf den letzten Platz besetzten Pbil -
harmonie eine feierliche Kundgebung , in deren Mittel -
punlt bte Gedenkrede des Präsidenten der Reichskulturkam -
mer , Reichsminister Dr . Goebbels , stand . An der Feier
nahm neben den Vertretern der Reichsregierung , der Partei¬
leitung und zahlreicher Behörden das künstlerisch interessierte
Berlin teil .

Einen besseren Auftakt als den Festgesang aus
Pchlm 47 und 66 von Heinrich Schütz hätte die Feier gar
nicht finden können . Die herrliche Ratswahl - Kantate
Johann Sebastian Bachs fand eine ebenso würdige Wiede r -
gabe durch den Bruno Kittelschen Chor und das Phil¬
harmonische Orchester .

Die Solis bestritten Elisabeth Friedrich ( Sopran ) ,
Eleonore Schlohhauer ( Alt ) , Walter Ludwig
- ^ Eno -r ) , Wilhelm Strien j ( Bass ) , Fritz Heit man n
( Orgel ) , Ferdinand Leitner ( Cembalo ) und Erich Röhn
( Violine ) . ■Nach dem dankbaren Beifall nahm dann der Prä¬
sident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr . Goeb¬
bels das Wort .

Das Wesen deutscher Musik .
Es ist das erstemal in unserer Geschichte , dass sich eine

deutsche Regierung mit dem ganzen Bökk -
zu einer Feier für

die grossen Meister deutscher Tonkunst Vach , Händel und
« chutz vereinigt . Es ist damit auch das erstemal , datz eine
deutsche Regierung die Sache der Musik und der
Musiker in solcher Weise zu ihrer eigenen , macht . Freilich :
Allzu lange schon waren Vach , Händel und Schütz Namen , die
nur Musiker und Musikhistoriker kannten , von deren Trägern
aber das Volk in seiner Gesamtheit nur allzu wenig wüsste ,
■ae mehr die Musikpflege in den letzten Jahrzehnten nur ein
Vorrecht bestimmter Kreise zu werben schien , desto geringer
mürbe öic Verbindung , die das Volk in feiner Gesamtheit zu

. r
„ • U l ^ cin ? s Bach , Händel und Schütz hatte . Es lag dies

vielleicht weniger am Mangel des guten Willens , und der
Idealismus , den die erstarkende Musikwissenschaft und
darüber hinaus eine in der Entwicklung begriffene musi¬
kalische Jugendbewegung im ersten Abschnitt unseres Jahr -
hunperts für die Wiedererweckung Vachscher , Händelscher und
« chutzscher Musik aufgebracht hat , soll nicht verkannt werden .
Was aber konnte eine kleine Zahl von Idealisten der Musik

gegen die schon damals grassierende Überfremdung des
deutschen Musiklebens und gegen die Zersetzungs¬
tendenzen einer auf äussere Oberflächlichkeit gestellten Zivili¬
sation ausrichten !

Dr . Goebbels gab dann einen kurzen Abriss der persön¬
lichen Entwicklung der drei Meister , um darauf die Frage ,
aufzuwerfen , worin nun ihre spezifisch deutsche Art
gegründet liege .

Dem deutschen Volke sei durch seine geographische Lage ,
wie durch seine rassische üßeranlagung eine ganz besondere
Aufgabe gestellt : Nicht nur der fremden Einflüsse
aus den benachbarten Kulturkreisen nach und nach Herr zu
werden , sondern aus ihrem Widerspiel neue , der
deutschen Art gemässe Ideen hervorzubringen .

Dazu kommt die starke Bindung des deutschen Menschen
an das Metaphysische , sein Drang nach unmittelbarer
Auseinandersetzung mit dem Geistigen , sein immer wieder
von neuem unternommener Versuch , in die Bezirke dieses
Geistigen vorzustohen , ja es schliesslich in allem irdischen Sein
wieder zu erkennen .

„ Das alles,
"

fuhr der Reichsminister fort , „ lässt sich auch
aus dem Gebiet der deutschen Musikgeschichte verfolgen . Es
wäre freilich — und das muss besonders betont werden —
ein grosser Irrtum , wenn man aus dieser Feststellung etwa
allgemeingültige Urteile über den Wert oder Unwert der
Musik anderer Völker ableiten wollte . Nicht um ein objek¬
tives Worden , sondern nur um eine subjektive , unserer Art
entsprechende Einstellung dazu , kann es sich handeln .

Dr . Goebbels wies nun im einzelnen nach , wie gerade
Schütz , Bach und Händel dieser deutschen Ausgabe gerecht ge¬
worden sind , und schloss dann :

„ Sie waren Deutsche , nicht nur weil sie blutmässig auf
dem deutschen Volke hervorgegangen sind , sondern mehr noch ,
weil ihr ganzes Leben ein Ringen um die besten
Kräfte ihres Deutschtums gewesen ist .

An der Unsterblichkeit des Deutschtums zu arbeiten , ist
die Pflicht jeder Generation deutscher Menschen . Ihr haben
unsere grossen Meister ihre besten Kräfte geweiht . Die Ehre
und Dankbarkeit , die wir ihnen zollen , gilt damit unserem
Volke in seiner edlen Stärke und demütigen Kraft ."

Das Orgelkonzert F - Dur Georg Friedrich
Händels mit Orchesterbegleitung unter Hermann Stange
und des gleichen Meisters erschütternd gewaltiges „ Halle -
I u j a “

, das von dem Hause zu Ehren der drei grossen
Meister deutscher Tonkunst stehend angehört wurde , beschlossen
die Kundgebung , die eine einzigartige Huldigung ewiger
deutscher Kunst war .

eine Arbeit , an der auch die Fischerkinder mithelfen . Ader
auch das sorg sättigst gehegte Retz ist eines Tages verbraucht .
Ein neues kostet immer noch feine guten vierhundert dis
fünfhundert RM . Darum strickt sich der sparsame Fischer
an den langen Winter - und Frühlingsabenden feine Netze
selbst . Zwar braucht er dann immer noch für zweihundert
RM . Hanf oder Baumwolle , aber die Differenz ist gross
genug , dass es sich wohl lohnt , drei Monate Arbeit an ein
neues Grossnetz zu verwenden .

Ist das Netz nach endlosen Abenden eintöniger Strick¬
arbeit endlich vollendet , so muss es noch gefärbt und gegen
Fäulnis imprägniert werden . Die grossen Teer kessel , die der
Fischer immer auf seinem Kutter mit sich führt , werden an
Lanh gebracht . Im kochenden Waffer wird dann das teer -
ähnliche Produkt einer indischen Pflanze aufgelöst und in
der braunen , brodelnden Brühe erhält das neue Grossnetz
feine erste laufe . Dann spannt man es am Mast zum Trock¬
nen aus . Aber es muss noch ein zweites und drittes Mal
gekocht werden , ehe es benutzt werden kann . Diele Tage gehen
'i'O hin , bevor alle Vorbereitungen zum Grossfang getroffen
find .

Ganz ruht jedoch die Fischerei während der vorbereiten¬
den Frühjahrsmonate nicht . Sich mit Erossnetz und Kutter
in den Strom zu legen , lohnt vorläufig noch nicht , aber
darum muss man doch versuchen , mit dem Nachen tat müh¬
seliger Arbeit an stillen , von der Schiffahrt wenig behin¬
derten Stromstellen das Kleinnetz auszusetzen , um wenigstens
so viel zu fangen , dass ein Teil der Unkosten der grossen
Frühjahrsvorbereitungen gedeckt werden kann . Zwanzig - ,
dreissigmal muss oft das Kleinnetz ausgeworfen werden , ehe
sich ein Fisch in feinen Maschen fängt . Es ist ein beschwer¬
liches Geschäft . M . Dey .
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Sport und Spiel .

SRW . 1911 - lttoenu8 ’ ® ffenbad ) .

Eine interessante Kraftprobe im Biktoriabad .

Nach dem guten Abschneiden der Klubmannschaft gegen
Mannheim und im Dreistädtekampf ift nun allseits _ das

Interesse groß , wie der SKW . 1911 seine neue Ausgabe
lösen wird . Gleich das erste Rennen , die Kraul schwell -

staffel , wird schöne Kampfmomente bieten . Mer zehn
Bahnen wird Offenbach wahrscheinlich Maus und Grützner
einsetzen . Beide , erfahrene Schwimmer , werden es Ott und

Kirchey nicht leicht machen , bei ihnen zu bleiben . Für die
6 -Bcchnenstrecke hat Wiesbaden wohl ausgeglichene Leute am
Start , ob es aber dazu langen wird , einen Ausgleich für die

lange Strecke zu schaffen , dürfte fraglich sein . Wie sich die

Sprinter für die 2 Bahnen halten können , mutz erst der

Kampf zeigen . 2m ganzen ein kleines Plus für Offenbach .

In der Brust staffel , 4x6 Bahnen , müßte die Klub -

mannschaft , Grünert , Schoeps G ., Schellenberg und Groh -

mann auf Grund ihres guten Durchschnittes vor Offenbach
am Ziel sein .

Die Lagenstaffel , 6xß Bahnen , wird für den Aus¬

gang des Klubkampfes entscheidend sein . Setzt Offenbach in
der Rückenlage Grützner und Jungmann ein , so werden sich
Schellenberg und wahrscheinlich Becker oder Ott gehörig
strecken müssen , um ihre Gegner zu halten oder vielleicht
einen kleinen Vorsprung zu holen . Doch das ist eine Frage ,
welche wir offen lassen . Grohmann und Grünert müßten
in der Brustlage ihren Gegnern etwas Terrain wegnehmen
können . Somit läge die letzte Entscheidung für dieses
Rennen bei den Kraulleuten Kirchey und Markaras - Letzterer
wird gegen Maus nicht allzuviel verlieren . Wen Kirchey
als Gegner bekommt , steht noch nicht fest . Jedenfalls ver¬

spricht diese Staffel ein spannendes Rennen zu werden .

Gern gesehen ist stets die große Sprinter st affel
über 10X2 Bahnen Kraul . Beide Mannschaften werden
alles daran setzen , um an der Spitze zu bleiben . Moenus hat
auch hier wieder ein kleines Plus auf Grund seiner am

letzten Sonntag in Frankfurt gezeigten Leistung .

Und zum Schluß das Wasserballspiel : Hier hat
Wiesbaden die grotze Gelegenheit , ein günstiges Resultat in

der Gesamtwertung des Klubkampfes herauszuholen . Dieses
Spiel müßte Wiesbaden auf Grund seiner am letzten Sonn¬

tag gut durchgestandenen Spiele gegen Mainz und Worms

gewinnen . Jedenfalls versprechen _
die Kämpfe derart

spannende Momente , datz sich ein Besuch lohnen wird . Die

Damen sind sportlich nicht beschäftigt . Sie zeigen neue

Figuren im Reigenschwimmen . Kurze Lebensvettungs - und

Tauchvorführungen der Deutschen Lebensrettungs¬

gesellschaft nebst Vorführungen der Jugendabteilung
vervollstanoigen das Programm . Beginn : Sonntagnach¬
mittag , 3 Uhr , im Augusta -Viktoria - Bad , Ende gegen 18 Uhr .

6iiddeutfd ) er Handball .

Vor den letzten Entscheidungen .

2m süddeutschen Handball könnten am Sonntag die

letzten Entscheidungen fallen . Zwar wird in Bayern die

offizielle „ Meisterproklamation
" der SpVgg . Fürth noch

mindestens zwei Sonntage auf sich warten lassen , aber kein

Mensch zweifelt mehr daran , datz Fürth hier Gaumeister
wird . 2n Südwest und Württemberg sollten da¬

gegen am Sonntag die Absteigenden ausnahmslos ermittelt
werden .

Gau Südwest :

SS . Wiesbaden — Pfalz Ludwigshafen ( 5 : 4 ) .

BfN . Kaiserslautern — Tgs . Offenbach ( 6 : 4 ) .

Mit diesen beiden Spielen schließt die Gauliga von

Südwest morgen den Kampf um die Punkte ab . War der

Kreis derer , die für die Meisterschaft in Frage kamen , schnell
sehr klein geworden , so blieb um so länger bte Mehrzahl der
Vereine vom Abstieg bedroht . Und selbst jetzt , vor dem

letzten Kampftag , steht noch nicht fest , welche zwei von den

drei am meisten gefährdeten Mannschaften daran glauben
müssen . Wir haben bereits am Mittwoch hier auseinander¬

gesetzt , wie die Lage ist . Ludwigshafen und Offenbach können

sich nur durch Siege Entscheidungsspiele gegen Kaisers¬
lautern erzwingen , die ihnen noch eine letzte Chance bieten ;
verlieren sie , dann sind sie verloren . Und das ist das Wahr¬
scheinlichere ; denn sie müssen aus der Gegner Plätze , gegen
die sie schon zu Hause den kürzeren gezogen haben .

Für Sportverein hat dieser letzte Gang noch eine

besondere Bedeutung . Es gilt , den 3 . Platz zurückzuerobern ,

der in den Schlutzgesechten noch einmal an Herrnsheim ab¬

getreten werden mutzte . Wir haben das Vertrauen zu
unserer einheimischen Elf , datz ihr das gelingt . Es wird um

so leichter sein , je bester die treibende Kraft der Ludwigs¬

hafener , der Mittelstürmer Härtner , zugleich auch ihr gefähr¬
lichster Torschütze , bewacht wird . Das Spiel beginnt um
11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz .

Um den Ausstieg .

Bezirksklasse :

To . 1846 Biebrich — Tgd . Pfeddersheim .

Tgd . Rüdesheim — Iura Kastel .

Nach den Ergebnisten des ersten Sonntages ist man ver¬

sucht , Biebrich und Kastel ohne weiteres als Sieger anzu¬
sprechen . Aber gerade weil der Start so überraschend ver¬

lief , ift bei der Beurteilung Vorsicht am Platz . Pfeddersheim
und Rüdesheim werden alles daransetzen , um bei der Stange
zu bleiben ; denn mit weiteren Punktverlusten wären sie
bereits ziemlich ausgeschaltet . Datz der Favorit Pfed¬
dersheim sich am vorigen Sonntag nicht behaupten
konnte , wird vor allem darauf zurückgeführt , baß er auf
feinen planmässigen Mittelstürmer verzichten mutzte . Un¬

genügender Ersatz auf diesem wichtigen Posten kann eine

Mannschaft schon gehörig schwächen . Die Biebricher
werden also gut daran tun , ihren Gegner , obwohl et schon
eine Perle aus seiner Krone verloren hat , sehr ernst zu
nehmen , denn in stärkster Aufstellung ist mit den Rheinhesten

sicher nicht zu spaßen . Das Spiel beginnt um 10 .45 Uhr auf
bem Dyckerhoffplatz .

Vielleicht haben es die K a st e l e r leichter , die um 3 Uhr
in Rüdesheim antreten ?

Erfolg reiche Wiesbadener .

Goldene Ehrennadel für Post - Schützen .

Am vergangenen Sonntag errangen drei Mitglieder der

Schützenabterlung des Post - Sportvereins die goldene
Ehrennadel des Kartells für 2agd - und Sportschietzen . Es

schossen mit beliebiger Visierung : Kimpel 164 , Wunde r -

lich 165 und Lorenz 166 Ringe . Die drei Schützen sind

zugleich Olympia - Anwärter .

Bestandene Prüfung für das DRA .

Bei dem am 27 . März im Tattersall Weitz durch Major
a . D . Edler von Scheibler und den Führer der SA .- Reiter -

standarte Wiesbaden , A . Weidmann , abgenommenen Prü¬

fungen für das Deutsche Reiter -Abzeichen bestanden die Prü¬

fungen für das DRA . der Klaste II in Silber : Frau
A . Jung und Frau Ehr . Rofpatt . Die Prüfungen für das

DRA . der Klaste III in Bronze bestanden : SA .- Ober -

sturmbannführer C . Kneuper und SA .- Rottenführer Löwen -

Haupt .
Die Leistungen der Bewerber waren durchweg gut zu

nennen , und war das Bestehen der Prüfungen mit Erfolg ,
wohlverdient . Mit der Verleichung des DRA . in Silber an

Frau Jung und Frau Rofpatt wird diese Auszeichnung das

erstemal an zwei Wiesbadener Reiterinnen verliehen .

Sport -
'
Rundfäau .

Eder klarer Punktsieger über Archie Sexton .

In der Milmersdorfer Tennishalle in Berlin gab

es am Freitagabend vor gut 5000 Zuschauern einen Berufs¬

boxkampfabend , der in sportlicher Hinsicht wieder vollauf zu¬

friedenstellen konnte . 2m Hauptkampf des Abends über

10 Runden gelang dem deutschen Weltergewichts - Europa¬

meister Gustav Eder ein stark zu beachtender sicherer Punkt¬

sieg über den zur ersten englischen Mittelgewichtsklaste zäh¬

lenden Archie Sex ton ( London ) , der nur dank feiner

großen Ringerfahrung vor einer deutlicheren Niederlage be¬

wahrt blieb .
Immer noch Adler -Trumpf .

Der Adler - Trumpf - Junior - Sportwagen
stellte auf der Berliner Avus - Bahn zwei weitere internatro -

nale Klassenrekorde der Klaste G auf , und zwar folgende :

10 000 km in 93 :15,05 St . ( - 107,2 Stdkm .) und 96 Stunden

- -- 10 295 .500 km ( = 107 .25 Stdkm ) . __ ___

Kreisklasse :

Unser Wiesbadener Kreisklassenmeister soll am vergan¬

genen Sonntag zu Hause fein erstes Spiel gegen Tv . Alzey
mit 6 : 1 gewonnen haben . Morgen mutz er in die Wormser
Ecke . Der Tv . Leiselheim ist bisher nur dadurch be¬
kannt geworden , daß er seinen Torwächter Keirnig , der bei

Eauauswahlspielen als Schlutzmann mit herangezogen war
— bei einem Verein der 3 . Klaste immerhin etwas Autzer -

gewöhnliches — , an den Polizei - SV . Darmstadt abgegeben
bat . Da er auch ohne ihn in seiner Staffel zu Meisterehren
kam , ist anzunehmen , datz die Rheinhessen auch im Feld ihren
Mann stellen . Da kann die Tgd . Winkel einmal zeigen ,
was in ihr steckt . — Reichsbahn Mainz greift gegen Tv .
Alsheim in den Kampf ein . Alzey ist spielfrei .

Schlußrunde der Bezirksklasse
Staffel 9 , Wiesbaden :

Polizei - SV . Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden ( 9 : 4 ) .
NSK . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich ( 5 : 1 ) .

Nach Schierstein und Erbenheim beenden am Sonntag

Poft und NSK . die Runde . Die Platzvereine haben die

Vorspiele verhältnismäßig leicht gewonnen . Augenblicklich
erscheinen die Leistungsunterschiede geringer ; es ist sogar
nicht ausgeschlosten , daß die Eastmannschaften die Oberhand
behalten . Es geht um die Rangordnung im Mittelfeld . Die

Polizei erwartet ihren Gegner um 11 Uhr auf dem Exerzier¬
platz . NSK . und SV . 1919 Biebrich spielen um 3 Uhr auf
bem Reichsbahnplatz .

Bei den unteren Mannschaften treten ins Ge¬

fecht : Polizei ( 2 . M .) gegen Poft ( 2 . M .) 1 .45 Uhr , Exerzier¬
platz ; Tv . 1846 Biebrich ( 2 . M .) gegen Polizei ( 3 . SR .) ,
9 .30 Uhr , Dyckerhoffplatz ; NSK . ( 2 . M .) gegen SV . 1919

Biebrich ( 2 . M .) , 1 .45 Uhr , Reichsbahnplatz .
Mehrere Freundschaftsspiele hat der SV .

Wiesbaden abgeschlosten . Eine Mannschaft besucht um
10 Uhr den Tv . Äuringen , eine andere spielt um 2 .30

Uhr in Erbenheim gegen den dortigen VfL . , und der

Nachwuchs mißt sich um 9 .45 Uhr auf dem Reichsbahnplatz
( vor dem Ligafpiel ) mit der Jugend des Turner -

b u n b e s .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . ) .

Unaufhörlich rollen die Kugeln zum „ Frühjahrs¬
sport k e g e I n “ im Kegelsporthaus , Waldstraße 111 . Bis

einschließlich Sonntag , 14 . April , wird in allen Disziplinen
gekämpft , jeweils Samstagsnachmittags ab 3 Uhr bis

11 Uhr abends und Sonntags von vormittags 10 Uhr bis
abends . Nachdem eine größere Zahl der Bundeskegler die

Bedingungen erfüllt hat , konnten auch jetzt wieder — und

hier feien besonders unsere Sportkeglerinnen erwähnt , —

einige siegreich vom Start gehen .'
Mit 545 Holz errang die Vereinssportnadel in

Silber Sportkamerad Krischer vom Klub „ Catena " ( 100

$
Sefonberen Zuspruch haben die Bahnen , auf denen die

„ Saar - Erinnerungsmedaille
"

errungen werden
kann ( 10 Kugeln ) . Der diesjährige Scherenmeister Will

vom Klub „ Rheintreue
" konnte die Medaille in Gold auf

der Scherenbahn mit 75 Holz erringen . Auf Asphalt ist stets
Maffenbetrieb , aber die Bedingungen sind auch nicht leicht

zu erfüllen , weshalb unseren Sportkeglerinnen besonderes
Lob gezollt wird . In Gold errang mit 60 Holz Frau
Stolberg ( „ Rollendes Glück " ) die Medaille , während in

Silber Frau Eiermann ( „ Fidele Schwestern
"

) mit 57 Holz ,
Frau Supper ( „ Goldene Kugel

"
) mit bem gleichen Ergebnis

unb Frau Schneider ( „ Fidele Schwestern
"

) mit 55 Holz die -

clbe erringen konnten . Bei den Männern wurden ebenfalls

;ute Ergebnisse erzielt . So konnten mit je 63 Holz I . Horn -

tabt ( DKE . 1900 ) , Krischer ( „ Catena "
) unb Heller ( „ Rhein -

treue "
) die Silbermedaille erringen , Christmann ( „ Fidelio

"
)

errang die Medaille in Bronze mit 61 Holz .
Der Verteidiger der .Lommerzienrat - Waibel -

Plakette
"

, Fr . Wedel ( Bierstadt ) , liegt mit 289 Holz bei

50 Kugeln in Führung unb wird um die endgültige Erobe¬

rung noch manchen Angriff abzuschlagen haben .
Die Vereinssprele haben in bei ^ . - Klasse ihr

Enbe erreicht . TK . 1924 gegen „ Taunus "
( 2 . M .) 1548 :1488

Holz . Werner 537 unb Damm 539 Holz ( TK .) waren bie

Besten . — Eine unerwartete Nieberlage holte sich „ Vorder -

eck"
gegen bie 3 . Mannschaft von „ Mars "

, letztere ist jetzt in

guter Fahrt unb gewann mit 1569 : 1551 Holz . Die Starter

beim Sieger warfen fast gleiche Resultate . Wolf unb Frehde

( „ Vorbereck "
) je 538 Holz . — TK . 1924 gewann mit

1544 :1524 Holz gegen „ Fidelio
"

; bei letzteren war R . Scherer
mit bem schönen Resultat von 549 Holz Bester beiber Mann¬

schaften . — „ Rheingold "
gegen „ Neuntöter " 1565 :— ; „ Mars

( 3 . M .) gegen „ Eil dich " 1550 :— ; jeweils erstere kampflos

gewonnen .

<8lüct am Morgen .

Ei « billiges Rezept für angehende Lebenskünstler .

Wie denken Sie über einen Griesgram ? Verschlafen
unb übellaunisch sitzt er am Kaffeetisch , fällt sich unb seiner

Familie zur Last , ärgert sich durch seinen Beruf und wird

den ganzen Tag nicht munter unb froh ! Wer wollte so ein

Griesgram sein , wer hätte Lust , jeden Tag mit ihm zu ver¬

bringen ? Nein , mit Menschen umgehen , die Freude um sich
verbreiten , die das Leben mit blanken Augen ansehen , das

ist es , wonach uns das Herz steht , denn nichts wirkt so be¬
lebend wie ein bißchen Freude . Und das Rezept ? Turne

dich gesund und froh ! Im Grunde gibt es nichts einfacheres
als eben das , nur fällt es manchem Menschen immer noch

schwer , so eine kleine Anleitung zum fröhlichen Leben zu be¬

folgen .
Das ganze Geheimnis ist : feinen Willen ein wenig an¬

kurbeln , dann strömt die Freude wie eine Kraft eigentlich
von selbst durch einen hindurch ! Wer erst dahinter gekom¬
men ist , wird in seinem Leben kein Griesgram mehr fein ,
sondern die kleine Morgenarbeit von fünf bis zehn Minuten
als das Element ansehen , in dem er munter und fröhlich
spielt und sich tummelt wie ein Fisch im Wasser . Wer sich
dieses kleine Training zur Regel macht , ist auf dem rechten
Weg , ein Lebenskünstler zu werden .

Zuerst : warum sich eigentlich noch im Bett rekeln , da

man doch genau weiß , daß man gleich aufstehen muß ? Also
ba doch lieber mit einem Sprung aus den

Federn , und der erste Sprung in das Glück des Morgens
ist getan . Wer nicht bei offenem Fenster schläft ( wenigstens
im Frühjahr und Sommer sollte man das immer ! ) , gibt erst
einmal feinen Lungen frische Luft zu trinken . Aber in

unserer Zeit der Körperpflege wiffen wir , daß sehr Drei auch

auf die Atmung der Haut ankommt . Also ein Luftbad

nehmen ! Es ist durchaus nicht erforderlich , sich jedem Wind

auszusetzen , aber das Zimmer muß frisch gelüftet fein . Der -
(

sucht man es erst bei geschlossenem Fenster , wird man den

Unterschied merken , wie wohl es tut , die Morgenfrische über bte

Haut strömen zu lassen . Selbstverständlich soll man dabei nicht

frieren ober von unbehaglichen Gefühlen beschlichen werden .

Zu einem richtigen Luftbad gehören A tem Übungen ,
ganz tief von unten die Luft durchholen . Je mehr man

diese Atemübungen pflegt , desto schneller wird man merken ,
wie man von innen her gesundet . Außerdem wirb einem die

Atemgymmrstik später beim Schwimmen zugute kommen .
Wer richtig und gut atmet , kann auch als Schwimmer gut
durchhalten .

Unser Leib steckt aber voll gesunder Vernunft . ,6r wird

bei einer Atemübung nicht auf dem Fleck stehen bleiben , die

Schultern heben sich , der Brustkorb dehnt sich aus — , und

fast wie von selbst heben sich spielerisch Anne und Beine .
Das ist der richtige Augenblick , an das erfrischende Luftbad
einige Eymnastiküoungen anzuschliehen . Es gibt
eine Anzahl von kleinen Heften mit Auswahlübungen , die

man für wenige Groschen kaufen kann , wenn man noch nicht
über genügend Erfahrung verfügt . Wer sich aber von bem

gesunden Willen des Leibes leiten läßt , kann das Richtige
niemals verfehlen . Rumpfbeugen unb - strecken , wie von

selbst stellt man sich auf die Zehen , streckt unb reckt sich , führt
die Arme hoch , kommt zu Kreiselbewegungen des Ober¬

körpers und der Arme , gleitet wie zum Spiel wieder in bte

Knie , hockt sich einmal hin und kommt mit einem fröhlichen

Sprung wieder in die Höhe . So einfach kann man ' s machen ,
wenn man auf seinen Körper horcht , der ja viel bewegungs¬

hungriger ift , als wir im allgemeinen wissen .

Natürlich soll dieses leichte Morgentraining keine Ar¬

beit sein , bei der man das Gesicht verzieht und wieder den

alten Griesgram anzieht , den man doch Gott seit Dank über

Bord geworfen hat . Leicht , locker , fröhlich muß alles vor

sich gehen . Dann erfrischen die Übungen nicht nur den

Körper , sondern auch Seele unb Herz , unsere Stimmung .

Jede Übung , die in schlechter Laune und nur mit innerem

Widerstreben ausgeführt wird , ist ohne Wert , weil der Kör¬

per dann bald wieder zu Hemmungen kommt , unb die Folge
wird fein , daß man die Übungen wieder .sanft einschlafen
läßt . Man soll sich also nicht nur gesund unb fröhlich
turnen , man soll vor allem auch froh turnen . Darauf kommt

es an !
Bald wird man die ersten Übungen , die man gleichsam

aus dem natürlichen Rhythmus des Körpers gewonnen hat .
erweitern , man wird vielleicht auch eine gewisse Systematik
in die Morgenübungen bringen . Übrigens bietet auch der

Rundfunk eine ausgezeichnete Gefundheits - und Eym -

nastikfchulung am Morgen , der man natürlich auch folgen
kann . Welche Übungen nun im einzelnen auch ausgefuhrt
werden , man vergesse nicht , daß es auch sehr viele hübsche unb
ermunternde Übungen zu zweien gibt , die doppelt
Freude machen . Auch hier gibt es eine große Abwechslung
im einzelnen . 2n der ganzen Mannigfaltigkeit bei mög¬
lichen Übungen ist es füt den Anfang am besten , baß man

sich seine eigene Gymnastik zusammenstellt , allerdings eine
kleine Unbequemlichkeit dabei auch nicht scheut !

Es ist durchaus nicht nötig , sich ein theoretisches Pro¬

gramm über eine Viertelstunde zusammenzubauen , das nun
wie ein Pensum erledigt werden muß . Fünf b i s z e h n

Minuten genügen schon ! Es kommt überhaupt
nicht auf bie Vielzahl der Übungen anjonbem mehr . auf die

Vielseitigkeit ! Wie aber das kleine Morgenvergnügen mit

einem Luftbad begann , so soll man es auch mit einem Bad

beschließen , entweder unter der Dusche ober mit einer kalten

Abwaschung . Auch hier soll man machen , was einem Spatz

bringt , die Hauptsache ist , daß man das Wasser nicht ver¬

gißt . Ob man nun einen Schwamm ober eine Bürste nimmt ,
ift unwichtig . So , bas ist das ganze Programm : eine

Minute Luftbad , drei bis vier Minuten Gymnastik , eine bis

zwei Minuten Kaltabwaschung . Das genügt vollauf , unb

jeber wirb sehen , datz diese Morgenstunde nicht nur Gold ,

sondern auch Lebensfreude unb Lebensglück im Munde hat !
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Slrahendisziplin .Frühling .

Schneeglöckchen steckt das Köpfchen raus ,

Jst
' s mit dem Winter endlich aus ?

Ihr lieben andern kommt herfür .

Der Frühling steht ja vor der Tür !

Und Glöckchen hier und Glöckchen da ,
Man weiß es kaum , wie es geschah ,
Die eine rief

' s der andern zu .

Vorbei war schnell des Winters Ruh .

Und froh , im unschuldsvollen Kleid

Sie läuten ein die Frühlingszeit .

Der Frühling voll von Übermut ,
Er zaust die armen Blümchen gut .

Sie schütteln nur die Köpfchen klein ,
Und scheinen fich mit ihm zu freu

’« ,
Und biegen ihre Stengel schlank

O Frühling , habe Dank , hab Dank .

Er bläst den Winter weit , so weit .

Gegrüßt sei
'
st du , o Frühlingszeit .

Marie Frey tag .

Die Postzustellung im Adamstal

läßt viel zu wünschen übrig . Briefpost , die

morgens um 8 Uhr in Wiesbaden eintrifft ,
bekommen die Bewohner des Adamstales

(Domäne Adamstal , Forsthaus , Holzhacker¬
häuschen , Fischzucht und Waldhaus ) erst
am nächsten Tage um 1 Uhr . Schlimmer ist
es noch mit der Samstagspost , die erst Mon¬

tags um 1 Uhr zugestellt wird . Es ergeben
sich daraus auch gelegentlich wirtschaftliche
Schäden , so z. V . ist es vorgekommen , daß
die Post , die Sommergäste für Samstags
ankündigte , erst am folgenden Montage nach
Eintreffen der Gäste auch schon ankam .

Dabei fahren täglich zwei Postautos , die

Post befördern , über die Platter Straße
durch das Adamstal . Es müßte eine Kleinig¬
keit fein , hier Wandel zu schaffen , etwa da¬

durch , daß man an geeigneter Stelle einen

Briefkasten anbringt , wo die Post regel¬
mäßig abgegeben wird . Den Bewohnern des
Adamstales würde dies eine bedeutende Er¬

leichterung ihrer persönlichen und wirtschast -

Üchen Lage fein . H . R .

Wer in unserer schönen Stadt Wiesbaden
lebt , sollte stch hin und wieder daran er¬
innern , daß der Aufenthalt in einem solchen ,
erfreulicherweise von vielen Ausländern be¬

suchten Kurort , nicht nur Annehmlichkeiten ,
sondern auch gewisse Pflichten mit stch
bringt . Wir wollen von einigen dieser
Rücksichten sprechen , die der einzelne der

Allgemeinheit gegenüber , in der Öffentlich¬
keit und aus der Straße , zu nehmen hat , so¬
wohl weil durch das Äußerachtlassen dieser
Rücksichten andere Menschen unangenehm
berührt werden , als auch deshalb , weil die
in unseren Mauern weilenden Fremden
Deutschland nach den Eindrücken beurteilen ,
die sie hier empfangen . — Die Straßen
Wiesbadens find , abgesehen von wenigen
Prachtlinien , wie die Wilhelm - , Rhein - ,
Friedrich - und Taunusstraße , etwas eng ,
dabei aber sehr stark belebt . Soll der Ver¬

kehr trotz der schmalen Bürgersteige auch in
den verkehrsstarken Stunden , ungehindert
und fließend dahingleiten , so müssen die

Straßenoesucher durch einsichtsvolles Ver¬

halten selbst dazu beitragen . Das hat in

erster Linie dadurch zu geschehen , daß n i e -
mand auf der linken Seite der
Straße geht , den nicht eine dringende
Notwendigkeit für kurze Zeit dazu zwingt .
Das Polizeipräsidium Wiesbaden hat im
vorigen Sommer eine ganze Hundertschaft
dafür eingesetzt , um den Bürgerinnen und
Bürgern der Stadt das Benutzen der rechten
Straßenseite anzuerziehen . Der männliche
Teil der Bevölkerung fügte stch verhältnis¬
mäßig leicht , aber der weibliche leistete zum
Teil planmäßigen Widerstand . Die Polizei
hat schließlich ihre verdienstvollen Bemühun¬
gen eingestellt . Heute herrscht während der
Hauptgeschäftsstunden in der Kirch - und

Langgasse ein Chaos , das man in anderen
Großstädten , die auch mit engen Hauptadern
gesegnet sind , wie der Haag , Köln , Basel
und Rom , gewandt vermeidet . Wer Wies¬
baden lieb hat , sollte es als eine deutsche
Pflicht betrachten , den Fremden zu zeigen ,
daß wir das , was Holländer , Schweizer und
Italiener können , nicht minder gut zu leisten
imstande sind .

Unlängst bog ich auf einem eiligen
Gange um eine Ecke der Kirchgasse , als ich
an ein eigenartiges Verkehrshindernis stieß .
Zwei jugendliche Mamas , die ihre Bubis in
modernen , breiten Kinderwagen
spazierenfuhren , waren in Kolonne zu

Zweien aufmarschiert und sperrten nun den

Bürgersteig in denkbar vollkommener Weise .
Ich bin ein alter Soldat und habe für
Geburtenüberschuß und kleine Vaterlands¬

verteidiger sehr viel übrig , weil ich weiß
— um mit Moltke zu sprechen — , daß der

ewige Friede vorläufig immer noch ein
Traum , wenn auch ein schöner . Ich
freue mich daher stets über die in Wies¬
baden so zahlreich die Straßen belebenden

Kinderwagen . Aber auch dieser Klein¬

wagenverkehr muß mit Überlegung gehand¬
habt werden , sonst wird er zum Verkehrs¬
hindernis . Es geht z. B . nicht an , daß ein

Kinderwagen in der stärksten Verkehrszeit ,
auf dem linken Bürgersteig fahrend , den
Strom des Verkehrs durchbricht ; er gehört
zum wenigsten auf die rechte Straßenseite .
Wenn eine Großmama stolz den Wagen mit
dem Enkelchen schiebt , während die noch
stolzere Mutter , neben ihm schreitend , zur
Sicherheit die Lenkstange mit der rechten
Hand festhält , indem sie gleichzeitig mit der
linken das erstgeborene Töchterchen führt ,
so ist der Bürgersteig meist zu schmal , um
noch anderen Leuten zu gestatten , ohne Be¬
treten des Fahrdammes an dieser glückliche «

Familie vorbeizukommen . Schließlich sollte
jede Wagenführerin immer dessen eingedenk
sein , daß auch die interessanteste Unter -

bältung und das verlockendste Schaufenster
sie nicht von der Pflicht entbinden , ihren
Wagen unter Augen zu halten , da andern¬
falls leicht „ Zusammenstöße mit dem Pu¬
blikum " eintreten können , die oft für beide
Teile wenig angenehm sind .

Das Straßenbild unserer Stadt wäre
nicht vollständig , wollten wir nicht der
lieben Hunde gedenken , die Wiesbaden
in so reichem Maße bevölkern . Zu vielen
Hunderten ziehen sie durch die Straßen ,
meist an eine lange Strippe gefesselt , die sie
deswegen nicht weniger hassen , weil stch ihr
anderes Ende gewöhnlich in der Hand des
geliebten Frauchens befindet . Nur , wer in
der Seele eines Tieres zu lesen versteht ,
kann erkennen , welche Qual es für einen
Hund bedeutet , an einer solchen Fangleine ,
meist auch noch auf der falschen Straßenseite ,
durch die sich in engem Gedränge durchein¬
ander schiebenden Menschen der Kirch - und
Langgaffe hindurchgezogen zu werden , wobei
es trotz gespannter hündischer Aufmerksam¬
keit vorkommt , daß sich die Leine um die
Beine eines entgegenkommenden Herren

schlingt , oder daß sonst ein unbeabsichtigter
Tritt auf die nackten Füßchen dem Hunde die
Freude des Spazierganges vergällt . Als
mitfühlender Tierfreund möchte ich den
Hundeführern raten : vermeidet den dichtesten
Menschenstrom , benutzt jedenfalls die rechte
Straßenseite , haltet im Gedränge den Hund
an kurzer Leine dicht neben euch , so erfüllt
ihr die Pflichten der Straßendisziplin !
Wenn freilich diese Pflichten soweit miß¬
achtet werden , daß Hunde sogar in die
Lebensmittelgeschäfte mitgenom¬
men werden , so gerät die Bolkshygiene in
Gefahr , und die Polizei muß einschreiten .
Ich wähle aus vielen Beispielen das folgende
aus : Die Klinke der offenstehenden Tür
eines Geschäfts war von einer Hundebesitze¬
rin benutzt worden , um ihren Hund daran
anzubinden . I « Türnähe hatte man einige
Stapel flacher Kisten mit Räucherfischen usw .
vorläufig aufgestellt . Die Dame stand in
angeregter Unterhaltung mit einer Bekann¬
ten im Innern des Ladens . Ich bobachtete
von der Straße aus das Verhalten des
Hundes . Er hatte sich zunächst in der
Mitte des Eingangs niedergesetzt und war¬
tete geduldig . Aber als ihm die Länge der
Unterhaltung seiner Herrin über das er¬
laubte Maß hinauszugehen schien , erhob er
sich , untersuchte seine Umgebung , beroch die
appetitlich duftenden Kisten , beleckte sie zärt¬
lich und . . . handelte nach Hundeart . Ich
verließ den Schauplatz der Tat mit dem
Wunsche , daß — wie es in anderen Städten
der Fall ist — in den gefährdeten Läden
Plakate erstehen möchten mit der Aufschrift :
„ Aus hygienischen Gründen ist das Mitbrin¬
gen von Hunden polizeilich verboten .

"

Lischnewski ,
Oberstleutnant a .

"
D .

Feldwege in Sonnenberg .

Bei der nun einsetzenden Frühjahrs¬
bestellung macht sich der schlechte Zustand der
Feldwege in der Gemarkung Sonnen¬
berg wieder besonders bemerkbar . Be¬
sonders schlecht sind die Wege in den
Distrikten Dilgendriesch , Buchen , Herrnteil ,
Bahnholz . Auch die Platter Straße , die im
Vorjahr mit Schotter überzogen wurde , ist
durch starke Regenfälle wieder in erbar¬
mungswürdigem Zustand . Und dabei gibt
es in Sonnenberg genug Steinbrüche , in
denen Steine gebrochen werden könnten , und
Arbeitslose dürften sich doch auch finde «
lasse « , die den Verdienst mit Freuden be¬
grüßen würden .

Nicht nur die Liebe —

auch die Gesundheit

geht durch den Magen . . .

Ober das Frischhalten Ihrer Lebensmittel , Ober das
Bereiten neuer Kühl-Speisen und -Getrinke ,
— über -den elektrischen Boech - Kühlschrank

spricht am Dienstag , dem 2 . April 1935 .
16 Uhr , Erich Lehrer von der Robert

Bosch A .- G ., Stuttgart im Hotel Metro¬

pole - Monopole , WilhelmstraBe 8 — 10 .

Zu diesem unterhaltsamen Lichtbilder -Vortrag sind
alle Hausfrauen und alle Interessierten Gewerbe¬
treibenden herzlich eingeladen . Eintritt frei . Vor¬
tragsdauer etwa 1 Stunde . F474

1772

- ^Kühlschränke

Srich Stephan
5 ( 1. ® urgstraße Sdte ßäfnergasse

Bosch

Zur Konfirmation » . Kommunion !

Bestecke
bersilbert 100 — echt Silber 800 — verchromt

billigst im Fachgeschäft

MksMem BtWtMon
Weiler « . Co . . Kirchgasse 27 , 2 . ( kein Laden ) ,

gegenüber Woolwotth

Zur Ersten hl .
Kommunion

Gesang - u . Gebetbücher
vom einfachsten bis feinsten Einband

Kopfkränzchen
Preiswerte Kerzen m . Schmuck

reiche

Auswahl

Rosenkränze

Schöne Andenken

Gute Bücher

K . Molzberger Nachf .

Wiesbaden , Luisenstr . 27

rechtzeitig eine Lebensversicherung Leim Phönix öLgestossen zd Laten . Oe »
deutsche Wiederaufbauwerk benötigt Deine ganze Tatkraft. Eine Phönix - Lebens

Versicherung garantiert Dir einen sorglosen Lebensabend , Deiner Frau und den
Kindern eine auskömmliche Existenz , wenn Du einmal nicht mehr schaffen kannst .

Orofre soziale Leistungen fcr geringe Beiträge , des tN des absolut sidtere Sper -

eystem des Phönix . Ober 1000 000 Versickerte ,schulen den Phönte -Versidserungs »
testend von 16 Milliarden RM . Sie und ein beredtes Vertrauenszeugnis .

Auskunft erteilt jederzeit kostenlos und unverbeidlid »

Lebensversicherungs • Gesellschaft Phönix
in Wien gegründet 1882 — Direktion für das Deutsche Reich

Geschäftsstelle : Dipl . rer . pol . Julius Geiß , Wirtschafts¬

und Steuer - Sachverständiger , Wiesbaden , Adolfsallee 10 . F532

Drahtgeflechte
Bartengeräte

bei ( Wolf - Geräte )

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen Sie Preisliste .

Elegante Damenhute ttitS
Bensdorff , Moritzstr . 40,1 .

« Kaffeefür Sie !

« » • '
v „ .

nur solange ^ orra
^

.

Emmeri <berktgtr Ä

CJn der ‘Auslage zeige ich

eine sehr schöne

^ raut -

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Aussteuer
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIII

<R . 2 .

^ Theodor Werner
IDebergasse , 8cke Langgasse .

Elektrohaus

Beleuchtung ist wichtig
Flack liefert richtig !

Lampen aller Art

äußerst billig - größte Auswahl
Seiden - u .Kartonschirme auch einzeln

F LAC K Luisenstr . 25

Hausfrauen
zum Hausputz empfehle ich Ihnen

meine erstklass . Gardinenspannerei .

öroflwäsdicrd Fischer
Wiesbaden - Rambach Telephon 23380

Heinrich Schnmh .FrankfurP/M . EschenheimerTorl
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Der große Jubiläums- Film !

Montag , den 1 . Avril 1935 .

6 .35 Von Lxrinbrw

Konzert

Humor !

9

Der Rundfunk

4> " 0,

CAPITOL

IJ
■’iuii

Bierstadter Höhe

Telephon 25308

Neu hergerichtet

Jetzt wieder : ab 30 . 3 . 35

1 . Tennis - Cafe Nerotal

2 . Beausite - Cafe Nerotal

Zutritt für jedermann

Samstag :

Ab Sonntag täglich die Stiinmungskapelle

Ostereier — Osterhasen M

Auf der Bühne :

Der Welt - Varietes berühm¬

teste Drahtseil - Attraktion

Zahlreichem Besuch sieht freundlichst entgegen

M . Dietrich .

Hamburger Hafenkonzett . 8 .08
»oll « . 9 .00 „ Treibet nur alle

Sonntags .
20 .001000 muntere Noten . noziA
22 .00 Tages - und Svortnachrlchten . 23 .00 Wir bitten

rum Tanz .

16 .00 Von München : Vesperkonzert . 17 .30 Klingen «

Frühlingsboten . Zum Internationalen Fil »
kongretz Berlin 1935 . 18 .30 Stunde der Aus -

Meinen verehrten Gästen zur Kenntnis , daß ich ab 1 . April 1935 das

elterliche Geschäft übernehme und bitte das Vertrauen auch weiter¬

hin auf mich zu übertragen . Speisen und Getränke von bester Güte !

Samstag , 6 . April 1935 , Eröffnungsfeier mit Schlachtfest

Es ladet ein

/ Karl Linke jr . und Frau

I
Bootshaus Tan <7 I
Biebrich * dUjfc |

Etagen - Heizungen
in vollendeter Ausführung
dabei äußerst preiswert .

Karl Schütz , Wiesbaden
KerderstraBe 26 Tel . 228 66

Ukoby '
SleW

Haro
mit der Glasfeder

Freitag , [öj April , 20 Uhr , Kasino , gr . Saal :

Liederabend
Frau Käthe

Schilz - Schugt
aus den Haag singt Lieder von Schubert ,
Brahms , Krieg , Richard Strauß u . Hummel .

Am Flügel : Hans Goemans , den Haag .

Eintrittskarten zu RI8. 1 .- . 1 .50 und 2 .- im Vorverkauf hei
Schottenfels &Co-, Theaterkolonnade ; Zigarrenil . Christmann ,
LuisenstraBe (KleinesHaus) ; Theaterkartenbüro LudwigEngel,
WilheimstraBe52 und an der Abendkasse . ki 22

WALHALLA
THEATER

VSSFOMumd VARIETtf/Ĉ
l y . J Wo. 4 » UH» So . 5J8 -UHR

Friihling ' slest
5 ■ > | -d - ret » lichelsberg , früh .
< 111 IT Itl Span . Weinstube .

Koch am Eck

Pre i s ausscih reiben

1396a

Manning und Glass
Cowboy - Scherze u . - Tänze

auf dem Drahtseil .

Auch Sie werden begeistert sein I

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Stimmung ! HUGO TROST .

Wiesbadener Hol £ "

5
" ' '

Tanz Tanz - Tee
Moritzstraße 6 — —

Deutfchlandsender 1571/191 .

Sonntag , den 31 . März 1935 .

_____ Don München : Vesm
Frühlingsboten . Zu
kongretz Berlin 1935 .
landsdeutschen .

19 .00 Argonnerwald um Mitternacht . Die Eefchlch «
eines Soldatenliedes . 19 .50 Sport ö#

Woetturnic
. . . .

Stunde der Scholle . 9 .00 „ Treibet nur alles
mit Ernst und , Liebe !" 9 .45 Deutsche Flieger -

10 .00 Musika ^iiche
' Äldaikeiten 10 .30 Von Köln :

Reichssendung : Eroge Jungarbeiter - Kund¬
gebung . 11 .30 Von Leipzig : Reichsmndum
„ Was Gott tut . das ist wohlgetan .

" Kantaü
von Joh . Seb . Bach . , , , . .. . ,

12 .00 Von Berlin : Nördliche Künstler stngen für dm
Winterhilfswerk . 13 .40 Für jeden etwas ! 14 .0
Kinderfunksviel « : ,.Sört ihr Leut und las
euch sagen . . .

“ Ein Söriviel . 14 .45 Zeit¬
genössische dänische Musik . 15 .15 Eine Viertel¬
stunde Schach . 15 .30 Stunde des Landes .

Catü - Restaurant

Schläferskopf
452 m . ü . M . Täglich geöffnet

Mittagessen zu 1 Mk .

X
-

^ CAFE CONDITOREI

© wwc
,— ’ARhelruüf . a ? : neben , tiaüptpoit !'

•irbb . &.%. Obeirrnou ^ eit -
_____________

Jelefon , 2,7 <504 -

19 .00 Von Berlin : Wesen und Zweck der Ver¬
trauensratswahl 1935 . Es spricht Vg . Duschon .
19 .20 Kassel : Unterhaltungskonzert . ,20 00 Zeit ,
Nachrichten . Anschlietzend : Der Zeitrunk bringt
den Tagesspiegel . „ „ _ .

20 .15 Wir sind die Männer voni Bauernstand ! Eine
Funftolge . 21 .00 Kaiserslautern : Pfälzisch
Bauernmusik . 21 .30 Der Zeitfunik bringt ?
22 .00 Zeit . Nachrichten , . J

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk , Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Kammermusik . Das Zilcher -
Trio spielt . 23 .15 Tanzmusik . 24 .00 Nacht¬
musik . I . Moderne Meister ( VI ) ; II . ^ nter -
national « Overnfolge ( I ) .

ARTISTEN
Dw 400 . -Harry fUvn

HarrV Dipl begeht mit diesem Film , der
alfll I j • lul sein reichstes u . reifstes

VF erst ist , ein in der Ge -

. schichte des Films einzig
dastehendes Jubiläum .

„ Völkischer Beobachter " :

„ Ein Riesen - Erfolg , den man kaum

jemand lieber gönnt , als Harry Piel “

Die Reichsfilmprüfstelle erklärte

„ Artisten “ für künft erifch wertvoll

RadlO -

Fachgeschäft

Haussmann & Eggeling
Kirchgasse 5 Ruf 25781

Neueste Modelle , gröOte Ausw . . fachm . Beratg .

zu Hause mit

Erna Sack
singt Arien aus „ Barbier

“
,

„ Rigoletto
“

, „ Freischütz
“

u . a .

Lieder u . Operetten¬
gesänge auf Telefunken -

Schahplatten

Preise : 2 Mk . die 25 - cm - Platte

3 Mk . die 30 - cm - Platte

Seite 20 . Nr . 89 .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag . Den 31 . März 1935 .
645 Von Hamburg : Hafenkonzert an Bord bes

Dampfers „ General Artigas . 8 .15 Zeit ,
Weiler . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik . 8 .45
Ehoralblasen . 9 .00 Kathottiche Morgenfeier .
9 .45 Deutsches Sckatzkästlem . . .Kuckuck . Kuckuck ,
rufts aus dem Wald !" Eine Funkfolge .

Ivan Petrovich

Ernst Dumcke

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zett . „Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7 .00 Fruhkonzert . 8 .10
Wasserstand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik . „ , „ .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Aus dem Tage¬
buch eines Forschungsreiienden . Bericht über
eine musikwisienichasrliche Ekvedition in die
Lydische Wüste . 10 .45 Praktische Ratschlage
für Küche und Saus . 11 .00 Werbekonzeit .
11 .30 Programman age . Wirtlchastsmeldungen ,
Wetter . 11 .45 Soziawienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit ,
Nachrichten . Anschlienend : Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Mittags
konzert H . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .3»
Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschatts -
meldungen . 14 .55 Wetter . 15 .15 Kindenunl .
Jetzt basteln wir . 15 .30 Die Herrin pon
Bayreuth . Cosima Wagner zum 5 . -r-odestag -
15 .40 Biicherfunk . , „ Deutsche Jnnerlrchkei
Aus dem iiinMen Schaffen deutscher Lyriker ( I ).

18 .00 Lied und Volkstanz der Auslandsdeutswen .
Eine Sendereihe von Guido Waldmann .
1 . Sudetendeutsches Land . 16 .30 Ein rhein¬
hessischer Volksdichter . Wilhelm Solzamer zum
65 . Geburtstag . 16 .50 Bücher , die un <f
erwarten , „ Der Weg in die Seimat . Em ,
Erenzlandroman aus Eliatz - LothriNMi , Von

Polly Maria Söfler . 17 .00 Von München :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Jugend - Funk .
Ernstes und Heiteres um Otto von Bismarck .
18 .45 Das Leben spricht . 18 .55 Wetter . Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtichart . Wirt -

schaftsmeldungen . Programmänderungen . Zeit . -

Montag , den 1 . Avril 1935 .
6 .00Guten Morgen lieber Sörer ' Glockenspieu

Tagesipruch . Choral . 6 .05 Fröhliches Schau
gepläticher . 6 .30 Gustav Jakoby greift ein. |
7 .00 Alles Antreten zur Funkgymnastik . ' ■> -
- ■ '

löbliche Munk gebt weiter . Eu | ta ° .
_____ q bleM habet . . . 9 .40 Die Landira " -

schaltet stch ein . °
10 .00 Neueste Nachrichten . 10 .15 Deutsches VoM |

tum . 10 .50 Körperliche Erziehung . 11 ™
r

Tiere , die man nicht vergibt ! t
12 .00 Von Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .10 -

in den Beigen . 13 .45 Nachrichten . l,4 .u ■
Allerlei — Von Zwei bis Drei ! 15 .15 KatzA
not ist Bogelnot . 15 .40 Werkstunde für
Jugend . ,

16 .00 Von Königsberg : Nachmittasskonzert . ! - •-
Von der Fürsorge zur Gesundheiksführun
Der Arzt spricht mit dem Arbeiter . l ? -j
Julius Weismann spielt eigene Klavierweil
18 .30 DeuMer Kraftfahrsvort . 18 .45 Werl
wer ? — Was ist was ? 18 .55 Das Eedu »

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Nachrichten
20 . 10 Vom Deutlchlandsender : Reichssender BerUA

Gemeinschaftssendung : Unterhaltnngs - ur°>

Tanzmustk . .
23 . 00 Klavierwerke von Job . Seb . Bach . 23 .40

besten Tanzkapellen der Welt .

OtwxMM :
ist unser Grundsatz seit Jahrzehnten , deshalb x
berücksichtigen Sie uns bei ührem {Radioeinkauf 4
Snorme Auswahl aller führenden Fabrikate oorn ♦

Üo ksemp änger bis zum modernen tiroß - Super . *

A . LERNST !
‘
Baunusstraße 13 u . £Rheinstraße 41 J

Eigene Reparaturwerkstätte J

10 .15 Der Kreis um Bernhard Scholz . Zum 100 . Ge¬
burtstag des rheinischen Komponisten . 10 .30 t
Von Köln : Reichstendung : Grose Jung - -
arbeiter - Kundgebung auf der Zeche oriedrich -
Ernestine . Es spricht : Reichsjugendrühr «. -
Baldur von Schirach . 11 .30 Von Leipzigs i
Reichssendung : Vach - Kantate . Was Gott tut -
das ist wohlgetan . Kantate von I . S . Bach , :

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I 13 .00 Eiu I
Arbeiter erzählt aus seinem Leben . 13 .151
Mittagskonzert II . Schall und Platt wechseln r
ihr Personal . 14 .00 Kinderfunk . Kasperl alst
verwunschener Prinz . 15 .00 Stunde des Lande - k

16 .00 Von Kietzen : Nachmittagskonzert . 17 .30 Ring -
ndung München — Frankfurt — Hamburg "

Breslau : Wetter über Deutschland . Viei
-deutsche Wetterwarten tauschen durch Rund¬
funk ihre Beobachtungen zur augenblicklichen
Wetterlage aus . Gleichzeitige Übertragung
von den Wetterwarten Zugivltze . Kleiner
Feldberg . Kiel und Schneekovve . 18 .10 Jugend¬
funk . Singend « Jugend .

18 .45 Franz Abt rum Gedächtnis seines 50 . Todes - |
tages (gest . am 31 . Marz 1885 tn Wiesbadens , E
19 .25 Schach dem Zaren . Eine Stunde weit - k
geschichtlicher Entscheidung .

20 .10 Die sizilianische Velver Over . -
22 .10 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk . Wetter . 22 .20 Der Zeftfunk bringt
den Svortspiegel des Sonntags . 22 45 Unter -
Haltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart :
Nachtmusik . Als Einlage : Klaviermusik .

Cami la Horn
rait

Adele Sandrock

Ein auserlesenes Beiprogramm !

Die interessante Ufa -Woche !

Sonnt gs = 3 . 00 , XOO , 7 . 00 , 9 . 00

Oie weltberühmte Operette v . Oskar S ; rauB !

„ Der letzte Walzer

A . LERNST
Taunusstr . 13 Rheinstr . 41

KASINO e Friedrichstraße 22

„ Große Denker "

Zweiter Vortrag von

Univ . - Prof . Dr . E . Horneffer ( Gießen ) :

„ Platon »

Montag , den 1 . April 1935 , 20 Uhr .

Karten zu 1 .50 Mk . ,8chüIer0 .70Mk . bei Zigarrenh .
Christmanu . Luisenstr ; ( Kl . Haus ) , Buchhandlung
Limbarth - Venn , Kranzplatz , Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade u . an der Abendkasse . K122

TELE
FUN
KEN

♦ 3354

1
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THALIA
BarcaroleUOfl

bunte
und

Schleier Schönheit !

MWs 6lootstl )eater

■

Schicksalsnacht

Wo

Rekordbesuch !

UFAPALAST

Solisten

FILM - PALAST

. . . Ein Erlebnis !

Wo . 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 Uhr

So 2 OO 4 10 6 20 8 .30 Uhr

rs Ringelberg . Violine .
Riesch Viola .

mit Hans Albers

der unbekannte u . grandiose
Eindrücke vermittelt .

Jugend Zutritt ! Kleine Preise !

Äupferrestei
Äeiielöfen

kauft man b
Kupserfchmied

fliegen .
Wagemann¬

strane 37 .

Ein Film

von moderner Körper - Kultur

in 6 Teilen .

Montag , den 1 . Avril 1935 .
20 Uhr grober Saal :

Abend auf zwei Klavieren .
Margrit Leue - Schneider . Mainz .

Käthe Hackebeil . Mainz
unter Mitwirkung von Anton Hoigt . Cello .

1 . a ) Fantasie für eine Orgelwalze von Mozart -
Suioni .
b ) Duettino concertante von Mozart - Bufoni .

2 . Sonate E - Moll für Cello u . Klavier v . Beethoven ,
a ) Adagio loitenuto ed esoressivo .. b ) Allegro
molto Diu tosto presto , c ) Allegro .

Margrit Leu «, -Schneider und A . Hoigt .
3 . Jntroduction . Passacaglia und Fuge v . M . Reger .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Montag , den 1 . April 1935 .

Gröhes Haus .

Stammreihe A . 26 . Vorstellung .

Die Zauberflöte
Over in 2 Akten von Mozart .

Friederici . Dr Zulauf .
Braun . Draeger . Haas . Habicht ,
Herold . Mayer . Müller . Roettger ,

Singenstreu . Alfen Hofvach .
Mechler , Mofeler . Obwald ,

Schmitt -Walter . Seiler . Streik .
Anfang 19 % Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Sonntag , 31 . 3 . 35 Vormittag II15 l

Das Ringen um Verdun

Sonntag , den 31 . März 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreihe G . 25 . Vorstellung .

Der abtrünnige Zar
Musikalische Legende in 3 Akten

von Carl Hauvtmann .
Musik von Eugen Bodart .

Friederici . Elmendorff . Schenck -
von Travv .

Braun . Haas . Habicht . Mayer ,
Obbolzer , Singenstreu . Alfen ,
Buttlar , Demvewolf . Ereverus ,

Sarbich , Hofvach . Leyendecker ,
Mechler , Mofeler . Oftwald .

Schmitt - Walter . Schorn . Streib .-
Winkler .

Anfang 19 % Uhr .
Ende etwa 21 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Schüler - Vereinigung , Wiesbaden !
Jahrgang 1885 g

Nächste Zusammenkunft :
Samstag , den 6 . Apr . l 1935 , abends 8 Uhr ,

im „ Schwalbacher Hof **. Emser Straße .
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten .

Der Einberuf er .

Dieses mächtige , schöne , leuchtende Lied ,
dieser unerhört menschliche , einmalige Film
von Liebe , Glaube , Kampf und Erfüllung mit

Gustav Fröhlich
als „ Colloredo " — Weltenbummler und
Don Juan großen Formats — der schönen

Möbel
aus eigener Werkstatt
Küchen v . führenden Firmen

Preiswert und gut .
Ehestandsdarlehen werden in

Zahlung genommen .
Christliches Geschäft l099

Jp — _ - Möbe schreinere '
• KüCSf Eppstein i . T .

Verk .- Niederlage :
WIESBADEN , Bleichstr . 18

Montag letzter Tag !

Ein Großfilm ,
ernst , dramatisch , spannend

nnd packend ist

» Peer Cynt
"

!

Heute
und folgende Tage

Greta Garbo
in ihrem neuesten Film

Der

Die große Frühlingsfahrt beginnt :

Die liebe und die erste Eisenbahn
Wer fährt von den Tausenden , die auf diesen Ufa - Film warten , mit ? Folgende Künstler sind an der Fahrt unbedingt beteiligt :

Ida Wüst , Karin Hardt , Tiedtke , Schlenck , Fritz Kämpers , Gülstorff , Westermeier

Die Eisenbahn fährt Sonntags 4x : 3 Uhr , 5 Uhr , 7 Uhr , letzte Abendfahrt 9 Uhr

Werktags 3x : 4 Uhr , 615 Uhr „ „ 830 Uhr
Holzklasse (II Platz ) 50H bevorzugte Holzklasse ( Sperrsitz ) 7O ~i , noch mehr bevorzugte Holzklasse ( Parkett ) 90L ,

Gepäcknetz rechts und links ( Balkon Seite ) 60 S, , in der Mitte 1 . 10 .K , Polsterklasse 1,50 -K

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Sonntag , den 31 . März 1935 .

11 .30 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Zanetta " von F . Auber .
2 . Fruhlingsreigen , Lied von O . Fleischmann .
3 . Fantasie aus der Over „ Ernani von E . Verdi .
4 . Verschmähte Lieb « . Walzer von P . Lincke .
5 . Dividenden , Potpourri von C . Morena .
6 . Grub in die Ferne . Marsch von H . Höring .

Sonntag nachm . 4 Uhr :
Große

Familien - Vorstellung !

Montag , den 1 . April 1935 .
11 Uhr :

Schall platten - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Radio - und
Mustkhaus A . L . Ernst , Taunusstr . 13 u . Rheinstr . 41 .
1 . Egmont - Ouvertüre von Beethoven .
2 . Scherzo aus der I . und II . Sinfonie v . Bruckner .
3 . Cavalleria rusticana . Querschnitt von Mascagn «.
4 . Ein Ausflug in den Wiener Wald . Potpourri

von Charlie .
5 . Engel - Rythmen . Fortrott von Engel .

Schenk mir Liebe , langsamer Walzer von Engel .
6 . König - Karl - Marsch von llnrath .

Pepita - Marsch von Neumann .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 31 . März 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada "
von Kreutzer .

2 . Lief an Leed ( Lieb ' und Leid ) von Mulert ,
A d . Leemcule .

3 . 1 . Carmensuite von Bizei .
4 . Neues Leben . Walzer von Komzäk .
5 . Ouvertüre zur Over „ Hans Heiling " v . Marschner .
b . Cantilene für Violine . Harfe und Orchester von

F . M . Anderson .
Soli : Konzertmeister R . Schöne und

Kammermusiker R . Naumann .
7 . Fantaste aus „ Das Glöckchen des Eremiten "

von Maillart .
8 . Florentinermarsch von Fucik .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsalon : Tanz - Tee .

20 Uhr :

Sinfonie - Konzert .
Beethoven -Zyklus VUT .

Während der Pause in der Wandelhalle :
Franz -Abt -Eediichtnisfeier .

Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14
geöffnet .

Kleines Haus .

Auber Stammreibe :

Charleys Tante
Schwank in 3 Akten v . B . Thomas .

Ivers . Schleim .
Seidenreich . Lindemer . Bob ,

Weber . Albert , Falkner . Ivers .
von Heyden . Reichmann . Sibold .

Anfang 15 Ubr .
Ende gegen 17 % Ubr .

Volksvorstellung zu Preisen von
0 .50 RM . aufwärts .

Stämmreibe I . 26 . Vorstellung .

2X2 = 5
Satirspiel in 3 Akten v . E . Wied .

Sellnick . Schleim .
Genzmer . Eerbäufer . Heidenreich ,
Kramer . Lindemer . Mecklenburg .
Weber . Albert . Blaeb . Breitkovf .

Jäger - Westphal . Reichmann .
Sellnick . Sibold . Wiedermann .

Anfang 20 Ubr .
Ende nach 21 % Uhr .

Preise III von 0 .90 RM . an .

IT Luna - Ton

| B
Theater
Schwalbacher Str . 57

Gustav Fröhlich —

Jarmila Novotna in

• Die Hacht der
• großen Liebe
Gutes Beiprogramm
Erstkl . Bild - u . Tonwiedergabe

Sonntag
31 . 3 . 35 .

Film- Morgenfeier
Sonntag vorm . 1115
Anläßlich des Konfliktes
Italien - Abessin ।en
zeigen wir den Groß film

Mittelholzers

Abessinien -

Heute

Samstag

Nacht - Vorstellung
| Q50

Wege

zu Kraft

— dem interessanten

Willy Birgel
als Zubaran , ist das meisterliche Filmwerk
neuen deutschen Filmschaffens und ein
darstellerischer Triumph ohnegleichen ! !

Barcarole

BIER - VARIETE
Heute Samstag und morgen Sonntag

zum letzten Male :

Grete Fluß
Rheinlands populärste Humoristin

und die

Variete - Festspiele .
Allabend Beifallsstürme

wie noch nie !

1 . Simonie Concertante für Violine . Viola mit
Orchesterbegleitung von W . A Mozart .
a ) Allegro maestoso , b ) Andante . « I Presto .

.. Es folgt eine Pause von 20 Minuten . Der
Hörerschaft bietet sich Gelegenheit , in der Wandel¬
halle die Vorträge des Männergesangvereins
„ Germania . unter Leitung seines Chormeisters
Heinz Ruhl anzuhören .

Dem Andenken Franz Abts . geb . 22 . 12 . 1819 zu
Eilenburg , gelt , am 31 . 3 . 1885 in Wiesbaden

a ) Maiennacht , b ) Weihegesang , c ) Über den
Sternen .

2 . Sinfonie F - Dur Nr . 8 . ov . 93 von L . v . Beethoven ,
a ) Allegro vivace e con brio . b ) Allegretto
icherzando . c ) Tempo di Minuetto . d ) Allegro
vivace .

Dauer - und Kurkarten gültig .
. Als Abschlutz des diesjährigen Beethovenzyklus

wird . Beethovens IX . Sinfonie zu volkstümlichen
Preisen un Abonnement der Thierielder - Konzerte
am Dienstag den 7 . Mai 1935 . aufgeführt . Solisten .
Lea Piltti Sopran ( Darmstadt ) . Eva Liebenberg
Alt ( Berlin ) Jan Witin Tenor ( Duisburg ) ,
Alexander Nosaleuncz . Bab ( Wiesbaden ) .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Otto Schillinge ! .
Eintritt frei !

durch ein naturge¬
mäßes Mittel : Man
braucht nur einen
Frühstückskräuter¬
tee zu trinken , der

ausgezeichnet
schmeckt , das

Wohlbefinden stei¬
gert , jugendlich
schlank und ge¬

sund erhält :
Schlankheits -Tee

Thalysia
Pak . 70 Pfg . nur Im

r/fALYtfA
Fachgeschäft

Inh . :
Robert Meyrer

Webergasse 21
F 22305

Bruleier !
von weift . Leg :

Horn , prima
Leistungszucht .

Göbel . Rettel -
beckstrabe 21 .

Kino für Jedermann

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe
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,liKeine Ausnahme dulden : jeden Abend Chlorodont / '

Eine Sitzung des Provinzialrats
der Provinz Hessen - Nassau .

» Schach dem Zaren ."

Den für die weiteren Geschehnisse Europas so bedeut¬

samen Ministerrat und der Unterredung des Fr eiche rrn

vom Stein mit dem Zaren Welander hat Wilhelm Müller -

Scheid , der Gaupropagandaleiter des Gaues Hessen -Nass an ,

ju -dem dramatisch wuchtigen Hörbild „ Schach dem Zaren
"

gestaltet das di « Abteilung Kunst des Reichssenders <§ rank -

fuirt <rm
'

31 . März von 19 .15 — 20 Uhr unter der Spielleitung
von Manfred Marl « zur Ursendung bringt .

stehende erbbiologische Stelle eingerlchtei . Für die

notwendige Förderung von Erbtüchtigen seien gesteigert «

Mittel eingestellt worden .

Der Landeshauptmann ging dann auf di « Aufwendungen

für di « Landeskultur und die Landwirtschaft über und er¬

wähnte besonders die Meliorationen auf dem

W e st e r w a l d . Das Handwerk werde wie in den Vor¬

jahren eine pflegliche Betreuung erfahren . Als freiwillig
übernommene Aufgabe von großer Wichtigkeit wurde

die überragende Stellang des Flughafens Rhein - Main

erwähnt , der durch die Schaffung der Lustschiffanlagen für
die neu gegründete Zeppelin - Luftschiff -Reederei eine einzig

dastehende Bedeutung erhalte . Der Luftschifshafen solle schon
im Frühjahr 1935/36 rechtzeitig vor Beginn der Olympischen

Spiele in Betrieb genommen werden .
Zur Förderung des Aufstiegs von Begabten seien

15 000 RM . Stipendienmittel in den Voranschlag

eingestellt worden .
Der Landeshauptmann schloß mit der Versicherung ,

seine Verwaltung mit klarem Blick für die Erfordernisse des

Lebens , verbunden mit dem Volk , frei von bürokratischer

Einengung , kraftvoll im Geiste Adolf Hitlers in die Zukunft

zu steuern . . .
In der anschließenden Besprechung wurden aus dem

Kreise der Provinzialräte verschiedene Anregungen für die

Gestaltung der Haushaltspläne der Bezirksverbände ge¬

geben . Ferner hielten der Landesobmann der Landesbauern -

schaft Kurhessen Diplomlandwirt Patry und der Eeneral -

direttor Avieny der Nassauischen Landesbank aufschlußreiche

Ein außerordentlicher Erfolg für Deutschland . —

Feiern in Bremerhaven und Hamburg .

Bremerhaven , 29 . März . Nach 19tägiger Fahrt nach

Portugal und Madeira kehrten am Freitagfrüh die 3 0 00

Volksgenossen aus allen deutschen Gauen mit den

„ Kraft durch Freude
" - Schiffen „ Der Deutsche

"
, „ St . Louis "

und „ Ozeana
" in die Heimat zurück . Während die „ St

Louis " und die „ Ozeana
" ihre Fahrgäste nach Hamburg

brachten , lief der Dampfer „ Der Deutsche
" des Norddeutschen

Lloyd mit seinen 937 „ Kraft durch Freude
" - Fahrern seinen

Heimathafen Bremerhaven an , wo Reichsorganisatrons -

lciter Dr . Ley die Urlauber auf deutschem Hoden will¬

kommen hieß . , , ,
Auf dem Promenadedeck , auf dem alle Urlauber sich ver¬

sammelt hatten , hielt der Reichsorganisationsleiter eine

herzliche Begrüßungsansprache : „ Ich möchte
"

, so sagte er ,

„ Sie herzlich auf deutschem Boden willkommen heißen . Als

ich nach Hause kam von unserer wunderbaren Fahrt , habe

ich gesehen , wie das ganze Volk vom Führer bis zum

jüngsten daran Anteil nahm . Ich kann Ihnen die Gruße
des Führers bringen , mit dem zusammen ich gestern abend

den wunderbaren Parteitag - Film gesehen , wo wir noch ein¬

mal das neue Deutschland erlebten . Wir wollen dankbar

und stolz sein über das , was wir in der Fremde erleben und

sehen dursten . Gehen Sie nun wieder ans Werk gu . Ihren

Betriebsgefolgschaften und erzählen Sie ihnen , wie das

neue Deutschland in der Welt wieder geachtet und geehrt
wird .

"

Ein Besatzungsmitglied des „ Deutschen
" wird geehrt .

Bremerhaven , 29 . März . Nachdem die Urlauber des

KdF .- Schiffes „ Der Deutsche
" die Heimreise angetreten

hatten , versammelte sich die gesamte . Mannschaft des

Dampfers auf dem Promenadendeck , wo einer ihrer Kame¬

raden , der Steward Wilhelm Bruns , für feine kühne

Rettungstat im Auftrag des Führers geehrt wurde
^

Bruns

hatte am 20 . Juni 1934 bei der Strandung des Dampfers

„ Dresden " an der norwegischen Küste unter Einsatz seines

Lebens zwei ins Wasser gestürzte Frauen vom Tode

des Ertrinkens gerettet . Vor der versammelten Be¬

satzung überreichte Dr . Robert L e y dem Steward im Namen

Vorträge über die Landwirtschaft sowie über Handel und
Gewerbe und Industrie in der Provinz Hessen - Nassau .

Landesobmann Patry führte aus , daß bei einer

Betrachtung der landwirtschaftlichen Verhältnisse der Pro¬
vinz auszugehen sei von dem Gedanken der Verbundenheit
von Blut und Boden , von der gegenseitigen Bedingtheit des

Menschen und seiner Umgebung . Das gelte gerade für unsere
Provinz , in der von altersher ein fe st gewurzeltes
Bauerntum zu Hause sei . Ein besonderes Problem bilde
die Besitzbefestigung bei den kleinbäuerlichen Be¬
trieben bis zu 20 oder 30 Morgen . Es sei eine der lebens¬

wichtigsten Fragen , daß diese schwachen und mittelmäßigen
Existenzen durch eine klare und zielbewußte Aufbauarbeit die

Möglichkeit zur Erhaltung der heimatlichen Scholle erhielten .
Dabei müsse von der Bejahung des völkischen Gesamtlebens
ausgegangen werden , wie sie im Nationalsozialismus ihre
Ausprägung erfahren habe . Die Gesetzgebung der national¬

sozialistischen Regierung habe für die Landwirtschaft unserer
Provinz schon jetzt eine entscheidende Stabilisierung der Ver¬

hältnisse gebracht .
Generaldirektor Avieny

gab in seinem Vortrag eine eingehende Schilderung über die

Entwicklung der verschiedenen in der Provinz Hessen - Nassau
vertretenen Wirtschaftszweige , wobei er die Belebung kenn¬

zeichnete , die auf zahlreichen Gebieten des gewerblichen
Lebens sowie im Handel eingetreten ist . Seine Darlegungen
wurden durch umfangreiches statistisches Material belegt .
Seine Ausführungen ließen erkennen , daß die Aufwärtsbe¬

wegung der Wirtschaft zwar nicht in allen Gebietsteilen der

Provinz gleichmäßig , sondern je nach der volkswirtschaftlichen
Struktur in verschiedenem Maße eingesetzt hat , daß aber doch

auf eine allmähliche Wiedergesundung der gesamten wirt¬

schaftlichen Verhältnisse der Provinz zu hoffen ist , wenn

weiterhin von Reich , Staat und Gemeindeverbänden in der

bisherigen Weise Hilfe gegeben wird .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag '.

Berlin : 18 .30 Uhr : Die kleine Rechtsberatung .

19 Uhr : Wesen und Zweck der Vertrcruensratswahl 1935 .

19 .40 Uhr : Echo am Abend . 22 .20 Uhr : Der junge Bismarck .

23 Uhr : Zur guten Nacht . 24 Uhr : Tanzmusik .
Breslau : 18 .30 Uhr : Bismarck als Bauer . 19 .20 Uhr :

Beethovens Klavierfonate . 20 .10 Uhr : Wir drehen ganz

groß auf . 22 .20 Uhr : Der Spielplan der Preuhrsch - Sud -

deutschen Klassenlotterie . 23 .30 Uhr : Schallplatten .

Hamburg : 18 .25 Uhr : Die Klangform der Trommel¬

instrumente . Musikal . Beispiele . 19 Uhr : Unterhaltungs¬

musik . 20 .10 Uhr : Bismarck siegt bei Nikolsburg . . Hörspiel .

21 Uhr : Romantische Orchestermusik . 22 .25 Uhr : Gin Volks¬

liederspiel für Frauenchor , Flöte , Geige und Cembalo .
Köln : 19 Uhr : Zur Unterhaltung . 19 .30 Uhr : West¬

deutsche Wochenschau . 19 .50 Uhr : Momentaufnahmen . 20 .10

Uhr : Auch du wirst zu uns kommen . 20 .40 Uhr : April !

April ! — Vielleicht Aprilscherze , vielleicht auch nicht . 22 —0

Uhr : Schallplatten . .....
Königsberg : 18 .45 Uhr : Heimatdienst . I8 .00 Ubr .

Der oiserne Kanzler . 19 .10 Uhr : Zwischenspiel . 19 .30 Uhr :

Klaviermusik von Max Reger . 20 .10 Uhr : Heitere Szenen
und Schallplatten . 21 .15 Uhr : Vorfrühling . Hörfolge . 22 .20

Uhr : Der erste Ostpreuße erzählt von feinem Stratospharen -

flua .
Leipzig : 18 .10 Uhr : Besuch bei den Siebenbürger

Sachsen . 18 .55 Uhr : Der Zeitfunk sendet . 19 .10 Uhr : Singt

alle mit . 19 .40 Uhr : Vom Kongreß der 1000 Wunder . 20 .10

Uhr : Großklappendorf eröffnet seinen Weltsender . Bunter

Abend . 22 .20 Uhr : Wie aus Freunden Feinde wurden .

Funkkomödie . 23 .10 llhr : Tanz und Unterhaltung .
München : 19 llhr : Kammermusik . 19 .40 Uhr : Zum

120 . Geburtstag Bismarcks . 20 .10 llhr : Don traurigen ,
und

anderen Rittern . — Das Zauberschloß auf Raschenstein .

Ritterschauspiel . 22 *20 Uhr : Zwischenprogramm . 22 .30 Uhr :

Dom ewig Deutschen .

Stuttgart : 18 .30 llhr : Die Wohnwirtschaft und die

Arbeitsschlacht . 18 .50 llhr : Bismarck , der Student . 19 llhr :

Mitten im Meer . Funkbericht . 20 .15 llhr : „ Der April macht ,
was er will " . Hörfolge . 22 .30 Uhr : „ Feinsliebchen komm

ans Fenster !" Serenaden und Ständchen .

Die Hauptsendungen der Woche im Reichssender Frankfurt .

Sonntag , 31 . März , 9 .45 llhr : Deutsches Schatz -

kästlein : „ Kuckuck , Kuckuck , ruft
' s aus dem Wald !" 19 .15 Uhr :

Ursendung Schach dem Zaren . 20 llhr : Die Sizilianische
Vesper . ,

Montag , 1 . April , 16 .30 llhr : Ein rhein -heßrcher

Volksdichter . 20 .15 Uhr : Wir sind die Männer vom Bauern¬

stand . 21 .30 Uhr : Mikrophon bei Kilometerstein 15 .

Dienstag , 2 . April , 10 .15 llhr : „ Die Glocke "
. 18 .30

Uhr : llmkämpftes Land in Zentralasien . 23 llhr : Dach -

TJÄ « 6tag , 4 . April , 18 .30 llhr : Josef Pitsudsbi ,
ein großer Staatsmann und Soldat . 22 .30 Uhr : Satire im

Lied .

Verlegung der Nachwittagskonzerte des Reichssenders Frank¬
furt von 16 auf 17 Uhr .

Ab 1 . April beginnen die lstachmittagskonzerte des

Reichssenders Frankfurt nicht mehr wie bisher um 16 llhr ,
sondern erst um 17 llhr , und dauern nur 1 % Stunden , abo

bis 18 .30 Uhr . Diese Änderung der Sendezeit gilt nicht für
die Nachmittagskonzerte am Samstag und Sonntag , die wie

Sette 23 . Re . 89 .

der Deutschen Arbeitsfront und der NSE . „ Kraft durch

Freude
" eine goldene Uhr . 3n einer Ansprache würdigte Dr .

Ley die kameradschaftliche Einsatzbereitschaft und den Geist
der Treue . Dieser heldische Geist sei es , auf den der Führer
beim Wiederaufbau des neuen Deutschland vertraut und ge¬
baut habe . Der regierende Bürgermeister Bremens , Dr .

H e i d e r , heftete Bruns im Namen des Führers die Ret¬

tungsmedaille an die Brust und überreichte ihm eine von

Adolf Hitler persönlich unterzeichnete Urkunde . Anschließend
dankte Dr . Schramm vom Norddeutschen Lloyd dem mutigen

Eefolgschastsmitglied Vrun ^ 'im Namen des Betriebsführers
Dr . Firle für seine opferfreudige Haltung .

Hamburg , 29 . März . Der Hamburger Hafen trug fest¬

lichen Flaggenschmuck . Viele tausend Volksgenossen hatten

sich an der ganzen Unterelbe und im Hamburger Hasen ern -

gesunden . Die Urlauberschiffe „ St . Louis " und „ Ozeanä

hatten über die Toppen geflaggt . Reichsorganisationslerter
Dr . Ley hatte infolge einer Fahrtverzögerung nicht recht¬

zeitig eintreffen können . So begab sich der Reichsstatthalter

Kaufmann zur Begrüßung an Bord der Schisse .

7 Millionen Arbeiter sollen alljährlich reifen .

Berlin , 29 . März . Zn einer Betrachtung über die Ma¬

deira - Fahrt der deutschen Arbeiter erklärt Reichsorgani¬

sationsleiter Dr . Ley , daß diese Reise ein unerhörter Er¬

folg für Deutschland gewesen sei . Nicht allein , daß diese
3000 Arbeiter und Arbeiterinnen nun als fanatische
A p o st e l des neuen Deutschlands in ihren Fabriken und

Betrieben wirkten , das Millionenheer der deutschen Arbeiter¬

schaft habe darüber hinaus gesehen , daß der Nationalsozia¬
lismus es mit der Hebung seiner gesellschaftlichen Stellung

ernst meine . Außenpolitisch sei in Südwesteuropa , in Por¬

tugal , der Bann gebrochen . Dort könne man keine Ereuel -

märchen mehr über das neue Deutschland erzählen . Noch
nie sei es in der Geschichte aller Völker dagewesen , daß eine

Weltanschauung auf dem Wege der Lebens¬

freude und Lebensbejahung hinausgetragen wurde .

In diesem Jahre soll die Zahl der Urlauber verdoppelt wer¬

den . In einigen Jahren wird es , wie Dr . Ley erklärt , be¬

stimmt 7 Millionen Menschen möglich sein , einen Urlaub

von 10 Tagen zu verleben .

Zurück von Madeira .

Riesiger Ausbau der „ K . - d . - F .
" - Fahrten geplant .

Eröffnungsansprache des Oberpräfidenten .

Kassel , 29 . März . Am Freitagvormittag trat im Stände -

haus zu Kassel der Provinzialrat für die Provinz Hessen -

Nassau zu seiner ersten Sitzung zusammen . Die Tagung
wurde durch den Oberpräsidenten Staatsrat Prinz Phi¬
lipp von Hessen eröffnet . Der Oberpräsident begrüßte
in seiner Ansprache zunächst die Mitglieder des neugebildeten

Prooinzialrats und hieß sie als seine Mitarbeiter und Be¬
rater herzlich willkommen . Die Entscheidungen , die der

Oberpräsident als verantwortlicher Leiter der Provinz zu
treffen habe , könnten nur unter dem Gesichtspunkt des

Wohles des ganzen deutschen Volkes getroffen werden . Der

Oberpräsident wies auf die Rede des Herrn Ministerpräsi¬
denten Göring in der ersten Sitzung des Preußischen Staats¬
rats hin , in der in voller Klarheit zum Ausdruck gekommen
sei , Selbstverwaltung bedeute nicht willkürliche und eigen¬

süchtige Verfolgung von Sonderwünschen . Echte Selbstver¬
waltung sei vielmehr geboren aus Freiheit , Autorität und

Verantwortungsbewußtsein für das Volksganze . Die Ar¬

beiten des Prooinzialrats sollen im Geiste des Führers von

gegenseitigem Vertrauen getragen sein und bedürfen der

engen Verbindung mit dem Dolksganzen . Dabei würde sich

diese Tätigkeit nicht in überlebten parlamentarischen Formen
abspielen , sondern es sei Aufgabe der einzelnen Mitglieder
des Prooinzialrats , freimütig unb offen Anregungen
innerhalb und außerhalb der Sitzungen den verantwortlichen

Führern der Verwaltung zu geben . Je stärker in einem Ge¬
meinwesen der Führergrundsatz verankert fei , desto notwen¬

diger fei es , daß dem Träger der Verantwortung Berater zur
Seite ständen , die fest im Volk verwurzelt sind ; und da fei
gerade den alten Kämpfern eine verantwortungsvolle Auf¬

gabe gestellt . Ebenso notwendig sei die Mitwirkung bewähr¬
ter Kräfte der Staats - und Selbstverwaltung , sowie hervor¬
ragender Vertreter von Kunst , Wissenschaft , Technik und

Industrie . Besonders bei den Beratungen über den Haus¬
halt erhielten die Mitglieder des Prooinzialrats Einblick in
die Vorgänge der Verwaltung mit dem Ziel , auch in der Pro¬

vinz und ihren Bezirksverbänden eine sparsame , vor¬

sichtige und weitblickende Wirtschaftsfüh¬

rung zu sichern . Neben den wirtschaftlichen Fragen seien
vor allem auch die kulturellenBelange von größter
Bedeutung , und zwar gerade in einer Provinz , die , wie die

Provinz Hessen -Nassau , besonders reich an geschichtlichen und

künstlerischen Werten ist .

Bei einem Rückblick aus die zwei Jahre nationalsozia¬
listischen Aufbaues zeige sich ein geradezu erfreuliches
Ansteigen der Wirtschaftskurve in der Provinz Heffen -

Nassan , und Hand in Hand damit ein erfreulich starkes
Sinken der Arbeitslosenziffer .

Im Dezember 1932 wurden bei den Arbeitsämtern der

Provinz rund 231000 Arbeitslose gezählt , am 31 . Dezember
1934 nur noch rund 108 000 . Dies fei durch unermüdliche Ar¬
beit aller beteiligten Stellen , und namentlich . durch das

energische Eingreifen und die fruchtbaren Vorschläge der

Herren Gauleiter erreicht worden . Die Zahl zeige aber auch ,
wie viel auf diesem Gebiet noch zu tun bleibe . Schon bis

heute feien in den letzten zwei Jahren

zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung ans den verschiedenen
Programmen der Reichsregierung mehr als 36 Millionen

Mark Zuschüsse oder Darlehen

an die Provinz geslossen . Der Oberpräsident gedachte hier
der großzügigen Maßnahmen der Reichsregierung auf dem

Gebiete des Wohnungsbaues , der Wohnungsinstaiidsetzung ,
der Altstadtsanierung , des Baues des neuen Flug - und

Zeppelin -Hafens in Frankfurt a . M ., der AutoUm¬

gehungsstraße Frankfurt a . M . — Wiesbaden
und der zahllosen kleineren Vorhaben in allen Teilen der

Provinz . Ganz besonders wies er auf die Reichsauto -

bahnen hin , die in mächtigen Sttängen einst in ihrer

ganzen Länge und Breite die Provinz durchziehen würden ,
und die auf Jahre hinaus neue Arbeitsmöglichkeiten böten .
Mit einem Gelöbnis unverbrüchlicher Treue und einem drei¬

fachen Sieg - Heil auf den Führer eröffnete der Oberpräsident
den Provinzialrat .

Sodann folgten Berichte der Landeshauptleute .

Landeshauptmann Traupel über die Lage
im Bezirksverband Nassau .

Landeshauptmann Traupel führte in feiner Rede über

die Lage des Bezirksverbandes Nassau aus , daß der Etat in

Einnahme und Ausgabe mit rund 28000 000 RM . abschließe
und ausgeglichen sei . Das Kernproblem für die Ge¬

staltung des ganzen Etats bilde die Neuregelungdes
Stragenwefens und seine Finanzierung . Durch die

Neuregelung müßten die bisher in der Eigenunterhaltung
der Städte und Gemeinden mit weniger als 6000 Einwohnern

gewesenen Ortsdurchfahrten in einer Gesamtlänge von 580

Kilometern übernommen werden . Dadurch sei eine Ver¬

größerung des gesamten Wegenetzes auf tunb

4680 Kilometer eingetreten , davon Reichsstraßen 725 Kilo¬

meter , Landstraßen i . Ordnung 1426 Kilometer , Landstraßen
2 . Ordnung 2529 Kilometer .

Dringend müsse grsorderi werden , daß das Reich seiner¬

seits die Anleihe für die übernommenen Reichsstraßen
übernehme .

Leider fei diesen Bemühungen bisher der Erfolg versagt

geblieben . Besonders schwierig sei für den Bezirksverband

Nassau die Lastenverteilung bei den Landstraßen 2 . Ordnung .
Die Übernahme von Landstraßenstrecken in das Landstraßen¬

netz 1 . Ordnung müsse abhängig sein von den finanziellen

Möglichkeiten des Bezirksverbandes . Der Bezirksverband

Nassau habe auf die Erhöhung des Umlagesatzes von 2 %

nicht verzichten können .

Der Zuschußbedarf des Straßenwefens betrage mit

1514 000 RM . im Jahre 1935 nahezu das Siebenfache
des Borjahres und nehme rund 29 % des Gesamtzu¬

schusses der Verwaltung in Anspruch .

Bei den Aufwendungen des Landes für so r g e =

verbandes bemerkte der Landeshauptmann , sag die Zahl
der Geisteskranken 1934 angewachsen sei , und daß leider auch

mit einer weiteren Steigerung der Krankenzahl gerechnet
werden müsse . Auch ein Anwachsen der Zahl der Fursorge -

zöglinge müsse festgestellt werden . 3m Jahre 1934 habe der

Beziräverband Nassau als erste und bisher einzige preugucye

Provinzialverwaltung eine unter fachärztlicher Leitung
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Herr Adolf Schüler
wurde heute nacht von seinem Leiden erlöst .

Todesfälle in Wiesbaden

Elisabeth Sattler

Adelheidgtraße 34 , F437

s Billigste Preise

E . LAUFFER G . M . B . H . UHRENFABRIK

39 Jahre .

69 Jahre .

Willi R . .

Katalog
kostenlos

Wiesbaden , 28 . März 1935 .
Oranienstraße 33 .

Kitzinger u . Frechenhäuser
Neulieferung DotzheimerStr . 84

Reparaturen Anruf : 22475

Mein innigstgeliebter Mann und guter Vater , unser

treuer Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Wie ein Klotz
am Bein

Biemarckring 2 ,
Tel . 23515 .

Innendekorationen

Gardinen , Teppiche

Möbus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb die

Buchbinderin

verborgene
HautschönheitOtto Leber

Emmy Leber
geb . Bourscheidt

grüßen als Vermählte

Wiesbaden , den 30 . März 1936
Schetfelstraße 6

IREKTAB FABRII
ür jedes Heim
iie passende Uhr j

Seerobenstrahe 2 . t 27 . 3 .
Snfob Zimmermann , Schneider ,

Eneisenaultratze 33 . t 27 . 3 .
Anton Rieke , Sohn des Drogisten

Wir verlieren eine langjährige gewissenhafte Mitarbeiterin

und werden ihr Andenken stets in Ehren halten .

Führer und Gefolgschaft der

Carl Ritter G . m . b . H .

Buchdruckerei und Verlag .

In tiefer Trauer :

Aenny Schüler , geb . Kilb
und Kind Walter

Katharina Schüler , Wwe .
Familie Fritz Schüler

Familie Wilhelm Hoffmann

Familie Peter Kilb

Familie Otto Kilb .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , sowie Kranz -
u . Blumenspenden beim Heimgang unseres geliebten Vaters

Herrn Ludwig Seip
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Bars für seine trost¬
reichen Wprte , dem Bruder Nikolaizig vom Diakonenheim
für seine aufopfernde Pflege , sowie der Krieger - und
Militärkameradschaft 1896 und der Schuhmacher - Innung
für ihre Fahnenabordnungen .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 30 . März . 1935 .
Hallgarter Straße 8 >

Danksagung .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme , sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank der Belegschaft der Diedier -Werke
Biebrich und den Abordnungen vomNSKK .

In tiefer Trauer :

Frau K . Sehwenzer
und Kinder .

Wiesbaden , den 29 . März 1935 .
Dotzheimer Straße 88 .

Neuartige
VoppelVchauükmg

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , sowie Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgange unserer lieben
Mutter sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Fries für die tröstenden Worte ,
sowie Schwester Klara von der Berg¬
kirchengemeinde für die liebevolle Pflege .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Bach , Feldstraße 13 .

März 1935 .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied plötzlich mein lieber Mann , unser

treusorgender Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Kübler
Landwirt

im 65 . Lebensjahr . , _
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Marie Kübler , geb . Frehde .

Wiesbaden , den 29 . März 1935 .
Frankfurter Str . 102 .

Die Einäscherung findet am Dienstag¬
vormittag 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Zentralheizung
für jedes Haas und jede Wohnung .

Der praktische Original - Sieger -
Heizungsherd spendet gleichmäßige
Wärme in allen Zimmern , dient zum
Kochen , Braten und Backen und
liefert warmes Wasser .

Lassen Sie Sich kostenlos beraten .

Hehnei * <x Bermbach
Zentralheizungsbau usanitAnlagen

Friedrichstraße 10 Tel . 22127

ÜHlllllSM
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrichstr . 9

Nähmaschinen 115 Mi .
Weltmarke , fabrikneu , volle Ear . .
a . in Wochenrat v . 1 .50 b entkvr
Ausschl . . 1 . Ratenzahlung Mai 35 .
Altmasch u . Ehestandsdarleh w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver¬
treterbesuch kostenl u . unverbindl .
Chr . Otto Schuch . Franksurt/M »

Eckenheimer Landstraße 84 .

Jede Figur gewinnt
durch die wunderbare Formkraft
der Thalysia - Modelle . Thalysla -
Brusthalter verleihen Jugend¬
lichkeit und Anmut aut der
Grundlage klassischer Model¬
lierung . Thalysia - Leibbinden
sichern Wohlbefinden , Schutz
und festen Halt auf anatomisch
physiologischer Grund läge .An¬
probe und Beratung jederzeit

und unverbindlich Im

Reformhaus ■

Inhaber : Bobert Meyrer

21 Webergasse 21
Anruf 22305 .

Die Beisetzung findet am Montag , 1 . April , um
9 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Seelenamt 7 . 15 Uhr
St . Bonifatiuskirche . — Von Beileidsbesuchen und

Kranzspenden bitten wir abzusehen .

Möbeltransporte,Möbellagerung
Stadt - u . Fernverk . Beiladung
n all . Richtg . Beste Bed . ,niedr
Preise . - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Frledrichstr . 40 , F . 20979 .

Tel . 29048 Bheinstraße 69
Stadt - Umzüge

Ferntransporte ohne Umladung
Feste Übernahmepreise .

Für Ihren Umzug

Beleuchtungs¬
körper

auch auf Teilzahlung .

Dr . med . Maentel
prakt . homöopath . Arzt

An der Ringkirche 10 .

hemmen Hühneraugen Ihr Voran -
kommen . Warum befreien Sie eich
nicht von diesem lästigen übel
durch „ Lebewohl “ ! Es hilft sicher .
Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose (8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien
Sicher zu haben : Mediz . - Brog .
W . Gräfe Nfl . , Webergasse 39 ;
Central - Drog . J . Lindner u . Sohn .
Friedrichstr -l 6 : D rog .Wilh . Machen -
heim er , Bismarckrg . 1 ; Brog . Minor
Schwalb . Str . Ecke Mauritiusstr . ;
Nassovia - Drogerie , Kirchgasse 20 ;
Germania - Drogerie Apoth . C . Port -
zehl Nfl ., Rheinstraße 67 ; Schloß -

Drogerie , Marktstraße 9 ; Drogerie
3 . Chr . Täuber , Ecke Moritz - und

HP Sie können

3 | | Falten unö Ufc

beseitigen
Ob ' Sie jung oder alt sind die Haut , die Sie

sehen , wenn Sie sich im Spiegel betrachten , ist nicht
Ihre wahre Haut . Es ist eine äuhere Schicht
abgestorbener Hautzellen , die die darunter
liegende zarte und irische Haut verbirgt . Durch
die Tokalon „ Doppel " Behandlung können Sie sich
bald von der äuberen abgestorbenen Hautschickt mit
all ihren Falten und sonstigen Mängeln befreien
und beobachten , wie Ihre Haut in kurzer Zeit
rein . zart , lieblich , also wieder iung wird .
Erstens . Tokalon Biocel Hautnahrung , zur Nacht
ausgetragen , erweicht und beseitigt die äußere
abgestorbene Hautschicht und ernährt , enthüllt und
verschönt die darunter liegende irische Haut .
Zweitens . Creme Tokalon tettsrei . am Morgen
verwendet , reinigt und verengt erweiterte Poren ,
verhindert Miteiier , beseitigt fettiges Aussehen ,
wirkt regulierend bei trockener Haut , läht den
Puder den ganzen Tag lang hasten und macht ihn
vollkommen unsichtbar . Erfolg bei der Tokalon
„ Doppel " Behandlung wird zugesichert oder der
Kauspreis »urückerstattet .

Kirchgasse 74 Hutter
___________________________________113

Bräutigam
’
8 Knoblauchsaft

irztl . empfahl, heft Arterienverkalk ., hob . Blutdruck , Rheuma ,
Gicht,Asthma,chron .Brondiialkat .,Lungen «
leiden , Darm - u. Magenstörung .,Würmern ,
blutreinigend und appetitanregend .

Vl Hasche Km. 2.78, 1/a Hasche Rm. 1.45
Knoblauchöl i. Kaps . Rm. 1.55 p . Schacht. . «vj ?
Zu haben in den Apotheken u. Drogerien .
A . Bräutigam & Co ., Hamburg 8

Oster - S3
Fahrten

14, - 28,4 . 15 T. Rom . . 240, - ■
19 .- 27 . 4 ., 91 . Riviera . 152 .- ■
21 . - 27 . 4 „ 7T . Venedig . 100 .- ■
18 .- 22 . 4 ., 57 . Schw izer

Alpen u . Seen 75 .- I
19 . - 22 . 4 . , 47 . Bayr . Aloen

nnd Seen 54 . - ■
21.- 22. 4., 2 T. Vierwaldatädt. See 31.- ■

„ „ „ Xömgsschlösser 27.50 ■

„ „ „ Bodensee . , . . 20 .- ■
In den Preisen ist enthalten : Fehlt in ■
erstkl . Omnibussen, volle Uerpflegung■
und Unterkunft mit Trinkgeldern usw, I
Verlangen Sie mein Osterprogremm: ■
Karfreitag — Ostermontag ■
4 T. Zürich, Fahrt hin und zurück 12- 1
Reisebüro : Omnibns - Ruoff ■
Stuttgart . Königstr. 10a, F. 25770 ■
Annahmestelle fürWiesbaden gmdrt . ■

Statt Karten

Paul Goldberg , Kapellmeister

Irene Goldberg
geb . Griesinger

Vermählte

Marie Brühl , geb . Wien , 61 Jahre . Bis¬
marckring 36 , t 26 . 3 .

Martin Groll , Glaser , 73 Labre , Walram -
stratze 7 , t 27 . 3 .

Anton Maurer , Möbelhändler .

1 Jahr , t 27 . 3 .
Alsous Krzeminski , Reichsbahnobersekretär

i . R . . 51 Jahre , Schesselstratze 8 , t 28 . 3 .
Fritz Müller , Strasanstaltsvorsteher , 52 I . .

Oranienitrahe 32 . t 28 . 3 .
Elisabeth Sattler , Buchbinderin , 50 Jahre ,

Eoethestrahe 10 , t 28 . 3 .
Johanna Poths , 1 Jahr , Sennethal , t 28 . 3 .
Adolf Schüler , Autoschlosscrmeister . 51 I . .

Schulberg 9 . t 28 . 3 .
Karoliue Blümel , geb . Aberle , Witwe .

88 Jahre , Luremburgplatz 5 . f 28 . 3 . .
Karl Schäfer , Tapezierermeister , 75 Jahre .

Bismarckimg 16 , t 28 . 3 .
Klara Rudelius , geb . Winkler , 54 Jahre .

Wilhelminenstrahe 1 , f 29 . 3 .

Todesfälle in W . - Biebrich .

Emma Sulzberger , ohne Berus . 67 Jahre .
Wiesbaden . Walkmühlweg 85 . r 27 . 3 .

Jricda Lenz , geb . Forst . 36 Jahre . Eheirau .
Andreasstrahe 25 . t 27 . 3 .

Cbm -lotte Sirsch . ohne Berus . 77 >zahre .
Wiesbadener Strane 41 . t 27 . 3 .

Anna - Maria Äufiett . geb . Runert . ohne
Berus . 75 Jahre . Schlageter Str . 15 . t 28 . 3 .

Mbel - Aiisftelliiiig!
Bei einem Besuch werden Sie
i . bezug aus Preis u . Qualität

nicht enttäuscht sein .
Ebestandsdarleb . Kein Laden .

Sch . Belte K .
"
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DeutscheIugend T

Dr . Martin Kerlhacker , Privatdozent für i hängen und er soll 'gekleidet sei « ,
Psychologie und Pädagogik in Königsberg , hat an schreibt .

i, wie es die Hygenie vor -

Aber auch übertrieLene Eitelkeit und Stutzerhaftigkeit

kein Fi wenn er auch nicht schlampig ge -

1 ) flanzen als Wetteranzeiger
M.AANcJ

quellen auf , was

r$eit ? 5 . Wann wurde der
en

!X

Der Ulan Abromeit schwankt . Dann steht er da , neben
ihm zittert ein Tier . Und über ihm die Faust des Schicksals .
Es reißt in ihm . Und zerrt . Und nimmt ihm den Atem .
Er mutz die Uniform aufreitzen , um dem klammernden Griff
zu entgehen . So zwingt es ihn zur Erde . Er kniet neben
dem Pferd , das ihn aus klugen , bangen Augen anblickt .

Gott ! mutz er denken , irgendwo in dieser weitzen Ein¬
samkeit ist Gott . Er weitz um dich . Und um die Mutter und
das Mädchen . Und um die Kameraden . Sie sind in deiner
Hand ! Ich aber mutz meine Pflicht tun .

Hart reißt er an den Zügeln und bringt das Pferd zum
Stehen .

Eine Stunde später steht ein Ulan vor dem Hauptmann
von Borck . Er schwankt seltsam hin und her , als sei er be¬
trunken . Die ausgestreckte Hand hält ein Papier , das kalk¬
weiße Gesicht zeigt keinen Tropfen Blut . Die Augen liegen
tief , ein irres Feuer brennt in ihnen . Nur ein Wort kommt
röchelnd , pfeifend über seine Lippen : „ Zusammenschietzen !"

Wir haben einen tüchtigen Kriminalsachmann gebeten ,
einmal eine Denksportaufgabe für unsere Leser auszuarbeiten .
Bitte seht euch das Bild genau an und versucht , möglichst
viele der gestellten Fragen zu beantworten . Wir werden die
Antworten in der nächsten Nummer veröffentlichen .

1 . Wo wurde eingebrochen ? 2 . Wie heißt der Ge¬

schädigte ? 2st er alt , jung , ist sein ungefähres Atter am
Tatort festzustellen ? 3 . An welchem Tag und Monat wurde

Sticht der Glauben allein
Trägt uns voran ,
Lebt harter Wille nicht
Sn jedem Mann .

IIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIII

Nicht die Fahnen allein

Von Gerhard Dabel .

Richt die Fahnen allein
Tragen den Staat ,
Leben die Träger nicht
Treu ihrer Tat .

Nicht die Zeichen allein
Künden die Zeit ,
Sind nicht Herzen zum Kampf
Todesbereit .

eingebrochen ? 4 . Um welche Tageszeit ? 5 . Wann wurde d

Einbruch entdeckt ? 6 . Aus welche Art und Weise erhielt '
die Täter Einlaß ? 7 . Wie war der Fluchtweg ? 8 . Wieviel
Täter kommen mindestens in Frage ? 9 . Ist es möglich , b : c

ungefähre Körpergröße der Tater
'

zu erkennen ? 10 . Welche

Indizien , die zur Überführung dienen können , finden sich

am Tatort vor ? 11 . Welchen mutmaßlichen Beruf übt einer

der Täter aus ? 12 . Was wurde gestohlen ?

Man Abromeit .

Der Major redet . Die Offiziere stehen in gemessener
Haltung , ihre Gesichter , graubleich , abgespannt und fahl
überhaucht vom Dunst der Frühe , verraten gespannte Auf¬
merksamkeit . —

Der Ulan Abromeit ist eingetreten , steht an der Tür .
Man hat ihn noch nicht bemerkt . — So läßt er einstweilen
Blicke und Gedanken kreisen . Die Augen sehen durch die
zersplitterte Fensterscheibe in einen grauen , trostlosen
Morgen , schneeslockendnrchwirbelt . Dieser Anblick gebietet
den kreisenden Gedanken Einhalt : Weihnachten steht vor der
Tür . In acht Tagen ist Weihnacht !

Weihnacht ! Das ist Schneeflockentreiben . Kerzenflimmer
und Tannenduft . Ist Kuchenessen , Erogtrinken und Ee -
schenkebewundern . Von alledem ist heute nur das Schnee¬
flockentreiben Wahrheit , und in acht Tagen wird es nicht
anders fein .

Was ändert daran die Tatsache , datz Schillnpischken nur
eine knappe SBegjtunöe entfernt ist , datz dort eine alte Mutter
sitzt und ein Mädchen , das Lisa heitzt ? Denn in Schillu -
pischken sitzt jetzt der Russe . Vielleicht ist es in diesem
Augenblick schon ein Trümmerhaufen , ein Leichenfeld .

Ein scharfer Anruf reißt den Ulanen Abromeit aus fei¬
nen Gedanken . Er tritt vor . Zwei kluge , Helle Augen sehen
ihn an .

„ Sie sind hier bekannt in der Gegend ? "

„ Zu Befehl !"

„ Schön . — Sie reiten sofort zu unserer Artilleriestellung
zurück . Befehl an Hauptmann von Borck . Hier . . . “ Eine
schmale , weihe Hand überreicht ein Papier . — „ Höchste Eile
ist am Platze . Der Inhalt des Befehls : In Schillu -
pischken . e .“

Schwankte der Soldat ? Die hellen Augen packen schärfer
zu : „ Sie kennen das Vorwerk ? "

„ Zu Befehl !"
Hingt es heiser . Aber der Major hat keine

Zeit zum Nachdenken jetzt .
„ Wir haben die feindliche Batterie ermittelt , der wir

seit Wochen die verheerenden Verluste verdanken . Sie sitzt
in eben jenem Vorwerk . — Das Vorwerk ist zusammenzu -
schietzen .

"

„ Das Vorwerk ist zusammenzuschießen .
" — Der Ulan

wiederholt den Befehl , als rassele ein Automat ab . Er ist
entlassen .

Zehn Minuten später sitzt der Ulan Abromeit im Sattel .
Es ist noch immer kein Denken in ihm . Aus seiner Brust ,
gerade über dem Herzen , Brennt ein Stück Papier , in seinem
Hirn bohrt es mit nagender Aufdringlichkeit : das Vorwerk
ist zusammenzuschietzen .

Er reitet . Er hat einen Befehl zu überbringen : Das
Vorwerk ist zusammenzuschietzen . Höchste Eile ist am Platze !
— Also dem Pferde die Sporen in die Weichen : Vorwärts !

Er reitet und reitet , und das Pferd zittert unter ihm .
Auch Abromeit zittert . Das Denken bemächtigt sich seiner .

4000 deutsche Schüler und Schülerinnen aus allen
Teilen des Reiches eine Umfrage gerichtet : „ Wie
wünsche ich mir meinen Lehrer ? " Ein interessanter

Ist das denn möglich ? Gewiß , und du selbst hast es

schon beobachtet . Sicherlich hast du schon bemerkt , datz die

Tannenzapfen , die aus dem Waldboden Berumliegen , manch¬
mal geschlossen sind und manchmal die Schuppen wett ge¬
öffnet haben . Warum ? Viele Pflanzenteile sind hygro¬
skopisch , d . h . , sie nehmen aus der feuchten Lust Wasser auf .

zur Folge hat , datz sie sich entweder strecken
Und da die Lust vor einsetzendem Regen

Ganz Har weih er mit einem Male , was man ihm aufge¬
tragen hat . Er soll den Befehl überbringen , der die Heim¬
stätte seiner Kindheit zusammenschietzen läßt . Und dort ist
die Mutter . Und ein Mädchen , das Lisa heißt . Und in acht
Tagen ist Weihnachten .

Vielleicht leben sie schon nicht mehr . Was weiß
' denn

einer vom anderen in diesen Tagen ?
Eines weiß man : Dort , auf jenem Vorwerk , steht eine

Batterie . In wenigen Wochen raubte ihr Feuer Hunderten
von Kameraden das Leben . Die alle eine Mutter haben ,
oder eine Frau ! Kinder ! Ein Mädchen vielleicht ! Er denkt
an die klare Stimme des Majors : „ Höchste Eile ist am
Platze .

"

Und da ist noch eine stimme , eine verruchte Stimme ,
die in ihm bohrt : Zurück , du Narr ! Durch die eigenen
Linien . Zu den anderen . Zu Mutter und Lisa . Und zu
den Russen ? Freilich , zu den Russen . Bedenk doch : die
Mutter ! Und das Mädchen ! Ihr Schicksal in deiner Hand !
In deiner Hand !

„
Me wünsche ich mir meinen Lehrer ?

"

Kritik der Jugend . — 4000 Antworten auf die Frage eines Pädagogen .

finden ihre Kritiker : „ So ein Herr , der weiter nichts ist
als ein Gent , alle fünf Minuten nach der Krawatte faßt ,
ein mit Kölnisch Wasser getränktes Tüchlein vor die Nase
schwenkt , da ihm die Atmosphäre in der Klasse zu -- na ,
zu unfein ist , sollte lieber immer mit seiner Braut spazieren
gehen

"
, äußert sich etwas grob ein Ikjahriger Pennäler . Die

Mädchen sind hierin vielleicht etwas nachsichtiger , rote das

Schreiben einer Hannoveranerin beweist : „ Ein Lehrer ist

oder krümmen . Und da die Lust vor ein,etzendem Regen
feucht wird , werden solche hygroskopischen Pflanzenteile
durch das Verändern ihrer Form zu Wetteranzeigern . So

schließt bei feuchter Luft der Tannenzapfen seine Schuppen
fest zu , der Sauerklee faltet seine Blättchen zusammen , dte

Silberdistel oder Eberwurz schließt -ihre Blütenkörbchen , und

läßt so die kleinen silbernen Sonnen verschwinden , die bet

sonnigem Wetter manchen Berghang zieren und auch dte

Sumpfdotterblume rollt ihre Blätter ein . Die Anemonen

senken traurig ihre Blütenköpfe und das Hungerblümchen
neigt seine Blätter herab . Fast in jedem Blumengarten
wird die dankbare Ringelblume gehalten , und auch sie ist ein

kleiner Wetterprophet . Ist das Wetter schön , dann öffnet
sie ihre Blüten schon um 6 Uhr in der Frühe , hat sie aber um
8 Uhr ihre Kelche immer noch geschlossen , dann ist für diesen

Tag Regen zu erwarten . Der bekannteste Wetteranzeiger
unter den Pflanzen ist die Teilftucht des Storchenschnabels ,
die sich je nach Luftfeuchtigkeit streckt oder zu einer Spirale

zusammenschraubt , um sich so langsam in den Boden hinein

zu bohren . So kann dir ein Töpfchen mit Sauerklee unter
dem Fenster ein Wetteranzeiger sein , und den gleichen

Dienst erweist dir ein _
unter dem Fenster aufgehäugter

Tannenzapfen oder eine Silberdistel .

Was sagt euch dieser Einbruchstatort ?

Eine Denksportaufgabe für unsere Leser .

pädagogischer Versuch , dessen Resultate nun vor¬
liegen .

„ Wie wünsche ich mir meinen Lehrer ? " 4000 Ant¬
worten , mit rückhaltloser Offenheit und vertrauender Zu¬
versicht geschrieben , gewähren uns Einblick in eine Ge¬
dankenwelt , die den Erwachsenen sonst fremd bleibt . Zum
erstenmal hat der Königsberger Pädagoge Dr . Keil -
Hacker sich an einen großen Kreis von Schülern gewendet ,
um sie zu einem Thema sprechen zu lassen , über das sie sonst
nur Gedanken machen dürfen . „ Schnell fertig ist die Jugend
mit dem Wort "

, meint Schiller . Und so wollen diese jugend¬
lichen Kritiken und Wünsche auch als Empfindungen Heran¬
wachsender und noch nicht ausgereifter Menschen gewertet
werden . Man wird gewiß nicht alle Meinungen rückhaltlos
unterschreiben , aber man wird sie mit Interesse zur Kennt¬
nis nehmen und viel Richtiges dabei finden .

„ Der Lehrer macht uns zu deutschen Staatsbürgern , und
das soll doch schließlich das letzte Ziel der Schule sein

"
, heitzt

es in einer Einsendung . In prägnanter Kürze ist in diesem
Satz die Hauptbedingung ausgestellt , die der Staat von
seinen Schulen fordert . Ein anderer Schüler schreibt : „ Eins
nur wünschen wir : ein Deutschlehrer soll deutsch sein und ein
Patriot

"
. In der Überzeugung , datz gerade diese Forderung

früher oft vernachlässigt wurde , setzt er noch hinzu : „ Wir
haben es alle nötig !“

Der Fragebogen befaßte sich aber nicht nur mit den
Wünschen der Schüler hinsichtlich der Einstellung ihrer Leh¬
rer zum Staat und zum Volk , sondern schlechthin mit allen

Punkten , die das jahrelange enge Zusammenleben in der

Schule Betreffen . Zur Frage , in welchem Alter die Lehr¬
kraft stehen soll , 'herrschen die verschiedensten Meinungen
vor , aber im allgemeinen wird der Lehrer in jungen ober
mittleren Jahren vorgezogen .

Wie soll der Lehrer äußerlich aussehen ? Auch diese
Frage findet lebhaften Widerhall . Alle , Knaben und Mäd¬

chen , wünschen sich ihren Lehrer von großer Figur . Er soll
auch sportlich durchgebildet sein . „ Klein sind wir selber

"
,

schreibt ein Witzbold der Schulbank , „so soll wenigstens der

Lehrer groß sein .
"

Wahrscheinlich in Erinnerung an ihren
Lehrmeister , der sich äußerlich vernachlässigt , feinen Schnurr¬
bart nicht pflegt und Röllchen trägt , stellt eine schwäbische
Studentin folgende Forderungen : „ Mein Lehrer darf nicht
unordentlich sein , der Schlips sott nicht dauernd schief

kleidet sein soll , würde doch ein übertrieben eleganter An¬

zug schlecht zu ihm passen
"

. Trotzdem möchten die angehenden
Backfische „ schöne Augen

"
, „wohlklingendes Organ

"
, „ ein¬

wandfreie Zähne " und „schönen Haarschnitt
" an ihrem

Lehrer sehen .
Interessant ist , festzustellen , wie die Mädchen von sich

aus die Frage , ob männliche oder weibliche Lehrkraft , be¬
antworten . Die Schülerinnen der letzten Klasien an den

Höheren Lehranstalten ziehen durchwegs die weiblichen Lehr¬
kräfte vor , nicht aber aus pädagogischen , sondern mehr aus
Gründen , die im Anlehnungsbedürfnis der Heranwachsenden
Frau liegen : „ Mein Innerstes verlangt darnach , von einer

Frau unterrichtet zu werden , ich wünsche mir eine Lehrerin ,
die in der Schule die Mutter vertritt "

, äußert sich eine

18jährige Mittelschülerin und gibt damit die Ansicht fast
aller Einsenderinnen wieder .

Natürlich ist bei der ganzen Umfrage den Charakter¬
eigenschaften des Lehrers ein breiter Raum zugeroiefen . Die

Eigenschaft , die von allen Schülern gefordert wird , ist Ge¬

rechtigkeit . „ Wenn ich etwas ausgefressen habe , dann will

ich gerne die härteste Strafe auf mich nehmen
"

, bekennt ein

Münchener Schüler , „ aber wenn ich unschuldig bin , dann

schmerzt mich die leichteste Ohrfeige mehr , als eine ordent¬

liche Tracht Prügel ." Ein anderer meint ziemlich poetisch :

„ Wenn ein Schüler gesündigt hat , dann darf ihn der Lehrer
strafen , aber er darf ihm seinen Fehler nicht nachtragen .
Durch die Strafe ist die Sühne gebüßt und das Kleid des

Schülers wieder rein .
"

Welche Forderungen stellen die Schüler an die Fach¬
bildung , an das Wissen ihres Lehrers ? Er soll „ nickt

Wissenschaftler , sondern Iugenderzieher , kein Studienrat ,
sondern ein Freund der Jugend sein

"
, verlangt einer . Man

will im Lehrer „ kein wandelndes Konversationslexikon
"

,
kein „ lebendiges Nachschlagewerk

" ober ein „ Wörterbuch aus

Fleisch und Blut "
, will ihn vielmehr nicht so „ vollgepfropft

mit Wissen
"

. „ Er muß ein großzügiger , vielseitiger Mensch
fein , der eine umfassende Verstandes - und Herzensbildung
besitzt

"
. Ein Schüler aus dem Rheinland macht sich zum

Wortführer vieler , wenn er schreibt : „ Ich will von meinem

Lehrer nicht nur alte Geschichte , Griechisch oder sonst was
lernen , sondern das unterscheiden lernen , was gut und roas

schlecht ist .
"

Lebendig und wirklichkeitsnah geben die zahlreichen
Einsendungen der Umfrage las Denken und Fühlen der

jungen Generation wieder . Freuen wir _ uns über den

lonnigen , offenen und unverdorbenen Geist , der aus den

meisten dieser Zuschriften spricht . zb .

Seite 24 . Nr . 89 .
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D er Sonntag
Veitaye des MiesbaSener Taybtalts .

Sonntag , 31 . Marz 1935 .

Aameraden / von Gertrud Graf - Wirth , Zeulenroda

SBiß QM , Btir - Tniu
.

E . E .

■v vv,
Marta ^

, „ _______ __________ W . „ _______
Georg

"
. Ihre Mitschüler lächelten immer darüber . „ Ästa ,

warum sagst im nicht ganz einfach : meine Schulkameraden ? "

Asta wurde als Kind deutscher Eltern in Nordamerika
geboren . Als Neunjährige verlor sie durch Unglückssall ihre
Eltern . Da nahm sie eine in Deutschland wohnende Ver¬
wandte zu sich . Ästa

' s elterliches Vermögen blieb in Amerika
auf verschiedenen Banken deponiert .

Sn Deutschland , in München , besuchte nun Asta eine
Oberrealschule — Cie legte nach und nach all diese vielen
äußerlichen Dinge ob , die an Amerika erinnerten , auch sie
Arr der Ausdrucksweise , den leichten , fremden Akzent in
der Sprache . Sie wurde wie die anderen Kinder , Lis auf
eine kleine Eigentümlichkeit , die sie von diesen unterschied und
die ihr auch als Achtzehnjährige noch anhaftete : sie
sagte , wenn sie der Pflegemutter Mitschüler ins Haus
brachte , bei der Vorstellung : „ Dies ist mein Mädchenfreund
Maria "

, oder „ Hier bringe ich dir meinen Knabenfreund

der täglichen Erfahrung , denn jeder von uns kennt normaler¬

weise eine größere Anzahl „ steinalter
"

Frauen als ihm
Männer von so hohem Alter bekannt sind .

Sn diesem Punkte haben es also die Frauen besser als

die Männer — sie sind ihnen aber keineswegs nur der den

„ Rekordfällen
" der Hundertjährigen überlegen , sondern die

Frau hat ganz allgemein besiere Lebensaussichten , sie lebt

durchschnittlich etwa dreieinhalb Sahre länger als der Mann !
Die Natur schafft allerdings einen gewissen Audeich für die
etwas geringere Lebenswahrscheinlichkeit der Männer , denn
man kann bei einer Durchsicht der Bevölkerungsstatistik fest¬
stellen , datz mit erstaunlicher Regelmäßigkeit mehr Knaben
als Mädchen geboren werden . Vor dem Kriege kamen auf
100 lebendgebörene Mädchen 105 , in der Nachkriegszeit sogar
107 Knaben ! Es handelt sich dabei , wie man durch umfang¬

reiche Berechnungen nachweisen konnte , keineswegs um einen

Zufall , sondern um einen ganz gesetzmäßigen Befund . Trob -

dem besteht in den meisten Kulturländern ein nicht unerheb¬
licher Uberschuß an Frauen . Die Ursache hierfür ist in der

Tatsache zu erblicken , daß das „ Stirb und Werde "
, der „ Um¬

satz
" an Männern größer ist , als beim weiblichen Geschlecht .

Das hat zur Folge , datz heute in Deutschland jede siebente
Frau selbst dann unverheiratet bleiben müßte , wenn man
alle Sunggesellen zu mehr oder weniger glücklichen Ehe -
männern machen könnte .

Berussgesahren für Mann und Frau .

Die Ursachen der größeren Männersterblichkeit sind
unschwer festzustellen : körperliche und geistige Schwerarbeit ,
Kriegsdienst usw . bringen durch direkte Unfälle und Ver¬

letzungen oder indirekt durch frühzeitige „ Abnutzunaskrank -

heiten erhöhte " Gefahren mit sich . Besonders interessant ist
es aber , an Hand der wissenschaftlichen Zahlen zu prüfen ,
wie sich Krankheit und Tod in den verschiedenen Alters¬

klassen über die beiden Geschlechter verteilen . Denn wenn
auch im ganzen genommen der Mann etwas geringere
Lebensaussichten hat , so lehrt uns doch die Krankheits - und

Wenn man das Wort von bewährter Kameradschaft
hört , ist man geneigt , anzunchmen , daß diese seit vielen
Sahren bestehen und zumindest dem Hagel von Maschinen¬
gewehrfeuer standgehalten haben müsse , überhaupt daß sie
nur zwischen gereiften und durch Leid und Gefahr geprüften
Männern möglich sein könne .

Diese Voraussetzungen sind wohl nicht immer nötig ,
vielmehr sind auch ganz junge Menschen durch selbstloses ,
opferbereites Verhalten einer Kameradschaft fähig , die in
ihrer Treue ergreift , über die man erfchüttert weinen
könnte , wenn eben diese jungen Kameraden nicht mit oer
Geste der Selbstverständlichkeit jede weiche Stimmung sachte
wegwischten und über ihre grotze und opferbereite Tat den
lustigen Mantel leichten Humors hängten .

Doch es soll alles von Anfang an erzählt werden .

das Wasser schon bis auf die Haut dringt . Smmer miet Ft

ruft er Astas Namen und lauscht dann in den tropfenden ,
rauschenden Wald . Kein Laut . Nur das schauerliche Echo
antwortet seinem verzweifelten Rufen .

Setzt endlich ! Eine vertraute , aber noch ferne Stimme .

„ Asta !" brüllt er . „ Sachen !" antwortet es , und er stürzt vor¬
wärts , dieser Stimme nach . Er findet sie , völlig durchnäßt ,
auf einem Baumstumpf sitzen . „ Mein Gott , Asta , du zitterst
ja vor Kälte . Du konntest dir hier den Tod holen . Warum

bist du nicht weitergelaufen ? "
„ Der Fuß !"

sagt sie nur .

„ Halte die Elektrische !" bittet er . Dann kniet er nieder , und

es geht nur mit großer Mühe , daß er den Schuh von dem ge¬
schwollenen Fuß bringt . „ Verknaxt

"
, stellt er fest . „ 3e eher

er eingerenkt wird , desto früher kannst du wieder laufen .

Beiß
' die Zähne zusammen , Asta .

"

Trotz allem Mut kann sie aber doch nicht ein schmerzvolles
Wimmern unterdrücken . „ Du bist ein tapferer Kerl , Asta .
— So , nun werde ich dich heimtragen .

"

Shr Einwand , daß sie zu schwer für ihn und der Weg zu
weit sei , nützt ihr nichts . Er hebt sie hoch . So schlingt sie
eben beide Arme um seinen Hals , „ um sich leicht zu machen

"

und leuchtet dabei mit der elektrischen Lampe .

„ Sachen
"

, fragt sie nach einer Weile , „ warst du denn bei

dem Hotelbesitzer ? "

„ Ach
"

, antwortet er leichthin , „ das habe ich vergessen .
Der Weg zu dir war auch wichtiger .

"
, .

„ Sachen
"

, sie mutz fast meinen , „ nun wird es zu spat fern ,
und ich hätte mich so für dich gefreut , wenn du etwas ver¬
dienen würdest .

"

„ Sch finde auch etwas anderes .
"

Ein Pfiff gellt aus der Finsternis des Waldes

„ Das kann nur Heinrich sein !" ruft Sachen jubelnd , und

er fühlt in diesem Augenblick , wie ermattet er schon ist . Er

pfeift wieder , Asta gibt Lichtsignale , und wenige Minuten

später steht Heinrich vor ihnen .

„ Was ist passiert ? "
fragt er atemlos . „ Fug verknaxt ,

Heinrich . Sch habe ihn schon eingerenkt .
"

Ohne viele Worte zu machen , nimmt Heinrrch das Mäd¬

chen aus Sochens Armen . Dann gehen sie weiter .

„ Heinrich , ich denke , du mutztest spätestens um 6 Uhr

wegfahren ? "
. „ _ ,

Darauf polterte aber Heinrich los . Ob rochen denn

glaube , datz er nach München fahre und ihn , Sachen , wenn er

nicht engagiert würde , hier zurücklasse ? Vor dem Hotel habe
er auf ihn gewartet , und als er ihn 5 Minuten vor 8 Uhr
immer noch nicht gesehen habe , da sei er heimgerannt , um ihn

^ Heinrich
"

, unterbrach ihn Sachen , „ dein Verwandter

wird dich rauswerfen , wenn du nicht rechtzeitig in München

eintriffst .
"

.
Aber Heinrich ließ sich nicht beirren . Er habe ja noch

die Nacht vor sich und wenn alles klappe , wäre er früh recht¬

zeitig zur Stelle . — „ Sedenfalls
"

, fuhr er dann fort , „ sei er ,
nachdem er von seiner Mutter alles erfahren habe , wieder

zu dem Hotelbesitzer gelaufen und habe diesem gemeldet , daß

Sachen erst später kommen könne , ein Mensch sei in den

Bergen in Not und dem wolle er erst Hilfe bringen . Das

habe dem „ E '
waltigen

" mächtig imponiert .
Ein frohes , gesundes Lachen kam aus Heinrichs breiter

Brust . „ Und die Hauptfach
' : die Stell '

ist dir g
'
wiß ! "

Sachen vermochte nicht zu antworten , denn es würgte ihn
in der Brust und in der Kehle .

Asta aber sagte sehr leise und tief bewegt : „ Kameraden !

. Und bann war Schweigen zwischen diesen drei jungen

Menschen , bis sie in dem kleinen Häuserl angelangt waren ,
in dem sie gleicherweise eine Heimstätte hatten .

„ Kameraden ? "
wiederholte fragend und grüblerisch Asta .

„ Kamerad ! Das ist etwas anderes als Freund . Eine
Ehrenbezeichnung , nicht wahr ? Man muß sich diese doch erst
verdienen !"

Sie drückte sich immer so gewählt aus , sanden die Mit -
schüler . Aber cs war etwas anderes . Asta sann jedem Wort
nach , das sie noch nicht kannte und das ihr zu denken gab . Sie
erforschte seine Entstehung , seine tiefere Bedeutung . Sie
wollte ja auch Philologie studieren . Doch es kam nicht dazu .
Asta

' s elterliches Vermögen ging durch die um jene Zeit in
Amerika auf der Tagesordnung stehenden Bankkrachs fast
vollständig verloren . Es reichte nur noch eine kurze Zeit .
Und als Asta ihr Abitur gemacht hatte , stand sie vor dem
Nichts .

Sie fand sich wohl damit a .6t daß sie nun mittellos fei ,
aber gegenüber der Tatsache , dag sie nicht studieren könne ,
war sie zunächst fassungslos . Schließlich setzte sie ihre
Hoffnung darauf , sich als Werkstudentin durchsetzen zu
können , und sie beschloß , sich die Mittel für ihr Studium

selbst zu verdienen .
Und nun ging sie Tag für Tag auf die Suche nach

Arbeit . Sie bemühte sich um jeden offen und freiwerdenden
Posten , der ihr von der Arbeitsvermittlung genannt wurde .
Aber sie sand nichts . Keine Stelle als Kinderfräulein , keine
als Verkäuferin , keine als Fabrikarbeiterin und keine als

Dienstmädchen . Ein Dienstmädchen mit Abitur ? Unmöglich !
Wir wollen eine , die nichts kann wie arbeiten .

Diefbekümmert von diesen ergebnislosen und zer¬
mürbenden Wegen saß sie ratlos ihrer Pflegemutter gegen¬
über .

Und in dies « Ratlosigkeit hinein klingelte plötzlich an der
Vorsaaktür ihr Mitschüler Sachen . „ Asta

"
, sagte er froh er¬

regt , „ du kannst eine Stelle bekommen , als Gesellschafterin
bei einer alten Dame in Garmisch . Mein Freund , Heinrich
Steffens , hat sie für dich besorgt . Hier bringe ich ihn dir .

"

Sn unfaßbarer Freude reichte Asta dem fremden jungen
Mann die Hand . „ Aber Sie kennen mich doch gar nicht , Herr
Steffens ? "

„ Does ist schun richti . Entschuldigen
's daher meine Frei¬

heit , Freil
'n Asta , ich bitt '

; aber der Sachen hier hat all ' -
weil so viel um Sie g

'
jammert .

"

„ Herr Steffens , Sie haben sich doch nicht zu entschul¬
digen . Wenn Sie wüßten , wie dankbar ich Shnen bin . Sch
kann es gar nicht fassen .

"

Dann sahen die drei jungen Menschen , fröhlich berat¬

schlagend , in dem Wohnzimmer von Asta
' s Pflegemutter zu¬

sammen .
Steffens , der aus Garmisch stammte und in München bei

einem Verwandten als Buchhalter tätig war , schlug vor , daß
er am Sonntag Asta und Jochen mit bem Wagen seines Ver¬
wandten nach Garmisch fahren wolle . Die Stelle bei der
alten Dame werde zwar erst in einer Woche frei , aber in¬

dessen werde sicher auch Jochen engagiert , denn für diesen habe
er ebenfalls etwas in Aussicht . Bei feiner — Steffens —

Mutter könnten sie inzwischen wohnen . „ Arg b '
scheiden ist

' s
halt , aber s

' wird euch schon g
'
falln . Die Hauptfach ist ,

ihr kriegt dann wieder a Göld ins Haus .
"

Sachen sah die junge Freundin strahlend an . Er fühlte
es , Asta lachte , lachte nur deshalb fo laut , um nicht meinen

zu müssen ; die Freude kam zu unverhofft zu ihr . Aber er
ahnte noch mehr und zwar datz es auch fein Freund Hein¬
rich nicht so leicht und lustig hatte , wie er sich gab und datz
er nur so tat , als dürfe er über das Auto verfügen wie über

fein Eigen . Er fühlte , daß es Heinrich bitter schwer hatte
bei diesem launenhaften , alten Verwandten und datz es einen

harten Kampf kosten würde , um das Auto überhaupt zu
erhalten .

Aber auch Heinrich wußte etwas , über das er schwieg ,
nämlich , datz Asta und Sachen gar kein Geld hatten und daß
nur er ihnen mit dieser Autofahrt helfen konnte , um sie nach
Garmisch zu bringen .

Dann kam aber wirklich dieser unfaßbar hoffnungsfrohe
Sonntag , an dem die drei in dem von Heinrich Steffens ge¬
steuerten , alten und laut schnaubenden Wagen abfuhren , an

dem sie in Garmisch anlangten und sich in dem kleinen

Häuserl von Steffens ’ Mutter sofort heimisch fühlten .
Eine glückselige Woche der Freiheit lag vor Asta , die sie

zu kleinen Wanderungen benützen wollt « . Heinrich hatte
von dem Verwandten gleich großzügig „ sein « Ferien

" er¬

Alein - Appelschnut .

Sch kann noch kaum spazieren gehn ,
Kann kaum alleine grabe stehn ,
Doch kann ich schon was sagen .
Grohvater , Vati unb Mama ,
Unb alles , was mich jemals sah ,
Hört ich schon manchmal fragen :

Ist sie auch brav und wirklich gut ,
Die süße , kleine Appelschnut ? —

Wie heißt bic kleine Pute ? "

Unb Mutti voller Stolz bann sprach :

„ Sa , golbig ist mein kleines Blag .
Unb „ richtig

" heißt es Ute !“

halten und zwar bis Mittwoch . Bis dahin hoffte er , auch für
Sachen eine Stelle zu finden . Sedenfalls war er sehr viel

abwesend , und wenn er heimkam , sprach er wenig , vor allem

nicht darüber , daß irgendeine Aussicht für Sachen bestehe .
Sachen war deshalb schon entschlossen , mit -dem Freund nach
München zur -llckzufahren . Er hätte ja auch kein Geld zum
längeren Bleiben gehabt und auch keines zur Heimfahrt ^

Als am letzten Tage seines Urlaubs Heinrich zum
Mittagessen heimkam , rief er freudestrahlend schon unter
der Tür , datz er endlich auch für Sachen etwas gefunden habe .
Dann -fetzte er sich an den Tisch und erzählte weiter : der

Besitzer eines großen Hotels habe sich bereiterklärt , Sachen
noch heute abend 8 Uhr zu empfangen , um dies « Zeit komm «
er von einer Autofahrt zurück , die er jetzt eben unternehmen
müsse . Er , Heinrich , habe Sochens Lob mit taufend Worten

gesungen . Englisch müsse er halt vor allem können , um auch
den Dolmetscher im Geschäft machen zu können .

„ Oh ! Wenn ich alles so gut könnte,
"

rief Sachen
triumphierend , „ und daß ich es richtig erlernte , verdanke

ich Asta ."

An diesem Nachmittag ging Heinrich weg , um noch alle

Aufträge zu erledigen , die -ihm sein Verwandter und Brotherr
erteilt hatte .

Sachen -beschloß , Heinrich eine Freude zu machen und

indessen den Wagen für ihn zu waschen und zu ölen .
Asta aber wollte eine Tour unternehmen , in den Hoch¬

wald hinauf , der zum Kreuzeck führt . Sachen , der diese
Parti « kannte , beschrieb ihr genau den Weg , den sie zu
gehen und auf dem sie zurückzukommen hatte . Nicht weit

sollte sie wandern , damit sie gegen 6 Uhr wieder da sein
könne , da ja um diese Zeit spätestens Heinrich nach München
fahren müsse . —

Am Spätnachmittag verfinsterte sich -der Himmel . Sturm

brach las , ein Heulen und Ächzen jagte durch die Luft . Blitze
zuckten auf , Donner grollte von fern . Große Tropfen fielen ,
unb gleich darauf stürzte das Waff -er -nieder wie aus ge¬
öffneten Schleusen .

Gleich ist es 6 Uhr , stellte Sachen fest . Asta kann natür¬

lich noch nicht da sein . Sie wirb sich untergestellt haben .
Es ist % 7 Uhr . Roch immer ist sie nicht zurück . Auch

Heinrich läßt sich nicht sehen . Balb mutz doch der Regen
nachlassen , dann wird sie kommen .

Es wird 7 Uhr . Die Sonne ist wieder durch die Wol¬
ken gebrochen . Klarer und berauschender als zuvor liegt die

Luft über -dem blühenden Land .
YÄ Uhr . Setzt -wird sie aber gleich zur Tür herein -

treten , beruhigt sich Sachen . Sie weiß ja , daß er in spätestens
einer Viertelstunde gehen muß .

% 8 Uhr ! Da vergißt Sachen , daß um 8 Uhr die Stunde

für ihn schlägt , di « entscheidend ist für die Frage seines
Studiums und seiner L -ebensexistenz -überhaupt .

Er - ruft Heinrichs Mutter einige aufklärende Worte zu ,
und schon ist er unter der Türe . Da besinnt er sich aber . Es

muß Asta etwas zugestoßen sein , also braucht er Verbands¬

zeug und belebende Tropfen . Eine Bahre wäre wohl auch er¬

forderlich , aber er ist ja allein . Er kennt niemand weiter

zum Mitnehmen als Heinrich , und der ist nicht da .
Da rennt er fort . Das aufgeweichte Wiesenland be¬

hindert sehr sein rasches Gehen . Er überquert die Zugspitz¬
bahn und steigt bann ben schmalen Pfab empor , ben er Asta

beschrieben . Keinem Menschen begegnet er in bent büfter .
unb schweigenb stehenben Walb . Die Bäume neigen sich vor

Nässe unb schütten , wenn er sie streift , einen Sprühregen von

bicken Tropfen über ihn weg . Er achtet nicht barauf , baß rhm

U ) er hat es besser — Mann

oder Frau ?

Reue Tatsachen über eine alte Streitfrage . — Warum leben

Frauen länger als Männer ?

Die Statistiker haben ausgerechnet , baß bie Wahrschein¬
lichkeit , ein besonbers hohes Alter zu erreichen , bei F r a u e n

wesentlich höher ist , als bei Männern . So hat sich kürzlich
ein deutscher Wissenschaftler der Mühe unterzogen , sämtliche

ihm irgend erreichbare Personen zu untersuchen , die ein

tatsächlich beglaubigtes Alter von hundert Sahren und

darüber aufwiesen . Nach langen Bemühungen gelang es ihm ,
insgesamt 124 Personen dieses ehrwürdigen Alters aufzu -

finden — barunter waren 81 Frauen unb nur 43 Männer !

Nach diesen Feststellungen wäre also die Wahrscheinlichkeit ,
hundert Sahre alt zu werden , bei einer Frau doppelt so hoch
wie bei einem Mann ; prinzipiell deckt sich das durchaus mit
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Sterblichkeitsstatistik , daß es im Laufe des Lebens Zeiten spielsweise das Magengeschwür bei der Frau doppelt so oft ,
gibt , in denen die Frau weit mehr gefährdet ist als der das Zwölffingerdarmgeschwür nur halb so oft vorkommt wierote

Haus und Aüche int Monat April

daß
er¬

grauen auf die Männer weiter ver -
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beim Manne . Eallenblasenerkrankungen findet man sogar
fünfmal , den Basedow ( das bekannte Schilddrüsenleiden )
neunmal häufiger beim weiblichen Geschlechte !

klingen lassen .

Schade , daß wir Hausfrauen von dem Erwachen in
Natur verhältnismäßig wenig haben . Eine Unmenge
Arbeit erwartet uns . Haben wir uns im März noch

könnte . Besonders eigenartig verhält es sich mit der be -

berüchtigten , oft lebensgefährlichen B1 u _t erkrankheit ,
die bekanntlich von den § 1 f
erbt wird , ohne bei ihnen selbst in Erscheinung zu treten .
Umgekehrt gibt es , wie jeder weiß , eine besondere Gruppe
von sehr häufigen „ Frauenkrankheiten

"
, während ein

Spezialfach für „ Männerleiden "
mangels Materials bisher

nicht entstehen konnte . Ganz unklar ist es auch , warum bei¬

der
von
be -

was man in diesem Frühjahr
tragen wird .

( Originalzeichnuug für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

Frauen sollten . . ♦

. . . sparsam mit dem „ du "
umgehen !

. . . im Streit nur solche Mittel wählen , deren sie sich
nicht zu schämen brauchen !

. . . ihrem Manne keine Vorwürfe machen , datz ihm
nichts gelingt , sondern ihm beim Weiterkommen helfen und
ihn b eraten !

. . ., wenn sie ihren Mann etwas fragen , richtig fragen !

. . . nicht immer ihrem Mann mißtrauen , wenn er sie
einmal getäuscht !

. . . das verschweigen , was -ihnen ihr Mann anver¬
trante !

. . . an ihrem Manne auch gelegentlich das Selbstver¬
ständliche anerkennen !

Nicht nur kalendermäßig hat der Frühling seinen Ein¬

zug gehalten . Wenn die Sonne recht freundlich scheint , sieht
man Kinder aus den Straßen , die Klicker spielen . Sn vielen

Gegenden sagt man Murmeln , in anderen Kugeln , aber das

ist ja gleich . Jedenfalls gehören die klickerspielenden Jungen
und Mädel genau so zu den Ansagern der wärmeren Sahres -

zeit , wie die Kinder - und Puppenwagenparaden in den An¬

lagen . Wer aber der Natur offene Augen und Ohren leiht ,
hat es längst vorher gemerkt , datz Schneeglöckchen , Krokus
oder die blaue Zilla schon am Verblühen sind , datz Büsche
und Bäume im lichten Frühlingsgewand prangen , und
die Meisen ihr „ Ninive -Ninive " in den hellsten Tönen

Die Antwort bleibt offen .

Wir sehen , es gibt eine große Zahl von Argumenten , die
teils in diesem , teils in jenem Sinne sprechen , und es dürste
kaum möglich sein , aus diesem verwirrenden Gemisch des

Für und Wider ein objektives Urteil über die bessere oder
schlechtere Lebenslage von Mann und Frau zu füllen . Nur
eins ist klar : beide , Mann wie Weib , haben ihre natürlichen
Beruse mit ihren naturgegebenen Berufsgefahren , hier die
Fortpflanzung , die schwere und verantwortungsvolle Auf¬

gabe der Geburt und Mutterschaft , dort die schwere und nicht
selten gefahrvolle Berufstätigkeit des Mannes . Aber allen
Berufsgefahren zum Trotz geht es beiden körperlich und
seelisch am besten , wenn sie sich ihrem naturgegebenen Berufe
voll und ganz widmen können . Wenn die Frau allerdings
gezwungen ist , zwei Berufen — Mutterschaft und Erwerbs -

tätigkeit — zu dienen , dann kann sie keinen ideal erfüllen ,
und erleidet oft schweren Schaden . Erst dann geht es ihr
wirklich schlechter als dem Manne , eine Tatsache , die
immer größere praktische Bedeutung gewonnen hat . Diese
ernste und für Volk und Rasse bedrohliche Gefahr zu be¬
heben , ist eine der ersten und wichtigsten Aufgaben , die sich
der neue deutsche Staat gestellt hat . Auch die scheinbar so
leichte Frage , ob es Mann oder Frau besser geht , hängt tief
zusammen mit den wichtigsten Dingen unseres Volkes , und
es wird der Einsicht und Mitarbeit aller Volksgenossen be¬
dürfen , um den Kampf mit diesem Problem siegreich zu be¬
stehen . Dr . W . Sievert .

hat . Das Kochen der Vorhänge will verstanden sein . Ich
lasse sie gewöhnlich in guter Lauge zunächst nur bis zum
Kochen kommen , drücke sie dann tüchtig durch ( nur nicht
reiben oder auswringen ) , stelle sie nochmals mit frischem
Seifenwasser auf und lasse sie dann vom ersten Aufwallen
an etwa sieben Minuten ziehen . Nachher wird nachgespült ,
bis das Wasser klar bleibt . Etwas Stärke wird man bei
den meisten Gardinen nicht entbehren können , schon deshalb ,
damit der Staub nicht so leicht haften bleibt . Aber vor¬

sichtig . Nur nicht zu viel verkleistern ! Bei solchen Vor¬

hängen , die nicht gespannt , sondern gebügelt werden muffen ,
ist es wichtig , sie recht naß und peinlich ordentlich aufzu¬
hängen , damit keine unliebsamen Verdehnungen entstehen ,
die sehr häßlich aussehen .

Mann . Auch die Frau hat von Natur aus ihren lebens¬
wichtigen , schweren und mit besonderen Gefahren verbunde¬
nen Beruf : die Geburt und Erziehung der Nachkommenschaft .
Sn der Tat finden wir in den Jahren der größten weiblichen
Fruchtbarkeit auch eine erhöhte , das männliche Geschlecht
übertreffende weibliche Sterblichkeit .

Geradezu verhängnisvoll wirkte sich hierauf die bis zur
nationalsozialistischen Revolution immer mehr zunehmende
Erwerbstätigkeit der Frau aus . Wie die wissenschaftlichen
Untersuchungen ergeben haben , ist jede anstrengende Er¬
werbstätigkeit für die Frau an sich schon viel gefährlicher als
für den Mann ; Blutarmut , Bleichsucht , Tuberkulose , Unter¬
leibserkrankungen sind häufig die Folgen . Bis zum 40 . Le¬
bensjahre überwiegt die Tuberkulosesterblichkeit der Frau
bei weitem , eine traurige Erscheinung , die sich in den letzten
Jahrzehnten immer fühlbarer gemacht hat . Besonders groß

. ist diese „ llbersterblichkeit
" der Frau im Alter von 15 bis

20 Jahren .

Löwenzahnsalat .

Löwenzahn gedeiht zwar im ganzen Deutschen Reich ,
aber nicht überall werden die allerersten Triebe dieser

'

Pflanze in den Wiesen gesucht , ausgestochen und zu Sa -lat ve -r - 1

wandt . Allein im Rheinland komm -en die Löwenzahntri -ebe

auf den Markt . Die Zubereitung ist — nach sorgfältigem
Putzen und Ausschneiden der sich eventuell schon bildenden

Knospen — genau wie die von anderem Salat . Aber am
besten schmeckt er , wenn man ihn mit Feldsalat mischt .

Die Ehe verlängert das Leben !

Die „ Ledigen "
, die ja schon im Altertum ein besonderes

Problem der Bevölkerungspolitik darstellten , spielen bei
beiden Geschlechtern eine Sonderrolle . Auch hier läßt sich
natürlich nur über die Gesamtheit der Unverheirateten , nicht
aber über den Einzelfall ein Urteil abgeben . Wir wißen
heute , daß der Ledige im allgemeinen ein geringeres Alter
erreicht als der Verheiratete , eine Tatsache , die wohl in der
Hauptsache auf die unstetigere , oft weniger geregelte Lebens¬
führung der Junggesellen zurückzuführen ist . Es braucht sich
durch diese Feststellung gewiß nicht jeder männliche oder
weibliche Junggeselle getroffen zu fühlen , aber bei der Mehr¬
zahl der Fälle ist die Lebensdauer der Unverheirateten tat¬
sächlich etwas kürzer — und da es in Deutschland rund 10
Millionen Ledige beider Geschlechter im heiratsfähigen Alter
gibt , sollte ihnen die Abhilfe nicht allzu schwer fallen !

Krankheiten , die ein Geschlecht bevorzugen .

Eine große Anzahl von Krankheiten befällt mit Vorliebe
nur das männliche oder nur das weibliche Geschlecht ; auch
hier sind Plus und Minus in buntem Durcheinander verteilt ,
ohne daß die Wisienschaft immer die Gründe dafür nennen

Die steigende Überbelastung des zarten und empfind¬
lichen Frauenorganismus mit zwei Berufen ( der Mutter¬
schaft als ihrem natürlichen Berufe und dazu irgendwelcher
Erwerbstättgkeit ) offenbart ihre Folgen am deutlichsten und
brutalsten in der Statistik der Krankenkasien und Sozialver¬
sicherungen . Wenn wir uns diese Ziffern ansehen , werden
wir die Meinung , daß es der Frau mit ihrem durchschnittlich
längeren Leben „ besser

"
ginge , sofort fallen lassen . Zwischen

20 und 55 , also in ihren besten Jahren , erkrankt die er¬
werbstätige Frau viel häufiger als der Mann , auch alle
bisherigen Maßnahmen der sozialen Hygiene haben daran
nichts ändern können . Während der Zeit ihrer stärksten
Fortpflanzungstätigkeit kommen sogar auf 100 männliche 160
weibliche Krankheitsfälle , das sind Zahlen , die sich durch
nichts widerlegen lassen . Die Bedeutung dieser Ziffern ,
nicht nur für unsere Frage , sondern für die Gesundheit von
Volk und Raße , braucht wohl niemanden erst klar gemacht zu
werden .

3 m Kreis ein Hütchen aus Cellophanstoff mit auf¬
geschlagenem Rand , Blumentuff und steif abstehendem
Spitzenschleier .

Daneben ein Straßenanzug aus ziegelrotem Wollstoff
mit braunen Lederknöpfen . Das im Rücken hüftlange
Cape hat einen kreuzweise aufgeknöpften Halsschal . Die
kleine Zacke ist kragenlos .
Nun ein sehr moderner Frühjahrsanzug , bestehend aus
einem marineblauen Kleid mit weißem Pikeeaufputz und
einem sehr losen weiten Mantel aus weißem Leinen .
Als Garnitur blaue Holzknöpfe .

Rechts ein hellgraues Kostüm aus Diagonalstoff mit der
modernen , dreiviertellangen Jacke , welche eng in der
Taille anliegt und nach unten leicht glockig fällt . Die
Jacke ist hochgeschlossen mit flachem Kragen . Stepperei¬
verzierung .

Links unten ein sehr jugendliches Cape - Kostüm aus uni
und kariertem Stofs in Pastellfarben . Große Knöpfe .

Daneben ejn flotter Frühjahrsmantel aus Hellem
Flausch nut großen Knöpfen und der sehr modernen

\ Stepperei . z
-

herrscht und die Putzerei hinausgeschoben . jetzt » erträgt es

sich nicht mehr mit unserer hausfraulichen Ehre , noch länger

S
zögern . Es gibt eine etwas ungemütliche Zeit , in der es
r darauf ankommt , ob und wie wir es verstehen , unsere

Arbeit einzuteilen . Für das Zimmer des Hausherrn wird
man sich klugerweise einen Tag wählen , an dem er wenig
daheim ist , und wenn die Küche an die Reihe kommt , wird
man prattischerweise schon am Tage vorher eine kräftige ,
dicke Suppe oorrichten , die nur aufzuwärmen ist . Sehr zu
empfehlen aber ist es allemal , das Ausräumen und Reinigen
der Schränke und Schubladen nicht an den eigentlichen Putz¬
tagen vorzunehmen , sondern diese Arbeiten wie alle , die
man unter der Hand vorbereiten kann , vorweg erledigen .

gefähr drei Löffel Mehl hinzu , füllt mit einem Viertel¬
liter Bouillon ( oder Wasser ) und einem Viertelliter süßer
Sahne auf , läßt alles unter dauerndem Rühren zu einer
dicken Tunke kochen und salzt nach Geschmack .

Eine Kräutersuppe , die am Gründonnerstag auf keinem

Tisch fehlen dürfte , ist die „ Kerbelsuppe
" . Kerbel wird von

den Stengeln gezupft und fein gehackt . Inzwischen läßt man
etwas Butter im Topf zergehen , gibt einige Löffel Mehl
hinzu , fügt den gehackten Kerbel bei und dünstet alles eine
Weile . Dann füllt man mit Wasser und Bouillonwürfel
( besser noch mit Fleischbrühe ) auf und läßt alles zusammen
noch etwa zwanzig Minuten kochen . Zum Schluß wird mit
Ei — und wenn es nicht zu üppig ist , mit etwas saurer
Sahne — abgerührt .

An den Festtagen , sei
' s zu Ostern , zur Konfirmation

oder zur Kommunion , will man natürlich Ehre einlegen .

Sehr gut , aber nicht ganz billig , ist ein gekochter „ Roll -

schinke n "
, den man bekanntlich in jeder Größe kaufen

kann . Die Kochweise ist kinderleicht . Man gibt ihn in

kochendes Wasser und läßt ihn dann — je nach Schwere —

einige Stunden behaglich ( nicht zu toll ) weiterkochen . Das

wichtigste bei einem Schinken , der gut munden soll , ist der

Einkauf . Man muß sich sagen lassen , ob er stark gesalzen
ist oder nicht , je nachdem legt man ihn vorher zwei bis acht
Stunden ins kalte Wasser . Außerdem muß man darauf

achten , daß er nur leicht geräuchert ist , sonst wird er zu
trocken .

Ein preiswerteres Festtagsgericht , das allerdings mehr
Arbeit macht und bei dem es eher darauf ankommt , datz
sowohl Gäste als auch Familienmitglieder pünktlich zur
Mahlzeit erscheinen , ist eine „ gefüllte Kalbsbru st

" .
Das zum Füllen bestimmte Stück Kalbsbrust läßt man sich
vorn Metzger von Knochen befreien und die Höhlung mit

einem scharfen Messer vorsichtig ausweiten . Man bereitet
eine Farce aus gehacktem Kalbfleisch und etwa dem vierten

Teil gehacktem Schweinefleisch , vermengt mit Ei , einge¬
weichten Semmeln , Zwiebeln , Petersilie , Salz . Pfeffer ,
Kapern ( evtl . Sardellen ) , gibt dieses Füllsel in die Kalbs¬

brust . näht sie zu , würzt äußerlich mit Pfeffer und Salz und

setzt das Fleisch mit reichlich Fett bei ziemlich starker Hitze
in den Ofen . Die Dauer des Bratens richtet sich natürlich
nach Größe und Gewicht des Fleisches . Aber — ob klein
oder groß — das Begießen ist wichtig , außerdem sollte man

nicht vergessen , vor dem Anrichten die Nähfäden zu ent¬

fernen .

Zum Schluß will ich Ihnen noch ein Rezept für eine

sehr schmackhafte , gesunde und billige Nachspeise verraten .
Oder kennen Sie schon Rhabarbercreme ? Dazu wer¬
den von zwei Pfund Rhabarber die Stengel gewaschen und
klein göschnitten , aber nicht abgezogen . Man gibt sie in gut
einen Liter Wasier , kocht sie gar , schüttet sie auf ein Sieb
und treibt sie durch . Nun wird die durchgetriebene Masse
nach Geschmack gesüßt , mit wenig Zitronenschale gewürzt ,
nochmals aufgekocht und mit zwei Löffeln angerührtem Mai¬

zena oder Mondamin vermischt . Dann nimmt man die

kochendheiße Masse vom Feuer , gibt ein verschlagenes Ei¬

gelb darunter , läßt alles ein wenig abkuhlen und mengt
ichlietzlich das geschlagene Eiweiß dazu . Mit den Eiern kann

man auch verschwenderischer umgehen und anstatt nur einem ,
zweie nehmen . Außerdem ist es ratsam , den Rhabarber , der

bekanntlich im ersten Fühling noch sehr sauer ist , vor dem

Gebrauch mit kochend -heißem Wasser zu überbrühen . M . B .

Große Sorgfalt ist auf das Waschen der Vorhänge zu
verwenden . Sie stellen immerhin Wertgegenstände dar , die

man möglichst lange erhalten möchte . Also : Zunächst nach
dem Abnehmen gut ausschütteln , damit möglichst viel Staub

entfernt wird , ehe sie mit Wasser in Berührung kommen .
Und dann : kalt einweichen , mindestens sechs bis acht
Stunden , bei mehrmaligem Wasserwechsel , dem man jedes¬
mal einige Eßlöffel eines der guten Einweichmittel beigefügt
- ■ - ~ 1

Vorhänge will verstanden fern . Sch
guter Lauge zunächst nur bis zum

Männer sollten nicht . ♦ .

. . . verlangen , daß ihre Frau ihnen gefälliger ist , Irts
sie es selbst sind !

. . . immer zehn Meter oorausei -len , wenn sie mal mit
ihrer Frau spazieren gehen !

. . . ihrer Frau zürnen , wenn deren Rat ihnen nicht
den erhofften und gewünschten Erfolg gebracht !

. . . stundenlang über eine Sache schimpfen , die mit ein
paar kurzen , treffenden Worten viel erfolgreicher abgetan
werden kann !

. . . nur für andere Frauen Ritterlichkeit haben ,
sondern auch für ihre eigene !

. . . nur von ihrer eigenen Arbeit sprechen und di -e Ar¬
beit der Frau weder beachten noch achten !

Briefkasten .

Schr . ( Frage ) : Kann mir jemand verraten , wie man
einen weißen zottigen Seidenplüfch ( Teddy -Bär ) reinigt , so
daß er wieder schön weiß und seidig wird ? Sm voraus
besten Dank .

A . M . ( Frage ) : Wäre sehr dankbar , wenn mir eine

verehrte Leserin
"

mitteilen wollte , wie man von viesem
Winter verblühte Tulpenzwiebeln so versorgt , daß sie
nächsten Winter oder Frühjahr 1936 blühen ? Mochte sie auf
Gräbern verwenden .

Zum Reinigen von ungebeizten Korbmöbeln möchte ich
raten , der Seifen lauge etwas Kleesalz beizufügen . Sie ahnen
nicht , wie hell und freundlich die Gegenstände nachher drein -

schauen .

Es würde zu weit fuhren , wollten wir hier alle Haus¬
putzmittel bis ins kleinste erörtern . Aber eines möchte ick

noch in bezug auf die Putzerei sagen : Reparieren Sie nach
Möglichkeit anläßlich der gründlichen Säuberung alle die

kleinen unliebsamen Schäden , die sich eingeschlichen haben .
Hier quietscht eine Türe , dort muß ein Schloß geölt werden ,
hier läßt sich eine Schublade nur mit Mühe aufmachen , dort

ist die Armpolsterung an einem Sessel schadhaft geworden ,
hier ist ein Bilderhaken ausgebrochen , dort hat sich ein Stück

Tapete gelockert . Alles Kleinigkeiten , aber störende Kleinig¬
keiten , deren Beseitigung wir uns angelegen sein lassen
sollten .

Wenn wir nun — infolge der vielen Arbeit — weniger

Zeit zu umständlicher Kocherei haben , so ist es doch gut ,
wenn wir wissen , daß sich das Marktbild verändert hat .
Belebt ist es durch viele Mengen von Lauch ( Porree ) , der

jetzt im Gartenland lästig wird und anderen Dingen Platz
machen muß . Außerdem sieht man den ersten Freiland -

Rhabarber , frische Kräuter , Radieschen und große Körbe

voll frischer Eier , die uns hauptsächlich bei der Gestaltung
der Abendmahlzeiten gute Dienste leisten . Alle Kohlarten
verschwinden allmählich , und sowohl aus Sauerkraut wre

auch aus Hülsenfrüchten , die wir im Winter so sehr ge¬
schätzt haben , machen wir uns jetzt weniger .

Eier in Beschainelsance schmecken zur Ab¬

wechslung ausgezeichnet . Man kocht dazu die Eier hart ,
die Sauce bereitet man folgendermaßen : 2 bis 3 Zwiebeln
nebst 100 Gramm magerem Schinken werden klein geschnitten
und mit etwas Butter in einer Kasserolle so lange gedünstet ,
bis die Zwiebel « weich geworden sind . Dann fügt man un -
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Kreuzwort - Rätsel .

2 3

86

9

1110

1312

1514

1716

Waagerecht : 1. deutscher Kurort , 3 . Stadt in Marokko ,
6 . Männername , 9 . europäischer Strom , 10 . Hirsch art , 11 .
Vorgesetzter , 12 . Unterrichtsfach , 14 . Waldarbeiter , 16 . Fluß zur
Donau , 17 . Fluß zur Weichsel .

Senkrecht : 1. Zahl , 2 . Seefische , 3 . Marienglas , 4 .
Himmelsrichtung , 5 . englischer Branntwein , 7 . Fluß zum Don ,
8 . Wasserfahrzeug , 13 . Wintersportgerät , 14 . Raubfisch , 15 . Klang .
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Wabenrätsel .

2

Nm jede der sieben Ziffern herum ist ein sechsbuchstabiges
Wort aufzubauen , das int Zeigerjeld beginnt und in Uhrzeiger -

richtung gelesen wird . Die Wörter bedeuten :
1 . religiöser Verehrungsdienst , 2 . italienische Hafenstadt ,

3 . Wahnbild , 4 . Berus int Buchdruckergewerbe , 5 . Kleidungs¬

stück , 6 . Vorrichtung in der Taschenuhr , 7 . Pädagoge .

Silben - Rätsel .

a — bart — ben — eitel — cou — de I .
— del — del — di — do — e — e —- 2 .
e — eck — ei — eis — en — fie

$
— hot — i — i — in — in — kie —

ku — le — le — lei — lekt — lo

— ma — me — me — ment —

ment — ment — na — na — nach 6 .
— • nah — ne —■ ni — nun —■ or — 7 .

pe — pel — plet — re — re — ris §
— ru — se — sen — si — spe —

ta — tap — tel — ten — ten
— teur — ti — ti — ti — tot — lv *

ur — us — ve — vier — xem . 1L

Aus vorstehenden 70 Silben sind 24
Wörter zu bilden , deren erste und dritte 13 .
Buchstaben , beide abwärts gelesen , einen .
Ausspruch des Führers ergeben . .

14 ‘

Die Wörter bedeuten : 15 .

1 . Ausgabe , 2 . Botin des Zeus , 3 . päpst « 16 .

licher Gesandter , 4 . Streichinstrument ,
5 . europäisches Königreich , 6 . Geburtsort

Luthers , 7 . Verstand , 8 . Versorgungsort 18 .
des Heeres , 9 . Ständchen , 10 . Beweis - in
schrift , 11 . Grundstoff , 12 . Gefäß , 13 .
Zurechtweisung , 14 . Fuhrherr , 15 . Scherz - 20 .
lieb , 16 . südafrik . Rasse , 17 . Quacksalber , 21 .
18 . landwirtschaftl . Gerät , 19 . geometr .
Figur , 20 . Verzierung , 21 . sagenhafte 22 .

Stätte am Rhein , 22 . Atmungsorgan 23 .
der Fische , 23 . Unternehmungsgeist ,
24 . Inkasso -Verfahren . 24 .

Verschiedene Köpfe .

In Italiens fchönen Gauen

Ist als Baum sie anzuschauen .

Mit andrer Vorsilbe alsbald

Gibt fie der Arzt dir , warm auch kalt .

Aeuderst den Anfang du rechter Zeit ,

Bringt Nachricht sie von weit und breit .

Auch Wein man damit keltern kann

Setzt du ' nen andern Kopf ihr an .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzwort - Rätsel : Waagerecht : 1. Parnaß , 5 . Rede ,

6 . Maas , 8 . Hut , 10 . Uri , 12 . ade , 13 . Goldregen , 14 . Elz , 15 .

Alt , 16 . Uhr , 18 . Dust , 19 . Ader , 20 . Muenden , Senkrecht :

1 . Petroleum , 2 . Reh , 3 . Amt , 4 . Sardellen , 5 . Reugeld , 7 .

Stentor , 9 . Unruh , 11 , Jlz , 12 , Stg
'

16 . Ute , 17 . Rad . —

Skalarätsel : Links : 1. Makel , 2 . Sonde , 3 . Pilot , 4 . Zobel ,

5 . Ruede , 6 . Solon , 7 . Zille , 8 . Skala , 9 . Traum , 10 . Alsen .

Rechts : 1 . Orkus , 2 . Lokal , 3 . Rumpf , 4 . Pater , 5 . Worms ,

6 . Indra , 7 . Paris , 8 . Erker , 9 . Pudel , 10 . Durst . Kopernikus .

— Kastenrätsel : Waagerecht : I . Minister , II . Serenade .

Senkrecht : 1 . Minus , 2 . Jrade , 3 . Notar , 4 . Irene , 5 . Selen ,

6 . Tatra , 7 . Elend , 8 . Rache . — Bilderrätsel : Glück hat auf

die Dauer doch nur der Tüchtige .

HHncnM

Kathederblüte .

Mit dem „ Verstand
" bin ich heute endgültig fertig , ich

hoffe morgen endlich zur „ Vernunft
"

zu kommen .

Erbteil .

„ Ihr Junge hat einen ausgeprägten Wissensdursti
"

Jaja — das Wissen hat er von mit und den Durst
» 0 » feinem Vater !"

Die 24 - Stunden -Zeit .

Eduard kommt nachts durch eine dunkle Straße ohne

Uhr . Auch keine in der Nähe . Da taucht ein Herr auf .

„ Ach . können Sie mir sagen , wieviel Uhr es ist
"

, sagt

Eduard . Der andere steht ihn eine Sekunde mißtrauisch
an dann sagt er „ eins " und haut ihm eine runter , daß

Eduard sich aufs Pflaster setzt . „ Ddd — anke !" stammelt
Eduard , „ bloß ein Glück , daß ich nicht vor einer Stunde

gesragt habe !"

Das hält der Stärkste nicht aus !

Der Flügel dröhnt « unter ihren wuchtigen Schlügen ,
oin Knacken ging durch die schlanken Mahagonibeine , während

ein Orkan von Tönen durch das Zimmer brauste . Mit einem

herrlichen Fortifstmo -Akkovd beendete sie ihr Klaviers prel ,

ließ die Hände sinken und sagte verträumt zu ihrem Gatten :

„ Das war Siegfrieds Tod !"

Und er , zerschmettert , seufzte und sagte : „ Das kann ich

mär denken !"

Schicksalsschläge .

„ Ich habe mich oft gewundert , Emil , daß du immer

solche rote Nase hast . Woher kommt das eigentlich ? "

„ Lieber Junge , das Leben hat mir manchen harten

Schlag versetzt !"

„ Ja , aber gerade immer auf die Nase ? "

Winand Knapp , Wiesbaden .

Weiß zieht und setzt in 2 Zügen matt .
Weiß : Kh5 . Tf6 . Lg3 . — Schwarz : Kh8 . Dbl . Tc8 . Lc5

und g8 . Sd4 und h4 . Be4 , e7 , h7 . Nur 3 weiße Steinei

Aus Wiesbadener Wettkämpfen 1935 .

Schwarz : Beck .Weiß : Ehlert .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — 13 , Sb8 — c6 . 3 . d2 — d3 ( der sog .

Ehlert - Angriff ) , um das „ englische Springerspiel
“ c2 — c3

mit nachfolgendem d2 — d4 zu vermeiden , wohl deshalb ,
um das Feld c3 für den Damenspringer freizuhalten .

Wenn statt 3 . d2 — d3 zuvor Lfl — c4 , Lf8 — c5 , also die

„ italienische Eröffnung
“ — das giuoco piano - ruhiges , vor¬

sichtiges Spiel — und dann im 4 . Zuge d2 — d3 geschehen
wäre , so wäre schachtheoretisch das giuoco pianissimo
entstanden . Die Neuerung d2 — d3 schon (im 3 . Zuge ist

das giuoco ultrapianissimo - hochgradig vorsichtiges Spiel ).

Auf die Einlenkung in die „ Schottische Partie “ : d2 — d4

verzichtet der Weiße mit ablehnender Handbewegung .

3 Lf8 — c5 . 4 . Sbl — c3 , Sg8 — f6 . 5 . Lfl — e2 (üblich ist

hier Lei — g5 zwecks Springerfesselung ) 5 Sf6 — g4 ?

Zwingt geradezu den Weißen zum Tempogewinn . 6 . 0 — 0 ,
Lxf2 -j- ? 7 . TxL , SxT . 8 . KxS (im Anfangsstadium einer

Partie , wo die leichten Figuren brauchbarer sind als die

schwerfälligen Türme , ist ’s ein schlechtes Geschäft , Turm

gegen zwei leichte Figuren einzutauschen . 8 d7 — d6 .

Stellung nach dem 17 . Zuge von Schwarz .

9 . Sc3 — d51 Springer im Zentrum , keinem Bauernangriff

ausgesetzt , mit Bauerndeckung von gleichem Holz , hat

starke Position . 9 Lc8 — g4 . (Le6 war vorzuziehen .

Aber die löbliche Absicht des Schwarzen ist zweifellos :

nach Springerabtausch mit der Dame auf h .4 nebst Bauern¬

sturm den schwach besetzten weißen Königsflügel zu

berennen .) 10 . c2 — c3 , Dd8 — d7 . 11 . Ddl — b3 gibt dem

Schwarzen das gewollte Tempo zu 11 0 — 0 — 0 . ( Be¬

deutet die Rochade nach dem Damenflügel : Kc8 , Td8 . )

12 . Lei — e3 , b7 — b6 . Das nennt man eine Bresche . 13 . Da3

( Db5 oder Dc4 !) , Kb8 . 14 . b2 — b4 , 17— f5 ! 15 . Tal — bl ( es

brennt zu früh : Das macht den Nachbar stutzig ) 15

fxe . 16 . dxe , LxS . 17 . gxL , Dh3 . Siehe Stellungsbild !

18 . Da3 — a4 der tapfre Schwabe forcht si nit vor dem

schwarzen Domino auf der h -Linie . 18 Dxh2 + .

19 . Kel , Dhl + . 20 . Le2 — fl am besten , Dxf3 . 21 .

DxS , Td8 — c8 . 22 . Lfl — a6 vom ultrapianissimo zum

giuoco furioso ! 22 Dhl -H 23 . Kd2 , Dg2 -p . 24 . Kd3

aufgegeben , da kein Kräutlein mehr hilft . Der weiße

Mephistopheles hat arglistigerweise das ahnungslose Gretchen

seines (nicht zu unterschätzenden ) Gegners zu abenteuer¬

lichen Seitensprüngen verlockt und seine Kombination

„ matt auf b7 “
, unbeirrt durch das Gemurmel der Kiebitze

und dem Glossator zum Trotz , in aller Gemütsruhe durch¬

geführt . Finis coronat opus .

Deutsche Partie .

Wie sich unser deutscher Meister Anderssen einmal vom

polnischen Meister Zukertort hereinlegen ließ .

1 . e2 — e4 , e7 — e5 . 2 . Sgl — 13 , Sb8 — c6 . 3 . Lfl — b5 , Sg8 — e7 .

4 . c2 — c3 , d7 — d6 . 5 . d2 — d4 , Lc8 — d7 . 6 . 0 — 0 , Se7 — gö .

7 . Sf3 — g5 , h7 — h6 . 8 . Sg5xf7 , KxS . 9 . Lb5 — c4 + , Kf7 — e7 .

10 . Ddl — h5 , Dd8 — e8 . 11 . Dh5 — g5 -j- , glänzendes Opfer 1,

hxD . 12 . Läufer setzt matt . Hbm .
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Dev Gellten im lNonat Apvil .

werden beim Schneiden der Bäume die Baum -
Im scheiben sehr festgetreten . Unterbleibt die Lockerung
Obst - der Oberfläche , dann bekommt das Erdreich Risse ,
garten Durch diese steigt aber ein großer Teil der Winter -

seuchtigkeit auf und verdunstet . Außerdem kann

durch das festgetretene Erdreich keine Luft in das Innere

gelangen . Das Kleinleben im Boden wird damit unter¬
bunden . Darum ist das Lockern der Baumscheiben dringend
geboten . — Durch die Niederschläge im Winter haben sich die
neu gepflanzten Bäume meist gesenkt , wodurch nun die

Baumpfähle über die untersten Äste der Krone hinaus -

ragen . Vielfach scheuern sich diese dann an den Pfählen .
Nötigenfalls sind die entstandenen Wunden zu behandeln .
Die Pfähle werden 10 Zentimeter unter der Krone abge¬
sägt . — An mehrjährigen , gut wüchsigen Bäumen sind die
Baumbänder oft zu eng geworden und schneiden ein . In

solchen Fällen müssen sie erneuert werden . Man bringt die
Bänder nicht wieder an der gleichen Stelle an . Anläßlich
dieser Arbeit erfolgt auch die Beseitigung des Strohschutzes
gegen Wildverbiß . Bleibt das Stroh länger , so dient es
einer großen Zahl von Schädlingen als Unterschlupf . Vor
allem sind hier viele Schildläuse zu finden . Sie tötet ein

Anstrich mit 25 = bis 3üprozentiaem Karbolineum .
Bei trockener Witterung gießt man frisch und im Herbste

gepflanzte Bäume gut durch . Sind die Baumscheiben nicht
abgedeckt , so wird die Erde vorher etwas weggezoaen und

nach der Bewäsierung wieder eingeebnet . Wo die Scheiben
mit Torf oder verrottetem Mist belegt waren , gießt man das

Wasier einfach darauf . An Hängen sorgen kleine Gräben

dafür , daß alles Regenwasser den Öbstbäumen zugeführt
wird . Gerade in einem solchen Gelände haben die Bäume

besonders häufig unter Mangel an Feuchtigkeit zu leiden .
— In trockenen Lagen und bei tiefem Grundwasierstand wird

unbedingt schon vor der Blüte bewäsiert .

5m

garten

Sorte .
Für das Legen dicker Bohnen ist es nun auch Zeit . Eine

gute Sorte ist „ Mammut "
. Man pflanzt sie an den Ränder

der Kartoffelbeete oder au chzwischen die Kartoffeln . All¬

gemein sollte der Gärtner die Beete mehr durch Zwis ^ n -

ünd Unterkulturen ausnutzen . So kommt Kopfsalat zwischen
den Kohl , Steckzwiebeln an den Rand eines halbschattigen
Beetes . Desgleichen bilden Buscherbsen eine ertragreiche

Einfassung . Kohlrabi wird man auch als Zwischenkultur
pflanzen . Dabei ist aber zu beachten , daß auch die Zwischen¬
kulturen einen ihnen zusagenden Boden finden .

Vorgekeimte Kartoffeln kommen an Ort und Stelle . .
Bei günstiger Witterung legt man Mitte des Monats auch

Spätkartoffeln . FrLhkohl wird nach guter Abhärtung der

Pflanzen ebenfalls ins Freie ausgepflanzt . Bei der An¬

zucht im Mistbeete ist zu beachten , daß die Fenster den

mit die unteren Kronenäste nicht Zurückbleiben .
Im April kommen auch die Johannis - und Stachel¬

beeren auf Gold - Johannisbeere zur Veredelung . Diese Unter¬

lage findet sich vielfach als Schosse aus den Wurzeln ab¬

gestorbener Johannis - und Stachelbeerhochstämme . Die

stärksten davon gelangen zur Verwendung . Der aut ver¬
bundenen und mit Vaumwachs bestrichenen Veredelung ge¬
währt noch ein dicker Lehmbrei Schutz gegen Austrocknen . —

Vom Baumwachs hängt viel zum Gelingen des Veredelns
ab . Es darf nicht zähe und spröde sein und soll nach kurzer

Zeit nicht bröckelig werden . Ist das Wachs zu leicht , so
lauft es bei warmer Witterung schnell ab . Brauchbares
Wachs läßt sich bei jeder Temperatur gut austragen . Schließ¬
lich enthält einwandfreies Wachs keinerlei schädliche Be¬

standteile . — 2m April kommen die im Januar geschnittenen
Stecklinge für Unterlagen von Doucin , Paradies und
Quitten in die Erde . Die Beete dazu werden zwei Spaten tief
umgegraben . Die Muttererde bleibt dabei oben . Die Steck¬

linge liegen in Reihen von 20 Zentimeter Abstand , inner¬

halb derselben aus 10 Zentimeter Entfernung . Eine Ab¬

deckung der Beete mit in Jauche getränktem Torf fördert die

Wurzelbildungsehrgut .
sind die im März wegen ungünstiger Witterung

T ... zurückgestellten Arbeiten nachzuholen . Rach der

Gemüse - tiefen Bodenbearbeitung im Herbste ist jetzt düs
Land auf Handbreite in Krümelstruktur ,}u

bringen . Bei tieferer Lockerung würde unnötig
viel Feuchtigkeit verdunsten . Lediglich bei schwerem Boden
kann hiervon eine Ausnahme gemacht werden .

Mit der Aussaat von Gurken und Bohnen ist bis zum
Eintritt frostfreien Wetters zu warten . Ebenso legt man

Markerbsen , kenntlich an dem runzeligen Samen , erst wenn

die Erde erwärmt ist , etwa Mitte April . Geeignete Sorten

sind hier „ Senator "
, mittelhoch , und „ Telephon

"
, eine hohe

Bei Frostgefahr müssen Pfirsich - und Aprikosenspaliere
wieder geschützt werden .

Altere Obstbäume , die nicht befriedigen , sind nun um¬

zupfropfen . Bedingung dafür ist allerdings , daß die Ge¬

hölze noch hinreichend Lebenskraft besitzen , um einen sol¬
chen Eingriff zu ertragen . — Die Reiser zum Pfropfen
müssen frisch und gesund sein , sollen sie gut anwachsen . SiS

entstammen einer guten , bodenständigen Sorte und innerhalb
dieser wieder einem gesunden , ertragreichen Baume . —

Beim Abwerfen der Krone zum Zwecke der Veredelung macht
man bei Apfelbäumen den Kronenwinkel etwas stumpf , da -

Pflanzen nicht zu nahe liegen , sondern einen hinreichenden
Abstand von ihnen haben ( siehe Abb .) . Nötigenfalls muffen
die Kasten gehoben werden . Die zu verwendenden Setzlinge

find kräftig und gut bewurzelt . Das Auspflanzen wird an
einem trüben Tage , am besten nach Regen oorgenornrnen .
Die Pflanzen kommen in einer ihrer Art entsprechenden Tiefe
in den Boden . Sellerie und Kohlrabi werden flach gesetzt ,
ebenso Salat . Andernfalls erzielt man keine großen Köpfe ;
Endivien stirbt dabei ab . Kohl und Lauch dagegen werden

tief gepflanzt . Durchdringendes Gießen nach dem Aussetzen

sichert das Anwachsen . Eine Abdeckung der Pflanzbeete mit

Torf , kurzem Mist oder Kompost dient zur Erhaltung der

Feuchtigkeit .
Gurken und Kürbiskerne legt man Mitte des Monats

zum Vortreiben in Töpfe mit nahrhafter , schwerer Erde , die
in kalten Kasten Aufstellung finden . Die gut abgehärteten
Pflanzen kommen an Ort und Stelle , wenn keine Fröste
mehr zu befürchten sind .

Bei guter Witterung macht man wiederholt Folgesaaten
von Kopfsalat und Kohl . Besonders letzterer ist dünn zu
säen . 2 bis 3 Gramm Samen genügen für eine Quadrat¬
meter Saatfläche .

Im April ist auch die Pslanzzeit von Rhabarber unb

Meerrettich . Namentlich ersterer erfordert einen sehr nähr¬
stoffreichen , tief gelockerten Boden .

In der ersten Hälfte des Monats erfolgt die Anlage
von Spargelbeeten . Die Reihen haben einen Abstand von

1,50 Meter . Die Pflanzweite innerhalb derselben beträgt
0,50 Meter . Die Pflanzgruben sind 35 Zentimeter breit und
25 Zentimeter tief . Die jungen Pflanzen kommen darin auf
eine Aufschüttung von nahrhafter Komposterde mit Torf ver¬

mischt . Nach dem Aufwerfen der Erde steht der Kopf des

Spargels 5 Zentimeter unter der Oberfläche . Eine Ab¬

deckung mit verrottetem Mist ist sehr zu empfehlen . Zur
Verwendung kommen nur einjährige , kräftige Pflanzen .

Zweijährige Spargeln wachsen nicht flott und sind außerdem
teuerer rote die jüngeren Pflanzen .

Saat - und Pflanzbeete bedürfen bei trockener Witterung
im April vielfach schon der Zufuhr von Feuchtigkeit . Man

gießt dann aber in den Morgenstunden . Abendliches Durch¬

feuchten des Bodens würde diesen zu sehr abkühlen und da¬
mit schädlich für die Kulturen fein . Abdecken der Beete mit

Torf , Kompost und verrottetem Mist schützt die Beete gegen
Verkrusten , hält Feuchtigkeit und den Boden offen .

Mehrjährige Gewürzpflanzen , Sauerampfer , Schnitt¬
lauch , Estragon , Thymian werden durch Teilung vermehrt .
Die Beete sind durch eine Stallmistdüngung gut vorbereitet
worden .

Blumen siehen um .

Wann und wie pflanze ich meine Zimmerpflanzen um .

In andere Töpfe und neue Erde werden die Zimmer¬

pflanzen umgepflanzt wenn :
1 . der ganze Topf mit Wurzeln angefullt ist ;
2 . ein großer Teil der Wurzeln erkrankt oder abge¬

storben ist ; „ , . . .
3 . Pflanzen mit einer ausgesprochenen Ruhepenode tn

eine Wachstumsperiode kommen , z. B . Amaryllis , Knollen¬

begonie .
Du mußt umpflanzen : . ,
1 . die schnell wachsenden Zimmerblumen , rote Pelargonie ,

Zimmerlinde , Fuchsie , Ageratnm , Nelke , Chrysantheme ,
Calla , Alpenveilchen , Schiesblati , Gummibaum jedes Jahr

ML .

im Frühjahr ;
2 . langsam wachsende , wie al

Farnkraut , Ananasgewächse wie

zweite Jahr .

Das ^ lustopsen einer

e Palmen , Azalee , Kamelie ,
Billbergie , Bromelie jedes

Latz deine Zimmer -

blumen , besonders die
wertvollen und langsam
wachsenden , lieber vom
Gärtner umpflanzen , so¬

lange du nicht die nötige
Erfahrung und Übung in

dieser Arbeit besitzest .
Der neue Blumentopf mutz
stets ein wenig größer
jein als der bisherige .
Das Umpflanzen deiner

Zimmerpflanzen nimmst
du so vor :

1 . Wahl eines leeren

Blumentopfes mit 2 — 4

Zentimeter stärkerem
Durchmesser als der in

dem die Pflanze jetzt steht .
2 . Neuen Blumentopf

vor Verwendung voll

Wasser saugen lassen . Be¬
reits gebrauchte Blumen¬

töpfe vorher mit Wurzel -

bürste innen und außen
von Erde und Algen be¬

freien .
3 . Vorsichtiges Aus -

topfen der Pflanze ( siehe
Abbildung ) .

4 . Topfscherben aus

ihrem bisherigen Topfe
auf das Wafserabzugsloch
des neuen Blumentopfes
legen .

5 . Vorsichtiges Lockern
des Wurzelballens .

6 . Pflanze mit Wurzel¬
ballen in den neuen

Blumentopf richtig hinein¬
halten .

7 . Hineinfüllen von

Erde in den Blumentopf
unter und um den Wurzel¬
ballen herum .

8 . Aufstoßen des Topfes ,
damit die Erde sich fetzt .

Gegebenenfalls noch Fest -

drücken der neuen Erde

um den Wurzelballen

herum durch Herunterstotzen mit einem Blumenstab .
9 . Nach dem Ausstößen muß die Oberfläche der Erde un¬

gefähr 1,5 Zentimeter unter Topfrand bleiben . Dadurch er¬

hält der Blumentopf den notwendigen „ Eietzrand
"

.
10 . Nach dem Ausstößen fallen die obersten Wurzeln nur

wenig mit Erde bedeckt sein .
11 . Vorsichtiges , aber ergiebiges Anziehen der umgesetz¬

ten Zimmerpflanzen .
Manche Zimmer - und Balkonblumen muffen zuruckge -

fchnitten werden , besonders Pflanzen , die buschig wachsen

sollen . Meistens erfolgt der Rückfchnitt im Frühjahr , z . B .

bei Pelargonien und Fuchsien . .
Gartenbaudirektor LudwrgLeser .

Ende des Monats kommen an geschützten Stellen Busch¬

bohnen zur Aussaat . Bei eintretenden Frösten macht sich ein

Schutz erforderlich . Besser kultiviert man die Bohnen gleich
Gurken und Kürbissen in kleinen Töpfen oder Pflanzen -

ammen vor . Die Ernte wird so 14 läge früher sein als bei

Aussaat ins freie Land . Setzlinge bringt man in der zweiten
Hälfte des nächsten Monats an Ort und Stelle .

Mit Radies und Kopfsalat bepflanzte Mistbeete werden

nun frei . Man bepflanzt sie nochmals mit Kopfsalat , Früh¬
kohlrabi oder vorgetriebenen Gurken . Bei letzteren , ebenso
bei Melonen ist ein neuer Düngerumschlag angebracht .

Früh gelegte Erbsen gehen auf . Sie werden zeitig ge¬
hackt und erhalten Stützreiser .

Leer gewordene Spinatbeete gräbt man gleich wieder

um und gibt einen Jaucheguß . Sie bleiben dann bis zur
nächsten Verwendung etwa 14 Tage liegen .

Im übrigen werden alle aufgegangenen Saaten nötigen¬

falls behackt und die Beete frei von Unkraut gehalten .
Bei ausdauernden Unkräutern , wie Quecken , Schachtel¬

halm ufro . genügt es nicht , die oberirdischen Teile abzu¬
trennen ( siehe Abb .) . Hier muß nach Möglichkeit der ganze
Wurzelstock entfernt werden , um diese Schmarotzer end¬

gültig zu beseitigen .

Hormon und Lierprsduktisn .

Neue Versuche über die Legetütigkeit bei Hühnern .

Von H . Stephan Anerbach .

Eins der in der Biologie noch am wenigsten geklärten

Probleme bildet die Frage , in welcher Weise die Hormone
der Keimdrüsen auf die Fortpflanzung der Vögel ein¬

wirken . Dabei handelt es sich hierbei um eine nicht nur für
die Wissenschaft , sondern in beinahe ebenso hohem Grade

für die Praxis wichtige Frage . In jüngster Zeit spielt in

der Heilkunde die Hormontherapie eine ständig wachsende
Rolle . Aus den dabei gemachten praktischen Erfahrungen

hat sich indessen immer wieder ergeben , daß ein bei einer be¬

stimmten Tierart erfolgreich angewandtes Verfahren bei

einer anderen ohne jede Wirkung bleibt .

Auch vom wirtschaftlichen Standpunkt aus kann es sich
als sehr wichtig erweisen , zu wissen , welchen Einfluß be¬

stimmte Hormone auf die Fortpflanzung gerade der Vögel
ausüben , da es auf diese Weise unter Umständen möglich
wird , die Eierproduktion dieser Tiere zu regeln .

Erstaunlicherweise sind in dieser Richtung noch verhält¬

nismäßig wenig praktische Versuche gemacht worden . K .

Ehrhardt hat in einigen Fällen bei jungen Tauben ein vor¬

zeitiges Wachsen der Follikeln beobachtet , nachdem er die

Tiere mit einem bestimmten Hormonpräparat , behandelt

hatte . A . Wehner , der Hühnern mehrere Monate hindurch

große Mengen des gleichen Stosses verabreichte , konnte fest¬

stellen , daß die Tiere daraufhin mehr Eier legten . Indessen

lägt sich aus diesen Versuchen noch nicht mit Sicherheit

folgern , welchen Einfluß die Fütterung mit dem Hormon¬

präparat ausgeübt hat . Einmal waren die von Wehner den

Hühnern verabreichten Mengen viel zu groß , und des

weiteren erscheint es keineswegs sicher , ob der von den

Tieren beim Fressen aufgenommene Stoff tatsächlich die er¬

wähnte Folge gezeitigt hat .

Wichtiger erscheinen neue Versuche , die unlängst der

Münchener Forscher Dr . W . Koch in dieser Richtung angestellt

hat und über deren Ergebnisse er kürzlich in der „ Klinischen

Wochenschrift
" berichtete . Er verwandte zu seinen Unter¬

suchungen eine bestimmte Art weißer Hühner , die im Spät¬

herbst zu legen beginnen und diese nutzbringende Beschäfti¬

gung ohne Unterbrechung bis zum Ausgang des Sommers

fortzusetzen pflegen . Die Hühner legen während dieser Zeit
120 bis zu 280 Eier . Eine Erhöhung dieser Leistung ist bei

den genannten Tieren an sich nicht möglich . Wohl aber kann

man durch eine Behandlung mit dem erwähnten Hormon¬

präparat die Hühner zum erneuten Eierlegen bringen , so¬
bald in der Legetätigkeit durch irgendwelche Störungen ein

Stillstand eingetreten ist .

Bekanntlich legen Hühner unter gewissen äußerlichen

Einflüssen keine Eier . Das ist z . V . dann der Fall , wenn

man ihnen anderes als das gewöhnliche Futter verabreicht
ober sie plötzlich in eine ganz anbere Umwelt bringt . Dr . Koch

stellt seine Versuche nun an , nachdem die Legetätigkeit in¬

folge veränderter äußerer Verhältnisse zum Stillstand ge¬
kommen war . Er wählte von HO Hühnern 57 aus , denen er

neun Tage nach der Änderung eine ganz geringe Menge des

Hormonpräparates einspritzte . Die übrigen Tiere wurden

nicht mit diesem Hormon behandelt . Man wollte so im Wege
des Vergleichs ermitteln , ob es in der Tat den erwarteten

Einfluß ausübte . Sämtliche Tiere lebten im selben Stalle

und erhielten das gleiche Futter .

Die Hühner nun , die das Hormonpräparat erhalten

hatten , begannen mit dem Eierlegen viel früher als die

übrigen . Bereits 21 Tage nach der Einspritzung war ihre

Legetätigkeit wieder normal , während dies bei den andern

erst zehn Tage später eintrat . 83 v . H . der behandelte «

Hühner nahmen schon acht Tage nach der Behandlung die

Legetätigkeit wieder auf , die andern fingen damit erst elf

Tage später wieder an .

Aus den Versuchen geht hervor , daß die Eierproduktion

durch Verabfolgung geeigneter Hormonpräparate nach einer

Störung sich im günstigen Sinne beeinflussen läßt , was

zweifellos von großer wirtschaftlicher Bedeutung werben

kann .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020
	00000021
	00000022
	00000023
	00000024
	00000025
	00000026

